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Oktroyierung einer
Mecklenburgischenverfassung?

Aus Schwerin  wird uns geschrieben:
Tie mecklenburgischen Verfassungsentwürfe haben

eine auffallende Ähnlichkeit mit dem Mädchen schön und
Wunderbar, das in einem Tal bei armen Hirten mit
jedem jungen Jahr erschien. Auch die Verfassungs-
dorlagen der Leiden mecklenburgischenRegierungen
pflegen mit jedem jungen Jahr zu erscheinen, und
wenn man sich nachher den Schaden besieht, dann ist es
chnen ergangen wie dem Schillerschen Mädchen aus ber
Fremde : Und schnell war ihre Spur verloren , sobald
öas Mädchen Abschied nahm ! In diesem Jahre hatten
die Regierungen von Mecklenburg°Schwerin und Meck-
benburg-Strelitz den „getreuen Ständen " der: Ver-
Mssungsentwurf Nr . 6 vorgelegt, der im wesentlichen
dem Entwurf Nr . 6 glich, aber durch einige Ver¬
schiebungen in der Zusammensetzung vom zukünftigen
Landtag das Schwergewicht der Ritterschaft noch ver¬
stärkte und zugleich durch die Einführung des Zensus
von 1266 Mark das „niedrige Volk" vom Wahlrecht
gänzlich ausschlotz. Doch auch diese in einer so üblen
Verfassung befindliche Verfassung war der hochmögen-
den Ritterschaft viel zu „umstürzlerisch", und so lehnte
jsie dieselbe am 14. November vorläufig und am 10. De¬
zember endgültig ab.

Ist auswärtigen Blättern tvaren nun dieser Tage
Gerüchte verbreitet , wonach Vertreter der beiden meck¬
lenburgischen Regierungen mit dem Reichskanzler in
Berlin konferiert hätten , um die Zustimmung des
Reiches zur Oktroyierung einer Verfassung zu erlangen.
Diese durchaus unwahrscheinliche Meldung ist alsbald
dementiert worden , und in der Tat stehen die mecklen¬
burgischen Regierungen auf dem Standpunkt , daß es
für eine solche Oktroyierung einer Znstinmning des
Reiches nicht bedürfe. Wenn die beiden Großherzöge
sich zu einem derartigen schritt entschließen wollten, so
ständen ihnen die Mittel und Wege dazu offen. Es ist
außerhalb des Obotritenlandes pielleicht nicht überall
bekannt, daß Mecklenburg sich schon einmal , allerdings
nur sehr kurze Zeit , einer modernen Verfassung erfreut
bat. Nach den Stürmen des „tollen Jahres ", die auch
hu Mecklenburg nicht spurlos vorübergingen . wurde am
16. Oktober 1849 ein Staatsgrundgesetz geschaffen, dem-
Kufolge ein auf Grund des allgemeinen Wahlrechts ge¬
wählter Landtag einberufen wurde . Aber auf eine
Klage der Ritterschaft hin wurde jenes Staatsgrund-
fiesetz durch den FreieMvalder Schiedsspruch von:
11. September 1856 für nichtig erklärt . Es gibt nun
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Staatsrechtslehrer , welche jenem Schiedsspruch die
Rechtsgültigkeit absprechen, und toenn die beiden meck¬
lenburgischen Regierungen sich zu diesem Standpunkt
bekennen oder bekehren würden , so würde die Verfassung
von 1849 danach noch zu Recht bestehen, und die Groß-
Herzoge wären befugt, auf Grund des Wahlgesetzes von
1849 einen Landtag einzubernfen und es entweder bei
jener Verfassung zu belassen oder mit dem Landtag eine
neue zu vereinbaren.

Man wird es jedoch als tvenig wahrscheinlich be¬
zeichnen müssen, daß die Regierungen auf jene Zeiten
zurückgreisen, vorr denen man nicht gern spricht, um so
mehr, da noch ein anderer Ausweg ans deui Versassungs-
labyrinth gegeben wäre , nämlich die Anrufung jener
Instanz zur Schlichtung von Verfassungsstreitigkeiten,
von welcher der schon erwähnte Freienwalder Schieds¬
spruch gefüllt wurde . Sie beruht auf einem Erlaß vom
28. November 1817, in dem es heißt:

„Sollte zwischen Uns und Unseren getreuen Land-
ständen, sei es die gesamte Ritter - und Landschaft oder
eine von beiden allein , entweder unmittelbar oder bei
einer ihnen landesversassnngsgemäß zustehenden Ver¬
tretung über Landesverfassung, Landesgrundgesetze,
sonstige öffentliche Verträge , die Auslegung und An¬
wendung derselben, sowie überhaupt bei der Ausübung
der landesherrlichen Gewalt eine Verschiedenheit der
Ansichten entstehen und ein streitiger Fall sich ergeben,
so soll zwar nach wie vor der Weg der Beseitigung
durch unmittelbare gütliche Unterhandlungen aufrich¬
tig , redlich und ernstlich versucht, im Entstehungsfall
aber, und sobald unsere Landstände daraus antragen
werden , der Gegenstand auf kompromissarischem Wege
zur rechtlichen Entscheidung gebracht werden."

Tie Anrufung dieser Instanz würde, nun . freilich
dadurch erschwert werden, daß das Schiedsgericht nur
dann in Tätigkeit treten soll, sobald die Stände , also
nicht die Großherzöge, es beantragen , aber dem könnte
eben abgehölsen werden, wenn die Großherzöge sich zur
Oktroyiertiug einer Verfassung entschlössen— wobei
voraussichtlich der gründlich verschlimmbesserte Entwurf
Nr . 6 iil Betracht käme — in welchem Falle cs dann
der Ritterschaft anheimgestellt wäre , gegen diese
Oktroyierung an ein Schiedsgericht zu appellieren.
Hieraus beruhen die in letzter Zeit verbreiteten Ge¬
rüchte, daß eine solche Oktroyierung geplant sei, aber
eine Bestätigung liegt bisher in keiner Weise vor, und
allzu wahrscheinlich ist ein solcher Schritt nach dem bis¬
herigen zögernden Verhalten der Regierungen auch
nicht. Da nun der Staatssekretär I>r . Delbrück am
6. Dezember im Reichstag erklärt hat , daß die Verbünde¬
ten Regierungen nach wie vor ein Eingreifen des

Aus meinem albanischen
Aeisetagebuch?>

Ein Ritt ins Innere be§ Landes von Ernst VEvehr.

„ Auf der Dampferfahrt nach Korfu lernte ich den
österreichischen Konsul von Durazzo , Baron Bornemissa,
kennen. Er lud mich ein, ihn einige Wochen in Durazzo
8U besuchen, um mit ihm vereint eine Reise ins albanr-
iche Hinterland zu machen. Schon einige Tage nach
deiner Ankunft in Durazzo wurde der Ausflug fest¬
gesetzt. Um 3 Uhr in der Frühe standen wir auf ; um
1 Uhr waren wir mit unserem Kawassen in einer
Großen Segelbarke , die, da Windstille herrschte, lange
•3«it durch Ruder vorwärts getrieben werden mutzte.
j*®tt genossen den Sonnenaufgang . Später wurde es
Ur ivarm, doch zum Glück kam Wind auf, so daß wir
Anelle Fahrt hatten und direkt auf Kap Cadoue zu¬
steuern konnten. Delphine umspielten unser Schiff.
^ Um 12 Uhr legten wir an dem sehr malerischen
Strand an . Das aus Lehm bestehende, steil zum Ufer
>allende Gebirge war grellfarbig , der Strand schloh¬
weiß mit Tausenden angeschwemmten, weißgetvascheueu,
brelgeästeten Baumstämmen besät. Dazu das farben¬
prächtige Meer — es war märchenhaft schön. Auf dem
Kap befand sich ein Leuchtturm erster Klasse, ein Stück
hoher Kultur mitten in einem unzivilisierten Lande.
Die Wärter , froh Menschen zu sehen, waren bereits
Aten am Strande , um uns beim Landen behilflich zu
lein. Wst erkletterten Haus und Turm . Alles war
sohr sauber ; wir tranken Kaffee im Schatten des Hauses

*) Der bekannte Kolonialmaler Ernst .Bollbehr. der kürz¬
sich aus dem Hinterlarrdc von Kamerun znrückaekehrt. zurzeit
Me große Ausstellung seiner Gemälde und ethnographischen
Mumlungen mit Hilfe der bayerischen Regierung und des
Afünchener Kunstvcreins in München veranstaltet , bat auch in
Albanien längere , Reisen gemacht. Seine Schilderungen von

und Leuten werden jetzt, wo die albanische Frage litt
-Eunkt der politischen Erörterungen steht, besonderes

iTe erregen. Die Red.

und genossen die schönste Aussicht, die man sich denken
kann ; nur Neapel könnte einen Vergleich damit aus-
halten . Alles Gebirge und Meer , zerfallene Festungs¬
werke, vo>: wildem Wein, Erdbeer -, Granatensträuchern
und Farn überwuchert.

Am Meer entlang , den steilen Berg hinaus , ging es
durch das von Mönchen einstmals urbar gemachte Land
zu einem alten , zerfallenen Kapuzinerkloster mit einer
Kirche, in der noch alte Fresken erhalten sind. Dann
ging die Kavalkade am romantischen Strand entlang,
wo die Berge steil ins Meer fallen , oft durch die, Bran¬
dung, über Sterne , Schisfswracks und liegende Riesen-
bänme hinüber , bis wir rrach P/j  Stunden rechts aü-
bogen und durch Wiesen, zuweilen auch kleine Flüsse
durchwatend dem Gebirge zustrebten. Bon der Höhe
war eine wundervolle Aussicht auf die waldreiche wilde
Ebene Albaniens und seine noch wilderen Gebirgs-
massen. Die Abendsonne vergoldete alles in strahlen¬
dem Glanz , und von ferne leuchtete das Meer .,

Wir kamen durch kleine Dörfer , unser Gruß wurde
stets freundlich und ehrerbietig erwidert . Wasser-
tragende Frauen kamen uns entgegen, wunderschöne
Gestalten in hellen, verwaschenen Gewändern , den Kopf
unter Tüchern verborgen. Überraschten wir Frauen , die
nicht verschleiert waren , so stellten, sie schnell den Wasser¬
trog hin und zogen ihr Gewand vor das Gesicht, ohne zu
bedenken, daß sie dadurch den Körper unseren Blicken
Preisgaben.

Tie Häuser sind kleine aus Lehm oder Schilf erbaute
Hütten , die nur je einen Raum für die Männer und
die Weiber haben. Fenster oder dergleichen kennt man
kaum. Wir kamen durch finsteren Wald und waren bei
jeder Wegbiegung von neuem überrascht von der zu
unseren Füßen sich erstreckenden grandiosen Landschaft.

Nach einem drei Stunden dauernden , bcu Bergsirst
entlang , gehenden Ritt kamen wir an unseren Bestim¬
mungsort , eine kleine gotische Kapelle, die auf hoher
Bergspitze friedlich in der Abendsonne lag. Am Himmel
standen riesengroß aufgetürmte Wolken, die noch von
der für uns unsichtbar gewordenen Sonne bestrahlt

Reiches auf Grund der Artikel 76 und 78 der Reichs¬
verfassung ablehnen, so sind die Aussichten leider recht
gering , daß in den beiden Großherzogtümern in abseh¬
barer Zeit europäische Zustände geschaffen werden, und
es dürfte wohl bis aus weiteres bei der Verfassung sein
Bewenden haben, die laut Fritz Reuter aus dem ersten
Obotritenlandtag beschlossen wurde und deren Artikel 1
lautete : „Aliens bliwwt bi 'n Ollen !"

politische Übersicht.
wo steckt Hie viMenten -petition?

Im Sommer 1911 richtete eine große Anzahl von frei¬
heitlichen Kulturorganisationen Preußens , denen viele
Tausende unserer Volksgenossen angehören, unter Führung
der Deutschen Gesellschaft für ethische Kultur eine Petition
an das preußische Abgeordnetenhaus , die im Einklang mit
dem nationalliberalen Antrag Schiffer -Hackenberg um Be¬
freiung der Dissidentenkinder aller Schulen vom Zwangsbe-
such des schulmäßigen Religionsunterrichts , aber auch um
Einrichtung eines Religionsgeschichtlichen und ethischen Er-
satzunterrichts bat . Außer von den genannten Vereinen !var
die Petition von einer großen Reihe führender Perfönlich-
kciien aller Kreise unterzeichnet. Inzwischen ist, wie bekannt,
die Zahl der Dissidenten weiter stark angeschwollen und die
Gewissensbedrückung tvird sich zur Ostereinschulung in ver>
ftärktem Matze geltend machen. Da der Antrag Schiffer-
Hackenberg direkt dein Toleranzgesetzentwurf des Zentrums
entnommen ist und sich mit dem ersten Teile der genannten
Petition deckt, so wäre selbst im preußischen Abgeordneten¬
hause, da auch bis weit in die konservativen Kreise die
„Zwangsverfrommrmg " der Dissidentenkinder mißbilligt
tvird, eine sichere Mehrheit dafiir zu haben, wenn — ja,
wenn das Plenum erst damit befaßt würde ! Wer seit
anderthalb Jahren schlummert die Sache im Schoße der
stnterrichtskoinmission und scll dort still begraben werden.
Soeben ist selbst im Sächsischen Bolksschulgesetz diese un¬
würdige Zwangsbestimmung vom allgemeinen Unwillen des
Volkes weggefegt worden. Wie . lange will Preußen einsanr
und allein noch Zwangsreligion treiben ? ! Also meine
Herren Abgeordneten : Wo steckt der Dissidenten-Antrag ?.

Kenderung der Uonfirmationspraxis?
Die Orthodoxie sinnt aus Mittel , um das kirchliche Mcchl-

rrcht cinzuongen und dadurch dem Anwachsen des Liberalis^
muS vorzu Sengen. Unter anderen Mitteln soll dazu auch die
Abänderung der heute gültigen KattfinmationSpnaxis dienen.
Die Konfirmation , so schlägt man vor, soll vor vollendetem!
18, Lebensjahr unstatthaft sein und dürfte von die-sem Zeit¬
punkt an nur aus eigenen Wunsch der zu Konfirmiere -ichen
erfolgen. Nichtkonfirmierte sollen kein Wahlrecht  be¬
sitzen. Sslbftverständilich wird man Len Zweck , dem hier
die geplante Abänderung der Konfirmationspraxis dienen soll.

wurden . Ich konnte noch die Farben auf dem Papist
festhalten und als liebe bleibende Erinnerung aufbe-
wahren . Mit der zunehmenden Dunkelheit leuchteten
bald die Sterne Heller, das Leuchtfeuer am Kap Cadone
blitzte aus, Glühkäfer spielten um uns herum , das Meer,
die unten liegenden Urwälder , die Dörfer hüllten sich in
tiefe Finsternis , in der das ganze, eben noch so strahlende
Bild verschwand.

.. Der kalte Föhn bläst vom Hochgebirge herüber und
stürmt um die kleitie Kapelle, die hier hoch oben auf
einem Bergrücken steht. Das hohe Holzkreuz, tagsüber?
weit sichtbar, knackt in seinen Fugen , bietet aber trotzi¬
gen Widerstand. Eine kleine Lehmhütte , dazu bestimmt,
den aldanesi'schen Kapuzinern Schutz nui , Unterschlupf
zu bieten, schaut eben noch sichtbar unter einer oft vonr
Blitz getrossenen Steineiche heraus . In dem der-
räucherten, dunklen Raum dieser Hütte sitzen mein
Reisegefährte und ich am Herdfeuer ; wir sind von
vielen wildaussehenden Albanesen umgeben, die durch
die um den Kopf gebundenen Tücher ein phantastisches
Aussehen haben. Ihre Revolver und die vielen
Patronen , die sie wie einen Kranz , um die Hüsten
tragen , haben sie nicht abgelegt. Sie kauern um einen
niedrigen Tisch und essen aus einer Schals ihre saure
Milch. Schwach leuchten das Herdfeuer und die einzige
Öllampe des Raumes . Unser Kawasse bereitet uns den
Tee und das Abendbrot . Nur leise wird die Unter¬
haltung geführt , wobei der Katvasse den Dolmetsch
spielt ; doch aus einigen ausgefangenen Worten , hie wir
verstehen, hören wir , daß er Jagdmärchen von seinem
Herrn erzählt . Er renommierte mit dein Baron , der
dreimal in dasselbe Loch einer Karte zu schießen ver¬
möge und noch nie ein Wild verfehlt habe. Tie gegen¬
seitigen Gewehrs werden gemustert und es wird nach
deren Preis gefragt : „Was zwei Frauen kostet das Ge¬
wehr ?" ES schließt sich eitle Erörterung über die Preise
der Frauen und Mädchen an ; der hiesige Bischof habe
den Preis -eines Mädchens aus 106 Franken bestimmt,
doch Witwen seien billiger . Ein anderer erwidert , bei
ihnen sei es umgekehrt, denn eine Witwe arbeite doch
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!t&entlerfett3 auf das schärfste bekämpfe?!. Auch die sehr
großen Schwierigkeiten, die in der Praxis einer Durchführung
der vorgeschlagenen Änderung sich in den Weg stellen wecken,
dürfen nicht verkannt werden. Die heutige Konfirmations-
Praxis ist für die Volksschulenbedingt durch den Schulabschluß
mit dem 14. Lebensjahr . Es ist richtig, ,d»ß den Konfirmanden
vft noch die Reife für eine sokbstäudigereligiöse Entscheidung
fehl  t^un-d dntz der Unterricht nicht den rechten Erfolg hat.
Eine Spädeclegung der Konfirmation würde bewirken, daß
sie von denjenigen, deren Bildung mit der Volksschule ab-
fchließt, tiberhaupt nicht mehr nachge-sucht wird — und auf¬
hören würde, eine allgemeine Institution zu sein. Sie würde
verschwinden. Das werden diejenigen , die solche Forderung
jetzt stellen, recht gut wissen; ihnen kommt es auch nicht so¬
wohl auf eine Verletzung der Konfirmationspraxis «ls dar¬
auf an , das Wahlrecht  nur solchen zugängig zu machen,
die bis zum 18. Lebensjahr mit der Konfirmation warten.
Die Zahl der Wähler würde dann sehr gering werden und
den unteren Klaffen fast ganz verschlossen  werden
w ™_ _—  i m __

Deutsches Reich.
* Die kleineren Städte znm Wiährigerr Regierungs»

jnbiläum des Kaisers . Während der Deutsche Städtetag (Ber,
band der Städte über 28 000 Einwohner ) beschlossen hat, zu
der Jubiläumsfeier eine Adresse für 80 000 M. ' anfertigen
zu lassen, will der Reichsverband deutscher Städte (Verband
t>er Städte unter 28 000 Einwohner ) in der Annahme, daß
dieses dem Wunsche des Kaisers entspricht, für eine Adresse
nur etwa 2- bis 3000 M. ausgeben und di- überschüssigen
Gelder einer wohltätigen  Einrichtung , vielleicht dem
deutschen Kriegerbunde zu Kriegerwaisenhauszwecken, über¬
weisen. Alle deutschen Gemeinden unter 25 000 Einwohner,
die dem Verbände nicht angehören, ist eine Beteiligung an
der Huldigung gestattet, sofern sie % Pfennig pro Einwohner
an den Reichst,erbandsvorsitzenden, Bürgermeister Saalmann
in Pleß i. Schl., abführen.

* Ostelbischc Wahltaktik. Zur Reickistagsers-atzwahl in
Stolp -Lauenburg wird der „Freist Ztg." geschrieben: Ein
Blick in die amtliche Bekanntmachung Wer die Festsetzung der
ländlichen Wähllokale und die Ernennung der Wahlvorsteher
zeigt Hintevpammern in Reinkultur : Im Kreise Lauenburq
befinden sich von 78 Wahllokalen 2g in Gutshäusern . Im
Kveise Stoilp sicht es noch etwas trüber aus . Von 172 WaLl-
lokalen wurden nicht weniger als 102 in Gutshäuser , 4 in
Wmtsvorftcherllokale, 2 in Gutsvcrwalter - oder Jnspektaren-
Kuser und 9 in Gomeindcvorstchechäuser gelegt.

" Der Ausschuß des Deutschen Handelstages beschäftigte
sich fernch m'it der Frage der Vertretung von Industrie und
Handel in den Ersten Kammern und sprach sich dahin ans,
daß angesichts der durchaus ungenügenden Vertretung von
Industrie und Handel in den Ersten Kammern der meisten
deutschen Bundesstaaten den genannten Berufszweigen eine
solche Vertretung in einem ihrer Bedeutung entsprechenden
Maße gewahrt und &en Handelskammern das Wahlrecht dafür
verliehen werden solle. Ferner verhandelte der Ausschuß
über die in vielen Zweigen der Industrie verbreitete Ge-
vflogeichsit, daß Firmen Lei der Erteilung von Aufträgen die
Bedingung stellen, daß ihnen eine Gegenbestellung -ruf Waren,
die sie Herstellen, in beträchtlicher Höhe gemacht wird . Eine
in dieser Richtung bei den Handelskammern veranstaltete
Umfrage des Deutschen Handelstages hatte das Ergebnis ge¬
zeitigt , daß hier ein weitgehender Mißbrauch vorliegt , dem
unbedingt gesteuert werden mutz. Der Ausschuß schob eine
dementsprechende EMärung zum Beschluß.

* Dir Gründung einer Hausbesitzerkammer wird von
Interessentenkreisen erstrebt . Der Bund der Haus - und
Grundbesitzewereine Groß -Berlin hat eine Resolution ge¬
faßt , in der es herßt : „Um bei den beantragten Steuer¬
reformen wirklich zu einer Entlastung des Mittelstandes,
namentlich der notleidenden Haus - und Grundbesitzer der
Städte , zu gelangen , bitten wir , daß als Sachverständige auch
sachkundige Mitglieder und Vertrauensmänner des Haus¬
und Grundbesitzerstandes herangezogen werden und daß ihnen
die einschlägigen Gesetzentwürfe vor der Vorlegung bei den

inehr und sei schon dadurch preiswerter . Jetzt kam die
Aede auf die Gastfreundschaft . Ter eine behauptete,
seine Gemeinde täte das Richtige , indem sie dem ange¬
nehmen Gaste als bestes Gericht gebratenen Kalbskops
anbiete , ein anderer behauptete , der Schwanz sei das
Schmackhasteste . Einer lHchte über den anderen , weil er
Weib und Kinder zugleich mit sich essen lasse, während
es sich doch allerorten zieme , daß zuerst die Männer ihr
Mahl einnähmen und den Frauen die Überreste über¬
ließen . Sie sprachen über das Schießen , über die Blut¬
rache, sodann vernahmen wir zu unserer geringen
Freude , daß in dem Wald von Jruba , den wir am
nächsten Lage zu durchreiten hatten , sich Räuber auf¬
halten sollen . In einer Nacht seien 30 Schafe geraubt
und die für einen fremden Herrn Holz fällenden Ar¬
beiter belästigt worden , so daß sie nicht weiter arbeiten
wollten.

Unsere Gastfreunde bieten uns unaufhörlich Kaffee
an , wovon sie jede Tasse einzeln in einem kleinen Töpf¬
chen vor unseren Augen bereiten . Wenn sie uns etwas
darreichen , legen sie die Hand aufs Herz und man mutz
ihre selbstgefertigten und geleckten Zigaretten an¬
nehmen . In einem kleinen Nebenraum steht unsere
Lagerstätte , aus rohen Brettern gezimmert ; ein kleiner,
roher Brettertisch und ein Stuhl bilden das Gerät.
Einige alte Kapuzinerkutten sind die Decken. An der
Wand hängen einige kleine Öldruckbilder , die von den
Leiden der ersten hiesigen Kapuziner durch die Alba¬
nesen und Türken erzählen . Auf dem einen sieht man
einen Bischof, der in vollem Ornat an einen Baum ge¬
hängt wird und noch das Kreuz mit segnender Gebärde
vor sich hält , dann zwei Kapuziner auf spitze Pfähle
ausgespießt . . Ter eine , so heißt es , habe noch drei Tage
lang gepredigt , obwohl ihn die Pfahlspitzen durchbohrt
hatten . Daten sind darunwr gesetzt und alles in die
Neuzeit übertragen . Die Männer nebenan unterhielten
sich die ganze Nacht hindurch über das große Ereignis,
daß zwei Fremde bei ihnen eingekehrt waren , was ab¬
gesehen von einigen Kapuzinern , die auch Albanesen
sind , nie voraekommen tvar . Dabei soll man hier Spizza,
die äußerste Sp ' üe des großen Österreichs , sehen können.

Ter grauende Morgen war für uns vom Ungeziefer

gesetzgebenden Körperschaften ganz oder teilweise zugänglich
gemacht werden . Wir bitten darum , daß dem städtischen
Hcms- und Grun -dbesitzerstanb gestattet wird , mit dem Sitze
in Berlin «ine Hausbesitzerkammer zu bWen , in der der
Preußische Landesverband der Haus - und GvuiüWesitzer-
vereine Groß -Berlin und der Buckd Berliner GvurLbesitzer-
vereine durch Abgeordnete vertreten sind. Dieser Kammer
bitten wir die Gesetzentwürsie für Steckern, Taxwesen und
Nealkredit vor der endgültigen FestLegung zugänglich zu
machen."

* Ern westfälisches Fiasko des Bundes der Landwirte.
Nach 13 Jahren ist dem Bund der Landwirte enUich Kar ge¬
worden, daß für ihn in Westfalen nichts zu holen ist. Wie dem
„B. T ." aus Unna mitgeteilt wivd, hat sich wegen des dauernd
schlechten Geschäftsganges der Bund der Landwirte nunmehr
entschlossen, seine für Westfalen dort eingerichtete Geschäfts¬
stelle am 1. April 1613 einzuziehen und die Provinz West¬
falen organisatorisch m Hessen - N assau  cmzugftedkvn.

* Vereitelte StadtwerdungSplöne . Die Stadtwerdungs-
Pläne mehrerer Berliner Vororte (Groß -Lichterfelde, Weißen¬
see, Pankow ), die in der Gemeindekommission des Abgeord¬
netenhauses eingehend behandelt wurden , haben vorläufig
keine Aussicht auf Verwirklichung, da der Minister einen ab¬
lehnenden Standpunkt einnimmt . -« *»

* Für die Deutsche Werkbund-AuSstellung Köln 1914
liegt nunmehr das Programm vor. Die Form und Qualität
der deutschen Arbeit ist das Thema der Ausstellung , und so
soll in einer Abteilung „Kunst in Handwerk und Industrie"
das Ergebnis der künstlerischen Einwirkung aus die verschie¬
denen Qualitätsgeworbe und Industrien , zunächst in EinzSl-
darstellnuMN und sodann, in der Unterabteilung „Rawm-
kunst", zusammengefaßt in Wohnräumen und ganzen Woh¬
nungen sowie in Repräsentationsräumen in organischer Ver¬
bindung mit Werken der freien Kunst (Malerei und Plastik)
vorgeführt werden . In der Abteilung „Einzelgeviete der
Werkkunst" soll die werkkünstlerische Einwirkung aus wich¬
tigen Qckeris- _ und Arbeitsgebieten mit Einschluß des
Handels und in der Abteilung „Künstlerische Erziehungs¬
methoden" zur Anschauung gebracht werden, was die von der
Werkkunst ausgegangene künstlerische Refvrmbewegung in der
Erziehung zu künstlerischem Leben und Schassen erreicht hat.

* DaS nichtkonfessionellcZentrum . In der Nr . 145 des
„Wafferburger Anzeigers " befindet sich ein Inserat folgenden
Wortlautes : „Sonntag , den 15. Dezember, nachm. 2 Uhr,
große Volksversammlung im Gasthanse Rieden, in der Herr
Abg. Diernreiter sprechen wivd. Freundliche Einladung
Pfarramt Rieden.

Rschtspflegs und Verwaltung.
Die kaufmännische Borbildung ber richterlichen Beamten

wird jetzt erfreulicherweise von den Justizbehörden immer
mehr angestrclbt und befördert . Nachdem schon seit längerer
Zeit Assessoren zur Ausbildung in kaufmännischen Angelegen¬
heiten großen Banksirmen überwiesen wecken konnten. Ist
man jetzt noch einen Schritt weiter gegangen. Oberlandes-
gerichtsrat Zacharias in Hamburg , der sich speziell für dieses
Gebiet interessiert , hat sich an eine Anzahl von Handels¬
kammern  gewandt und um Namhaftmachung von solchen
Firmen in Handel und Industrie aller Branchen gebeten, die
gewillt und geeignet sind, Assessoren zur Ausbildung in kauf¬
männischen Dingen zu übernehmen . Es haben sich, wie der
„Confeetionair " mitteilt , eine ganze Reihe von Firmen , be¬
sonders auch aus der Textil - und Konfektionsindustrie , ge¬
meldet, die den Assessoren, die darum nachsuchen, namhaft
gemacht wecken. Für die Ausbildung bei diesen Firmen er¬
halten di« Assessoren einen entsprechenden Urlaub bewilligt.
So ist z. B. zurzeit einer Kurzwaronengrosfirma in Berlin
ein Assessor zur Beschäftigung überwiesen worden.

rko!snra !e<?.
Die Legung eines neuen deutschen Kabels . Ein für dir

Zukunft der deutschen Kolonien bedeutsames Ereignis voll¬
zieht sich in diesen Tagen an der Küste der „freien und un¬
abhängigen Republik Liberia ". Der am 5. Dezember von
Nordenham aidgagangene KabeAdampser „Stephan " wick in
Gegenwart der Kriegsschiffe „Panther " und ,',Eber " mit der
Legung der .deutschen Kabel Monrovia -Lome-Duala beginnen.

und damit im Anschluß an das schon bestehende deutsch«
Kabel Emden-Monvovia -Pernanibuco (Brasilien ) für unsere
afrikanischen Kolonien eine vom englischen Nachrichtendienst
unabhängige Verbindung  mit dem Mutterland«
Herstellen. Bon Du-ccka-aus soll da§ Kabel möglichst beckd nach
Deutsch - Südw estafrika  verlängert wecken. Die
VeMckdung von Deutsch - Ostafrika  mit Kamerun kann
im Kriegsfall aus drahtlosem Wege erfolgen, denn die Ent¬
fernung von .dem Endpunkt der ostafrikanischen ZentvcÄbahn
bei Kigoma am Tanganjika -See bis nach Bonga , dam neu er¬
worbenen Stützpunkt am Ko ngo,  beträgt quer durch Belgisch-
Kongo nur 1500 Kilometer. Die politische Bedeutung , welche
Monrovia damit als telegraphischer Verkehrsschlüffel für
unsere sämtlichen afrikanischen Kolonien in der deutschen
Weltpölitik erlangt hat , liegt aus der Hand.

Ausland»
Schweiz.

Erfolgs beS beutschschweizerischenSprachvereins . Di«
unermüdliche sachliche und besonnene Ackert des deutsch-
schweizerischen Sprachvereins , die gerade bei der Eigenart der
schweizerischenVerhältnisse unter besorrüeren Schwierigkeiten
wirkt, beginnt erfreuliche Erfolge zu zeitigen. Nach den Mit-
teilungen des Vereins für das Deutschtum im Ausland
machen sich diese ganz besonders auf dem Gebiet der Be¬
kämpfung des Fremdwörterunwesens bemerkbar, das in der
deutschen Schweiz fast noch mehr in Blüte steht als ber uns.
So hat die schweizerische Postverwaltung begonnen, in ihrer
Amtssprache reinigend vorzugehen. Sie hat z. B. die Worte
Avis durch Meldung , Zolldeklaration durch Inhaltserklärung,
Ausfuhrdeklaration durch Ausfuhrerklärung ersetzt. Die
Handelsschule des Kaufmännischen Vereins in dem so welsch¬
freundlichen Basel hat ein Deutschbüchlein herausgegeben,
dessen erster Satz lautet : überflüssige Fremdwörter sind zu
vermeiden ; überflüssig ist jedes Fremdwort , das durch einen
gebräuchlichen deutschen Ausdruck ersetzt werden kann. Einen
großen Erfolg der Vereinsbestrebungen bedeutet ferner die
Tatsache, daß auf der Bezirksversammlung des Züricher
Lehrervereins vor über 600 Lehrern und Lehrerinnen Vor¬
träge über „Die Deutschbeivegung und die Ziele des deutsch-
schweizerischenSprachvereins " und über „Die österreichischen
Sprachenkämpfe" gehalten wurden , und zwar auf Anregung
des Erziehunasrates des Kantons.

Frankreich.
Ein Budgetpr -vrsorimn. Paris,  18 . Dezember. In

der Kammer hat die Budgetdebatte eine derartige Ver¬
schleppung erfahren , daß an ein rechtzeitiges Zustandekommen
des Budgetgesetzes für 1913 nicht mehr zu denken ist, da noch
das ganze Einnahnwbckdget festznstellen ist. Die Regierung
hat sich deshalb entschlossen, ein provisorisches Steuerzwölstsl
für den Januar vorzusehen und die Budgetkommission der

' Kammer hat die Vorlage angenommen . Es besteht die Ab¬
sicht, die außerordentliche Session der Kammer am Sams¬
tag, den 21. Dezember, abends, zu schließen.

_ Küstenslugstationen . Paris,  18 . Dezember. Einer
offiziösen Meldung zufolge hat das Marineministerium be¬
schlossen, in Biserta , Bonifacio, Nizza und Dünkirchen Sta¬
tionen für das Flugwesen der Kriegsflotte zu errichten. Zur
Vervollkommnung dieses Flugwesens stiftete das Marine¬
ministerium einen Preis von 50 000 Franken für die besten
Wasserflugzeuge. Der Wettbewerb wivd von dem Aeroklub
im Laufe des nächsten Jahres in Dauville veranstaltet wer-
den. Das Marineministerium hat sich erbötig gemacht, jenes
Wasserflugzeug, das den ersten Preis gewinnt und gewisse
von dem Marine -Generalstab und dem Aeroklub festgesetzte
Bedingungen erfüllen sollte, für 60 000 Franken und das mit
dem zweiten Preis bedachte Flugzeug für 60 000 Franken
anznkausen.

Eine warnende Stimme . Paris,  17 . Dezember. Der
radikale Abgeordnete Massß, ehemaliger Handelsminister im
Kabinett Monis vom Jahre 1611, wendet sich in der „Lanterne"
gegen den Gedanken, daß Frankreich durch den österreichisch¬
serbischen Konflikt in einen europäischen Krieg verwickelt

geplagte , müde Menschen eine wahre Erlösung . Tos
selbstbereitete Frühstück schmeckte herrlich , und dann
ging 's zu Pferd in den sonnigen Morgen hinaus . Allen,
die mit uns am Herdfeuer gesessen hatten , reichten wir
unsere Hände , die einzelne von ihnen küßten . Eine
Schar bis auf die Zähne bewaffneter Albanesen schloß
sich uns an , um uns bis zu unserem nächsten Aufenhalt
Schutz und Geleit zu geben . Wir hätten uns sonst wohl
auch nicht zurecht gefunden . Ganz gefährliche Pfade
mußten eingeschlagen werden , die für Fußgänger kaum
passierbar waren . Die Pferde kletterten aber bei ge¬
lockertem Zügel sicheren Schrittes hinunter . Ich ver¬
glich unsere europäischen Pferde , denen kein schlechter Weg
zugemutet wird , mit diesen oft edlen Tieren , die wie
die Ziegen klettern und so große Ausdauer zeigen , daß
sie kaum von einem Üstündigen Ritt ermüdet werden.
Im Walde sahen wir oft Hammelherde . Es war ein
komischer Anblick , daß selbst die Buben , die die Schafe
hüteten , mit großen Feuersteinbüchsen über der Schulter,
mit Pistolen und Patronen ausgerüstet waren . Im
friedlichen Gegensatz zu dieser kriegerischen Ausrüstung
trugen manche einen Strickstrumpf in den Händen.
Stundenlang ging 's nun durch niedriges Gebüsch
weiter ; wir kamen an Wohnungen vorbei , deren Be¬
wohner vom rauhen , schneebedeckten Gebirge mit ihren
Herden heruntergekommen waren , um Schutz und
Futter für das Vieh zu finden . Männer ime Weiber
sahen gar wild aus in ihren Kleidern aus Ziegenfellen.
Wie bei den alten Mrmanen waren beim Eingang in
die Hütten gebleichte Pstrdeschädel auf Pfählen aufge¬
spießt . Sie sollen ein Schutz sein wider den bösen Geist.

Mittags waren wir endlich in einem fast europäi¬
schen Steinhause anaelangt , dem Besitztum eines erb-
ansüssigen albanesischen Edelmannes . Noch umgaben
das niedrige Haus verwilderte Gartenanlagen . Ein
Wachturni mit Schießscharten und die großen eisernen
Fenstertüren ließen darauf schließen , daß die Vorfahren
des jetzigen , in Frankreich erzogenen Besitzers harte
Kämpfe um ihr Besitztum ausgefochten haben mochten.
Jetzt war es an einen Pächter vermietet , der uns an
Stelle des abwesenden Hausherrn begrüßte und uns
Gastfreundschaft anbot . Nach kilrzer Rast ging es

weiter , dem Flusse Arsen zu . Ein Einbaum diente als
Fähre . Wenn das Wasser zu hoch ist, wird das Gepäck
in den Kahn gebracht , das Pferd hinten angebunden,
mid dann erreicht man mit vielen Hindernissen das
andere Ufer . Wir zogen vor , hindurchzuschwimmen,
und gewandt erkletterten die Pferde die steilen User-
wände . Wieder kam ein Urwald , der sich viele , viele
Meilen weit erstreckte. Gestürzte Baumstämme , vom
Regen und dtzr Sonne gebleicht , von wilden Rosen um-
wuchert ; andere Stämme sind in einen Sumpf ge¬
fallen und bilden gigantische Formationen . In der
Nähe der Behausungen gewahrt man Anzeichen von
Kultur , denn Hunderten , ja Tausenden der großen
Bäume ist die Rinde mit der Axt ab gehauen ; die Bäume
ftevbcn davon ab , später werden sie abgebrannt — Sägen
fettnt man nicht — und der Stamm fällt in Staub und
Asche zusammen oder bleibt als Baumleiche , um die
herum gepflügt wird , stehen . Ein von Ochsen bespann¬
ter Holzpslug lockert die Erde , dann wird gesät und
oft hundertfach geerntet . Der große Baümfriedhof
wird mit Zweigen umfriedigt , damit die wilden Pferde
und Schafe keinen Zugang haben , und bald entstchen
grüne Saatfelder , während dicht daneben noch Urwald
ist. Gespensterhaft heben sich die toten Bäume gegen
den Horizont ab.

Tann aus sandiger Landstraße in scharfem Ritt
Turazzo zu. Im Schilf vor der Stadt hatten , zwischen
Straße und Meer , herumziehende Ziaeuner Hütten auf¬
geschlagen , und um das Lagerfeuer saßen und standen
dustere Gestalten . Als wir näher kamen , näherte sich
uns ein junges Weib , nur noch mit Fetzen bekleidet . Der
Kawasse gab ihr ein .Almosen . Vor uns ging in schnellem
Schritt , laut vor sich hinredend , ein anderes Mädchen.
Ter Kawasse übersetzte uns folgende Worte : . Zwei
Beutel Gold hat mein Vater für dieses alte Weib " Ohr«
Miitter !) gegeben , und setzt schlägt sie mich, die Polizei
werde ich holen ." Sie lies der Stadt zu . doch aus den
Binsen kam ihr Väter herbei , um sie einzufangen . Sie
nahm schnell euren Stein auf , wollte werfen . Ws der
Vater sie packte und z-urücksührtc . Nur das Gesicht und
das smwarze vorquellende Haar verrieten , daß sie ein
Weib war . . . . .
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lVerden könne, indem er schreibt: Wenn der Krieg zwischen
üsterreich und Serbien anbricht, so rückt er die Gefahr nahe,
oaß er sich auf ganz  Europa ausdehnt . Rußland wird ge¬
zwungen sein, Serbien zu unterstützen. Sein Eingreifen
^rrd im entgegengesetzten Sinne das Deutschlands nach sich
ßiehcn. Was wird alsdann unsere Haltung sein? Werden
wir uns in ein Abenteuer stürzen, in dem wir nichts zu ge¬
winnen haben, oder werden wir im Gegenteil Rußland be¬
greiflich machen, daß c§ riur auf seine eigene Gefahr hin
handelt, und daß es nicht von ihm abhängt , einen rein
^ « fcusivcu  Vertrag in ein offensives Bündnis umzu-
lrändeln ? Rußland ist es, das alsdann durch sein Eingreifen
zuerst die Lunte an das Pulverfaß legt, weil, wenn cS zu
Haufe bliebe, der Kampf zwischen Serben und Österreichern
beschränkt bleiben tvird. Aber, so wird man sagen, Rußland
rst an Serbien durch einen Vertrag gebunden, der es nötigt,
vorzugehen. Diesen Vertrag kennen wir aber jedenfalls
sticht. Er ist unS nicht mitgcteilt worden, oder wenn dies in
lüngstcr Zeit geschehen ist, so hat man uns doch nicht darüber
um Rat gefragt , bevor man ihn Unterzeichnete. Wie könnte
cr unter diesen Umständen uns verpflichten? Mehr als je¬
mals muß sich unsere Diplomatie die äußerste Vor¬
sicht  auflcgen . Frankreich würde nie vor den Folgen eines
Krieges zögern, ivelche sic auch sein könnten, wenn ein
Nationales Interesse  aus dem Spiel stände. Das
ist aber nicht der Fall . Für Serbien kämpfen, heißt in
Wirklichkeit „für den König von Preußen " kämpfen. Das
aber will Frankreich nicht.

Norwegen.
Ein Minister , der ein Grosstrcuz zurücksendet,

ssh r i st i a n i a, 17. Dezember . Lebhaftes Aufsehen erregt
hier die Rücksendung eines Großkrcuzes seitens eines ehe¬
maligen  Ministers . König Haakon hatte dieser Tage be¬
schlossen, dem ehemaligen Staatsminister Tharne  die hoho
Auszeichnung des GroßkreuzeS des St . Olaf -Ordens zu ver¬
zechen. Großes Erstaunen erregte es aber, als der Minister
das Großkreuz zurücksandte und dem Kabinettssekretär des
Königs ein Telegramm des Inhalts zugehen ließ, daß er für
die ihm seitens des Königs zugedachte Ehrung ehrcrbietigst
danke, gleichzeitig aber mitteilen müsse, daß er seiner Ansicht
Nach während seiner Teilnahme am öffentlichen und poli¬
tischen Leben einfach nur seine Pflicht  getan habe und es
deshalb ablehnen müsse, irgendwelche Auszeichnung dafür cm-
znnehmen. Staatsminister Thorne war in dem bewegten
Jahre 1905 Präsident des StorthingS und erwarb sich als
solcher große Verdienste um die friedliche Lösung der schwe-
disch-norwegischcn Union . Jetzt genießt der Herr Staats-
minister schon seit einigen Jahren sein wohlverdientes Otium.
Man ist darüber im Zweifel, ob Staatsminister Throne durch
sein auffallendes Verhalten gewünscht hat , gegen das Ordens.
Wesen überhaupt zu demonstrieren . Richtiger dürfte wohl
die Annahme sein, daß die Rücksendung des Ordens ein Aus¬
druck der Kränkung sei, die Staatsminister Throne dadurch
empfunden haben soll, daß ihm das Großkreuz erst jetzt
Angeboten worden sei. während andere hervorragende Polt,
tiker aus der Zeit der Unionsauflösnng , wie z. B. der
Storthingspräsident Bern e r, der gleichzeitig  mit
Herrn Throne im Präsidium saß, das Großkreuz desselben
Ordens bereits kurze Zeit nach der Thronbesteigung deS
Königs Haakon erhielten.

Erster deutscher Mno-Rongretz,
sh . Berlin , 17. Dezember.

Auf Einladung des SchutzvcvbanldcsDeutscher Lichtbild-
thsatcr trat heute vormittag hier im „Deutschen Hose" der
rwstc deutsche Kinokongreß zusammen , zu dem die bedcu-
wndsten deutschen KinematographenHSater ihre Vertreter ent¬
sandt hatten . Ebenso war die beteiligte Filmindustrie stark
Vertreten. Das Ghrenkomilee hatten u . a . üLevnommen
Prinz zu Schönaich-Carolath , Geh. Rogierungsrvt Professor
ür . Rieche , Geh. Medizinalrat Professor Dr . Baginsky , der
Präsident des Hansabundcs Geheimrat Kretzer und Major
v. Parseval . Mit dem Kongreß ist eine Ausstellung verbun-

welche die bisherigen Fortschritte und den gegenwärtigen
Stand der Kinematogräphenindustrie und verwandter Zweige
vor Augen führt . Sie teilt das Schicksal aller Ausstellungen,
indem sie noch nicht fertig ist. Der Vorsitzende des Schutz-
beMandes, A. Templiner (Berlin ), wies in seiner Er¬
öffnungsrede aus die aktuelle Entwicklung der Kinemäto-
Kvaphie hin, dankte den Behörden für ihr Interesse und schloß
wit einem Hoch aus den Kaiser . Der Generalsekretär des
Schutzverüandes, Dt . Mcseritzer,  referierte sodann über
Zwecke und Ziele des Kongresses. Die Veranstalter des Kon¬
gresses wollten beweisen, daß sie nicht nur der Not ge¬
horchend infolge der heftigen Angriffe , sondern aus eigencim
Triebe daran gehen, die durch die riesige Entwicklung der
'Kinos gezeitigten Schäden zu beseitigen. Der Kongreß solle
beweisen, daß es eine große Anzahl intelligenter und charakter¬
voller Männer unter den Dhoatcrbesitzern gäbe, die sich der
Verantwortung für das Volkswohl voll und ganz bewußt
leien. Das Kinotheater könne in seiner richtigen Cmttvick-
lvug genau so zum Volksthsater werden wie das der Griechen
swd Römer . (Leibhafter Beifall .) Hierauf sprach Professor
Kemsies  über „Film und LichtbAd im Dienste der Wissen¬
schaft und höheren Schulen ". Der Redner betonte die Be¬
deutung des Kinematographen namentlich für die Biologie
?ud Hygiene. Besonders wichtig sink» die Vorgänge , die sich
wr Innern des Organismus äbspielen, und auf diesem Ge»
oiote habe die Kinematographie Hervorragendes geleistet. Es
wüsse Hin Weg gesunden werden , um Jugend und Volk mit
Hllse >dcs Kinematographen über Fragen der Hygiene besser
wrfzuklären als bisher . Belehrung an der Hand eines Films
w nur eine Demonstration , der Schüler muß selbst schauen
stad urteilen lernen . Der Polizeipräsident von Berlin hat
^gene Schülervorstellungen gewünscht. Wie diese ermöglicht
werden sollen, darüber soll auf dem Kongreß nach gesprochen
werden. Rektor Lemke  behandelte die Lichtbildschule im.
Lenste der Volksschule und Volksbildung. Rechtsanwalr
;pr- Sit eitel  sprach über Konzession und Zensur . Er ging
"avon aus , daß sich das neue Reichstheatergesetz mit dieser
Frage zu befassen haben wird und stellte sich was den Sland-
punkt, daß die Zensur unter dem Einfluß verschiedener Kor¬
porationen zu scharf gehandhabt würde und ein Hindernis
kur düe junge Industrie , von der 100 000 Mqkilien leben,
wlde. Der Referent über das Kisteinatograsthenwesen beim
-An -gi. Polizeipräsidium in Berlin , Prof . Dü- Brunner,

dem Redner entgegen, indem er betonte, daß das Jnter-
lder Polizeibehörden am Kongreß ein außerordentlich leb-

llastes sei und durch die Auffassung erlviesen werde, welche die

Polizei von der Zensur habe. Die Zensur wird nur gegen
die Fabrikanten , nicht gegen die Kinobesitzer gshaüdhabt . Das
geschieht im Interesse der Industrie . Ein oft wiederholter
Vorwurf ist es , daß die Zensur überaus rigoros gchaNdhabt
werde. Die Zensur muß immer den strengsten SPandpnnkt
einnehmen insofern , als man die Masse der Großstadt und
die leichte Beeinflußbarkeit der Jugend in Botvacht ziehen
muß . Es folgte die Vorführung eines Films , der den Be¬
trieb der Reichspost zeigte. Dann wurde ein Rundgang durch
die Ausstellung unternommen . In den Nachmittagsstunden
wurden populäre Films gezeigt. Der Mend war besti-mm:
für eine Spezialvorführung vor Ärzten , Zahnärzten , Lehremi
und Pädagogen . Die -Beratungen des Kongresses werden
mehrere Tage in Anspruch nehmen.

Ku§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbadens Zensiten.
Nach einer kürzlich vom statistischen Amt der Stadt Düssel¬

dorf herausgegebenen , das Jahr 1911 umfassenden Arbeit ist
Charlottenburg die jüngste der preußischen Großstädte , in der
auf 100 Einwohner die meisten — nämlich 33,77 •— gut
Staatseinkommensteuer veranlagten Zen fiten kommen. An
neunter Stelle kommt Wiesbaden  mit 28,69 veranlagten
Zensiten ; Frankfurt a . M. und Düsseldorf sind unserer Stadt
nur um ein weniges voraus , während Kassel nicht unbeträcht¬
lich hinter ihr zurückbleibt. Mit 27,31 M. der veranlagten
Steuer der physischen Personen aus den Kopf ihrer Bevölke¬
rung steht Wiesbaden lediglich hinter Wilmersdorf und Char¬
lottenburg zurück, ist aber Düsseldorf und Kassel ganz beträcht¬
lich und Frankfurt a . M. noch um rund 2 SK. voraus . Be¬
trachtet man dagegen die Zahl der zu den niedrigeren Einkom¬
mensätzen veranlagten Bürger im Verhältnis zur Gesamtzahl
der Veranlagten , so steht Wiesbaden recht weit zurück. Aur
100 Zensiten kamen hier nur 78,47, die mit einem Einkommen
von 900 bis 8000 M. veranlagt waren ; nur in einer preußi¬
schen Großstadt , in Wilmersdorf , ist der Prozentsatz der niedrig
Versteuerten noch geringer . Dasselbe Bild ergibt sich, wenn
man den auf die Einkommen von 900 bis 3000 M. entfallenden
prozentualen Anteil des Sallbetrags der StaatSeinkommen-
stcuer betrachtet. Das Bild ändert sich aber sofort wesentlich,
wenn man sich den höheren Einkommen zuwcndet. So wäre»
z. B. in Wiesbaden 1946 Zensiten mit einem Einkommen von
über 9500 M. veranlagt ; größer war deren Zähl in neun
größeren Städten Preußens , prozentual steht auch,hier Wies¬
baden mit an der Spitze. Stuf 100 Zensiten kamen hier rund 6,
die mit Einkommen von mehr denn 0300 M. veranlagt sind.
Bon den 33 preußischen Großstädten können sich nur Char-
lottenbnrg (6,93) und Wilmersdorf (11,29) eines noch höheren
Prozentsatzes von Hochbesteuerten rühmen . Von 100 M. der
veranlagten Steuer entfielen in Wiesbaden 66,79 M. aus die
Einkommen von über 9500 M., in keiner der preußischen Groß¬
städte ist der Anteil , den die hohen Einkommen an dem
Stcuerertrag haben , so hoch wie hier . Und nur in sieben der
größten Großstädte Preußens waren mehr Zensiten, die so
glücklich sind, Einkoinmen von über 100 000 M. versteuern zu
dürfen , als in Wiesbaden . Derartige Krösusse hatten wir 64.
Mit Vermögen von über 500 000 M. aber waren in Wiesbaden
682 Personen zur Ergänzungssteuer veranlagt . In absoluter
Hinsicht wurde diese Zahl lediglich von Berlin , Köln, Frank¬
furt a . M . und Charlottenburg übertrofsen . Nach dem von
unserem statistischen Amt herausgegebenen „Vcrwaltungsbe-
richl der Stadt Wiesbaden 1908 bis 1911" brachten im Jahre
1910 von dem 2 912 559 M. großen Gesamtbetrag der veran¬
lagten Einkommensteuer 55 Zensiten mit Einkommen von über
100 000 M. allein 601600 M-, die Zensitey mit Einkommen
von 9500 SK. bis mehr als 100 000 M . aber 1921130 M. auf?
Und während von den 55 Merreichstcn jeder durchschnittlich
10 988 M. Stenern zahlte, brauchte von den 25148 Zensiten
mit Einkommen zwischen 900 und 3000 Mi jeder nur 16 M.
an den Staat abzuführen . „Herr Krösus , ihr seit tausendmal
reicher als wir !" könnte also jeder der 25 000 jedem der 65 zu»
rufen , der 55, die für die Vermögens - und Steuerverhält-
nisse Wiesbadens von so großer Bedeutmrg sind, daß die Stadt
wirklich alle Ursache hat , sie sich recht warm zu halten . -n-

Nassauische Landesbank.
Die Direktion der Naffauischen Landesbank schreibt unS:
Fast bei allen Verbesserungen in unserem Geschäftsbetrieb,

insbesondere bei Maßnahmen zur Förderung der Spartätig¬
keit. sehen wir uns . Angriffen von genossenschaftlicherSeite
ausgesetzt, wie in dem Artikel „Gefährdung des MittelstandS-
krcditS" in Nr . 590 dieses Blattes . Wir müssen es uns ver¬
sagen, auf alle durchweg unrichtigen Einzelheiten einzugehen.
Wir lassen uns bei Unseren Maßnahmen ausschließlich von der
Rücksicht ans das Interesse des Publikums leiten , das beson¬
ders unsere Einrichtungen zur Förderung der Spartätigkeit in
den Kreisen der arbeitenden Bevölkerung und zur Erleichte¬
rung mündelsicherer Geldanlagen dankbar anerkennt . Was
den Kreis der von uns gepflegten Bankgeschäfte anlangt , so
bemerken wir , daß unser Institut bereits seit seiner Gründung
im Jahre 1840 alle diese Geschäftszweige gepflegt hat . Nach
dem Übergang Nassaus an Preußen wurde die Landesbank
aus dem Gebiet deS Bankgeschäfts wesentlichen Einschränkun¬
gen unterworfen . Erst durch das preußische Gesetz vom
16. April 1902, betreffend die Nassauische Landesbank, welches
auf Betreiben des Kommunallandtags des Regierungsbezirks
Wiesbaden erlassen worden ist, wurde der Nassauischeu Lan¬
desbank und Naffauischen Sparkasse diese Befugnis wieder ver¬
liehen. Es handelt sich hierbei also nicht eigentlich um eine
Neuerung . Den P crsonalkr cdit  in Form von Darlehen
gegen Bürgschaft hat die Nassauische Sparkasse von jeher
im großen Umfang gepflegt.̂ Sic verfügte am Schluß deS
letzten Geschäftsjahrs über u500 Bürgschaftsdarlehen im Ge¬
samtbetrag von 6i/z  Millionen Mark . Die Mündelsicher,
heit  unserer Institute , die sich auf alle Geschäftszweige er¬
streckt, beruht auf der unbedingten Garantie des Kommunal¬
verbands des Regierungsbezirks Wiesbaden.

— Todesfall . Gestern vormittag entschlief im 89. Lebens¬
jahr der Kaiserl . Landrentmcister a. D . Rcinhold H u m m e l,
der hier int Ruhestand gelebt bat.

— Das WeihnachtSwettcr im Sprichwort . Das Weih¬
nachtsfest ist im Volksglauben mit einem so magischen Schim¬
mer umgeben, daß es nur natürlich erscheint, wenn man ihm
auch für die Gestaltung des Wetters eine wichtige Bedeutung
zuschreibt. Da es überhaupt eine Feier des zunehmenden
Lichts ist, so konstatiert man mit Genugtuung , daß nun
wieder die Zeit der wachsenden Sonne beginnt . Das Fest der
heiligen Lucia (13. Dezember ) gilt im Volksmund für den
kürzesten Tag : „Sankt Lucen macht den Tag stutzen". Von
St . Lucia bis Weihnachten nimmt der Tag nur „um einen
Hahnenschritt " zu. „An Weihnachten um einen Eselssprung,
zu Neujahr um den Schritt eines Gerichtsdieners , und an den
Königen wird man's gewahr", sagen die Rordsranzosen.
Überall behauptet man , daß Frost und Sonne vor Weihnachten
nicht viel schaden können: .„Bis Weihnachten kann Kälte wenig
tun ; aber nach Weihnachten verfolgt dich Kälte , Hunger und
Schnee". Deshalb wünscht man sich weiße Weihnachten, weil
dann schon das Schlimmste der Winterszeit vorüber ist. Nich's
Unerwünschteres kennt daS Sprichwort als warme , grüne
Weihnachten: „Ist das Wetter um Weihnacht gelinde, dann
dauert die Kälte bis ins Frühjahr hinein ". „Wintert 's vor
Weihnachten nicht, so wintert 's danach." Ostern bringt dann
Kälte und Elend, wie das allbekannte Wort sagt : „Grüne
Weihnachten, weiße Ostern ". Unzählig sind die Varianten die¬
ser Wetterregel : „Zu -Weihnachten Sonne , zu Ostern Kohlen",
„Zu Weihnachten beim Spiel , zu Ostern am Feuer ", „Weih¬
nachten tit ' der Sonne , Palmsonntag beim Feuerbrand ",
„Weihnachten im Klee, Ostern im Schnee". „Wenn man zu
Weihnachten die SKückcn sieht, sieht man zu Ostern die Eis¬
schollen", heißt 'S in Frankreich . Die Serben warnen : „An
warmer Weihnacht und a>m Weihnachtsbrot des Freundes
(D. h. wenn man kein eigenes zu backen imstande ist), darf
man sich nicht freuen ", und sie setzen hinzu : „Lieber Weihnacht
mit der Pest als mit dem Südwind ". Auch feuchte Weihnachten
sind sehr gefürchtet: „Jst 's um Weihnachten feucht und naß , so
giüt's leere Speicher und Faß ". Helles Weihnachtswetter gilt
allenthalben als ein günstiges Vorzeichen für die Ernte des
nächsten Jahres . „Ist die Christnacht hell und klar , folgt ein
höchst .gesegnet Jahr ". „Weihnachten klar, gutes Weinjahr ".
„Lichte Metten , dunkle Heustadel", heißt 'S in Tirol , und ebenso
anderwärts : „Helle Weihnacht, dunkle Scheuer , dunkle Weih¬
nacht, helle Scheuer ". Wenn die Chrrflnacht sternenreich ist,
legen die Hühner reichlich und das junge Vieh gedeiht gut . „Ist
die Christnacht vor Mitternacht trübe , so gedeiht daS vor der
Christnacht geborene Vieh nicht, ist sie nach Mitternacht hell,
gedeiht das nach dem Ehristtag geborene" und umgekehrt. Da¬
gegen soll Schnee in der Christnacht besonders gut für das Ge¬
deihen des Hafers sein.

— Ein Kaminbrand entstand gestern nachmittag gegen
1 Uhr in dem Hause Sldelheidstraße 53. Die Feuerwache hatte
etwa eine halbe Stunde mit der Löschung des Brandes zu tun.

— Personal -Nachrichten. Gerichtsassessor Dr . Ratb  von
hier ist dem hiesigen Landgericht als Hilfsrichter überwiesen.

— Tagblatt -Sammlimren . Dem Tagblatt -Verlag gingen
zu : Für das Rettungshaus : von W. Dahl 6 M., von .Haupt-
mann a . D . G.' 6 M „ von E . S . 3 M., von A. F. 5 M.. von
Frau D . G. 3 M„ von v. T . 5 SK., von Frau Frederichsen
5 M.. von R . B. 3 M.. von K. Sllarburg 3 M., von M. E.
8 M. Für die Armen-Angenhellanstalt : von W. Dahl 9 SK.,
von Frl . L. M . 3 M ., von Egual 5 M ., von A. F . 6 M., von
v. T. 6 M .. von K. Marburg 10 M., von Frl . P . Sch. 5 M ..
Von A. M . 6 SK. von W. 10 SB, zum 16. Dezember 10 M .,
von Frau M. Schreher 3 M . Für das Krüppelheim: von <5 B.
1 M., von A. F . 6 M„ von v. T . 5 M., von R. B. 6 M, von
K. Sch. 5 SK., von H. G. 5 M , von W. 5 SK, von R B . 5 M.
Für verschämte Arme: von Kl. 5 M, von W. 5 SK. Für
Speisung bedürftiger Kinder : von Kl. 6 M, von Frl . L. M
3 M, von Egual 5 Nt. von Frl . D . 1 M , von E. 3 M, von
Senger 2 M, von Tb. Schneider 10 SK. von v, T . 5 Ni
von Frnn Frederichsen b M, von Si. B. 5 Sit, von Frl . P . Sch.
2 M., von W. 10 M . Für das Paulinenstfft : von L. K 2 SSt,
von Leitolf 1 M, von R. B. 5 M, von K. Marburgs M,
von A. W. 3 SK., von A. 2K. 5 M , von W. 10 M, von Frau
M. Schreher 3 M, von R . B. 5 M. Für den Naffauischen Ge-
fängnisvercin : von Haupimann a . D . G. 5 M, von v. T.
6 SK, von Frau Frederichsen 10 Dt, von W. 10 M, von
Dr . 8 . 3 M, von A. R . 2 M, zum 16. Dezember 10 M,
Für die Kinderbewabranstalt : von Sl F . 5 M, van Frm : D.
G. 3 M, von A. M . 5 M, von W. 10 M, von Frau M.
Schrebcr 3 M, vou S . R . 10 M, von Elisabeth E. M SK-
von Frl . Ritter 10 M.

„Habt Mitleid ."
Ihr freut euch an des Ofens Wärme,

Wenrc'S draußen stürmt , gefriert und schneit,
Gedenkt drum auch der armen Tiere
In dieser harten , kalten Zeit.

Gönnt eurem Pferd die warme Decke,
Wenn's warten muß in Wind und Schnee.
Wie manchem arbeitsmüden Pferde
Tut oft die Kälte bitter weh.

Und stellt nicht an die Wetterseite
Des treuen Hundes hölzern Haus,
Bereitet ihm ein warures Lager,
Füllt gut mit Stroh die Hütte ans.

Laßt nicht das Kätzchen draußen frieren.
Wenn's Einlaß in das Haus begehrt,
Bckdenkct, daß ihr selbst euch ehret,
Wenn ihr Schutzlosen Schuh gewährt.

Und wenn die Vöglein zu euch fliegen,
So macht das Futter gern bereit,
O, seid barmherzig mit den Tieren,
Schützt sie vor Hunger , Frost und Leid.

Tierschuhverein zu Wiesbaden (E. V.).

£his dem Landkreis Wiesbaden.
o . Biebrich, 18. Dezember. Von den seinerzeit gemeldeten

jugendlichen Ausreißern  sind jetzt auch die beiden
noch fehlenden ergriffen worden und bereits auf dem Helm¬
transport . Es sind ein 16jähriger Kaufmannslebrltng und ein
18 Jahre alter Mechaniker. Die beiden batten sich über Luxem¬
burg nach Ostende gewandt und dort versucht, als Schiffstuugeu
auzukommen. Die Heuerbureaus wiesen sie aber ab, 'da sie
keine Papiere hatten . Sie traten dann wieder die Heimreisü
an und stellten sich in Aachen gänzlich mittellos der Polizei.
Bei Vernehmung gab der eine der beiden an , daß er durch das
Lesen von „Büchern"  auf die Reisegedankeu gekommen
sei. Was daS für Bücher gewesen sind, darüber kann man
wohl kaum zweierlei Ansicht sein. — Aus dem Neubau des
Bauvercins an der Kaiwrstraße wurde eine Tafel Ltno.
leum  in der Größe von 4.15 X i .60 Meter gestahIcrt.
Da in letzter Zeit mehrfach aus Mainz und Wiesbaden ähnliche
Vorfälle gemeldet werden, vermutet die Polizei , daß es sich hier
um das planmäßige Vorgehen einer Diebesgesellschafthandelt,
die den Besuch vou Neubauten als Spezialität betreibt —
Dlagistmt und Poliseivenvaltung haben jcht auch in diesem
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Jahre den Hauseigentümern wieder die entsprechenden Anord¬
nungen zur Bekämpfung der Schnak  e n o r ut  er¬
teilt , nachdem in den beiden Vorjahren recht günstige Erfolge
damit erzielt wurden. — Das Kommando des Plonier-
Mrtaillons Nr. 25 in Amöneburg lief} am Sonntag unserem
Oberbürgermeister Vogt,  der an diesem Tage seinen 56. Ge.
Lûrtstag  feierte , durch die Kapelle des Bataillons cm
Ständchen  bringen.

( !) Dotzheim, 17. Dezember. In der. gestern unter dem
Vorsitz des kommissarischen Bürgermeisters , Regreruiigs-
referendars v. Eichel, aügehalieuen Gemeinde der-
t r e t u n g s s i tzu n g waren 14 Verordnet ? und 4 Fcrtglreder
des Gemeinderais airwesend. Die Da-gesovdnung wurde ttne

.folgt erledigt : Punkt 1: Abänderung desOrtsstatuts für die

.gewerbliche Forwildungsschule. Dcrs bisherige Statut enthalt
verschiedene Mängel , bezw. Widersbrüche; es . ŝt .daheroe-
mriragt , ein solches nach dem vom „Gewerbeverern fur^Nassau
erlassenen Normalstatut auch hier zu erlassen. Unter Streichung
des 8 4. welcher vom Lehrherrn die Zahlung des Schulgeldê ,
fordert , wird der vorliegende Entwurf angenommen. Der
Passus , daß der Vater für das Schulgeld aufzukommen hat,
bleibt bestehen. Bei dem zweiten Punkt handelte es ji® uw
die Bewilligung einer Pension für die Hebamme Holz. Nach
einem im Jahre 1897 abgeschlossenen, Vertrag waren derselben
bei eintretender Dienftunfähigkeit eure solche von 62.50 M.
jährlich zuerkannt , während der in 1907 anderwert abgeschloffene
Vertrag von der Bewilligung einer Pension nichts enthalt.
Der Vorsitzende beantragt . der Hebamme die Pension »chon
aus Billigkeitsgründen zu bewilligen was aber nach längerer
Aussprache abgelehnt wird, zumal über dre Verpflichtung oder
Nichtverpflichtung völlige Unklarheir herrscht. Außerhalb der
Tagesordnung brachte der Vorsitzende noch die bereits mn-
aeteilie Antwort des Herrn Regierungspräsidenten auf die
Eingabe der Körperschaften sowie der Protestversammlung , vom
2. Oktober d. I . bezüglich der Verwaltung der hiesigen Buvger-

' meistereigeschäfte zur Kenntnis.
8 . Rambach, 17. Dezember. Der M änner ge,sang.

Verein  Rambach veranstaltet am zweiten Weihnachtsfeiertag,
abends, im Saalbau „Zum Taunus " (Inhaber L. Meister)
ein Konzert. — Mit dem 1. Januar n . I . erhalt dm
hiesige Gemeinde ein eigenes Standesamt.  Als Standes¬
beamter wurde Bürgermeister Morasch und als Stellvertreter
der Beigeordnete und Maurermeister Ph . Ott von hier ernannt.
— Die Damp fwasch - und Bleichanstalt  von Anton
Schneider ist mit dem 1. November d. I . an Jak . Fischer uno
Aug. Schneider durch Kauf übergegaugen.

§8 Erbcnheim, 18. Dezember. Der ,.M än n erg e sang -
v er ein"  hielt seine Jahresversammlung . Unter 140 Mit¬
gliedern zählt der Verein 12 Ehrenmitglieder . Der Chor wird
voni Chormeister Edmund Steinbrück geleitet. Im verflossenen
Jahre beteiligte sich derselbe an dem Jubilaumsfest zu Ram¬
bach und an dem Gesangwetsttreit zu Anspach t. T . Auf dem
letzteren wurden ihm 3 Preise zugesprochen. Die -sahre«-
rechnun-a slHlvß mit einem Kässenbestand von 23101 M. Dre
Porstandswahl hatte nachstehendes Ergebnis : Richard Breiten¬
bach 1. Vorsitzender. Heinrich Koch 2. Vorsitzender Reinhard
Niebergall Kassierer, Peter Flick 1. Schriftführer . Karl Land
2 Schriftführer , Franz Gros Mitgliedwart . Karl Maurer Zeug-
wart . Aug. Müller und Phllipp Beil Beisitzer. Das zweite
Konzert findet am 16. Februar 1913 und das nächstjährige
Winterkonzert am IS. Noveinber k. I . statt.

kt . H-chheim e.  M ., 17. Dezember. Nach den statistischen
.Mitteilungen der Stadt Frankfurt  betragt deren Wem-
'bergsbesttz in der hiesigen Gemarkung gegenwärtig etwa
54 Morgen , die einen Gesamtwert von 582 043 M. darstellen.

NaMuische Nachrichten.
Berufungen gegen Pfarnvahlen.

bt . Unterliedcrbach, 17. Dezember. Gegen die Wahl des
Vikars Müller  aus Rödelheim zum evangelischen Pfarrer
!der hiesigen Gemeinde ist von .einem großen Teil der Wähler
Berufung beim Wiesbadener Konsistorium eingelegt worven.

Kt Welterod. 17. Dezember. Fast die gesamte Gemeinde
hat gegen die Wahl des Vikars Albert  aus Griesheim zum
hiesigen Pfarrer Protest bei dem Konsistorium zu Wiesbaden
erhoben, übrigens ist Vikar Gottwald,  für den man m
der Gemeinde eifrig eintrat , vor einigen Tagen zum Pfarrer
von Eschbachi. T . gewählt worden.

Zum Cronbrrger Mord.
= Cronberg, 18. Dezember. In Sachen des Raub¬

mord  s an der Wtiwe Zimmermann  in Cronberg wurden
in der letzten Zeit zwei Verhafiungen vorgenommen. In
Wetzlar hat, wie schon verichtet ist, die Polizei auf Veranlafluug
eines Arbeitskollegen den Gelegenheitsarbeiter , Theodor
Bendle  festgenommen , der am Tage des Mordes in Cron¬
berg gebettelt haben soll. Es war beit Behörden nicht möglich,
sich dieses Burschen, der der Polizei nur unrer dem Spitznamen
„Schimmel" bekannt war , zu bemächtigen. In Wetzlar traf
Schimmel" nün einen Bekannten , mit dem er zusammen m

Cronberg „gefochien" hatte . Dieser veranlaßt die Festnahme
des Bendle. Bei seiner Vernehmung vor dem Amtsgericht in
Wetzlar bestritt er die Täterschaft an dem Mord. Tatsächlich
Meint er auch unschuldig zu sein, da seine Fingerabdrücke, die
zur Vergleichung der Fvankfurter Kriminalpolizei eingesandt
wurden, nicht identisch sind mit den Abdrücken, die der unve-
kannte Täter an der Movdstelle hintcrlassen ha-te. — Für stark
berdäch ig hält die Polizei ferner den 49jährigen August
Walter,  der am 5 Dezember in Frankfurt festgenommen
wurde. Während Verbüßung einer Hafsttrafe wegen Bettelns
wurde Walter vernommen und dabei soll er sich m Wider¬
sprüche verwickelt haben. Er bestritt auf das energischste, in

getmesen v-v4.ij- v-v ... v-w.. ^ -
Königstein, Falkenstein und Cronberg gewesen war . Aber
auch dann gab er nur zu. bei den sechs Metzgern, die in Cron¬
berg sind, gebettelt zu haben, weil er auch Metzger sei. Es
steht jedoch fest, daß Wal er am 3. Juni in der nächsten Um¬
gebung des Zimmermannschen Hauses um eine Gabe vorge-
svrochen hat und sich, als er abgewiesen wurde, so renitent be¬
nommen hatte , daß an der Bürgermeisterei ein Polizeisergeant
zu Hilfe geholt werden mutzte. ___

Kt. Eppstein i. T ., 17. Dezember . Das gelinde Wetter
»Mi auf den Gesundheitszustand unserer Bevölkerung außer¬
ordentlich ungünstig ein, namentlich bei den Kindern . Fast
in allen Nachbarorten treten Masern und Keuchhusten
aus und nehmen epidemischen Charakter an . In .N i e d e r-
seelbach  mutzten die Schulen schon geschlossen werden, und
auch in Königshofen  steht Schulschluß unmittelbar bevor.
— ö. Aus der W e i h n a cht s ka ss e verteilte der hiesige
Gesangverein „Mannerchor " an seine Mitglieder 3800 Mk„
der Gesangverein „Concordia " 2000 M. und der „Turnverein"
3300 Mark.

ö. Höchst, 17. Dezember . Ein Automobilverkehr
mittels Taxameter wurde hier von und nach der Bahn sowie
nach auswärts eingerichtet. — Eine polizeiliche Revision
bei den hiesigen B r o t v e r kä u f e r n hat ergeben, daß viel¬
fach das Brotgewicht nicht einwandfrei war . Die bekrenenden
Verkäufer werden hierüber zur Rechenschaft gezogen werden.
— Der Bureaüvorsteher Otto bei Justizrat Schreiber dahier
kann setzt auf ein 25jähriges Dienstverhältnis
zurücksehen.

Kt. Bom Main , 15. Dezember . Wie rapid der Fisch-
ceichtum  im Main und seinen Nebenflüssen infolge der
zunehmenden Kanalisierung des Flußbettes und der Verun¬
reinigung der Gewässer ab nimmt,  beweisen die Ergebnisse
eines Preisangelns des Angelklubs zu Ried in der Ridda.
In 7 Stunden fischten 11 Herren insgesamt 38 Fische im
Gewicht von 9,5 Pfund , oder um 9,5 Pfund Fische zu fangen,
brauchte man 77 stunden ! Vor 40 Jahren angelte ein
einziger Fischer in knapp 3 Stunden bei einiger Gewandheit
20 bis 30 Pfund Fische, worunter oft bis zu 8 Pfund Barsche
ivaren ; und in einem emzugen Zuge bis 200 Weißfische zu er¬
beuten , war keine Seltenheit.

kt . Eschborn, 17. Dezember. Heute nachmittag fand dahier
die Wahl eines neuen Bürgermeisters  an stelle des
zurücktretenden Herrn Kerber statk Im ersten Mahlgang er¬
hielt Landwirt Wilhelm Gaus 3 Stimmen , Gemeinveschreiber
Euler 4 Stimmen , 8 Stimmen waren ungültig . Der zweite
Wahtzang ergab für Landwirt W. Gaus 11 Stimmen , für
Gemeindeschreiber Euler 4 Stimmen , eine war ungültig . Herr
Gauff ist somit gewählt. Damit hat die monatelange Auf¬
regung der Gemeinde um die Bürgermeisterwahl eine endliche
Lösung gefunden.

kt . Kriftel , 15. Dez. Zur Erbauung eines Krieger¬
denkmals  stellte die Gemeinde dem Krieger -Verein einen
gut gelegenen Platz kostenlos zur Verfügung.

kt . Schwanheim, 17. Dezember. Der hiesige Konsum-
Verein  zahlte seinen Mitgliedern als Rückvergütung die
Summe von 20000 M. aus.

kt . Cronberg , 13. Dezember. Die diesjährige Vieh¬
zählung  ergab ein im Hinblick aus die überall drohende
Fleischteuerung für Cronberg recht erfreuliches Ergebnis . Es
stieg die Zahl der Rinder seit 1911 von 209 aus 225, die der
Schafe von 3 ans 8, der Schweine von 186 auf 238, der
Ziegen von 169 auf 174. Und während es früher hier gar
keinen Esel gab, zählt man ihrer jetzt vier, worunter ein
Maulesel ist. — Die den Mainkraftwerken angeschlossenen
Orte haben in den letzten Tagen erheblich unter Licht-
mangel  gelitten , da die Stromzuführnng stundenlang ver¬
sagte. Durch die lange Finsternis , Kerzen und Lampen waren
natürlich nicht zur Hand, traten in manchen Betrieben emp¬
findliche Störungen ein.

Kt. Obcrurscl, 17. Dezember. Gegen einen hiesigen Land¬
wirt wurde ein gemeiner Roheitsakt  verübt , indem
Bubenhände ihm eine Anzahl der wertvollsten Obstdäume zer¬
brachen. Auf die Ermittelung der Täter sctzie man eine hohe
Belohnung aus.

— Aus dem Rheingau, 17. Dezember. Wie der „Rheing.
Bürgerfreund " mitteilt , verfolgt die Dessauer Gasgesellschaft
den Gedanken, sämtliche R h e i n g a u - G emeinden  mit
G a s zu versorgen, nachdrücklichweiter . Sie hatte kürzlich
eine größere Anzahl von Vertretern der Rheingauer Ge¬
meinden zu einer Versammlung in das Rathaus $n  Geisen¬
heim eingeladen, wo sie durch ihre Vertreter ihr Projekt und
die Entwürfe zu den mit den Gemeinden abznschlietzenden
Verträgen verteilen und erläutern lieh. An der Versammlung,
die durch Bürgermeister Pohl  geleitet wurde , nahm auch
Landrat Geheimrat Wagner  aus Rüdesheim teil und trat
mit großem Nachdruck dafür ein . daß neben die Elektriziiär
nun endlich auch im Rheingau das Gas trete . Oberingenieur
Schäfer regte an, über die Bertragsentwürfe möglichst bald
in allen einzelnen Gemeinden zu beraten und danach be¬
vollmächtigte Vertreter zu einer gemeinsamen endgültigen
Verhandlung mit Vertretern seiner Gesellschaft zu entsenden.
Dieser Vorschlag fand bei der Versammlung sympathische
Aufnahme.

o . Kiedrich i. Rhg., 18. Dezember. Das bischöfliche Ordi¬
nariat hat die Eingabe in der Angelegenheit der Wiever-
besetzung der Chorregenten stelle  an der Sukonischen
Kirchenstifiung jetzt dahin beantwortet , daß die Verbindung
der Verwaltung der Kaplanei und der Chorcegentenstelle nicht
dauernd gedacht sei und nur deshalb vorgenommen wurde, weil
der Bestand an disponiblen Geistlichen es zurzeit nicht anders
erlaubt . Für später wurde eine Berücksichtigungder Eingabe
gerne in Aussicht gestellt. — Der Bürgerverein hat sich an die
Gemeindeverwaliung von Erbach  wegen Instandsetzung des
Verbindungsweges  zwischen der Erbacher und
Kiedricher Gemarkung gewandt. Der Weg befindet sich zur¬
zeit in einem Zustand, der eine Ausbesserung im allgemeinen
Verkehrsinteresse dringend notwendig macht.

X Altendiez, 16. Dezember . In Verbindung einer ent¬
sprechenden Feier überreichte Regierungsassessor vr . Dryander
von Diez dem hiesigen „Krieger - und Kamerad¬
schaftlichen Verein"  eine Fahnenschleife.

bs. Weilburg , 16. Dezember . Während eines heute morgen
plötzlich einsetzenden Regengusses suchte ein am hiesigen
Bahnhofsümbau beschäftigter, aus Dietenhausen  ge¬
bürtiger Arbeiter unter einem Güterwagen Schutz. Plötze
setzte sich der Rangierzug in Bewegung und dem Bedauerns¬
werten wurde ein Bein abgefahren . — Bei der Ver-
steigerung  der fiskalischen Haingärten blieb die Stadt¬
gemeinde Weilburg mit 90 081 M. Alleinbietender . — Die
hiesige Ortsgruppe der Fortschrittlichen Volks¬
partei  veranstaltet am Mittwoch, den 18. d. M., im Hotel
„Lord" eine Versammlung , in welcher der Landtagskandidat,
Herr Emil Goll aus Frankfurt , sich den Wählern vorstellte
und einen Bortrag hielt . Einen weiteren Vortrag hielt der
Provinzial -Parteisekretär Müller aus Frankfurt a. M. —
Nachdem die neugebaute , über die Lahn und das Eisenbahn¬
gleise führende Brücke bei Ahausen  schon einige Zeit
fertiggestellt ist, wird auch der umgebaute Löhnberger Weg,
auf der rechten Lahnseite , der den Zugang zu der neuen
Brücke vermittelt , am 19. d. M. dem allgemeinen Verkehr
wieder übergeben. Vom gleichen Zeitpunkt ab wird der ans
der linken Lahnseite nach Ahausen führende Weg gesperrt , da
die wegen der Bahnhofserweiterungsarbeiten notwendige
Verdrängung des Lahnbettes hier umfangreiche Fels-
sprengungen nötig macht.

8. Hachenburg. 17. Dezember. Der hiesige Bildungsverein
hcstte anfangs Dezember zwei Thea te rauf führ ungen
veranstalte , und dazu das Rheinisch Mainische Verbandstheater
kommen lassen. Am ersten Abend wurde „Maria Magdalena"
von Hebbel gegeben, und dieses edle Kunstwerk hat nun einige
Sitten Wächter  Hachenburgs auf die Schanze gerufen,
die nicht nur gegen das Stück selbst, sondern auch gegen den
Bildungsverein Sturm laufen . Einer der Kämvfer ur .eilt in
einem Eingesandt im „Erzähler vom Westerwald" : „Die echte
Bildung verträgt es nicht, daß das Schicksal eines unglücklichen
gefallenen Mädchens in so breiter Öffentlichkeit diskutier : wird,"
und über die Theateraufführungen überhaupt : „Daß dafür
jährlich mehr wie tausend Mack aus Hachenburg hinausge-
trägen werden, ist doch ein gar teures Vergnügen." Hoffent¬
lich läßt sich der Bildungsverein durch , solche Anwürfe nicht
irre machen, sondern bieiet uns nach wie vor solche Genüsse,
wie es die Vorstellungen des Rhein -Mainischen Verbands¬
theaters sind. Daß der Verein auf dem rechten Weg ist, ve¬
rreisen die überfüllten Säle an den Theaterabenden.

5lu§ der Umgebung.
Schlechter Gesundheitszustandin Birkenfeld.

k. Birkenfeld, 18. Dezember. Eine erschreckend hohe Zahl
tuberkulöser Schulkinder  wurde in den Schwestern¬
städten Idar und Oberstein an der Nahe im oldenburgischen
Fürstentum Birkenfeld festgestellt. Nicht nur die Erwachsenen
stellen einen hohen Prozentsatz, sondern auch unter den Schul¬
kindern wurde durch eine amtsärztliche Untersuchung festge¬
stellt, daß 90 vom' Hundert tuberkulös sind. Inwieweit die
Arbeit in den E d e l st e i n schl e i f e r e i e n , durch die Idar
und Oberstein weltbekannt sind, an den Erkrankungen Schuld
trägt , konnte noch nicht einwandfrei festgestellt werden.

s-

= : Frankfurt a. M., 18. Dezember. Unter stärker Be¬
teiligung erfolgte heule vo mittag im Krematorium auf dem
Frankfurter Friedhof die Einäscherung des Architek.en Wil¬
helm P r ö s l e r . Kränze widmeten u. a. die Feuerbestattungs-
Vereine Frankfurt , Wiesbaden,  Wien sowie der Verband
derFeuerbestattungsvereine deutscher Zunge .—kt . AufAnregung
des „Landwirtschaftlichen Vereins " findet im nächsten Frühling
Hierselbst eine größere Z i e g e n - A u s st e l l u n g statt , an
der sich die bedeutendsten Zuchtvereure Nassaus und Hessens
beteiligen werden. — Die forts chr i t t l i che n I u g e n d -
Vereine Deutschlands  treten am 26. und 30. März
dahier zu einer gemeinsamen Konferenz zusammen in der
über partcivolitische und tatäsche Fragen verhandelt werden
soll. Referate haben übernommen vr . Michel (Frankfurt ) .
Or . Heller (München) , H. Maier (Frankfurt ) und W Petrelli
(Hamburg) . 'Die Leitung der Tagung , hat ' Or . Wilhelm Ohr
(München) übernommen . — Der um die Förderung des

hiesigen Feuerbestattungswescns  hochverdiente Archi¬
tekt Wilhelm Prößler ist gestern im 63. Lebensjahre gestorben.

w. Hanau . 18. Dezember. Wie der „Hanauer Anzeiger"
meldet sind bei dem 1. Bataillon des Eisenbahn-Regiments
Nr 111 bisher 170 Erkrankungen an Typhus  vorgetommen,
die sämtlich einen leichten Verlauf nehmen. Der Seuchenherd
ist bisher nicht festzustellen gewesen. Zwei Todesfälle , die sich
in der letzten Zeit ereignet haben, sind mit der Epidemie nichr
in Zusammenhang zu bringen ; in beiden ecallen handelt es
sich um Lungenentzündung . Im 2. Bataillon ist kein Tbphus-
fall vorgekommen. _

Gerichtliches.
Hus den Wiesbadener Gerichtssälen.

— Mieter und Hausbesitzer. Der Hausbesitzer Friedrich
Z. m der Bülowstraße , der u . a . zwei ältere bei ihm wohnende
Damen , die in der Wiesbadener Wohltätigkeit eine erste Rolle
spielen, vor das Gericht laden ließ, weil sie durch unnützes
PMern die Ruhe des Hauses gestört hätten (!), streugie
gegen seinen Mieter Ludolph Sch. eine Beleidigungsklage an,
weil dieser ihn einen „Miekerschikäneur" genannt und ihm
rohe Gesinnung vorgeworfen hatte . Der Vorwurf der rohen
Gesinnung basierte >anf der Tatsache, daß Z. Schwalbennester
zumauern ließ , ein Mt , der nicht nur die Mieter des be¬
treffenden Hauses , sondern auch andere Anwohner der
Bülowstraße «in berechtigte Erregung versetzt hatte . Sch.
wurde wegen formeller Beleidigung zu 15 M. Geldstrafe
verurteilt , aber das Gericht billigte ihm den Schutz des § 193
(Wahrung berechtigter Interessen ) zu.

wo-  Einbrecher . In nächster Nähe von Möhnstadt , im
Kreise Usingen, liegt eine Villa, welche während des Sommers
von einem Frankfurter Arzte Dt.  Stroh bewohnt wird , in
der schlechteren Jahreszeit aber lediglich von einem Hausver-
Walter bewacht ist. Schon im März d. I . war dort einge-
brochen und gestohlen worden. Als am Abend des 13. Nov.
d. I . der Hausverwalter seinen ' üblichen Patrouillengang
machte, bemerkte er, wie jemand mit einem brennenden Lichte
eine Treppe herunterkam . Er alarmierte gleich die Nachbar¬
schaft, man umstellte das Haus , und als sich vier beherzte
Männer , bis an die Zähne bewaffnet, anschickten, den vermui-
lichen Einbrecher festzunehmen, da sprang der Gelegenheits¬
arbeiter Paul Artur Wehn er  aus Braunsdorf auch schon
aus einem Fenster in den Garten heraus , suchte zu entkom¬
men, wurde jedoch festgenommen und in Numero Sicher
gebracht. Der Einbrecher wurde von der Strafkammer wegen
versuchten schweren Diebstahls aber zu einem Jahr drei
Monaten Zuchthaus  verurteilt.

Kur auswärtigen Gerichtssälen.
Schadensersatzansprüche bei fehlerhaften Operationen.
Das Reichsgericht  hat über die Frage der Aus-

klärungspflicht eines Arztes vor einer
Operation  und die Beweislast bei einem K u n st f e h I e «
eines Arztes eine interessante Entscheidung gefallt, die wir
nach der „Juristischen Wochenschrift" nachstehend wiedergeben.
Der Beklagte litt infolge von Knochenwucherungen — Exo¬
stosen — im rechten Gehörgang an Storungen der Horfahig-
keit dieses Ohres . Der Klüger (ein Arzt ) ver,uchte zunächst
die Wucherungen auf elektrolytischem Wege zu beseitigen und
schritt, als dies nicht gelang, zu ihrer Beseitigung mit dein
Meißel . Da hierbei ein abgemeitzelter Knochensplitter vor
das Trommelfell siel und nicht entfernt werden konnte, emp¬
fahl der Arzt seinem Patienten , sich einer größeren Operation
zwecks Entfernung des Knochensplitters zu unterwerfen , und
nahm die Operation mit Einwilligung des Beklagten vor.
Infolge dieser Operation stellte sich aber eine Lähmung des
Gesichts- und des Gehörnerven der rechten Kopfseite ein, von
denen die erstere allmählich zurückging, während die letztere
die dauernde Taubheit des Beklagten auf dem rechten Ohre
zur Folge gehabt hat . Diese Erscheinungen sind durch eine
innere Verletzung des Ohres bei der Operation verursacht
worden. Als nun der Kläger den Beklagten auf Bezahlung
der Vergütung für seine ärztlichen Dienstleistungen klagend
in Anspruch nabm, bestritt dieser die Berechtigung dieser For¬
derung wegen des ungünstigen Endergebnisses und forderte
in einer Widerklage den Ersatz des ihm entstandenen Schadens
und zwar Zahlung einer bestimmten Summe , sowie die Fest¬
stellung, daß der Kläger verpflichtet sei, ihm allen durch seiiw
ärztlichen Eingriffe entstandenen und noch entstehenden
Schaden zu ersetzen. Während das Kammergericht zu Gunsten
des Beklagten erkannt hatte , gab das Reichsgericht der gegen
dieses Urteil eingelegten Revision statt . Das Kammergericht
hatte angenommen , daß der Kläger den Schaden, der dem
Beklagten durch die Lähmung des Gesichts- und Gehörnerven
entstanden sei, schuldhaft verurfacht habe, und sah dieses Ver¬
schulden erstens darin , daß er oen Beklagten nicht vorher auf
oie Gefahren , die mit der Vornahme der Operation möglicher¬
weise verbunden sein könnten, insbesondere auf die Gefahr,
das Gehör auf dem rechten Ohre zu verlieren , aufmerksam
gemacht habe, und zweitens in einem Knnstfehler , der dem
Kläger bei der ersten und dritten Operation zur Last falle.
Zu dem ersten Punkt stellt das Reichsgericht folgende all¬
gemein wichtigen Grundsätze auf : „Eine Verpflichtung des
Arztes , den Kranken auf alle nachteiligen Folgen aufmerksam

.zu machen, die möglicherweise bei einer dem Kranken an¬
geratenen Operation entstehen können, kann nicht anerkanni
werden. Die Annahme einer derartigen Verpflichtung läßt
sich' weder aus der Übung der pslichtgetreuen und sorgfältigenVertreter des ärztlichen Berufes noch aus inneren Gründen
herleiten . Eine umfassende Belehrung des Kranken über alle
möglichen nachteiligen Folgen der Operation würde nicht
selten sogar falsch sein, sei es, daß der Kranke dadurch ab-
gcschreckt wird, sich der Operation zu unterwerfen , obwohl
diese trotz der damit verbundenen Gefahren geboten oder doch
zweckmäßig ist, sei es, daß der Kranke durch die Vorstellung
der mit der Operation verbundenen Gefahren in Angst und
Erregung versetzt und so der günstige Verlauf der Operation
und der Heilung gefährdet >vird. Auch die besondere Lage
des vorliegenden Falles rechtfertigt nicht die Annahme einer
solchen Verpflichtung des Klägers ." Gegen die Ausführungen
des Kammergerichts bezüglich der Annahme eines Kunstfehlers
des Klägers wendet sich das Reichsgericht u. a. mit folgenden
Erwägungen : „Wie man auch grundsätzlich die Beweislast
regeln mag, keinesfalls kann die Unmöglichkeit, die Ursache
einer bei der Operation sich ereignenden Verletzung des
Kranken sicher festzustellen, zu Lasten des Arztes gehen. Auch
der operierende Arzt wird unter Umständcu nicht bestimmt
angeben können, wodurch die Verletzung hcrbeigeführt ist, und
wenn er auch selbst eine bestimmte Meinung hierüber hat,
so wird er vielfach außerstande sein, die Richtigkeit dieser
Meinung im Streitfälle zu beweisen. Denn auch die von ihm
zur Hilfeleistung oder sonst herbeigezogenen Ärzte und
sonstigen Personen vermögen vielfach nicht jede BewegunS
des Arztes so genau zu verfolgen, daß sie ein Urteil hierüber
abgeben können. Mit Recht führt die Revision aus , daß
auch der geschickteste Arzt nicht mit der Sicherheit einer
Maschine arbeitet , daß trotz aller Fähigkeit und Sorgfalt des
Operateurs ein Griff , ein Schnitt .oder Stich mißlingen kaum
der regelmäßig auch dem betreffenden Arzte selbst gelingt.
Alle nachteiligen g-olgen, die im allgemeinen nicht eintretcn,
im einzelnen Falle aber ohne jedes Verschulden des ArzteS
an die Operation sich knüpften, würden , wenn man der Auf¬
fassung des K.-G. beiträte , von dem Arzte zu verantworten
sein, wenn ihm Nicht der positive Beweis seines Nichtver¬
schuldens gelingt , ern Beweis, der vielfach schlechterdings nicht
zu führen ist Daß aber eine solche Verantwortung dem
nicht aufgeburdet werden kann, ist selbstverständlich!''
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* Fahrlässige Tötung . Frankfurt  er . M„ 18. Dez.

Äer Elektromonteur Ernst Kurth  wurde von der Straf¬
kammer wegen fahrlässiger Tötung  zu 3 Monaten
Gefängnis  verurteilt . Durch sein Verschulden wurde
am 19. Mai in O b e r u r s e l im Transsormatoren -Häus-
chen ein Weißbinder , der dem Kabel zu nahe kam, vom
elektrischen Strom getroffen und getötet.  Strafmildernd
kam in Betracht, daß der Angeklagte von feinem Vorgesetzten
mangelhaft instruiert war.

st. Losschwindler. Trier,  17 . Dezember. Der Los-
händler Rettich  in Hamburg , der einen sich über ganz
Deutschland erstreckenden Serienlosschwindel betrieb, wurde
von der Strafkammer in Trier zu sieben Monaten Ge¬
fängnis  verurteilt . Zwei Helfershelfer von ihm sind be¬
reits im März abgeurteilt worden. Rettich war geflohen,
hatte sich aber später freiwillig der Behörde gestellt.

w. Ein gefährlicher Wilderer . Zw ei brücken,  18 . Dez.
Der 30jährige Maurer Anton Schneider  aus Queidels-
bach wurde von der Strafkammer zu drei Jahren Gefäng¬
nis  und fünf Jahren Ehrverlust wegen fortgesetzter ge¬
werbsmäßiger Wilddieberei  verurteilt . Im Laufe seines
in den Staatswaldun ^ n um Landstuhl verübten Wildfrevels
hatte er aus Versehen sein eigenes So Huchen er¬
schossen,  ferner einen Jagdgenossen durch einen Schuß
zeitlebens zum Krüppel gemacht.

VRC. Bcrsammlungsrecht und Obervcrwaltungsgericht
Das Obcrverwaltungsgericht hat neuerdings eine für die Ver-

i'ammlungspraxis sehr wichtige Entscheidung gefällt. InS>.and eine sozialdemokratische Jugendversammlung statt . Als
»er Referent sich auf politischem Gebiete zu bewegen anfing,
forderte der überwachende Polizeikommissar den Vorsitzender;
auf , die Jugendlichen unter 18 Jahren aus dem Saale zu
entfernen . Da die Versammlung ohne die Jugendlichenkeinen Zweck mehr zehavt haben würde, erklärte der Vor¬
sitzende die Versammlung für geschlossen. Er fügte aber
hinzu : Wir können jedoch noch gesellig zusa m m en -
bleibe»  und un ? etwas unterhalten . Auch bas duldete der
Polizeibeamte  nicht . Er erklärte vielmehr die Ver-
ssnnmlung für aufgelöst und forderte die Anwesenden auf,
sich zu entfernen . Durfte der Polizeibeamte auch das ge¬
sellige Verweilen der Versammelten verhindern ? Das Ober-
berwaltungsgericht bejaht  die Frage . In der
interessanten Begründung der Entscheidung wird u. a. aus¬
geführt : Die politische Jugendvcrsammlung habe dem RcichS-
vereinsaesetz zuwidergelaufen und deshalb sei die Polizei,
kraft ihrer allgemeinen Aufgabe, strafbare Handlungen zu
verhindern , berechtigt gewesen, dem Zustandekommen der Ver.
bammlung entgegenzutreten , ihre Fortsetzung und das weitere
Verweilen der Jugendlichen zu verhindern und die Räumung
des Lokals zu verlangen . Diese Befugnis des Polizeibeamten
habe nicht dadurch beseitigt werden können, daß der Leiter bis:
Versammlung schloß, zugleich aber die Anwesenden auf¬
forderte , noch zu geselligen Zwecken im Raume zu bleiben.
Denn die Räumung des Lokales gehöre ,mit zu den Maß¬
nahmen , die zulässig seien, um einer ungesetzlichen Ver-
sammlung entgegenzutreten . Die Polizei würde ihre Auf¬
gabe nur ungenügend erfüllen können, wenn sie sich in solchen
Fällen mit der formellen Schließung begnügen ' und das
weitere Verbleiben dulden müßte . Sei einmal eine Menschen¬
menge zum Zwecke einer gegen die Strafgesetze verstoßenden
Versammlung zusammengetreten , so sei der von der Polizei

verlangende polizeimäßige Zustand erst dann erreicht,
wenn die Versammelten sich zerstreut und das Lokal geräumt

sc. Gleichzeitiger Einkauf für die Haus - und Landwirt¬
schaft fällt unter den landwirtschaftlichen Betrieb . Die Tochter
eines nassauischen Landwirts machte am 20. Dezember 1911
Ankäufe, und zwar einmal solche van hauswirtschaftlichen
Bedürfnissen, daneben aber besorgte sie auch noch Futter-
knochemnehl und Glaubersalz für den landwirtschafllichen Be¬
trieb ihres Vaters . Aus dem Wege, auf dem sic die Be¬
sorgungen vornahm , erlitt sie einen Unfall. Das Schieds¬
gericht Wiesbaden  vertrat nun den Standpunkt , daß die
Vornahme von Einkäufen für den Landwirtschaftsbetrieb des
Vaters der Klägerin den Unfall noch nicht zu einem land¬
wirtschaftlichen Betriebsunfall mache, also nicht ent-
schädigungsberechtigt mache. Das Reichsvcrsicherungs-
a m t war anderer Meinung und bezeichnest den Standpunkt
des Schiedsgerichts in rechtlicher Hinsicht als irrtümlich . Es
führt dazu aus , das Schiedsgericht habe übersehen, daß es nicht
gut rein landwirtschaftliche oder rein hauswirtschaftliche
Tätigkeiten gebe. Solche Tätigkeiten über habe das Rcichs-
versicherungsamt, sofern sie eine einheitliche Arbeitsleistung
darstellten, in ständiger Rechtsprechung dem versicherten land¬
wirtschaftlichen Betriebe zugerechnet, selbst wenn sie zu einem
erheblichen oder sehr überwiegenden Teile der ilicht ver-
ucherten Hauswirtschaft dienten . Der Unfall ist also als land¬
wirtschaftlicher .Betriebsunfall anzusehen.

— Die Aberkennung des Doktortitels ist unwiderruflich.
Eine interessante „Doktorfrage" ist mit einem Spruch der
weiten Strafkammer zu Braun schweig  entschieden wor¬
den. Es handelt sich um den Doktortitel des praktischen Arzte«
Or . Lorenz aus Wolsenbüttel. Dr Lorenz, der früher in
Dettum praktizierte, war vom Schwurgericht wegen fahrlässigen
Meineids zu einem Monai Gefängnis und Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf mehrere Jahre verurteilt worden.- Das
von ihm angestrebte Wiederaufnahmeverfahren wurde bis jetzt
tncht eingeleitet, dagegen wurden ihm die bürgerlichen Ehren¬
rechte auf dem Gnadenwege wieder zugesprochen. Seitdem
rührte er auch wieder den .Doktortitel . DarNit war aber die
Polizeibehörde nicht einverstanden, die der Meinung war, daß
der Doktortilel durch die einmal erfolgte Aberkennung für
immer  verwirkt sei. Lorenz wandte sich nun an bte Universi¬
tät Leipzig, an der er seinerzeit promoviert hatte , und bat , ihni
den Titel zu bestätigen. Die Universitätsbehörde stellte sich
aber auf den Standpunkt , daß eine solche Erneuerung nicht
statthaft sei. Zugleich wurde ihm aber bedeutet, daß die aka¬
demischen Behörden gegen .eine Weiterführung des Doktortitels
Ack>s einznwenden haben würden, da ja der Ebrverlust im
Gnadenweg wieder aufgehoben worden sei. Das Schöffengericht
Mtst seinerzeit den volizeilicheir Strafbefehl wegen unbefugter
»ubrung des Titels bestätigt. Gegen dieses Urteil legte Lorenz
Berufung ein, die nun vor der Braunschweiger Strafkammer
verhandelt wurde. Diese stellte sich auf den Standpunkt des
Schöffengerichts, daß der einmal aberkannte Doktortitel ein-
>ur allemal verwirkt sei.

§port.
§§ Aus der Deutschen Turnerschaft . Im 3. Vierteljahr

1612 sind der Deutschen Turnerschast wieder 163 Vereine bei¬
getreten. Ihnen stehen nur 6 gegenüber, die ausgetreten sind
"der sich.aufgelöst haben, so daß der reine Zuwachs 157 Vec-
e'.ne beträgt . Dazu 197 neue Vereine des 1. und 174 des
6. Vierteljahrs , ergibt für die drei ersten Vierteljahre 1912
Aon die stattliche Zahl von 528 neuen Vereinen . Unter
chnen befinden sich solche von industriellen Werken und
Apbeitervereinigungen , außerdem Seminar - und Gymnasial¬
st rnve reine, aber auch Frauenturnvereine und Spielvereine,
darunter eine Anzahl Fußballklubs - die jetzt auch schon den
Anschluß an die deutsche Turnerschaft suchen. — Der Ge-
ichäftsführen-de Ausschuß -des 9. Kreises (Mittelrhe .in) hat in
jeiner letzten, zu Frankfurt a. M. stattgehabten Sitzung für
das Fahr 1913 folgenden Arbeitsplan festgesetzt: 19. Januar:
1- Gauturnwartversammlung in Kastei (TV.); 15. Februar:
KreiKausfchußsitzung; 16. Februar : Kreisturntag , beide ln

Bockenheim (Tgm.); 21. Sspt . : 2. GwuturmwarteDersamm-
lang in Neu-Isenburg (Tv.); 26. Oktober: Zusammenkunft
der Leiter und Leiterinnen für Frauenabteilungen in Darm¬
stadt (Tym.). Die Zusammenkünfte für die Fechter, Spieler
und Schwimmer bestimmen die Vorsitzenden für diese
Wungszweige.

* D. und Ö. Alpenverein. Die Sektion Vorarlberg des
D. und O. Alpenvereins hielt in Feldkirch ihre 43. Hauptver¬
sammlung ob Dem Jahresbericht ist u. a. folgendes zu ent¬
nehmen, daß der Mitgliederstand derzeit 1062 beträgt . Unter
der Ungunst des Wetters — es gab nur im Juni 14 schöne
Tage — hatten Hüttenbesuch und Wegebauten stark zu leiden.
Neu eröffnet wurden die neue Freiburger Hütte am Forma-
rinsee (Rotwandgebiet ) und die Ravensburger Hütte am
Spullersee (Erzberg - und Schafberggruppe). In Vorarlberg
befinden sich somit 20 Alpenvereinsschutzhäuser, darunter die
Wiesbadener Hütte und das Madlenerhaus (Sek¬
tion Wiesbaden ). Mit den Wegearbeiteu von der Alpe Ver-
galdueu zum Vcrgaldnerjöchl (2550 Meter ) und Herstellung
einer Verbindung mit 'der Tübingerhütte , sowie einer Stcig-
aiilage von der Hunierhütte auf den Zimbagrat wurde be¬
gonnen. Neumarkierungen wurden durchgeführt im Hoch-
gerach- und Schweizertorgebiet . Die Sektion zählt derzeit
34 Bergführer und 9 Rettungsstellen mit 43 Meldeposten.
Wegebauten vom Hinteralpele direkt auf die Drei Schwestern
und vom Hohen Frescheu über den Zitterklapsen zur Biberacher
Hütte am Schadonapaß wurden genehmigt, ebenso der Vor¬
anschlag 1913, der mit rund 6700 Kronen balanciert.

8». Einigung im deutschen Schwimmsport. Die bisher
getrennt marschierenden Schwimmvcrbände, der vornehmlich
nach sportlichen Gesichtspunkten geleitete Deutsche Schwimm¬
verband und die mehr turnerischen Grundsätzen huldigende
Deutsche Schwimmerschaft stehen jetzt vor ihrer Vereinigung.
Vor wenigen Tagen kamen die Einigungsausschüffe beider
Verbände in Dortmund zusammen . Der Antrag der
Deutschen Schwimmerschaft, beide Vereinigungen sollen den
bisherigen Namen anfgeben und einen neuen wählen , wurde
von den Vertretern des Deutschen Schwimmverbandes abge¬
lehnt, doch wollen diese nochmals eine Annahme des Antrages
auf dem Verbandstage am 23. und 24. März in Bremen be¬
fürworten.

8t. Die erfolgreichsten Rudervereine der diesjährigen
Saison sind der Rnderverein „Wratislawia " (Breslau ), der
Mainzer  Rnderverein und der Ludwigshafener Ruder¬
verein. Diese drei Vereine gewannen auf den offenen Ver-
bandsregatten insgesamt 66 Rennen ; der Sieg der Ludwigs¬
hafener in Stockholm ist mitgerechnet. Den Rekord des
Jahres mit 28 Preisen hat Wratislawia erreicht, der hiermit
auch den bisherigen des Mainzer Ruder -Vereins mit 27
Preisen drückte. Es folgen der Mainzer Ruder -Verein mit
20 und der Ludwigshafsner Ruder -Verein mit 18 Preisen.
Bei Wratislawia stellt sich das Ergebnis deshalb so günstig,
weil chm bei den Regatten in seiner Heimat eine ebenbürtige
Konkurrenz, besonders in der ersten Klasse, nicht entgegcnge-
stellt werden konnte, so daß der Verein dort 12 Rennen ge-
wann , darunter fünf erstklassige Konkurrenzen im Alleingang.
Beim Mainzer Ruder -Verein war es in erster Linie die her¬
vorragende Kaiser-Mannschaft Falk, Minthe , Cordes und
Eismaher , sowie der Skuller Hoifmann , die auf acht Regatten
von Sieg zu Sieg eilten . Beim Ludwigshafener Ruder-
Verein sind Hermann Wilcker und Otto Fickeisen die Helden,
die im Zweier fünf Rennen gewannen , und gemeinsam mit
ihren beiden gleichfalls berühmten Kameraden Arnbeiter und
Rudolf Fickeisen genau ein Dutzend Rennen im Vierer mit
und ohne Steuermann eroberten , darunter den kostbaren
Grünauer Kaiser-Friedrich-Preis und die goldene Medaille
auf der Stockholmer Olvmpiade.

sr . Eine Borweltmcisterschaft gelangte zum erstenmal ln
Berlin unstr Leitung des Anglo-Ämerican-Boxina-Club zum
Austrag , Dem Verteidiger des Titels „Fiahtina " Dick Felson-
Amerika gelang es. seinen Herausforderer Dick Emden-England
in der achten Runde den „knock -out " zu geben Der Leicht-
aewichtsmeisstr von England Jack Roberts machte mit dem
Federgewichtler Jim Bittler wenig Federlesens und streckte
dielen in der 4. Runde durch einen Schlag in die Seite zu
Boden.

Vermischtes.
Das tägliche Feuer . . In ein kleines Dörfchen Ober¬

italiens ist dieser Tage ein Soldat aus dem tripolitanischen
Feldzug zurückgekchrt. Das gab ein großes Fest. Fahnen
hatten sie herausgehängt . Vor dem Gefeierten her marschierte
die Musik im Zuge. Auf das Rathaus ging es. Da stand der
Bürgermeister und hielt eine weithin schallende Ansprache,
neben sich den Soldaten : „Und wir sind stolz auf unfern Lands¬
mann . der stisch und gesund aus dem Kriege zurückgekehrr ist,
obgleich er Tag für Tag dem Feuer ausgesetzt war ." — Tag
für Tag ?" rief da eine kriische Stimme aus dem Hinter¬
gründe . „Tag für Tag dem Feuer ausaefetzt ?" _ „Jawohl ."
sagte der Soldat mit lauter Stimme , „ich bin doch der Regi-
Meutskoch gewesen."

„Gar keine Eile !" Von dem als ungeheuere Arbeitskraft
bekannten Oberbürgermeister einer „sehr großen deutschen
Sta - t", die nicht näher bezeichnet wird, erzählt die „Berliner
Zeitung " folgendes nette Geschichtchen: Der „Ober" übergibt
des Nackmittags um 3 Uhr einem Magistratsassessor Finen
großen Aktenstoß und sagt ihm dazu : „Darüber hatte ich gern
einen eingehenden Bericht, Herr Assessor. Die Sache hat aber
gar keine Eile . Wenn ich'S bis morgen früh um acht habe,
ist's zeitig genug. . . -

Eine Stimme von der anderen Seite des Atlantic . Von
einem Deutsch-Amerikaner, der sich offenbar jenseits des
großen Teiches sein deutsches Herz bewahrt hat. wird uns ge¬
schrieben:

O deutsches Volk, d̂as einst in schlimmen Zeiten
Dem Nachbar als geduld ger Amboß Mit,
Du hast ihm kühn nach langen Zwietrachtsleiden
Den Hohn mit Keulenschlagen heimgezahlt! —
Emporgestiegen zu des Sieges Höhen,
Vergiß niemals zu schützen, was dir wert-
Des Friedens Werke können nur geschehen
Wenn du dich wappnest mit dem scharfen Schwert.

Verweichlichungdes Körpers und des Geistes
Sei allen deinen Kindern stets verhaßt!
Die Weltgeschichte jedem klar beweist es.
Daß sie ein Gift sind, das ein Volk erfaßt.
Was du dein nennst, — das Edle und das Schöne, —
Nicht mühelos ward es dir einst beschert;
Errungen haben es sich deine Söhne
Mit deutschem Geist und — festem deutschen Schwert!

Drum unermüdlich kiilturell bau weiter,
Germania , in froher Schaffenskraft!
Führ uns zu Geistesfrcchert trotz der Neider,
Denen dein Glück so bittre Stunden schafft!
Doch sollten sie dich in der Arbeit stören.
Dann frisch drauf los — und mannhaft dich gewehrt!
Denn aus Minossa zogst du deine Lehren-
Nur fest die Faust aclegt — ans Siegfrieds Schwert!

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

* Baak tiir Handel und Industrie. Der Aufsichtsratdal
Bank ernannte an Stelle des zum Jahresschluß aus dem Vor¬
stand scheidenden Geheimen Kommerzienrats Hedderich den
bisherigen stellvertretenden Direktor, Paul Bernhard-Berlin*
zum wirklichen Vorstandsmitglied mit Wirkung vom 1. Januar
1913 an. Den Dk. Lachmann und Julius Co'hn zu Berlin wurde
Prokura erteilt.

* 4pioz. Anleihe der Stadt Saarbrückenvon 1910. Für
den noch nicht begebenen Rest dieser Anleihe, der 11 Vs Mill.
Mark beträgt, sind andere Tilgungsbedinigungen genehmigt
worden. Für die ersten 10 Jahre findet keine Verlosung oder
Kündigung des Restbetrages statt , vom elften Jahre ab beträgt
die Tilgungszahlung 2)4 Proz . unter Zuwachs der Zinsen der
getilgten Beträge. Die Rückeinnahmen der Anleihe (Er¬
stattungen von Kanal- und Straßenausbaukosten. usw.) werden
nicht zur verstärkten Tilgung verwandt , sondern einem be¬
sonderen Bestand zugeführt. Eine Verstärkung der Tilgung
oder Gesamtkündigung ist frühestens zum A. April 1924 zu¬
lässig.

* Brasilianische Bank für Deutschland. Anläßlich ihres
25jährigen Bestehens hat die Bank eine geschmackvoll aus¬
gestattete Denkschrift herausgegeben, die außer der Chronik
des Instituts auch interessante Ausführungen über Brasiliens
Entwicklung im letzten Vierteljahrhundert enthält . Die Bank
selbst hat in diesen 25 Jahren eine durchaus befriedigende
Entwicklung genommen und ihre innere Position wesentlich
gekräftigt. Sie steht jetzt im Begriff, mit einem erhöhten
Kapital vermehrten Anteil am überseeischen Geschäft zu
nehmen, und trägt damit auch zur Erhöhung des deutschen
Ansehens und Einflusses in Südamerika bei. Aus der bei¬
gefügten Geschäftsübersicht ist zu entnehmen, daß das
Institut , vom Gründungsjahre abgesehen, ununterbrochen
Dividenden verteilt hat, die sich zwischen 5 und 16 Proz,
bewegten, in den letzten 8 Jahren regelmäßig 10 Proz. Dabei
wujden bei 10 Mill. M., seit 1895 vollgezahltem Kapital 4 Mill.
Mark offene Reserven und 528 000 M. Vortrag angesammelt
Vor kurzem ist bekanntlich das Aktienkapital der Bank auf
15 Mill. M. erhöht worden, wobei die Reserven auf rund
7 Mill. M. an gewachsen sind.

Genossenschaftswesen.
* Die zentrale Ausgestaltung der Kieditorganisationim

ländlichen Genossenschaftswesen. Der Generalanwalt des
„Reichsverbandes der deutschen landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften“ bittet um Veröffentlichung folgender Erklärung:
Die vom Verwaltungsrat des Reichsverbandes am 14. Oktober
1912 beschlossene und durch den Generalanwalt veranlaßte
Veröffentlichung in der Tagespresse, betreffend die zentrale
Ausgestaltung der Kreditorganisation im ländlichen Genossen¬
schaftswesen, hat zu Mißverständnissen geführt. Zur Be¬
seitigung dieser Mißverständnisse erklärt der Gesamtausschuß
des Reichsverbandes auf Vorschlag des Verwaltungsrates:
1. Für Einzel- und Zentralkassen ist. die Bildung eines starken
Eigenkapitals in Form von Reserven und möglichst hoher Ge-
schäftsguthaben unentbehrlich . 2. Der Reichsverband mit
Ausnahme der Verbände, welche gleichzeitig der Raiffeisen¬
organisation angehören, hält an seinen seitherigen bewährten
Grundsätzen der Dezentralisation des Geldverkehrs in Form
der eingetragenen Genossenschaften mit beschränkter Haft¬
pflicht fest . und ist der Ansicht, daß diese Landes- und
Provinzialzentralkassen den Anschluß an den allgemeinen
Geldmarkt am besten durch eine Geschäftsverbindung mit
einem auf gemein wirtschaftlicher Basis aufgebautem Geld¬
institut erreichen.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 8. Dezember bis 17. Dezember.
Dampfer: Herkunft

bezw. Reiseziel:
Ankunft

bezw. Weiterfahrt:

Hamburg -Amerika•Linie. F319
Bureau der Gesellschaft Wilhelmstraße 10,

Jllvria.
Salamanca . . . . . .
Hohenstaufen . . . .
Fürst Biilow . . . .
Kais . Aug .VictoriaPallanza . . .
Saxonia.
Steigerwald . . . . .
Karl Schurz.
Karthago . . . . . . .
Palatia . . . . . . .
Cleveland.
Hamburg.
Ostmark . . .
Patricia.
Calabria . . . .
C. Ferd . Laeisz . °

nach Hamburg
> Mittelbrasilien> Wladiwostok,
> Hamburg
> Hamburg

von Galveston komm,
nach Havana

> Hamburg

nach Hamburg
> Bombay

von New York komm
nach Westindien

Dez. 8. in Guayaquil.
> II . von Santos.
> 11. von Lissabon.
> 11. in Manila.
» 12. von New York
» 12. von Rotterdam
> 12. in Hamburg.
> 12. in Vigo.
> 12. von Havre.
> 12. v. Pernambueo
> 12. in Rio Gr do Sul
> 12. in Singapurs.
» 12. von Beifast.
> 12. von Aden.
> 13. auf der Elbe
» 13. von Grimsby.
> 13. Bremerhaven.
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Passage - und Reisebureau Born & Schottenfels , Hotel Nassau.

Vondel
Koning Willem I. .
Kambangan . . -
Koningind .Nederl.
Karimoen.
Bali.
Ambon.
Oranje.
Kangean . . .
Koning Willem III.
Sumatra . . .

auf der Heimreise
> > Heimreise
> > Heimreise
> > Heimreise
> > Heimreise
> > Ausreise
» > Ausreise
> > Ausreise
> > Ausreise
» > Heimreise
» » Ausreise
> > Ausreise

Dez. 12. Perim passiert.
> 12 von Port Saicl
» 12 in Lissabon.
> 12. von Padang.> 12. von Batavia.
> 13. in Southampton> 13 Perim passiert-
> 13. C-Roca passiert.
» 13 von Lissabon.
> 13. Point de Galle p
> 14. in Singapore,
> 14. von Suez.

Hamburg-Südamerikanische Dampfschiffahrts -Oesellschaft.
Cap Finisterre . . .
Santos • .
Santa Rita.
Santa Fe.

von dem La Plata kom.
von Brasiiien komm,
von dem La Plata kom.
von dem La Plata kom.

Dez. 14. von Vigo-
> 14. von Lissabon.
» 16. v . Dünkirchen.
» 17. von Madeira.

3ur Lage auf dem Baibon.
Zur Aktion der türkischen Flotte.

XX Berlin , 18. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Man ist in Berliner militärischen
Kreisen sehr befriedigt, daß endlich die türkische Flotte sich in
die Dardanellen hervorgewagt und der griechischen entgegen-
getreten ist. Man ist hier der Ansicht, daß, wenn die türkische
Flotte das früher nicht getan hat, der Mangel an Kriegsbe¬
reitschaft die Schuld daran trägt , wie dies auch beim Land-
Heere der Fall war . Wenn das griechische Panzerschiff
„Aperow" wirklich, wie vermutet , kampfunfähig  ge¬
worden ist, so wäre das einzige größere und ge-
sechtstüchtige griechische Schiff lahmgeleg L
Die paar griechischen Torpedoboooie können nichts anfangen.
Jetzt stünde nichts mehr im Wege, daß die Türken zu einer
kräftigen Offensive zur See übergingen und die Herrschaft
über das Ägäische Meer aueigneten.

# Warum Saloniki von den Griechen so leicht erobert
wurde. Wien,  18 . Dezember. (Eigener Bericht des
„Wiesbadener Taoblatts ".) Wie der „Lest" aus Saloniki
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pmeldet wird , haben dieser Tage die Militärattaches sowie
>2 fremden Konsuln sich auf das Schlachtfeld von Jcnttze
«geben und nach der Besichtigung der griechischen und der
'rrkischcn Stellungen sich einmütig dahin ausgesprochen, daß
fcrffan Tachznn-Pascha entweder gar keine Ahnung von

kroderner Strategie habe oder überhaupt nicht die Absicht
hatte. Saloniki ernstlich zu verteidigen . Die Stellungen
«airden den MilitävattachHs van griechischen Offizieren ge¬
zeigt. Hieraus geht hervor , dag die Schlacht von Jenitze-
Warda nur , ein kleines Rückzugsgefecht war «und Saloniki
sozusagen den Griechen ohne Schwertstreich in die Hände ge¬
fallen ist.

Die Zriedensverhandlungen.
** Die Londoner Botschafterbesprechung. Berlin.

18. Dezember. In hiesigen gut unterrichteten Kreisen ist
man geneigt, anzunehmen . daß die Londoner Besprechung
der sechs Botschafter bereits Ende dieser Woche ob¬
geschlossen  werden könne, und zwar unabhängig von dem
weiteren Ergebnis der Friedenskonferenz.

Zur Kandidatenfrage für den albanischen Thron . Rom.
18. Dezember. Es unterliegt nunmehr keinem Zweifel, daß
der ägyptische Prinz Fuad - Pascha,  der von Italien
unterstützte präsumtive Kandidat für den albanischen Thron,
in Rom verweilte und vorgestern abend vom König zum
Diner geladen war . Ädach einer offiziellen Mitteilung
zeichnete ihn der König durch eine freundliche .Haltung aus.

s
Eine Regierungserklärung in der russischen Reichsduma.

Petersburg . 18. Dezember . Vor dem dicht besetzten Haus
Und bei überfüllten Tribünen wurde die Regierungserklärung
in der Reichsduma verlesen. Ministerpräsident Kolowzow
legte in eingehender Rede die gesetzgeberischen Aus¬
gaben dervierten Legislaturperiode  der Reichs-
duma dar und gab eine Aufzählung der verschiedenen Ge¬
setzentwürfe  und Rögierungsvorschläge, die sich den
Reformen der letzten Jahre in organischer Weise einfügen.
Die Regierung hofft, und es ist gewiß, erklärte Kokowzow, daß
die vierte Reichsduma die Frage der Nationalver¬
teidigung  mit demselben Geist der Liberalität und mit
demselben Patriotismus behandeln wird , tote es die vorher¬
gehende getan hat . Gemäß der Verfügung des Kaisers wird

.Ihnen die Regierung alles unterbreiten , was von Wichtigkeit
ist und was durch die Notwendigkeit, die K r ä f t e der
Armee  zu organisieren , geboten ist. Ich bin sicher, daß sie
in Ihnen einen fleißigen Mitarbeiter zur Durchführung die¬
ser militärischen Aufgaben finden wird . Diese Erwägungen,
die sich auf die nationale Verteidigung und die zu ihrer Siche¬
rung der Regierung zu gewährenden Mittel beziehen, bringt
mich ans eine andere Frage , die Ihre wie ganz Rußlands
Sorge und Unruhe hervorruft . Die kriegerischen Tugenden
und seltene Einmütigkeit , die die Balkanvölker bewiesen, konn¬
ten nicht verfehlen, die wärmsten Sympathien aller russischen
Herzen zu erregen.

Oie Schlagwetterexplosion.
Dortmund , 18. Dezenter . Das Unglück auf der Zeche

»Minister Achenbach" der Gebr . Stumm,  G . m. b. H., st
schlimmer, als man anfangs angenommen hatte . Die Kata¬
strophe hat sich ans der dritten Sohle im 10. Steigerrevier der
crjien westlichen Abteilung zugetragen . Wie das Unglück ent¬
standen ist, hat noch nicht aufgeklärt werden können. Zur
Rettung der in .der Grube befindlichen Bergleute und zur
Bergung der Opfer sind die Rettungsmannschaften der Zechen
„Minister Achenbach", „Stein " und „Hansemann " in dein Un-
glücksfchachteingefahren . Die schon genannten Zechen und
ebenfalls die fiskalische Zeche „Waldhof " haben Einrichtungen
für den Transport der Verwundeten zur Verfügung gestellt.
Die Rettungsarbeiten in der Grube leitet Bergdirektor Rc-
gicrungsassessor Haarmann . Ms Vertreter der Bergbehörde
sind (wie schon gemeldet) der Chef des Dortniunder Oberberg,
amts Werghauptmann Liebrecht und Oberbergrat Höchst aus
der Zeche eingetroffen . Ebenso ist Landrat v. Rynsch an¬
wesend. Die Zeche „Minister Achenbach" hat aus den um¬
liegenden Ortschaften Ärzte herbeigerufen , woraus die Bevöl¬
kerung schließt, daß noch die Bergung zahlreicher Verwundeter
erwartet wird . — Die Gesamtzahl der in der Morgenschicht
beschäftigten Bergleute beträgt 800.

X X Bochum, 18. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagbkatts ".) Die Gesamtzahl der Opfer bei der Schlag-
wetlerrrplosion auf der Zeche „Achenbach" beträgt 37 Tote und
10 Verletzte, 7 Bergleute werden noch vermißt . Der Betrieb
der Zeche ist nicht gestört.

Letzte vrahtbericht«.
Zur Trauer in Bayern.

wb. Berlin , 18. Dezember . Der amerikanische Bot¬
schafter Lcishmann drückte im Aufträge des Präsidc :lten Taft
dem hiesigen bayerischen Gesandten aus Anlaß des Todes des
Prinzregeten das Beileid des Präsidenten und der amerika¬
nischen Negierung aus.

Die sozialdemokratische Landtagsfraktion.
'+ München, 18. Dezember . (Eigener Bericht des „Wies-

oadener Dagvlatts ".) Die sozialdemokratische Fraktion be§
bayerischen Landtags hat nicht nur (wie scho-l kurz gemeldet)
beschlossen, in corpore an den Beisetzungsfeierlichkeiten terl-
zunehmen, sondern sich auch an der Eidesleistung des
neuen Regenten  rn der Residenz zu beteiligen.

Eine parlamentarische Krise in Portugal.
* Lissabon, 18. Dezember . Seit etwa Monatsfrist besteht

tta  Kabinett eine Krisis , die dadurch hervorgernfen worden
i >t, daß die Demokraten die Maßnahmen der
Regierung mißbilligen.  Obwohl alle Parteien im
Kabinett vertreten sind, herrscht doch die konservative Partei
vor. Im Parlament aber verfügt die demokratische Partei
über die Hälfte der Sitze, woraus sich die fortwährenden
Konflikte erklären . Andererseits aber hält man die Bildung
eines Parteinmrifteriums für äußerst schwierig. Angesichts
der komplizierten Situation hat der Ministerpräsident zuge¬
sagt. nicht eher zu demissionieren, als bis die Bildung eines
neuen Kab!  n e t t s gesichert ist. Es bestätigt sich, daß von
gewisser Seite die Absicht besteht, erforderlichenfalls das
Kabinett mit Gewalt zu stürzen und eine M i li färbikt a-
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tur zu errichten . Es sirid alle militärischen Vor¬
bereitungen getroffen,  um eventuellen Ruhestörun¬
gen zu begegnen.

Gegen die Aufhebung des Jesnitengesetzrs.
Braunschweig, 18. Dezember. Die erste braunschweigische

Landessynode, die heute durch den Kultusminister Wolf er¬
öffnet wurde, nahm einstimmig eine Entschließung an , in
welcher die Erwartung ausgesprochen wird, daß sowohl die
Reichsregierung , als auch die preußische Staatsregierung
entgegen den in letzter Zeit hervorgetretenen Bestrebungen
auf Aufhebung oder nur auf Abbröckelung des Jesuitenge¬
setzes ein energisches Rein entgegensetzen werde, um den kono
fessionellen Frieden , dessen erbitterter Feind der Jesuiten¬
orden sei, zu wahren.

Eine Landtagsersatzwahl.
* Crossen a. d. Ober, 18. Dezember. Bei der Landtags¬

ersatzwahl im Wahlkreise Frankfurt a. d. Oder 0 wurde an
Stelle des verstorbenen freikonservativen Student Ritterguts¬
besitzer Regierungsrat Gamo - Oblath (freikonservativ) mit
263 Simmen gewählt. , Zersplittert waren 13 Stimmen.

Podewils erkrankt.
* München, 13. Dezember. Der frühere bayerische

Staatsminister Freiherr von Podewils , der Vorgänger des
Freiherrn von Hertling als bayerischer Ministerpräsident , ist
in Italien schwer erkrankt. Sein Zustand gilt als ernst.

Die tschechische Obstruktion im österreichischen Parlament.
wb. Wien, 18. Dezember. Jur Abgeordnetenhaus beendete

der Tschechisch-Radikale Fresl  heute mittag seine sechzehn¬
stündige Rade. (Anhaltender lebhafter Beifall bei Den
Tschechisch-Radikalen .) Tie 25 Stunden dauernde Sitzung
wird fortgesetzt. — Gegen 11% Uhr kam es während der
Rede des Abgeordneten Fresl zu einem Zwischenfall.
Der Deutsch-Fortschrittliche Weidra  rief laut in den Saal
hinein : „Wir dulden das nicht länger . Wir sind Narren.
In einer Stunde wird vielleicht das Haus geschloffen. Die
Wähler lachen uns aus , weil wir uns von FreA zum Narren
halten lassen." Der Vorsitzende rief Wüdra wiederholt zur
Ordnung . Links ertönten zahlreiche Zwischenrufe. Es
dauerte geraume Zeit , bis es gelang, Wedva zum Verlassen
des SaaleS zu bewegen.

Wie», 18. Dezember . Das Abgeordnetenhaus lehnte den
sozialdemokratischen Antrag auf Übergang zur Tagesordnung
und die Vorlegung des neuen KriegslieistungsgesetzeSbinnen
acht Tagen mit 268 gegen 121 Stimmen ab. Dagegen nahm
es mit großer Majorität den Antrag des Berichterstatters
auf das Eintreten in die Speziäldöbatte an.

Aus dem ungarischen Aügeortmetcnhause.
®* Budapest, 18. Dezember. Im MgeoLdnetenhauS

wurden heute -dem Präsidenten Grafen Tis za auS Anlaß
des Freispruchs des Abgeordneten Kovacs, -der -aus ihn ein
Attentat verübt hatte , lebhafte Ovationen Aargebracht.
KovacS  erhislt Mchlr,eiche Mückwunschdepefchen. — Der
Ministerpräsident wird den Gesetzentwurf über die neue
Wahlreform  am 30. Januar cinreichcn.

Zur Bergarbeiterbewegmig im Saarrevier.
* Saarbrücken , 18. Dezember. Nach dem Beschluß der

Nevierkonfevenz.der Saarbergleute vom letzten Sonntag soll
auf allen fiskalischen Gruben das Arbcitsverhältnis zum
2. Januar gekündigt werden. Der christliche Gewerkverein,
der die Bewegung leitet, hat heute auf allen fiskalischen
Gruben durch die Ausschüsse, die in den gestern abgehaltenen
Belegschafts-Versammlungen gewählt wurden , generell die
Kündigung aussprechen lassen. Heute nachmittag wird außer¬
dem die dreigliedrige Deputation der Saarbergleute , die kürz¬
lich in Berlin vom Handelsminister empfangen wurde , dem
Vertreter der hiesigen Bergwerks -Direktion Gehcünrat Fuchs
von der in dieser Weise erfolgten Kündigung für 85 000 Berg¬
leute Mitteilung machen.

Zum Stndentenstreik.
* Halle a. b. S ., 18. Dezember . Da noch immer kein»

Einigung zwischen der medizinischen Fakultät und den
streikenden klinischen Studenten der Universität hat erzielt
werden können, fuhren heute mittag der Kurator der Uni¬
versität Halle, Geheimer Ober -Regierungsrat Mayer und der
Prodekan der medizinischen Fakultät , Professor von Hippel,
nach Berlin , um die Angelegenheit mit dem Kultusminister
zu besprechen.

üOjäyrigeS Jubiläum der Mamcheimer Börse.
wb. Mannheim , 18. Dezember . Heute mittag 12 Uhr

fand aus Anlaß des Jubiläums des 50jährigen Bestehens der
Mannheimer Börse im großen Börsensaal ein größerer Fest¬
akt statt , an dem als Vertreter der großherzoltch badischen
Regierung die Staatsminister Frhr . v. Bodman und Rhein-
boldt sowie die Spitzen der staatlichen, städtischen und Mili¬
tärbehörden und die Vertreter der Bank- und Jnstricwelt
Mannheims teilnahmen . Anwesend waren außerdem Ver¬
treter der Frankfurter , Stuttgarter , Mainzer und Wormser
Börse. Die Festrede hielt Geh. Kommerzienrat IX". Brosien.
Staatsminister Frhr . v. Bodman überbrachte die Glück¬
wünsche der Regierung . Der Festakt schloß mit einem Fest¬
essen im Rasengarten.

Die Geldtrusts in Amerika.
wb. Washington , 18. Dezember . Die Kommission für die

Untersuchung des sogenannten Geldtrusts hat Erhebungen über
den Geldabfluß nach New Aork  zu Zeiten hoher
Gel braten  angestellr und dabei sestgostellt, daß am
1. November, als die Gcldraten hoch waren , die Jnlands-
banken -nach New Mrk 240 Millionen Dollar für Börsen-
Zwecke  a n I g e l i e h e n haben , d. h. 100 Millionen Dollar
mehr als am 1. Juli , als die Geldraten niedrig waren.
Zusammenstoß eines Fcnerwehrwngcns mit der Straßenbahn.

Berlin , 18. Dezember. Durch die Kollision eines Feuer-
wehvivagenS der Wache in der Wilhelmstraße mit einem
Straßenbahnwagen wurden heute nachmittag die Feuerwehr¬
leute S chm i dicke und Böhl mann  vom Kutschbock ge¬
schleudert und an Kopf und Händen schwer verletzt.

Aus dem Zuge gestürzt.
Kassel, 18. Dezember. Während der EtsmiSahn-fcchr!

stürzte bei Wabern durch plötzliches Aufgchen der Tür der
5jährige Knabe eines Lokomotivführers aus dem Zuge. Er
verstarb nach kurzer Zeit infolge Schädelbruchs.

Ern Familicndrama.
* Brünn i. M., 18. Dezember . In dem Orte Tednitz

bei Brün » crsclwß der Postexpeditor aus Furcht vor Dienst¬
entlassung wogen eines Kassenmangels seine zwei Kinder,

Dlädchen mn Mer von 3 und 7 Jahren , sowie seine Frau und
seinen 9 Fahre alten Sohn mit Revolverschüffen und erschoß
sich daraus fMst.

Maskierte Räuber.
Wien, 18. -Dezench-er . Honte -mitiiag erschienen Bei einen

Exportfirma im 7. -Bezirk drei maMerde Räuber , die de»
Inhabern , Vater und Sohn , Mit vorgehaltenem!
Revolver  Uhr und Kette entrissen und der Kaffe die Bar¬
schaft entnahmen . Dann ergriffen sie die Flucht. <$$ gelang
den Räubern , Äa sie auch die Telephondrähte derrchschnurrn
hatten , ehe Hilfe herbeigsschafft werden konnte, zu entkommen.

wb. Freiburg i. Br ., 18. Dezember. Wie der Me -Mph
aus Indien meldet, ist dort aus einer seiner ausgedehnten
Reisen der frühere Stadtrat 3> . Ficke auZ Freibnrg i. Br.
gestorben,  der durch seine ethnographischen
Sammlungen  bekannt geworden war und den volkstüm¬
lichen Sammlungen in Freiburg wertvolle Dienste durch Zu¬
weisungen geleistet hat.

*

* Berlin , 18. Dezember. In Potsdam hat sich gestern
ein im dritten Jahre dienender Trompeter  von der Leib-
Eskadron des Leib-Garde -Husappn-Regiments erschossen,
Er hatte eine Strafe zu gewärtigen,  weil er sich
einen grauen Uniformmantel angeeignet und diesen dann
verkauft hatte.

wb. Paris , 18. Dezember. Heute morgen wurde Sek
Eourbevoie die Leiche des Verwalters  von drei großen
Pariser Hotels Wetzcl  auS der Seine gezogen,
Wetzel war seit dem 9. November verschwunden. Die Leichs
lag einen Monat im Wasser. In seiner Brieftasche wurden
alle Papiere vorgefunden ; sein Portemonnaie enthielt eine
geringe Geldsumme. Nach ärztlichen Gutachten liegt
Selbstmord  vor , der aus schlechte NermögensverhAtnisse
zurückgeführt wird . Wetzel war 65 Jahre alt und stammte
aus Hessen.

Kus unserem Leserkreise.
Mich! krrwendete Emsendlmgcri können weder jurüSaesandt. noch aukbewabrt» EtbtitJ

* Seit einiger Zelt verweigert die hiesige Reichs¬
bank  hartnäckig die Verabfolgung der für den Geldverkehr lo
praktischen und notwendigen 10 - M a r kst n d e und die Kassierer
der Großbanken haben ihre liebe Not, das hierüber empörtePubll-
kum zu beruhigen. Nun sollte man meinen, die Reichsbank gäbe
an,Stelle der lO-Markstücke eine genügende Zahl 10-Mark-
sche'me (die ja wegen ihres schlechten Papieres mit Recht sehr
unbeliebt sind) aus . Aber weit gefehlt, diese sind auch nicht
zu haben, sondern man mutet dem Publikum zu, sich mit den
klotzigen  6 - M a r kst ü cke n herumzuplagen . — Gilt es
zu sammeln für Flotten -, Zeppelin-, Flugzeug- und Jnvaliden-
svenden, dann ist das deutsche Volk gut dazu ; sowie aber die
Regierung  einmal im Interesse des Verkehrs ein Opfer
bringen soll (die Prägungsunkosten der10 -Märkstücke sollen nctm--
lich etwas höher sein als bei den 30-Markstücken), dann bleibt
sie allen Vorstellungen der Handelskammern nsw. gegen¬
über taub.

* Ein öffentliches Ärgernis  bietet der schon
monatelang nicht mehr benötigte Bauzaun auf dem Trottoir
vor -dem Neubau der Nassauischen Landesbibliotbek in dev
Rheinstvahe (ehemalige Artilleriekm'erne) . Die Fenster in
fraglichem Neubau sind schon seit Monaten eingesetzt und ver¬
glast, so daß der verkehrshindernde Bauzaun schon längst hätte
verschwinden dürfen . Die über dem ErngangSvortrck noch
fehlende, jedenfalls erst im Frühjahr zur Ausführung
kommende Bildhauevarbeit könnte auch ohne den Bretterzaun
ansgeführt werden. Den Anwohnern und Passanten der
Rheinstraße ist es wahrlich keine Annehmlichkeit. bch Regen-
und Dcruwetter dem Schmutz der vorbei sausenden Autos usto.
kaum üder den Bordstein hinaus ausweichen zu können, bezw.
bei stärkerem Verkehr sich zwischen Straßenlaterne und einer
schmutzigen Bretterwand hindurchwmden zu müssen. Es dürfte
Sache der Palizeidirektion sein, die Bauleitung an ihre
Pflichten dem Publikum gegenWer zu erinnern und baldige
Ordnung zu schaffen; bei einem Privarnenbau wäre dies sicher
schon längst geschehen. Mehrere Anwohner der Rheinstraße.

Vriefkaften.
wir Rrdaition de? WiesLadrn-r Tagbiolts braillwortrtn»r schriftUch- Sbtauit»
«i Briefkasten, und zwar ohne Rechisverbindlichkeit. Bcfvrechungr» rönnen xSaaatn-Lhrt werden.)

R . N. Die Kruppschen Aktien erscheinen nicht in den!
Kurszetteln , weil sie nicht im Verkehr sind, sondern sich in
festen Händen befinden. Das Aktienkapital beträgt 180 Mill.
Mark Fräulein Berta Krupp, jetzige Frmr Krupp von Bohlen
und Halbach, erhielt für die Einbringung des auf 273 045 420
Mark bewerteten Gesamtuntcrnehmens 159 996 000 M. Aktien,
4000 M. Aktien übernahmen die übrigen Gründer (Geh. Kom¬
merzienrat Gust. Hartmann -Dresden , Maler Frh . Felix
v. Ende-München, Finanzrat L. .Müpfel-Effen und Finmizrat
Ernst Hanx-Essen) und 118049 420 M . wurden durch Über¬
nahme von Schulden beglichen. Ursprünglich betrug das
Aktienkapital 160 Will. M., dazu wurden noch 20 Mill . M. von
der Familie Krupp zu Pari übernommen.

Fllm . über diese Einzelheiten dürfte das FachWatt
„Internationale Film - und Kinematozraphen - Industrie " zu
Berlin am besten unterrichtet sein. Tragen Sie diesem 8 $r
Anliegen vor.

I . P . Die Anteile einer G. m. b. H. werden wie Kapital -!
vermögen zur Ergänzungsstener herangezogen, einerlei , ob sie
Ertrag liefern oder nicht.

Heizung. Mch 8 536 des B. G.-B . hat der Mieter die
Möglichkeit auf Erfüllung , d. h. Herstellung, des zum vertrags¬
mäßigen Gebrauche geeigneten Zustandes zu klagen. Er kann
Schadenersatz wegen Nichterfüllung fordern. Er fiat  auch das
Recht der Selbst-Beseitigung des Mangels und Ersatz der Auf-i
Wendungen.

Mmm fe«M« .lei'W« « er
und lasse einfach alle» im Stich. So bös erkältet bi«
ich noch nie gewesen, und der Tee, der mir immer ge¬
kosten hat, versagt total . - Aber wer wird sich denn
hinlegen! Ich nehme in solchen Fällen einfach Fay»
Sodenrr Mineral-Pastillen, die ich in irgend einer
Apotheke oder Drogerie für 85 Pfg . kaufe, und ich
habe noch immer gefunden, daß sic bei derartigen Zu¬
ständen ganz ausgezeichnet wirken. " IM49

Der heutigen Stadtauflage liegt rin Prospekt der Fa.
- - -w Fr . Kecker , Mechaniker, Wiesbaden , Moritzftr. 8,
Tel. 2->34, gcgr. 1867, ältest. Nähmafch inengeschäft am Platze, bei.a*«S«S5SS!5S8aS»*R!S'»S!!H!KSE5S-5!̂ **5S5S5!!̂ ^

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 18  Seiten
_ _ und die Berka,sbeilage „Der Roman"._

Ber-nrw-rilia, für de« Politiken und »llgrmeinkii Teil^ A. tzeg - rhsr » .
E-bend-iM! für F-Lill-r-n! B. ». Nauendorf : für Lokales und
E. ääiitlerbt ; mtbte Anrewenu. SRetloiae«r H. Dsenaof : fSmtUÄinUSiÄsMo.

i 'ulti uns äStrJcB der i!. Ech- UeubergIch«» tz°k-Buchdnra«rrt in m '

Sprechstunde der SScfcutiiom 12 RS l Uhr: in der voMchei» Abtrll« «
«>mwbis  n llbr. i
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Vorzugspreise» W äse he
Nur allerbeste Stoffe und Zutaten, sowie tadellose Verarbeitung.

Nr. 175,
Damenhemd

gediegenes Vorderschlußhemd,C ' Stof! mit hübschemn-Ansatz.
i 25

Nr. 100.
Damenhemd

viereck.g u. schräger Aus¬
schnitt , sehr solide, mit
gediegener Stickereiu. Ein¬
satz verarbeitet , Ia Elsässer
Hemdentuch. 1

85
Nr. 125.

Damenhemd
Refonnschnitt , mit reicher
Handstickerei, Feston in
guter, feinfädiger Qualität 1

95
Nr. 200.

Damenhemd
Fantasie - Genre mit solidem
Stickerei-Einsatz u. Stickerei
u. abgenähten Fältchcn . . 1

95

Nr. 650. Nr. 600.
Nr. 225.

Damenhemd
Fantasie - Genre mit vier¬
eckig. u. rund. Ausschnitt,
(degante Ausführung . .

r
Damen -Nachthemd Damen-Nachthemd
gute Qualität, m
verschied.Sticke¬
reienu. Fältchen-
Garnitur . . .

F
in. Viereck. Hals-
Ausschnitt in Ia
Qual. m. Stick, u.
Stick.-Bins.gam.

3*
Nr. 450.

Damen-Beinkleid
Hemdentuch, Knie
fassen, m. hübscher
Stickerei-Garnitur f

Nr. 425.
Bamen-Beinkieid

Knie-Fasson, mit hüb-
schem Stickerei-Volant i
in guter Qualität . . X

Nr. 325.
üntertaille

_ Stickerei-
Garnierung, fein¬
fädiger Stoff, alle

sn , » . .

breite 35rr.
Frank HX arx s

CäJlien-Verein Wiesbaden. E. V.
Donnerstag, den 19. Dezember 1912:

..  CJesamtpi *®]!»© "~=
Sopran und Alt Vt8 Uhr. Tenor und Bass V-L Ghr- F333r Der Vorstand.

.Verkauf un -i

*

X

für Damen
Sport - Jacke , feine englische Qualität, ..

In Vielen modernen Farben . . . .

Direktoire -Mose, reine Seide, ln vielen
modernen Farben . . . . . . . . O

Milanaise -UnterDluse , seide, rosa,
Weiss, schWarz . . "

Milanaise - Jupon , rein Seidentrikot,
Viele neue Farben.

Seiden -Strümpfe ln allen modernen_
Farben , sehr elegant , 2.50 . . 3 Paar l w
Elegante Weihnacht; -Packung ohne Berechnung.

Billigste Preise.

Spezialhaus3 Chi IRI ^edergassel
Hoflieferant*" ^

Im Hotel Nassau . <=■ Fernsprecher 549.

Als Weihnachtsgeschenk
empfehle entzückende, jap. seidene

Brautkleider
in weiß u. elkenbein, Taille u. Rockvon oben bis unten mit kunstvoller
Handstick., ca. 12 m Seide, L 73 cm
breit, reicht a. zur Schleppe, verzollt
50 Mk. Jap . seidene, handgestickte

Ballkleider
in all. Farben , herrliche Lichtfarben.
Stickerei u. Seide wie Brautkleider,
weich wie Wolle, bricht nie, da reine

Nur durch
Japan bin in

Kundschaft das
Beste zu liefern , was Japan in Kunst¬
stickerein. Qual , der Seide zu bieten
hat ! Vertreter lDamen ) gef. Beim
Bezüge v. 12 Kleidern Engrospreise.
Versand nur gegen Nachnahme. Jeder
Bestellung füge pro Kleid 2 echte jap.
Fächer mit bei. Japan «. China-
Import , H. Sternbrecht , Wasthausen,
delme._ _ l_

Mein Total-Anmrkanf
bietet die beste Gelegenheit zu besonders billigem Einkauf

praktischer und gediegener

=Weitaebls-Gescbeiike.=
LudQis Hess

jetzt : Jüäresistrasse 8 - iSJIITse.
Strümpfe, Socken, Unterkleider,

Handschuhe, Kragenschoner, Hosenträger,
Wintersport-Artikel.

Korsetten!
218S

Kl 2

Statt besonderer Anzeige.
Heute vormittag entschlief sanft im 89. Lebens¬

jahre
der Kaiserl . Landrentmeister a. D.

Herr Reinhold Hummel.
Wiesbaden, den 18. Dezember 1912.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Adolphine Hummel,
geb. Sebele von Waldstein.

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag mn 3 Uhr
von der Leichenballe des Südfriedhofes ans statt . 2231
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Wogen Umbau
soll und muss in Bälde geräumt sein!

Verkauf von grossen Posten la reinwollener Kleiderstoffen,
passend fit * Weihnachis -Geschenke,

Einheitspreis Kleid, 6 itr ., Mk. 9 u. 13 , früher Ulk. f ? u. 31.

Gesehu ». Weyer, Langgasse 5.
22Ä

muss ich . mir doch , schneit

DrXAIftlANN -
3 ( ’iMUMMf

anschaÄea* Sie wärmt wie Wolle, aber ohne Hautreiz, iiegF nicht nass-
kalt an wie Leinen u. dergt., raucht vielmehr durch ihre physikalischen
Eigenschaften wäderstaiMSstäkig. Sie ist leicht zn waschen, ohne einzu«

laufen, trägt sich bei grosser Haltharkeit sparsam u. » nichtig'.
Stoffproben u. Preislisten durch die Wiesbadener Niederlage : K12

Spezialhaus Sclairg , Hoflieferant, Webergasse 1.
m

KctrröschuHe!
tempfehle mein großes IMSAls paKndr Wertznschtsgrschrnke en . ^ ^

tadelloser Handschuhe in Glars -, Wild - und Waschleder , Wilttär
Fahr - und Reithandschnhe , mit und ohne Futter. Für guten Sih und
Haltbarkeit übernehme volle Garantie, Bei Abnahme mehrerer Paare entsprechend
billiger. Prachtvolle Handschuhlralten gratis . Ferner empfehle mein gut
assortiertes Lager in Hüten , Mühen . Regenschirmen für Damen, Herren und
Kinder, Hosenträger , Hemden , Kragen und Manschetten etc. in sehr
großer Nuowahl zu bedeutend tzrrabgeseht , billigen Wrihnacht «-
prrisen . Umtausch nach den Feiertagen bereitwilligst gestattet. 1976

Krih Strenlch , KMsWNllcher. Aivchgasse so.

Mertrauenssacheist der
Einkauf

von

Messern, Scheren, Bestecken,
aüeiTSrigen Stahlwaren.

Deshalb kaufen Sie diese nur in einem fachmännisch geleiteten
Spezialgeschäft , das Ihnen auch alle Reparaturen ausführt.

Q. Sberhardf, MissmaiM, laips » 46.
Der Name Eberhardt bietet volle Garantie . 2086

Lagerin amerik.Schuhen.
Aufträg« nach Mau. 1989

Herrn . Stloltdorn . Qx. Burgstr. S,

eö‘ fase 1

;hf'
er

sißt*

"Ä "N°tzm-Ae?ftl
zu verlausen per 10 Pfund 1.20 Mk.
Näh. Adelheidstraßc 95, tzth. Part.

Hi 'ilh 'ii u . Pinceneas in Gold, Double, Schildpattu. Horn zu billigsten Preisen.
Lorgnetten in echt Gold, Silber und Schildpatt, sowie Double und Imitation.
Operngläser mit Lederbezug Mk. 6.-, 8.-, 10.-, 12.- bis Mk. 45.-, feinste Optik.

„ mit Perlmutter belegt , Mk. 10.-, 12.-, 14.-, 20.-, 24.- bis Mk, 60.-
n „ „ „ und Griff Mk. 20-, 24- , 28.- bis Mk. 120.-

Crftlileische Ferngläser von Mk. 10- bis Mk. 85- für Reise, Jagd u. Sport.
Prismenffeldsteelier von Zeiss, Goerz, Busch&Hensoldt zu Originalpreisen.

— Preis -Kataloge hierüber kostenlos zu Diensten . —
Prlssnenfeldstecher , französ. Fabrikat, von Mk. 50.— an.
Barometer mit Thermometer , nur prima Werke,

Mk. 6.—, 8.—, 10.— bis Mk. 50.—
Thermometer für alle Zwecke von Mk. 0.50 an.

Mikroskope , Lonpen , Leseglaser , Kompasse , Schrittzähler usw.
Elektr. Taschenlampen mit prima Batterieu. Birne von Mk. 1.—an, mit Metallfaden¬

birne von Mb. 1.40 an . —- Flektr . Uhrständer und Mauslampen.

Langgasse 47
Haltestelle rote Linie

Kranzplatz.

Praktische  und originelle

Berrea-Oescheiikartikel
in jeder Preislage.

Cigarrenkasten— Aschensdialen— Cigarettenkasten.
Rauchservices. Rauchständer.

Rasierappara te
Gillette und andere Systeme von Mk. 5 .— an.

Helios Flaschen Cassetten,
halten 24 Stunden kalt oder heiss diebessicher,

von Mk. 3 .— an. in jeder Preislage.

Telephon
213. L. D. Jung

Kirchgasse 47.

Telephon
213.

K2

Bis 1. Januar:
MWWWe in MW8 knssee-WM.

Wedergasse 4 S.
Bei 1 Mart Einkauf, ohne Zucker,

ei« großer Riegel Schokolade gratis.
Außerdem noch die bekaunten grohen Zugaben.

Nagel -Etuis

Optiker ans Kathenow.
Telephon 4041

Feines Etui mit 9 la Instrumenten
Einlage in echtem Ebenholz oder Bein Mk. 12.75.

NonoLPtllk in Bein , Ebenholz , Elfenbein , Silber , Perlmutter,
lidyorClUlo Schildpatt sind in ca. 50 verschiedenen Sorten
auf Lager . Alle sind von mir auf Grund langjähriger Erfahrung
zusammengestellt u. enthalten daher nur la Instrumente u , Scheercn,
für deren Haltbarkeit ich die weitgehendste Garantie übernehme.

Einfache , aber gute Etuis Mk. 3.00 bis 12.00
Feine Etuis . » . . . . .. , . Mk. 12.75 bis 30.00
Hochfeine Etuis . . . - - - Mk. 30.00 -dis 200.00

Illustrierte Preislisle auf IVunsoh kostenlos.

Wilhelmßr . 36, Kaiserflr . 1,

K169
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Donnerstag,

19. Dezember 1912.
G0. Jahrgang.

Langgasse 42.
Wegen bevorstehendem Umbau

enorm billige Preise
XHnxige » Sleiden -Spezialgeschäft am Matze.

2146

Als

empfehlen Unterzeichnete optische Firmen:

Operngläser iu Sil»Preislagen,
Feldstecher,

Jagd- und Reisegläser,
Prismengläser

Ton Busch, Zeiss, Hensold, Görz etc.,

Barometer- Thermometer,
Lnpen und Lesegläser,

Reimenge für Schäler und Techniker,
Brillen, Klemmer, Lorgnetten etc.

in grosser Auswahl nur bester Qualität
---- -- zu reellen billigen Preisen. -------

K. EicSlhOrn , Neugasse 20.

b. Warnecke, Webergasse 22.
Knaus&Cie., ffiĵ TMnusrtr. 16.

^nigslreW
Garantiert „Eig

zer Marzipan,
Garantiert „Eigene Fabrikation ".

Maffenvertauf
aller Sorten Aepfel vom Lindentyatrr
Hof, 10 Pfd . von 80 Pf . an, Wirsing

Zu den bevorstehenden Weihnacht » - .Feiertagen empfehlen

wir unser allgemein beliebtes, helles

Die Qualität ist hervorragend.

lUiesbadener Kroiten-BraiieüeiH-B.
G. Kücklng

Uhren und Goldnmen.
Uengalse 21 . 1. Ct.

Empfehle alr passende
Weihnachtsgeschenke:

Taschenuhren
Wecker. Armbanduhren

> Uhrketten
Ringe. Armbänder

Kollier»
Mansch-ttenknöpfr
Fröschen, Ohrringe

Da«,entasche» etc. etc.
Größte Auswahl. Billig. Preise.

MllWc«mliage
in 8. 14 und 18 Karat stets auf

Lager. 1997

G. Kncking
U-«gaffe 21. 1. Mage.

nahe der Marktstraße.

ff: Selegenhettskaus in Sigarren.^
Mittlere Farben einer L8-Ps .-Zigarr«

100 Stück Wk . 8.—
Marke Rinaldo,

ferner ein Posten von ca. 100,000 Stück4 verschiedene Sorten
12 - und IS -Pf . - Zigarren , hochfeine, milde Qualitäten,

100 Stück Wk. 6.50.
J . üoseiifiu , Wittrclmstrahe 28.

Günstiger Einkauf für WieServerkärrfer.

Amtliche  Fahrkarte, «-Ausgabe u. Gepäckabfertigungs stelle
der Preuß .-Hess. Staatsbahnen Langgaffe 481-

Telephon 242.
Mgentn« der Internationalen Schlafwagen-Gesellschaft.

Dampferdwers nach <rts« t ErdtMen.

BeispieKos billig!

Webergasse6

Qebr.Bouin
Ecke Kl. ßurgstrasse 11n. 13.

W *eihnachts -V erkauf . Besonder»Gelegenheit!
Enorme Auswahl

Daien-lorgenroeke8.-10.-12.-15.-20.
Damen-Iatinees.... 3.- 4. 8. 8.- 10.
Daien-Uiiterröcke2. 3.- 4.- 5.- 6.- 8.
Hamen-Blusen in Wolle,Seide,Voile,Stickerei.
Damen-Kostümröcke8.- 10- 12. 15. 18.- 20.“

etc.

etc.

etc.

Webergasse0

Gebr.Baum
Ecke Kl.ßargstrasse 11n. 13.

TheateivHauben — Ball -Echarpes — Stickerei -Kragen — Krawatten — Garnituren. 1968
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Stellen Anqebot«»
I » diele Rubrik werden

nur Anzeige» mit Überschrift
anfgenommen. —Das Hervsrheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

M -ibtich« VE »n»n.
AanfinLnEss H>srlonok.

Damen , intelligent , redegcw.,
anabhangig , für gangbaren Artikel
gegen hohe Provision in dauernde
angenehme Stellung gesucht. Roch
nicht gereiste werden angelernt . Off.
u. S . 530 an den Tagbl .-Verlag.

_Tiicht -ge Verkäuferin
für Christbaumschmuck bis 1. 1. 13
sofort gejucht Kirchgaffe 17.

Lehrfräulein
sofort gesucht. Papierhandlung Vor!»
strafe 9. Ecke Roonstratze.

HewrrSkrchesI 'erssüak.
Suche Kmderfrl ., b. Hans -, Alleinm.,
bei hoyem Lohn. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenverniittlerin.
Goldgasse 8. Tele vbon 2368.

Tüchtiges ALeinmädchen,
welches kochen kann, per 1. Januar
3U , 3 Damen gesucht. Meldungen
nachmittags . L. Guthmcmn, Wilhelm-
straße  16 . 1.

Einfaches Mädchen gesucht.
Nah. bei Carl , Wörthstraße 9.

Ein tüchtiges Mädchen
per sofort gesucht Friedr ichstr . 46. 3.

. ..Dienstmädchen gesuchtSchachtstraße 29.
Aushilfe , Frau oder Mädchwi^

gesucht Eltmller Straße 17. 2 r.
Unabhängige Frau.

welche auch rm Haus schläft, für alle
Hausarbeiten sofort gesucht. Cafs
Riche, Friedrichstraße 43. _ _

Junge Frau oder Mädchen
tut den ganzen Tag gegen hob. Lohn
mr .Aushilfe gesucht. Adr. Tagbl .»
Zweig stelle, Bismarckrina 29. Li

Monatsfräu für 1 Stunde"
vorm, gesucht Labnstraße 12. 3.

Monatsmädchru
tagsüber gesucht St einga sse 18, 1. St.

Saubere Weckfräu
gesucht Oranienstraße 51.

Suche best. Mädchen,
w. feinbürg , kocht. Gute Zeugnisse
erforderlich. Blumenstr . 10, v. 2—5.

Stellen Ana I*ote
Männlich » Personen.
Kewerbliches ^ «rlonak.
Ein tüchtiger Dreher»M» -rw MM M M ' a-- V. J.r sou. ein Schlosser sofort gesucht. Hörne,

Biebrich, Frankfurter Straße 30.
Barkellner , welcher Klaviersprelen

kann, sofort gesucht. Cafs Riche,
Friedrichstraße 43._ __

Ein tüchtiger Friseurgchilfe
(Aushilfe ) sofort gesucht.

Klormann , Hauptbahnhof.

Weibliche Personen»
KewerSliches Personal.

Perf . rl . ums. Herrsch.-Koch., Pr. Z-«
f^ Stell ., evt. Aush. LahnstraßeH

Alleinsteh, gebild. junge Frau.
Schneiderin , w. tagsüber Beschäftig-
im Haushalt o. zu Kind. Off. L. 1»»
Tagbl .-Zweigst., Bism arckring_29.._2-
Mädchen, das bürg koch, k., s. Stell,
v. morg. üb. mittag oder tagsüb . zur»
2. Ja n. He llmundstraß e 2, Hth. 3^

Junge Frau
geht halbe u . ganze Tage waschen w
putzen. Westendstraße 11, Mans . r.

Weiblich » Prssonen.
Kaufmännisches Zkerlouak.

Ml !g. Kchrelwgsch !« e«Ml.
welches schon in einem Kontor tätig
war , sofort gesucht Ang. m Geh.-

g. u. B. 530 an den Tagbl .-Verl.
rur Aushulfe bis

PrUlilKIrUU Weihnachten xe ucht.
Kothfchild 'S Bebeilerkl . - Magazin.

Wellritzsiraße 18. S 24857

HewerSliches Personal.

WWe« Oer lange Im
Atii guten Zeugnissen als Köchin zur
Aushilfe auf etwa 14 Tage gesucht
Bierstadter Straße 18.

Nettes saub. Herdmädchen gesucht.
Demselben ist Gelegenheit geboten.
sich in der feineren Küche vollständig
auszubilden . Hotel Regina , Sonnen¬
berger Straße 26/28.

Aushilfe
mit guten Empfehlung , z. 20. Dezbr.
kür zirka 4 Wochen gesucht. Näh.
Nerobergstraße 21. §53

Stellen Angebote
Männlich » Personen.

Kausmännisckes Z>er(on«k.

Vertreter,§ 113

welche über 300—400 Mk. verfügen,
für guten , neuen glänzend begut¬
achteten Artikel der Farbenbranche
sofort gesucht. Offerten u. U. 6."
an Invalid endank, Frankfurt a. M.

Ein tüchtiger

UkMOrOerUerdWA
findet dauernde Stellung bei gutem
Gehalt u Provision . Betreff , muß
bei den Damen - Schneidereien am
hiesigen Platze u Umgegend gut ein¬
geführt sein. Off . mit Angabe der
seitherigen Tätigkeit unter T. 530 an
den Tagbl .-Berlag

Für die
Registratur

eines größere » FabrikbüroS

1UWM. lüfsarijeiter
mit schön. Hnndschr. sof. aes.
Off. mit Angabe der Geh.-Anspr.
unter I,. 581 an den Tagbl.-Vcrl.

Drogcric-Lchrling
mit guten Schulkenntniff. z. 1. Jan.
gesucht. Wenn schon etw. gel. bev.
Zu meid. 9—11 Augustastraße 11, 1.

HewsrLliches H>«rsonak.

30  tilg 40  iBetonarfeeiter
u. Einschaler nach Düsseldorf gesucht.
Zu melden Sonntag von 8—12 Uhr,
Westendstraße 39, Hth.  2 St ._

fjerrfWti. Mer.
Protest., 22—28 Jahre alt , z. Pflege
eines Herrn gesucht: früh . Offiziers-
bnrschen bevorz. Offert , u. O. 163
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

Weiblich » Personen.
Gewerblich«» Personal.

Einfaches Fräulein,
w. kochen kann u. den Haushalt ver¬
steht, sucht zum 1. Januar Stellung
als Stütze . Off . u. A. N., Mainz,
Bahnhofstraße 11. § 53

Fräwlern.
23 Jahre alt , im Nähen , Bügeln wf*;
perfekt, gelernte Modistin, suÄt gv*
Erlernung von Küche u. Haushalb
ohne gegenseit. Vergütung p. 1. JaK
oder später b

Aufnahme
in gut . Familie . Off . u . F . P . G. 61^
cm Rudolf Moste, Frankfurt a.

Männlich » Personen.
Gewerbliches Personal»

ftn ftftfrr.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokal» «»zeige» im „Wohnung»»Anzeiger" kosten auswärtige Anzeige« 30 Pfg. dl« Zelle. — Dehnung»-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find hei Aufgabe zahlbar.

Vermienmne I!

1 Zimmer.

wörthstr . 22, L., 1 Z., K., D., Abschl.

5 Mmmer.

örlla Westerwald, Ende Sonnenberg.
Str ., Haltest. Tennelbach, h. 6—6-
Z.-W., 1. St ., m. viel. Zubehör , zu
1450 Mk. zu v. Alles neu gemacht.

8 Ißemnsr.
Taunusstraße 41 abgeschloff. Front-

spitze, 3 Zim ., Bad, Küche zu verm.
Fäden «nd G »sch« f1«räume.

Werkstätte, bezw. Lagerraum zu vm.
Näh. Zietenring 10, b. Lotz. 3312

Möbliert « Zimmer » Mansarden
etc.

Bertramstraße 12,  ! ., möbl. Zim. bill.
Bismarckring  16 , Part. , sch, m. Zim.
Bismarckring 22. 3 r ., sch.^mbl. Z. b.

Bleichstraße 30. 1 L, sch, m. ?>., fl. P.
Blüch erstr . 38, 1 r ., m. Mz .<SB. 4 M.
Gr . Burgstr . 5, 2 r ., eins. mbl. Zim.

n. autbgl . Pens , zu 70 Mk. per M.
Dam bachtal lH 1, m. Z., m. o. o. Pf.
Dotzheimer Straße 12 ei ns, m. Zim.
Friedrich str. 53. 2 I., m. Z. m. o.  o . P.
Käiser -Friedrich-Ring 12, 3, m. Z. s.
Karlstraße 3?, 1 l., gütm ." Balkon-

u. Sch lafz im., au ch ei nzeln, frei.
Lanaaaffe 54. 2, mobl. Z. m.' u. ö. PIuanaaane .04. z,  mooi . a . m. u. o. ^
Luisenstra ße 7, 2 L, bcis. möbl. Zim

•' stratze 16, Mb . 3 r.. b. Gaiser,
chön möbl. Zim. zu vermieten.

Luisenstr«
ein schö

Moritzstraß c 52» 1, mbl. Z. mit Pens,
Neügaffe 5, 1 r., möbl.  Zim . bMg.
Riehlstraße 17. 2 l.. m. Fsp.-^ Mk.
Schulberg 21, 8 l., schön möbl. Zim.
Walramstraße 12 saub. m. Msdz. b.
Webergaffe 23, 3, eleg. m. sep. Z. fr.
Weilstr. 17. 3. St ., m. Ms., 1 0. 2 B.
3 eleg. m. Zim., cm der Wilhelmstr .,

auch einz. abzug. N. Tagbl .-B. Lg

Leere Zimmer und Mansardr « «Ir.

Göbenstr. 29. 1 l., 1 Fsp.-Zim . zu v.

3- od. 4-Z.-Woh»., 1. od. 2. Stoa «!'
im weftl. Stadtteil , von kl.^Faw - ^ruh . Hause zum 1. April ges.
Preis u. O. 164 Tagbl .-Zwgst.^
Sol Herr s. eins. m. Z. b. beff. F «K
Offert , mit Preis u. 93 har:ptW>

Möbliertes Zimmer
für jungen Kaufmann gesucht.
mit Preisangaben unter W. 581
den Tagbl .-Verlag . .

Vermietunqen

Lothringer Straße 30, Hth. 1. 1 Z.»
K., mit Balkon, zu 18 Mk. zu ^
mieten. Räh. in Ar . 27, P . 624810

zu ver-
LL

DUkbttert « Zimmer , Mansarde«
etr.

Dotzheimerstroß « 12 möbl. Wohn- u.
SMns -iimmcr miteigcnem Eing-inn frei.

Büdesheimer Straße 36, Part . r ..
8 g m Zim. m. od. ohne Pension.

lTmöbL . Zimmer,
sep. Eingang , für 15 M., mit Frühst,

sof. zu verm. Emser Str. 44. 1 r.

Elegant m hl.
Wohn - u . SchLKfziMM.

an befferen Herrn oder Dame zum
1. Januar zu vermieten . Näheres
Herrngartenstraße 5, 3.

Aliekqe ; uch'

Ein Herr
sucht jetzt od. per 1. Jan . möbl. Zim.
mit separ. Eingang u. wenn möglich
mit ganzer Pension . Off . m. Preis¬
angabe u. P . 531 an den Tagbl .-Berl.

Hübsch möbl. Zimmer
mit Pension von Herrn gesucht.
Offerten mit Preisangaben unter
S . 531 cm den Tagbl .-Verlag.

Möbl. Mmwer mit JJtnf.
sucht Geschäftsfräulein . Off . mit
Preis u . R. 945 an Annoncen-Exped.
Rostefsky, Bonn . ^ 200k

Möbl. Zimmer
sucht Geschäftsfräul ., Südviertel od.
Nähe desselben, sep. Eing . bevorzugt.
Offerten mit Preis unter Sch.
hauptpostlagernd erbeten.

Für 1. April 1913
zwei 3-Zim.-Wohnungen mit Zubeh.,
niöglichst in einem Hause, zu mieten
ges. Nähe Friedrichstratze bevorzugt.
Off . u. D. 531 au den Tagbl .-Verlag.

Künstlerin sucht g. m. Wohn- und
Schlafzim ., am I, in fr . Geg u. als
Alleinmieterin . Off . mit Preis unt.
G. 531 an den Tagbl .-Berlag.

ryrcmöen 0 <nnn

Mßm JiiiB«A">Li'L
Telephon 4936,

eleg. möbl. Zini . m. u. ohne Pension.
Zentralh . mäß . Preise . Winter -Arrg.

Dattermieter
find, behagl. Heim mit wärmst . Für¬
sorge u. bester Verpfleg. Pension
Holzmann , Karlstr . 35, 1. Tel . 3931.
Auch k. sich noch Tischgäste melden.

Junge Frau
mit Kind (14L) sucht für 2 Monate
Aufnahme in feiner Pension zu mäß.
Preise . Angebote unter O. 531 an
de» Tagbl .-Berlag.

iiy

TagbSatt- Fahrpläne
Miet-Verträge

Ält -nassaHische Kalender
za  haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen - nn morgens 8 Uhr b*5

abends 8 Uh» geöffnet1 iiHiwiiiiiii

Geld-und Zmmobilieil-Markt des Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeige« im „Geld- und Jmmoöilien»Markt' koste» 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 80 Pfg. die Zette, bet Aufgabe zahlbar.

immodilien
ImmobUien-DerkäRfs.

pßitstnaMlß MUlMM.
In Wiesbaden , an schönster und

beauemer Villenstr . geleg., ist e. »raff.

WovnungSnachweis -Burea»
lilen Ä Cie »,

Tel. 708. Bahnho llr. 8.
Stets größteAuSwah!vrkäufltchcr

AüßeÄjWfer
md GrilOflcke.

HypsitzedkN-Gelder
Zentral
ü . ein. hübschen gr. schattigen Gart'
dabei, zu e. autz-rordentl bcll. Prers

verk. Das Grundst . rst schuldenfr.

zu 1. und 2. Stelle.

zu Hl iu-juiueuTl»
Bitte briefl. anzufragen u. w . 588
aa  den Wiesbadener TaabllMerlag.

Billa Ballmtayerstr . 7 zu verk. od.
zu vertauschen. Näheres Wedergaffc 43.

VrsKdnEk ' Bitten-
VanzosoUsohaLt ITenberfc& 0®.
Kolonien in und bei Dresden.

Dresden , Moritsetraas « Sb.
— » an vorlange Prospafet.

ZWMal,rrieA -Ka «fgel « che.

fniillS gtstA.
4—10 Morg ., mit Möglichkeit zur

Ausdehnung auf 30—60 Morg., best.
Obstbod., 1—1% Km. von ©tat . nach
Franks , od. Wiesbad ., längst. 40 M,
Möglichst am Wald u. Wasser, auch
Bauern - oder Obstgut. Off . m. Pr.
A. Dreesrn , Rutenberg -Lyche» Ukm.

IMmobilien !« vertauschen.

Tausche m. wenig belast, kl. Billa
geg. 4—6-Zim.-Haus . Ausführl . Off.
unter K. 222 postlagernd.

.
>, ytA . « '

Kapttatten -Gefttche.
1000 bis 1500 Mark

sucht Hausbesitzer gegen Schuldschein
u. doppelte Sicherheit . Off . unter
H. 530 an de» Tagbl .-Berlag.

Suche z»
für Liegenschaft in Frankfurt

2 . Kyptthkd » Id . 12,000
zur Ablösung von 20,000 Mk.

Objekt u. Subjekt priw «r
Off. nur vom Selbstgeber u.
an den Tagbl .-Verlag ._ ,

KaRitalien -Angebote . ^ »

Hypotbekerr-
Gelder sind stet» z« vergeben

Ludwig Jsteis
Wedergassk 18. Fcrnspr

Nr.
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IWtäute
. . Milchgeschäft, 8V Liter,
lUort 3tt verk. Oranie nstraße 56,

Kriegshund,
Airedake-Terricr, 5 Monate alt, rein-
lBistg, zu verkaufen Moritzstraßc84,
Laden. _ _ _ _

Jg . reinraff. Dl-Ketzptnscher
G Verl. Eleonorcnstraße 6,_1._6 Zwei Schäferhunde

14 Monaten sofort zu vcrk. Näh.
tzchwalba cher St raffe 14

Rehpinscher
»u ve rkausen Nero stra ffe 7.

Junger Fox biTig zu verkff
Uucherstra ße 28, Frontspitze.

Drei deutsche Schäferhunde
fbeste Wach-, Schutz- u. Begleich.),
un Alter von 114 I ., 6 Monate und
i 1 Wochen, preiswert au verkaufen.

Friedrich, „Saalbau zum Bären",
BMadt bei Wiesbaden.

Fox-Terrier
Sigtg zu Verl. Frankenstraffe6, H. P.

. Zwer̂ junge Rehpinscherchen,
ErzendeS Weihnachtsgeschenk, zu
Mausen Helenc nstra ße 17.
^ -»LrientzLhue, ff. Sänger, zu verk.
ZEe , Michelsberg 18. Tel. 3198.

ff. Kanarienhähne
gErg zu verkaufen Marktstraße 8,
—St ., Ecke  Mauergasse._

Kanarieuhatzne, ff. Sänger billig
kUcherk. Drehl, Helenen str. 24, B. 3 l.

KanarirnMhnc, sch. gelb. Gefieder
Z- gut inr Gesang, s. 8 Mk. Herder-
ktzaffe 7. La den. _

Kanartenhkihne. Prima Sänger,
M Sachs. Philippsbergstr. 33, 3 r.

u. Kanarienvög. in gr. Aus»«,
chll. zu verk. Helenenstr. 24, Mtb. 8.
.. .Farbenprachttge tropische Zicrfische
M Aquarien billig verkäufl. Kaiser-
0Ded.» Ä- 8ii,r>g 47, P . r., 12—4 llbr.
^ Broschen antiker Art billig
N b̂erch Bülowstraße 3, 1. Et. links.
, „ 1 Ring mit 3 Diamanten
!V2 Rirbinen 35 Mk., sowie 2 pracht-
?vüc Drillantringe mit ie 1 Stein
spottbillig verkäuflich. Kaiser-Friedr.-
Wng 47. P. X-, z w. 12 tt. 4 115 r.
MMiüikrjvg (Weihnachtsgeschenk)

Msg NM 60 Mk. zu verk. Helenen-
VaKe 0. Part ., von 10—11 vorm.
> BeillantkollierSrofche, f. Arbeit,
Krrll.-He.rren- u. D.-Riuge, Steine,
Wrlen bill ig Bülowstraße  3 , 1 links.

Braschen reiz, Neuh., silb.-verg.,
Mcnll.,̂ billig Bülow straße S, 1 IkS.
?. gotb. Herrenrchren, 3 Deck., Itkar.,
B-llig zu verk. Bülowstr. 8, 1.  Et . lks.

schwarz) tt. 1 weiß. cleg. Ballkleid
Frr schlanke Fig. zu verk. Rückert-
irraffeI, 2, an der .T

' Graues Köstiim, Gr. 44,
Gasherd, 2flam., u. Palme billig
SSL Kirchgchse 25. 3.

zu

» Schöne neue Kindcrkleider,
10j. pass., v. Schneiderin sehr bill.

'ü_derk. Oranienstraße 47, Hth. 1 r.
„ Fast neuer englischer Mantel,
«woll . handgestr. bl. Jacke verkä
tztz-rsteincr Straffe 8, 2 links.
, Smoking für Tanzschüler
lnroffe Figur), zu verkaufen. Nä
iLLagblatt -Berlap. _ _ J

Neffe Smoking-Anzüge, Gchrock

LErren preiswert zu verkaufen
Zwalbach er Str aße  63 , 1._

Smoking- uZGehrock-Anzüge
LLL zu verk. Neugaffe 22, 1 St. _
Atrag ) Gehrocku. ilcberzieh. billig
Uverk . Röderstraße 17. 2. Etage lks.

Bffz., 1 lleberz. tt. 1 hell. Ballkleff
^4 -Lbt Schwa lbacher Str . 42, H. 1 1

gut erhalt. Militärmantel,
.Gr-, 27er, 2 Ünif.-Röckeu. Hos

M . Samihltt , Marabout-Boa i
Mckereiklcid billig zu verkaufe
^rkffraße 18, r._
erN. Tennrrifa-Durchzng-Bcttdecke,
»Rtar. m. Tisch u. Sprgbr., Nippe
-L̂ Hetr.-Lüst., Lampe. Nerostr. 3
, _ 1 bonae ieamo störe,

Fenster Gardinen (so gut wie ner
verschied. Deckcheu zu verkaufe..

ÄUckertsir. 3, 2, an der Klopstockstr.
Zwei"Fenster hochelegante

gftiickt. Ucbergardinen (matt fraise.
gtaixb*) zu verkaufen Rückertstr. 3.
^Zt ^ ati der Klo pstockstraß e.

. Gebrauchter
-̂~berk. Schi llervlatz 2. 2. Stock r.

Brockh. Konv.-Lcx. 1910, Jub.-Nusg.,
17 Ade., ungcbr., 100 Mk., abzugebcn 2
Zimmermannstraße 3, Part . r>
Gr. marotk. Oriaitlalbiisten ff. Perser 3
Sachen, Aquarelle, ant. Oelgcmäldc, S
Emp.-Uhr, Berangerwerke, zu verk. n
An der Ringkirche9. 2 St . ff

Böcklin„Im Spiele der Wellen", ^
mit schönem goldenen Rahmen, 1
Größe 130 X 160, zu verkaufen. Hof- L
Vergolder Karl Schäfer, Moritz- u
straße 64. T

Für Sammler und Kunstfreiitide!
Eine Anzahl reizvoller Original - 's:

Bleistift-Zeichnungen von dem be- a
kannten Hess. Maler Will). Thiel- <
mann haben wir zu sehr billigen L
Preisen in der Schalterhalle des 8
Tagblatt-Hauses zum Verkauf aus- 1
gestellt. Ääh. i>» Druckcrei-Kmitor, st
links der Schalterhalle.

L. Schellenbergsche Hofbuchdruckerei. Q
Gelegenhritskanf! v

Airs Privatbcsitz ein Gemälde: „Im
Spiele der Wellen" nach Böcklin, zu a
verkaufen. Karl Schäfer, Hofverg., v
Moritzstraße 64.

Zwei kap. Hirschgeweihe billig e
zu verk. Bülowstraße 3. 1. Elage lks. 2

Schreibmaschine(Ebelmann) 2
25 Mk. Wörthstraffe 12, 1. 1

Piano , schwarz, kreuzsaitig, 1
bill. nbzug. Sedanplatz 7, 1 r.

Pianin », sehr gut erhalten, 7
zu 140, 170, 220, 270 u. zu 840 Mk.. ^
sowie neue PianinoS billig zu verk. i
Jahnstraße 40, 1 St . B24C91 f

Piano , sehr gut, für 250 Mk.
zu verk. Blücherstraffe6. 1 rechts.

Vorzügliche Meistcrgeige '
billig zu verk. Hcrderstraffe 13, 2 r . :

Ganze Violine gegen eine halbe
zu vertauschen; daselbst ist auch eine s
Waschmangelzu verk. Waidstr. 78, 1,
Haltestelle der Elektr., Linie 5.

Gute Geige
bill. zu verk. Meichstraffe 35, 1 l.

Gute lffeigr
für 25 Mk. zu verk. Wörth str. 12, 1.

Baß-Laute (12saitig), neu.
einigemal gespielt, grotznrt. Meister-
Toninstrument, Anschaffungspreis
128 Mk., wegen Aufgabe uitd Weg¬
zugs für 76 Mark zu verkaufen

Uorkstraße 23, 2 r.
Eine Zither für 8 Mk.

zu verkaufeii Albrechtstraffe 37, H. 1.
Erato-Zither, wie neu, für 12 Mk.

zu verk. Webergasse4», 2 l.
Mandoline für 8 Mark

zu vert. .Hirschgraben 16, 3 St.
lkvlophon, Holz tt. Stroh, 4mf).,

10 Mk. Wörthstraffe12, 1.
2 Grainmophone » echt, wenig gesp.,

bill. zu verk. Bülowstraffc 8. 1. Et. l.
Grammophon, gut erh., Platten

v. 1 Mk. an. Bleichstratze 11, Klautz.
Mehrere gebrauchte Grammophone

mit Platten spottbillig. Restaur. zum
Posthorn, Bahnhofstraße.
(fframmopüonmit 10 Pl . 18 Mk.,

Drehorgel für 10 Mk. zu verkaufen
Rikolasstraße 23, 4 Stiegen.

Schöner Grammophon
(Klingsohr) mit Platten preiswert zu
verk. Oiäh. Neugaffe 20, 1 St.

Ein guter Grammophon
zu verk. Von ü Ubr nachm, an anzus.
Feldstraße 27, 3 Treppen.
Grammophone, gut erb., sowie Pl.
v. 1 Mk. an. Klauß, Bleichstraße 11.
tstrammophonplatten, groß. Anzahl,
wenig gespielt, billig zu verkaufen
Seerobenstraße 29, 2.
Weihnachtsgeschenk Kl Phonograph
uiit Walzen für 6 Mark zu verkailfen
Bertramstraffe 4, 8 Stiegeri links.

2 herrfchastl. Speisezimmer ^
weit unter Preis abzngeben Aiobel-
Laacr Blüchcrvlatz 3/4 . ll 24697
Es sollen bis 1. Jan . noch verk. w.:

2 Schlafzim., 5 Küchen-E., 10 Betten,
5 Waschkoinmoden, '4 Trumeauspieg.,
8 Kleiderschr., 7 Vertikos, Konsole m.
Spiegel , Sviegel , 70 Stüblc , Küchen,

' Sofa u. Auszuglische, 3 Schreibt.,
• Badcw., all. wie neu, feine Sachen

usw. spottbill. Adlerstraffe 63, H. P.
Hochmod. herrfchastl. Schlafzim.,

innen u. außen ganz eichen, nt. reich.
Schnitzereien, mit großem dreitürig.
Spiegelschrank 376 Akk. MLbellaaer
Blücherplatz 3/4 . R24Ü99
Sofort zu verk. 2 hochh. gleiche Bett.

60, hell. Schlafzim. 200, Deckbett8 b.
10, Diwan 40. Chaiselongues 15 Mk.,
Kleider- u. Spiegelschr. 15—45, gr.

, Wascht. 15. Rächt-, Wasch- u. andere
, Tische, Spiegel , 2 Pr. Roßhaarmatr.,

Küchenschrank 10, Polstersessel 3 u. 5.
Ellviller Straße 4, Part . l. B 24855
2 pr. pol. Betten 70. 1 lack. Bett 25,

Sofa 18, Diwan 38, Küchenschr. 15,
e Waschkom. 10, neues Deckbett lO, Tr.-
- Spiegel 28, verschied. Tische billig

.Frankenstraße25, Ecke Bismarckring.

'25 Mk.,
Vertiko

12, schön. Trumeau,
., 38 Mk., Schreibtisch 25 Mk.,
Küchensckr. 20  Mk ., 1- u. 2tnr.

.erschr. 10 u. 18 Mk., Oiiomane
11. Hell mun dstraße 44, 1.  Gt '—
ale u. and. Bett, 1- ff. 2t. Kleid.-
ichenschr., pol. Bert., Sekr„ Dtw.,
-_Spic a. Bcrtram str. 20, M. M.r.

" Für Brautleirte. .

Strohsäcke Pateutrahmen von
. .. a Arb., eig. Wert-

Bett engeschöft, Mauergaffe 8.
Hochseiffe Salongarnitur,

, 2 Seffel , wie ne», billig zu
lks.

Mk.

che, Stühle , Teppiche, Spregel,
ser u. versch. mehr Hellmund-
ße 43, 2. Etage, mirkkere Tür. von
-12  u . 2—6 llbr.

Feiner Taschen-Diwan 38,
pol. Spiegelschrank70, Schretb
mit Aufsatz 00, Auszichtlsch

iko 85, Trumeau-Spiegel mit
len 32, Gaslüster sofort spoll-

gebrauchtes Sofa billig zu verk.

.. ckesiel, neu, sehr bequem,
Hellmuuds tr aße 81, Vdh.  B

"Eroß̂ dequem. Ledersessel(neu)
: verk.,Riehlsm ' ""

Klubsefiei.'
schöne Stücke mit echtem

illig zu verkaufen Römer

Kaffenschränkeu. Stahltaffetten,

Büfett, nuhb.-poliert u. eichen,

innen halb Eichen, 48 Mk., pol.

Räliinascknne. taff neu.

». Singer -Stopfmasch. f. Wcißz
Zu verk. Oranienstraße 3, Hth,̂ art<

Rasier-Apparat Gillette, Muster,
passend für Weihnachtsgeschenk, brll.
Schwalba cher StMhe L. Part .̂ llnks,

Theken ui Regale
billig zu verk. Frankenstraße18, ch.

Eleg. Kaufladen zu verkaufen,
Mauritius str aße 8, Tapeteng eschair,

che höl
Post,

Kinderherde Hochs, eiffaill. n. verffick.,
Hochstättenstraße2billigst. , .

und Schwalbacher Straße,87 ).^ ,_ _
Festung, Baukasten, Puppenschr.

zu verk. vorm. MoSbacher Straffe 20.
Schöner Kaufladen billig

zu verk. Liricharaben 18, Vdh. i t,
20!) Puppenwagen , vorjährig

und dieZjäbrig, rietiö billig Betten-
Ges chäft,  M auer gosse ,8.
Puppen-Döppelstubr, fertig ringer.,

8 Mk . Wörthstraß e 12. 1
Ein weitzeS Ktaderlattsgärtchen,

weiß. Kinderstühlchen, weiße Kinder-
Badewanue, sehr gut erh., zu verk.
Rückertstr. 3. 2. an der Klopstock,tr.

Schöner Jagdwagen
mit 2 Pferden, auch einzeln, zu verk.
Reirgasse 20, 1 Stz

Neue Federrolle
und gebr. Handkarren billig zu verk.
Rühl, Helendnstr atze 5.

Handwagen mit « ohne Federn
bill ig zu ve rkaufen Feldstr aße 19.

Gut erh. 'Kindertväsen_
bill. su verk. Nerostraße 40, Stb . r.

40 Kinderwageti wegeit̂ Tnsgabr
zu und unter Einkaufspreisen.

Betten-Geschä ft Mauergaffe 18
Weißer echt engl. Kinderwagen,,

bochelcg., mit Sckirmkorb, Anschatr-
Pr . 250 Mk.. für 80 Mk. zu verkaufen
Rückertstr. 3. 2. «m der Klovttockstr.
Kinderwag., Sportwag. ui. Scidcnsch.
billig zu  verk. Bül owitraße 3, 1 lks.

Gut erhalt. Kinderwagen billig
zu vcrk.  Neligassc 22, Hth. Dach.

2klüaeliae Glastürr
tnit Oberlicht ( Eisen) billig N ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontos,
Schalterhalle rechts.

Mehrere eichene Fenster
mit Rohglas-Berglasung brll. SU der-
kauten. Näh. nn Tagblatt-K--rt-o>,
Schalterhalle rechts.

«ersand-RartouẐ Bertstelle
Waschtisch nt. Spiegel , Scklrttichube
billig abzngeben Arndtstratze1, 1 l.\

Pelzgarnitur oder Stola zu kaufe«
gesucht. Näh. Tagbl.-Berlag._ f«
Gut erh. Teppich, ca. 170X230, zu k.
ges. Sch ierstein er St raffeHbHPart̂ r.

(ffcbrauchtrs"Kinderbett ,
von einer Herrschaft zu kaufen ges^
Off. u. N. postlag ernd Bismarckrtng..
I . LeuteHnchen Kleiderschr., Vertiko,
Waschkom. usw. zu kaufen. Off. n.
S . 163 Ta gbl.-Zwgst.. BlSmarckr^ W,

Zu kaufen gesucht
1 Küchenschrank. Tisch. Offerten Ui
F. 531 an den Ta gbl.-Verlag. ,

Schreibtisch, nutzb., gebraücht, " ■
gut erh., kaust. Off. R. 164 TagblZ
Kweigsi.. B ismar ckr. 29. Handl. vech,.)

Schreibmaschine, '
gebraucht, zu kaufen gesucht. Offerte
unt. N. 831 an den Tagbl.-Verlag. ,

Gebr. ItähmaschT"«7 gebr. MSbrl
zu kauf, gesu cht Fran icnstraße^ 8,^ :
2räd. Backerwagen zu kaufen gef.

Adlerstraße 15, 3 _r. _ _ __
Gut erh. Schaukelpferd zu k. gesucht.
Off. m. Pr . u. T. 531 Tagbl.-Verlag.

Selbstfahrer (Holländer)
u. Laterna Magie« zu kaufen ges.
Off. nnt. K. 80 haupi postlagernd̂ ^

" ÄffSgekämmteS Haar kaust
Kovv. Zimmermannstr. 6, nachm.

Gut erh. Kinderwagen
prei sw. zu „verk . Kärnerstraßc 2, P.
2sitz flieg" Holländer, gut erhalten,

billiĝ zu verk. Hellmundstraße22, L.
Damen- u. Herren-RsdHffit Frerl.

jfUßfelltllU« OiMt rOUjiU/ CvUClIUf
Auszieh- u. Nippiische, H.-Schreibtisch,

Kücheumvbeibillig
Dotzhc imcr  Straß e 64,  P . r.

Für Weihnachtenpaffend:̂. -rmcier-Glasschr., Tische, Seffei,
Sofa, Stühle, Spiegel, Silhuetten u.
and. Bilder, Aufstellsach. in Porzell.,

bill^rit vcrk. Klaust. Bleickstraße 11.
Fahrrad,

gut erh., mit Torpedo-Freilauf bimg
zu verk. Schiersteiner Stra ße 20, 9.

Elegantes Fahrrad,
passend für Weihnachtsgeschenk, brll.
Seel , S chwalb ach er S tra ße 2, P̂art .
Mädchen- u. K»aben-Rad mit Freil.
stll. zn verk.  Bleichst raße ll , Klautz.

billig.
Fahrrad, fast neu,

Mäher, Wcllritzstraff 27.

i.-Schrcibtisch, Trnmcauspiegcl,
tär, Itür. Kleiderschr. billig zn
Blcichstraßc 16, Hth. Part . !.

Paffende "WeihnachtS-Gescheuke.Trt Wi'lja 1 ,

Speisezim., Schlafzim. in
zarten, cinz. Büfetts usw.

S chw alb. Str . 10.
EichenlFlurtoilette 18 "Mk.,

, 1 klein. Tisch f. alle Zw.,
Zeichenbr. mtb Schienen,
d 1 Puppcnküche billig zn

Anzusehett bis 3 llhr

rd Zu2. St.
_ _ , . . . . Puppenh.,
kl. Küchenschr.. Ä.-Kom., el.
Bild, zu vk. Nerostraße 83.

Ei» Bogelbaner mit Ständer,
amerschaukel, neuer Puppenkopf
Gestell bill. Blücherstr. 36, 1 l

Mähmaschine, gut erh., für 30
zu vcrk. Klauß, Blerch straße 11.̂

Fahrrad
billig zu verk. Blücher str aße 8, 3 r.

~ Knaben-Fahrrab mit Freilauf,
paff, für Weihnachtsgeschenk, 40 Mk.,
Grainmophon mit Pl . für 85 Mk. zu
verkaufen Adlerstraße 39.

3silliger lenkbarer Rödelschlttte»
zu verk. Westen dst raßc 15, Hth.  2 r.
Kindertchicbeschlitten. Rodelschlitten

billigvc rk.  Bü lowstr. 8, 1. Et. l.
Elcg. Schlitten. 2sp.. 4iihig, fertig

zum Einsp., äußerst preiswert zu
vcrk. Hochstraße8, bei Göbel.
2 Mansarden -Kochherde, Waschkeffel

(gebr.) billig Bül owstraße 3, 1. Et. l.
Oefen, großer Posten,

irisch, u. amerik. Shst., zu außer-
gewöhnl. Preisen. Post, Hochstätten-
straße 2 u,  Schwalbacher Straß e 87.
0>r Partie Oefen, irische u. amerik.,
neu, sehr billig abzugebcn Klaren-
taler Straße 1, 3 links.  L24182
2 Eiäsherde , i Ziiiiibadcwailnc billig
zu verk. Bülo wstra ße 3, 1. Et. links.

Gut erhaltener Zimmerofen
billig zu verk. Gärtnerei Leitz, ver-
längerd ,Biktoriastraße..
GelegeirheitÄäusc in GaSzuglampen,

Lüstern, Badeöfen, Wannen, ®a8*
kocbern usw. Selencnstraßc 31, Part.
Lüfter, Elektr., <stäs, neu, gebraucht,
billia zu verk. Bü lo wstr aße 6, 1 lks.
Neuer dreislam. Salonlüster pretsiv
verkäufl. S üiieriteiner Str . 6, 2 l.

Rahmasch., Fußbctr), 28 MIT,
do. Handbetr. 8. Bismarckr. 48, P . r

Islam. Gaslüster mit Zuglampe
für 30 Mk. zu verk. Händler Verb.
Näh. im Tagbl.-Verl ag. _
1 Speisezim.-Gäslüst., Salonlüster

u. and, bill.  zu verk. Metzgergaffe 25.
Neue gffßeis.' Badewanne, w,

weiß, emaill., sehr billig abzugeben
Klarentaler S traße 1, 3 l. _ B24181

Schn!elz-(Wand-)Keffel
für Dampfheizung, geeignet für Buch-
druckereien (Walzenkochen), Färbe¬
reien, Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näheres im Tagblatt-
Kontor, Schalterhalle rechts.

Skvuficmüngen

Garten,
Nähe Manteuffelftr., zu verpachiern
Bertramstraße 25, Hof r.

Klavterlrhrer
für 12 jähr. Mädchen gesucht. Osst rw
Breis u. M. 831 an  d en Tagbl.-Verl.

Znnger Mann
ückt Flötenunterricht. Offerten cm!

ostlager ka rte 80 hauptp ostlagernd.j
Franz. FlorrtfeMen.

Ilnterr . für Damen u. Herren. Th.
Gffrst, exm. Fecht-Lehrer, Tcnmus-
straße 29. Telephon 4242.

Repar. an Grammoph., Phonogr.,
Nähmasch., Fahrrädern w. sachgemäß
u. bill. ausgef. Klauß, Ble rchstr̂ ll.

Akkumulatorenwerden geladen .
u. repariert. E. Stößer , Hermann.«
straße 16. Telephon 2213, — j
Ballkl.. Mask.-Än ^. KW^ Kinderkl. !
werden verfertigt Drud enstr. 8, 3 t.

Pelze, Müsse, StolaS
werden neu angefert., mod. uiw aus¬
gemacht zu bill. Preis. Ferd. Gnlrch,
Morivstraße 20, 1,  G.

Müsse ŵerden ^ nant angefert.
Ueberziehcr5Monogramme,n Gold""

u. Seide. Hochstät tenstraße 2, H. 1<
Berühmte Phrenvlogtn,
'r. erfahren, sich. Erfolg. Frmt

i Müller, Webergaffe 49, 1. Si.

Sichere Extstcnz. mit gr. Emk.
b. s. d. Beteilig , m. 2000 Dck. peg
Sicherst, a. d. Ausbeut. e. Erfind.
Off. u. N. 526 an den Tag bl. -Ve rlag.
" Em Achtel TH-ater-Äbönnem"ent.
1. Parkett, 1. ist., 6. sofort abzugcbcrr
Luisenstr aße 19. _

Weihnachtsbittc.
Drei arme Kinder ü. um Spielzeug u.
abgel. Kleid. Näh. Tagbl. -Verlag. LI-

Witwer, 47 Jahre.
selbständ. Handwerker, mit Emr. v.
3500 Mk., 5 crw. Kindern, sucht die
Bekanntschaftmit Dienstnlädchen od,
Köchin in vorgeschr. Alter, nick? unter
85 Jahren. Anonhm zwecklos. Oft.
unter U. 522 an den Tagbl.-Verlag.

tiLr Prima Wagenpferd,
& '•, Gordfuchs. lg. Schw.. itm-
pMrhaiber spottbillig. Näh. Mains,
^tzn' tzstraße 25._ F53
derrchsrdiner - RÄÄen

mit Goldsatte! n. weiß mit gelb.
, 4 Monate alt, hervorr. schöne egale

. "Npuchnung, Prima Stammbaumbill.
' « Wtf. Hsyligettyaedt , Hahn %. T,

Riederwalostr aßc 7, Hausmeist er.
Weihnachtsgeschenk.

Fingcrzahmer, vielsprech. Papagei
(Gelbnack) preiswert zu verkaufe».
K. Friedrich, Saalbau zum Bären,
Bier stadt bei Wiesbaden. _ _ _

Scehund-Pelz-Jackctt, fast neu,
für Autozwecke geeignet, bill. zu verk.
Metzgei-gasie 27, Lade n.

Ptlzschal, mit Persianer bordiert,
bill. zu verk. Mebgergasse 27, Lade».
HochelcglMeselLschafMletder '. M»dellc.
bill. zu vrrk. Metzgergaffe 2i,  Laden.

Am ftitti krimltzi«!
Schönes Jackettkleid, mit Seide ge¬

füttert, 15 Mk., 2 andere fast neue
Damenkleider 10 u. 15 Mk., 2 neue
Scidenblusen 8 u . 9 Mk., all. Gr. 44.
Maueraaffe 17, 1. St . r., b . Schloßpl.Md. ßjWieWllllser,
16 Mir. (neu), 1,33 br.. abzug. Llnzus.
v. y -11  u . 2- 4. Näh. Tagbl.-Verl. Kh

AW«Well. |!or?iane,
Figuren, Uhren usw. billig abzugeb.
Dotzheimcr Straße 31, Part , links.

Weihlmchts- Verkauf.
Eleg. mod. Herren-Anzüge, Ulster,

Hosen, Fantasie-Westen billig zu ver¬
kaufen Marktstratze8, 2 Stieg , links.
Ecke Mauergaffe

Einige gut erhalt. Anzüge, Frack-
Anzüge. Fräcke, cinz. Westen, sowie
Paletots und einige Gummimäntel
preiswert zu verkaufen. Näheres
Tau nffsstraße 13, 1._ _ _

Phonola
mit Noten 475 Mk.. FlÄgel 275 Dik. zu
verk. L. Flick, Eltville, Worthstr. M.

Ans gutem PriMthaus
gr. schwarzer Samihut mit 2 groß.
Plenreusen 25 Mk., hocheleg. Plnsch-
mantel, fast neu, sehr billig,  Mairer-
gasse 17, 1 Tr. r., beim Schloßplcch.

Prachtband,
Kaiser Friedrich der Gütige , al¬
paffendes Geschenk, zu verkaustn

Adelheidstratze 83 , Htst. Part.

KMe Mide MsW"
zu vcrk. Secrobenstraße 27, Part . r.
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Wg ^ geMM:
Wilhelmstr 9, Part ., anfrag . 2. Et .,
1 großes Billard , 1 gr Lesetisch, gr.
Spiegel , nußb., 3 Tische div Größe,
Etageretischchen u. 3 Stühle dazu,
Teppichbelag, rot uni , aus 7 Zim .,
wie neu, Leinenplüsch-Fenster - und
Türeu -Dekorat .. rot mit Goldborte,
nebst Messinggarnitur , Fenster -Tüll-
Verspannungrn , 6 Sport - u. Land-
fchaftsbttder Mter Gla s.  _Günstig«Kaiisgetegenheit1Sk»i1»-Zuml.-ßkiMs.

Kl. u. gr. Herr!, antike u. mod. Ge¬
mälde u. Fig . zu ied. annehmb. Geb.
Bruns , Rheinstr . 21._ neben Hauptp.

amerikav . Szenerie
(AB X110 cm)

wegen Raummangel
§u«n Spottpreise vo« Mt . 4000 .—

m verkaufen.
Brfichtisung nachmittags Gonnenberg,
Kaffer-TriedriMraß «7. _

Bis zu den Festtagen sind folgende
Möbel zu jebem ttnt annehmbaren
Preis abzugeben r Hcrrm- u. Damen-
S -tzreibtiscke, Diplomat, große Auswahl
Nähtische, Bücher, Spiegel- u.Kleiderschr.,
Vertikos, Sofas , Ottomanen von 15 Mk.
an. Spiegel , Nurständer , Büfett, kompl.
Pitsch-Kücben zu 125 Mk. sowie alle and.
Möbel zu staunend billigen Preisen.
PüT" Nur Fried richstr. 10, Seiten b.
WasOom. mit WegelMUtz
Diwan , Tr .-Spiegel, Damen-Schreib-
tis ch blllig zu verk. Frankenstr. 25, P.MMimmki
^ Großer Käfig, prächtiges Kunst-
Stuck -m Ktrchenbau, mit 2 Türmen,
preisw . zu verk. Albrechtstraße 12, 1.
M-MMkelpferd«. groie

üfeHüßln äu Betf- “ ä t;5-

EmM -uMMstMlW
Verkaufe meine Sammlung , 100

stück, äuHerst vorteilhaft . ^
Rstsinstraste si.

8« Camler
mii

Eine Anzahl reizvoller Original-
Bleiftift -Zeichnunsen von dem be¬
kannten heff. Maler Wilh . Thielmann
haben wir zu sehr billigen Preisen
in der Schalterhalle des Tagblatt-
Hauses zum Berkauf ausgestellt . Näh.
im Druckerei - Kontor , links der
Schalterhalle . *

L. Schrüenbergsche Hof buchdruckerei.

Lievighiwer,
1250 Serien , dar . sehr alte , billig zu
verk. Offerten unter A. 130 air den
Tagbl.-Verl ag._

Div.Älteüiimer
dabei alte Nassauer Krüge,
billig zu verkaufe». Luftig -,
Gotdgaffe ÄI, a. d. Larrgg.
Antilsrntäten billig.

Mainz , Christofstr. 9. Tel.  343 . F53

ts-GescliMs!
Als praktisches Geschenk empfehle

Adler-Fahrräder
zu bedeutend reduzierten Preisen.

Hugo Grün, Adolphslr. I.
Ais Weihnachtsgeschenke

empfchle reizende Neuheiten in

Ampeln , Kronen,
Zuglampen rc.

aller Art für Gas und Elektrisch.

"L'SL " ' 10°/°Rabatt.
C. Brandstätter,

_ 10  La««gaffe lo , erste Etage.

Gebr . Herren -Fahrrad
billig zu verk. Luisenstraße 7, 2 linkS.

Gesucht
Damen -Brillantring , garant . echt.
Offerten mit Breis unter 4. 331 an
den T agbl. -Verlag ._

I “ .. n - für alte Herren » « .
iS : Darnrn -Meider,V - Stt Mädchen- und Knaben-

- Anzüge, Militär - Uni¬
formen, Wasche, Stiefel. Betten, Möbel
den höchsten Bre>s erzielen will, der
bestelle M. ^ agrlsii ;, Bievrich,
RathauS straße 70. Chr istl. Händler.

Jyran &tusM itiei »,
li I. Welierg » sfe9,l , kein Laden,
wr Telephon 3331,
»ahltdie asterhSchstenPreise f. guterh.
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze. Gold, Silber. Nackl. Postk. acn.

A. Geizhals,
kauft von Herrschaften zu hohen Preisen
gut erb. Hrn.»u. D.-Kl«ider, Uniformen,
Pfandscheine, Gold, Silber u. Brillanten.
Zah nge biffe. Auf Best, k. ins Haus ._

Neue GastSftcr
u. Speisezimmer - Kronen für Gas
preiswert abzugeben.
_Au er, Taunusstraße 26.

Mesftngrüster,
Zarnug in. Zuglampe (Gasglühlicht)
blllig zu verkaufen
_ _ Rheinstraße 74, 3.

to | anos,
verschiedene Fabrikate , von 260 bis
900 Mk., empfiehlt zu billigst. Preis.
R . Bus ch, 21 Dophe imer Straße 21.

Geige (mit Bogen und Kasten)
für 28 Mark zu verkaufen Rikolas-
straße 39, Parterre rechts. _

Heiöluit - u . tUU *. iMotovtn  und
vieles Andere, paffend für Scvüier, sehr
billig Schwalbacher Str . 44, ülniner.

§Artz-(WssS-)KOl
für Dampfheizung , geeignet für
Bnchdruckereien (Walzenkoch.), Färbe¬
reien . Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterh alle rechts. *il-EOLeclancWlemeiite
(10 El . — 12 Volt 8p .) für elektr.
Uhrenanläge billig zu verkaufen.
Näh . im Tagbl . - Kontor , Schalter¬
halle rechts . *

MgWGlMSre
mit Oberlicht (Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalt erhall e re chts.

Mehrere döjcnc fenlter
mit Rohglasverglasung billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor.
Schalterhalle rechts. *

Kleider, Schuhe,Wäsche,
kau ft » . tt lp pvi -, Niehlstr. 11. M. 2.

Ävtikes Porzellan,
ganze Sammlungen , w. v. Sammler
zu sehr hohen Preisen unter größter
Diskretion angekaust. Off . &.  164
an T agbl.-Zweigst., Bismarckring 29.

Ein Satz gebrauchte
Elfenbein -Bälle

zu kaufen gesucht. Preis u. Größe
ist anzugeben. Offerten u. N. 5.
an den Tagbl .-Verlag . _

Lumpen , Kuschen,
Alt -Eisen , Papier,

kauft und holt ab «Sacot » ?Wnm-r,
Kirchgaff « 78 , Telephon 1832.

jSf " Lumpe « , Papier,Flaschen,
Eisen » Hasenfeve rc. kauft u. holt ab
8 . Oranienstr. 54, Mtb. 2.

Urte ' ^

Inßltnl Worbs
(Direkt. : E. Worbs, staatlich gepr.),Hotz. Lehranst ., gymnasial und real!UorbemtunsMUst. s. sll. Kl.
(Sexta b. Ober -Prim . inkl. d. fämtl.
Schul, a. f. Mädch.) u. Exam . (Einj .,
Prim ., Fähnr, , Seekad. u. Abitur .) !
Perrsivnat, Arbeitsstunden

b. Prim . inkl. Nachhilf.- u. Ferienkurs.
Studienanstalt f. Herren u. Damen.
Ledrsn». f. all.Spratö., auAf.&rw.!
Sprachkurse, auch für Ausländer.
Priv .-Unt. i. all. Fach., a. f. Ausl .,
deSgl. für Kaufleute u. Beamten!

-kf.Lrf.f.ISI.b.AdlUiidl.!
Institutsdirektor mit Oberlehrcrz .,
Adelheidstr. 46, Eing . Oranienstr . 20.

Lecons de franpais,
conversation , grammaire . Prix
modörös. S’adresser P. 505 au
bureau du journal
Italienerin (Lehrerin)

unterrichtet in ihrer Muttersprache.
A» ^ ia *aBa5» Ii , AdolisaHee 33, 3.

"R heinisch -Wes ffdl.
Jjandels- u.Schreiblehranstalt

Jnhaber : Emil Straus
nur Rheinstrass e 46 . •

Schreib -
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

Maschinenschreiben

Prospekt frei.

Xaußeufe,
Jjeermte,
tarnen,
Schüler.  SS £

Viel-
jährige

Erfolge !

yunge Dame, weldte später in
meiner Gesangschuleunterrichten
will , bilde ich uni, günst. Beding,
im Gesang ans. Näh. Dienstags,
Freitags u, Sonntags v. 12—1 Uhr.

Gussy Alofff
Gesangspädagogin,Kapellensir.12.

Rttudk Werne KchWel.
gez. W. Petri , abhanden gekommen.
Geg Belohn, abz. W. Petri , Stadt-
küche, Taun usstraste 43, Tel. 2177.

Entlaufen
silberhaariger Pinscher. Gegen Be-
lohnung abzugeben Nerotal 75.

Entlaufen
Rottweiler gr. Hund , schwarz, weiße
Brust Abzugeben gegen gute Belohn.
Rheinstra ße 109, Parterre,_

Tierasyl.
Eingeliefert : 1 Jagdhund , Rüde,

weiß mit braunen Flecken, ein ver-
raßter starker Pinscher, Rüde, über¬
fahren worden. P 427

;'/-̂ ""-'-vf»

HofeIbrane/ief
Absolut versiert , kaufm . Fachmann,

bisher in erstklass . Hotels als kaufm.
Leiter tätig gewesen, übernimmt für
sofort oder später tage- auch stunden¬
weise fortlauf . Bearbeitung u . Neu¬
einrichtung der Bücher jeden Syst.
Ia Referenzen . Gefl. Anfragen unter
D . i>2fi  an den Tag bl.-Verlag.

Wäsche zum Wäschen
und Bügeln wird angenommen

Helenenstraße 14, 2 r.
Eine llrattkenschwefter

sucht Pflege. Zeugnisse vorhanden. Näh.
im Tag bl.-Verlag. Rd

—8L Massige , ärztl. geprüft Sopbio
r  B sj . rl , Dotzheimer Straße 10, 1.

Frl . A . Kupfer,
Schned . Heilgymnastik u. mannell*
Beliandlung , L4l, S.

BivrattonS-Massage.
Fr . n . Heiiincl (‘urtii ärztl . gepr.»

Mainzer Strotze 17, Pa rt.
MsKaat » ärztl. gepr.,Mari » Eian ^ ner,
Schwalbacher Str . 69, 1, a. Michelrbcrg.

Maffeuse,
ärztlich geprüft , empfiehlt sich. Elsb
Schmidt, Mainz , Frauenlobstraße 8.
Part ., am  Bahnh ._ P53MWettspstege- IHfliiilmrc
Taeni t . on« J. . Tau nnsstr. 27, II.
KWhettsMege,WöüUiurc

Frieda  Mic -Iiel , TailNUs str. 19, 3.
Maniküre

■ • ( da Spcrlit . HermmShlg. 9, 2,
On parle frangais.

M«n gprt ekl liol lan dsch.  _
Maniküre — Massage
Frl . KiitoWesp,ärztl .g.,Römcrberg37,1.
= Manikür « =

Matrcelle ( iotlard,
i ' ersalrasse IS . MI.

On parle frangais. — English spoken.
Phrenolosirr

Fr . El ise Fass he nder , Schnlgasse 6,1.
Berühmte ersttlassige
Phrenoiogiu
mit nachweislich guten Erfolgen.

Nur für Damen. Sprechstunden von
morgens 8 bi» 9 Uhr abends.

Fr . (üriineivald,
_Dl eichstra ße 36, Vdh. 1.

Echt Lenormand . GHiroiuanttn
tausch . Schwalb. Str . 69,1,

am Michclsberg, früher Couliustr. 3.
Nerntzmte Pdrenologin.

Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platze.
F.liae Welf , Webergasse 58, Part.

Verschiedener-

100-150|tr .öaumild)
find noch zu sofort abzugeben. Näh.
im Tag bl.-Berlag ._ § i

WMe Dme
interessiert sich für Pferdesport und
Luftschisfahrt ? Off . u. U. 164 an die
Tagbl .-Zweigstelle, B ismarck ring 29.

Ehevermittlung
diskr. Lagerkarte 45,  4.

Junger , 30 Jahre alter
^aufmauu,

Inh . eines seit 1830 bestehend, feine»
Geschäftes sucht paffendes sucht paffende

Heirat.
Offerten unter T. 164 an die Tagbl .^
Zweigstelle. Bismarckr. 29, erbeten. _

Trautes Heim
bietet vermög. Witwe, Ans. der 50'
evangel., gesund u. lebensfroh, gebild.
vermög. Herrn durch Herrat . Aus-
führl . Offerten unter S . 164 an die
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

1.Vetettiv-Zentrale„Union",welt-Auzkunstei,
Aettestts, grAtzteSu. «rf- lgr-ichste» Institut. Handelsger. «ingetr. g-achniäu«. Leitung. Geschultes Personal.

Privat -Ausknnfte , diskret und gewissenhaft. — Observationen bei Tag und Nacht. — Ermittelungen für alle Prozesse.
Wunders «hone , dauer¬

hafte Ondulation!

Herrlichste
Haarwellen

in 5 Min. mit der geseh.
Haarweller -Presse

„Käppi “ , sofortiger Er¬
folg v.  sicherste Schonung der Haare
garantiert . Leichteste Handhabung.
Toupieren u. Haarersatz nicht nötig.
DünnsteisHaar erscheint voll u. üppig.
— Preis 4 Mk. franko gegen Nach-
flahme . — Geld zurück , wenn erfolgt.

Zu beziehen durch : Emil Trefflich,
Bretzenhe 'm b. Mainz , Hochstr . 72.

„Anjuna“

Schön sein ist Zufallsgunst,
Schöner werden und
Schön bleiben ist Lebens¬

kunst !

Aajpa-HaHtbalM
verleiht dem Teint dea höchsten
überhaupt erreichbaren Grad von
Schönheit . Der beste Beweis für
die Güte sind tausende Nachbe¬
stellungen . — Große Tube M. 1.85,
Porto 35 Pf ., Probetube gratis,
Porto 20 Pf . P 91
Anjuna -Vertrieb W. Kustenaeher
Frankfurt a. M„ Schwe .zer Str .21.

muimTiirrmf ,lmT.TFn .Tr»m »i»um iiiMjlu -i' n» >»»iTTti»> nMf11 U

<Tür(ßammferund
(JQinsffrewide !
Sine Sänzafil reizvaffer OriginaL (~ßleisiifizeicftnungen
von dem bekannten hessischen UJpaler‘Wild . ^Sßiefmann
haben wir zu sehr billigen (Preisen in der Schalterhalle des
cGaffblaft“fpfauses zum ^Verlauf ausgestellt. Hfäheres im

CDrudcerei-0Qmtor, links der Schalterhalle.

ß.efeßeffenberg’s-e dfofbueßdruckerei.i

Jeden Donnerstag:

TanMMjjM
«SÄzxSi ' iirA . ixK,

)fW  an den Kasernen. -HM

-r. si Zägerstoij.
PreiswerteS-Pf .-Zigarre.

MSUer' s Zigarren -Lager,
4 Wellritzstraße4.

42  Diwans«. Setzei.
ft ESeirbagengaffev.

krstklsssigs EsbriNats.
AnkerliAUNA
naod Mass.

Fachkundige Bedienung.
Ansirobier-Zimmer.
Auswahlsendungen.

Reparaturen.
Amerikanischer Korsett-Salon

A . Herfcel,
SchiUzenl)0fstr.2,EckeLangga«*a

Ehriftdäume,
schöne VerftnÄäiini«, von 2—5 Mk. zu
veffaufen Römcrbcrg 23.

J . Herborn.

Verdingung.
Die Lieferung und Anfuhr des

Bedarfs an Flußsand und Flußkies
zum Mauern , Pflastern , Streuen,
Betonieren und Drainieren soll für
das Rechnungsjahr 1913 im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

, Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdicnststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 55, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Vostnachnahme). und zwar bis zum
28. Dezember, bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , den 30 Dezember 1912,
vormittags 12 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage . *
Wiesbaden , den 16. Dez. 1912.

Städtisches Straßenlm »amt.

Lrandesainl wiesvaden.
>Ra-bau«. Zimmer Sic. 30: geöffnet an Wochenlage»
V»!I 8 bis Val Uhr: für Ebeschliekunge» NU»

Dienstags , DaimerStasS und S ^mStagsO
Geburten : ,

Dez. 9. : Tagl . Peter Führer e. &.»
Emil . — 10. : Metzgermeister Albert
Baum e. T „ Grete Babette . — 11-.'
Maurer Wilh . Leonhardt e. S ., Wilft-
Spengler Wilh . Reichwein e. S ., FrG-
— 12.: Feldwebel Louis Reil e. T-
Irmgard.

Aufgebote:
Gelbgießer Peter Paul Seibert rN

Schierstein mit Maria Fuß , geb:
Hippert , hier . — Diener Roberl
Hackert hier mit Sofie Kolb in Oefts^
heim. — Fürstlich Fürstcnbergischrr
Äutomobilführer Laver Rothermuno
in Donaueschingen mit Marie Anna
Zeiler hier . — Schreiner Albert Har*
lander mit Helene Wirz hier,
Fabrikarbeiter Aug. Deutzen
Tschauschwitz mit Marie Mathilde
Stephan hier . — Kaufmann Anton
Kohlhaas in Sonnenberg mit Anna
Kolb hier.

Eheschließungen:
Tagl . Aug. Schmidt mit Th^ la

Seun , geh. Dichl , hier . — Tünch«!
Wilhelm Balzer mit Karoline Schlp^
hier . — Bergmann Adolf Müller , lN
Eiserfeld mit Johanna Balzer fhcfj
— Schlaffer Johann Belte hier rn»
Johanna Weber hier.

Sterbekälle : -
Dez. 13. : Anna Oehrlein , Scil'

Kractzer, 56 I . — Gutsbesitzer 3 °?'
Basting , 51 I . — 14.: Monteur Fern
Küchler. 34 I . — Ehefrau Anna
Koppler, geb. Albert, 48 I . — F’d
Witwe Margarete Schroter , Qezl
Freisburger , 76 I . — Küster HeN«
Phbus , 32 I . — Kaufmann Jnl ' U?
Hellwitz. 49 I . — 16.: OberstlcutnE
a. D. § ermann v. Wangenheim, 67*>'
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Blume & Boeder
empfehlen zu Weihnachts-Geschenken ihre aussergewöhnlich billige

Knaben- und JTlädcfjen-Kleidung — Pelz - Garnituren, Sweaters
Blusen , Hocke und Kleider für junge Damen.

Canggasse 28130. Blume &Boeder, Ecke Kömertor.

Feinschmecker in allen Weltteilen geben Van Houtens
Cacao den Vorzug, nicht allein wegen seiner Nährkraft,
sondern vor allem wegen seines wunderbaren Aromas
und weil derselbe keinen schädlichen Einfluß auf die
Nerven ausübt . Versuchen Sie als erstes Frühstück:

'JßM&'tlt
Bitte beachten Sie, dass Van Houtens Cacao nur in geschlossenen Blech¬
büchsen , niemals lose verkauft wird. — Nur eine Qualität , die beste!

F103

Ecke Moritz- u. Adelheidstrasse

mit 30 bis 50 % Rabatt
auf die noch vorhandenen Eisenbahnen , Pappen , Puppenkacheit - Möbel,

Kochgeschirre , Soldaten , Festungen , Pferde , Wagen nm.

SUd - Kaufhaus , inh. Frz . Knapp.

Größt fiuswafü.
Cffläßigt CEreife.

(2Koderne

dJerfobungsxtTlnzeigen

in jeder HLusjlaitang
fertigt fcfinellftens die

ß . ofcßeffenberg’fcße fHofbucfidrucfcerei
ßanggaffe 2/ ( Hagblqttßaus) . K ‘Femfprecher 6650-53.

Wsp Empfehle praktische Weihnachts - Geschenke:
Eiligstes und bestes Kinderpult.  Puppenwagen , Leiterwagen,

Naafhor ’c Normal » fliegende Holländer (Selbst-naemerS«ormai- fahrer), Kindertische und
-Stühle , Triumph - Stühle,
Festungen , Bleisoldaten,
Eisenbahnen nebst Zubehör¬
teilen , Dampfmaschinen,
Kaufläden, Rodelschlitten

und Kroketspiele.
Körper grosse ! Bücherkasten ! Lese- AuSSer den 1) 6-

Schreibtafel ! Bequeme Handhabung/ kannten billigen
Preisen

IW - 15 % Rabatt . -MV
A. Alexi , Dambachtal 5.

Telephon 2658. 2058

| MWz«ßezngsQneile
für

Silberwaren
Hochzeits- , Paten- u.
Gelegenheitsgeschenke

AlertJ. Heidecker,
26 Bismarck ring 26.

Wb

Bekanntmachung.
Freitag , den 26. Dezember 1912, vormittags 10 Uhr, versteigere rck

zwangsweise in der leeren Wohnung

Rüöesheiiner Str. 42, 1:
I Klavier , 1 Büfett , 1 Vertiko, 1 Pfeilerspiegel , 1 große Stand»
uhr , 1 antik. Kleiderschrank, 1 Diwan , 2 Plüschsessel, 1 Bauern-
tischchen, 1 Serviertisch , 1 2tür . Kleiderfchrank, 1 Damenschreib¬
tisch, 1 Teppich, 1 Türportiere , 30 Teller , 50 verschiedeneGläser,
II Bierkrüge, 2 Bowlen und 1 Brillantring

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Die Gegenstände sind noch gut erhalten und können von QSA Uhr vor¬

mittags ab besichtigt werden. Die Versteigerung findet voraussichtlick
sicher statt. F394

Wiesbaden , den 18. Dezember 1912.
Heekes , Gerichtsvollzieher,

_ Rheingauer Straße 6, 2.

Mnden -Anstalt.
Zu unserer Weihnachtsbescherung erhielten wir ferner durch den Vor-

steher Herrn Inspektor Claas : von I . Hertz 5 Stück Stoffreste , L. Schwenck
3 Jacken, 3 Mützen, 2 Reformhosen, Strumpfhalter , I . Poulet 3 Hüte,
4 Mützen, 4 Paar Handschuhe, 2 Tücher, 6 farbige Taschentücher, 3 Gürtel,
9 Hosenträger , 6 Vorhemden, 6 Paar Manschetten, Ludwig Hetz 1 gestrickte
Jacke, 1 Mädchenweste, 4 Untertaillen , 3 Korsetts , 8 Krawattenbinden , ein
Gürtel , 5 Paar Handschuhe, 4 Paar Strümpfe , 6 Paar Socken, 3 Schals,
S . Blnmenthal 4 Hüte, 3 Blusen, 6 Paar Handschuhe, 1 Paar Halbschuhe.
2 Sweaters , 2 Kinderhemden, I . Bormatz 3 Mützen, 4 Hüte, 1 Rest Stoff,
7 Kinderhöschen, 1 Untertaille , 1 Hemd, 6 Taschentücher, 14 Mützen, neun
Schleifen , 6 Paar Strümpfe , 8 Krawatten , 6 Vorhemden, Fr . Westenberger
1 Paar Knabenstiefel, Hemmer 11 Hüte, 5 Kragen , 2 Gürtel , 4 Schleifen,
6 Paar Strümpfe , 8 Untertaillen , 3 Unterhemden, 1 Männerhemd , August
Enge! 10 Pakete Tee, 10 P . Kaffee, 10 P . Schokolade, 10 P.
Malzkaffee, 10 P . Mokka, 12 P . Tabak, Ad. Lange 3 Krawatten.
12 Taschentücher, 6 Paar Socken, 2 Männerhemden , 4 Dutzend Herren¬
kragen, 6 weiße Schürzen , 2 Frauenhemden , 2 Paar Hosenträger,
I . Bacharach 6 Reste Stoff , Heinrich Wels 2 Ueberzieher, 1 leinene Hose,
2 Jacken, S . Hamburger 2 Unterröcke, 1 Bluse , Baeumcher 8 Kragen , 1 P.
Manschetten, 2 Krawatten , Jos . Holzmann 8 Kragen , 8 Krawatten , 1 Paar
Socken, 2 Schals , Hutnadeln , Haarspangen , Kragenknöpfe, Herrmanu sieben
Tuch- und Stoffreste , Ungenannt 1 Mantel , 1 Rock, 1 Pelerine , Frau Eng-
lerth (Eltville ) 10 Mk., Sanitätsrat Dr . Rudloff 5 Mk., Komtesse I . A.
v. A. 100 Mk. (für Bücher), Ungen. 3 Mk., Fr . Ed. Esch 20 Mk., C. Hensel
20 Mk., Hrch. Haeffner (Rose) 20 Mk.. Prof . Dr . R. Dhckerhoff 20 Mk..
Fr . Backhaus 6 Mk., A. L. Devis Kr. 3 Mk., R. 2 Mk., „Wiesbadener Warte"
8 Mk., „Turnverein " (Erlös der Matinee ) 640 Mk., Wilhelm Schmoll 5 Mk.,
durch Herrn Pfr . Grein : von C. Rückrich 20 Mk., C. A. 3 Mk.; durch Herrn
Dr . Althausse von M. S . 5 Mk., durch Frl . Zipp von Fr . F . Thiemann
10 Mk., durch den Verlag des „Wiesbadener Tagblatt " : von Frl . Ritter
20 Mk., von Frau W. 10 Mk., von Tante Anna 2 Mk., Frl . E. P . 5 Mk.,
Herrn H. R. 20 Mk., Themis 6 Mk., Dr . F . H. 5 Mk., A. B. 10 Mk., „Zum
16. Dezember " 10 Mk., Frl . P . Sch. 3 Mk., R. N. 5 Mk., K. Sch. 5 Mk.,
A. M. 5 Mk., Louis Kämmerer 6 Mk., Frau « chreher 3 Mk., Frau von
Reichenau 3 Mk., Frau I . K. 3 Mk., A. R. 3 Mk., von By 20 Mk., K. Mar¬
burg 3 Mk., O. W. 1 Mk., vom W. B. 3 Mk., Frl . Al. B. 5 Mk. F206

Mit herzl. Dank allen frdl . Gebern und der Bitte nm weitere gütige
Zuwendungen Der Vorstand.

VersorguliMus für alte Leute.
Zur Weihnachtsbeschernng sind eingegangen : durch Herrn Geh. Reg.-

Rat Professor Kall« von Frau Frieda von Köppen 6 Mk., Hoflieferant
August Engel 300 Zigarren , 10 Pakete Tabak, 10 P . Kaffee, 10 P . Tee»
10 P . Malzkaffee, 6 Pfd . Ringäpfel , Hoflieferant E. Hees 10 Flaschen
Ungar . Wein, durch Herrn Sanitätsrat Dr . Bindseil 10 Mk., durch Herrn
Dekan Bickel von H. Rentner Carl Kayser 10 Mk., H. Laudgerichtspräsident
Mencke5 Mk., Frau Landrat von Koenen 5 Mk., Frau Landrat von Heim¬
burg 1 Anzug, 1 Rock, 4 Westen, 1 Cape, r . verschied. Kragen , Schlipse usw.,
durch Herrn Stadtrat W. Arntz von H. Dr . ,L. Langer 10 Mk., N. N. 10 Mk.,
T. V. Z. 3 Mk., Stadtverordneter Gräser 80 Mk., in der Anstalt : von H.
F . H. 5 Mk., Exzellenz von Herwarth 10 Mk., Frau H. K. 10 Mk., Kohlen-
Konsum „Glück Auf" 15 Mk., Frau I . M. 2 Mk. u. 5 Brillen , H. Hrch.
Haeffner (Hotel Rose) 30 Mk., Dr . Hermann Pagenstecher 10 Mk., Drogerie
E. Brecher 5 Mk., C. A. 3 Mi ., Frau U. S . 10 Mk., Ferdinand Seelig
(Firma Gebr . Erkel) 3 Mk., Emil Fügler 2 Mk., Kfm. I . Bormaß 4 Hüte,
6 Mützen, 12 Krawatten , 3 Westen, 6 Vorhemden, 1 Jacke, 1 Kostüm, eine
Decke, 1 Pfd . Wolle, Hutmacher B. Hofrichter 4 Hüte, 2 Mützen, Firma
Ernst Neuser 2 Havelocks, 4 Sommerjuppen , 1 Hose und verschied, getragene
Kleidungsstücke, Frau Oberst von Wachholtz 50 Zigarren , 12 Paar Strümpfe,
1 Hut, 1 Tuch, 1 Hose, Kfm. Hrch. Wels 1 Sommeranzug , 4 Sommerjuppen,
Herrenwäsche, 1 Anzug, 1 Band illustrierte Zeitschriften, 4 Unterhemden,
Kfm. G. H. Lugenbühl 3 Hemden, 3 Paar Manschetten, 3 Krawatten , E. S.
4 Männerhemden , 1 Unterhose, 1 Frauenhemd , 2 Paar Socken, von Lia Kühn
von Faski u . Frau Amaly Grass eine ,Partie gute Frauenkleider , Frau
von Schenck1 Anzug, 2 Krawatten , 3 Paar Strümpfe , 2 Paar Handschuhe,
Firma Baeumcher u . Co. 3 Paar Gummischuhe, Phil . Braun Wwe. ein
Schlafrock, 1 Mütze, 1 Paar Handschuhe, 3 Kragen , 2 Paar Strümpfe , durch
Herrn Pfarrer Grein von H. L. Rückrich 10 Mk., durch die „Wiesbadener
Warte " von R. K. 13 2 Mk., Professor K. Sch. 1 Mk., durch die „Rheinische
Volkszeitung" von H. H. 20 Mk., durch den „Wiesbadener Tagbl .-Berlag"
von: Th . A. 5 Mk.. A. H. 2 Mk., E. E. 3 Mk., C. W. 10 Mk., Frau E. W.
20 Mk., Herrn Fritz Strauß 10 Mk., L. K. 2 Mk., C. u. H. R. 6 Mk., M. D.
5 Mk., C. H. K. 3 Mk., Frl . Wittmann 3 Mk., Frau Jda E. 20 Mk., Fräul.
Ella Aufsberg 5 Mk., C. W. 4 Mk., Frau Direktor Gl . 3 Mk., Frl . Fgl.
20 Mk., Frau Jonas 10 Mk., Fräul . L. M. 3 Mk.. W. Dahl 8 Mk., Neme
10 Mk.. A. F 6 Mk.. Frau D . G. 3 Mk., von T . 5 Mk., Frau K. 3 Mk., Frl.
T . S . 4 Mk.. H. 10 Mk.. E. 3 Mk., K. B. 3 Mk., Fräul . Ritter 10 Mk.. H. Q.
3 Mk., Fräul . E. P . 6 Mk.. Herrn H. R. 10 Mk., Dr . F . H. 5 Mk., W. 10 Mk.,
H. C. 3 Mk., M. M. 5 Mk.. A. M. 5 Mk.. Frau M. Schreher 3 Mk.. S . R.
10 Mk., Frl . E. B. 5 Mk., Elisabeth E. 10 Mk., Dr . Z. 3 Mk., K. Marburg
3 Mk., H. S . 1 Mk., W. B. 3 Mk. F236

Den Empfang der vorstehenden gütigen Gaben bescheinigt mit herz¬
lichem Danke und mit der innigen Bitte um weitere gütige Gaben

Der Berwaltungsrat.

i
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Spitzen- Mamsaclur Tonis Franke,
28 wilhelmstratze

8 Kofi'ieseranleir-Iipkome.
Ecke Museumstratze wilhelmstratze 28

Aernfxrechrr 415.

KeichhaRgfts KusWahl
passender Weihnachtsgeschenke.
Ipitzen-Iabots Spitzen-Echarpen Ipitzen-Decken

Zpitzen-Rragen Theater-Tücher für Tafsl-Dekorairon
Zichus: Marie-KntomstLe Zpitzen-Taschentücher Eisöeckchen

Spitzen-Vlusen Zpitzen-Zächer Gsttöecken

5l!!e Spitzen am Meter»
SW4

TajMHn
OefdimillBc Straub Medergasse1

:: in tiersorragoM
profesr üusnmMm
:: tilliiglli« Frcilen, ::

löeitiuaren- unü nusRattungs-fierdiäfL
Theater-u. Masken-Garderobe-Verleih-Anstalt

Goidgnsse 13. Gr. Treitler , Guidgnssc 18.
Zum bevorsteh. llöeihnachtr-, .Kaisers-Geburtstag- n. KarnevalS-

frftc empfehle mein feit 85 Jahren bestehender, weit und breit be¬
kannte«, « eu hergerichtete» Kostilmlager . I » liefere zu allen
Theater », SistorifÄru - u»Fest-Sptrle « aster Jahehituderte
eutfpr . Kostüme mit «Sem ZubehSr . Bei Abnahme von über
10  Kostümen pro Kostüm2.— Mk.. die ieften bis in 3*— Mk.
liefere außer Waffen und Rüstungen, Schuhe, Stiefel, Stulpen,
Gamaschen, Perücken » . Bürte dazu «hu« Konkurrenz.

Ferner empfehle eine große Auswahl von:
Menerwerüs- ». Mekenchlnngskörpern, Scherzartikesn,

Glücksösei «sw. zu Mensaßr äußerst billig.

f mtl  Pfeil , Doch- rr.Papier-Handlung
Grafte Krrrgstraße 19 . Ecke MLhlgasse.

Fernsprecher -1618 .
empfiehlt als passende Weihnachtsgeschenke:

FnllfrderhalLer,,Matad « r " bestes System,
kann in jeder Lage getragen werden,

Preise: MK. 8 .39 , 10 . - , IS .- . 14 .- und 16 .- .
Kassette » mit feinem Briefpapier

in jeder Preislage.
Kriefmarksn -Albnms non 3V Pf . an.

VaMarten -Albttms von 69 Pf . an.
Kncher -Mappen in Leder « nd Keder -Imrtatio«

nan Mk . 1.59 an . . 2142

essfiroatz-Maschinen

Praktische hübsche
WeWmchts -Gefchenks

wie:
Brieskaffettrn» Malkasten,
Brieftaschen, Portemonuaies»
Zig .»Etuis , « chretvzeuge,
KSllhalter, nieistzenge,
Gesangbücher, Gchulranzen,
Malbücher , Zeichenbretter,
sowie alle Papier-, Schreib- u. Zeichen¬
waren. — Christbaumschmuck, Lichter er.

enorm billig. — WeihnachtSkarten.
Carl «ST. Lang,

35 Bleichstraßc 35, Ecke Walramstraße.

Veihnachts -vraten!
Prima HafermastgLnseh Pfund von 75 Pf. an,
srauz. Put«,, . . . . . . k Piund Mk. 1.10,
schwerste Hasenbr. k Stück „ 3.5o,

„ Rehkeule» . . . . h „ „ 7 .—,
Gnteu , Poularde, ?, Kavaumm , Fafauen , sowie alles

aridere zu bekannt bi!I. Preisen. 824340
Fortwährend fr. Hasenragout und Rehragout.

Jahustraße 22, 1. ErSilCjer. Teleph. 448^

Wielfach prämiiert.

Farbige
[eujahrs-
Karten

verkaufen wir •mw®
zu ermüssiAten Preisen.

L. Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei ss

Kontore:
Langgasse 21.

«**»Königsberger Marzipan 'W
Sätze, Herzen, Lübecker, Randmarzipan, Teckonfekt, gef. Tee-

koilfckt, Marzipau-Kartosftln, lose und in meinen berühmten originellen
Säckchenh 0 .50, 1.00, 1.60, 2.50, 3.00, 5.00, 10.00 dis 16.(4 Al?
Geschenkn. Mitbrmger hervorragend! Ferner alle Sorten Schokoladen,
Keks, Tee, Kakaou. v. a. meiner Branche. Riesen-AttSwahl in
Honigkuchen, Pralinen, Konfckte, Konfitüren. Für die Hausdäckerei
empfehle: Marzipan-Massen, Nougat-Massen, Fondant-Massen, Cou¬
verture(Schok.-Uederzieh-Massc), Block-Kakaou. a. m., billigste Preise.
Bcrsand-Verpackung gratis. Bei 8 Pfd. portofrei. Nur gegen Nach¬
nahme. Alle Waren in meinem Detail-Gejchäft unter Glas ausgestellt.
Tel. 2373. Sauberste Handhabung des Ganzen. Tel. 2373.

Marzipan » und j)» |iI jjASftncjlrr Wieöbadeu,
Schokolad.-Nabrikation * « UI llOlPüNK ) , Kirchgafle 44.
--- In-  und Ausland-Versand. = = = - - = '=
In Königsberg in den Häusern Gebr. Steiner, Zappau. a. m. 1 tätig
In Berlin in den Häusern Cxanzler, Hiibrich, Schilling ! gewesen.

ssieren Sie sieh
seihst!

von 6 Mk. an . — Reparaturen schnell und billig.

Krämem Stahlwarenhaus , 26 ILanggasse 36.

damett-Gesehetike!
Kristall,

Toilette *Garnituren

kaufen Sie in größter Auswahl:
Tischbestecke,

Scheereu , Taschenmesser,
Messcrpntz - «nb Fleischhack-

Mafchinen
bei 2170

Marl Thama,
Messerschnlieo, 11 Goldgajse 11.

in allen Preislagen.
Auswahl unerreicht!

2154

Praktische Geschenke:

fÄÄi ) Koffer
in guten ausprobierten Qualitäten

ka lSfSie Neugasse 22,1.

CristallevieW. Weitz,
40 Wlihelmsfraße. Hoflieferant. Wilhelmstraße 40.

Miet -Betten
9 Gile nbogeug aff« 9.
Kartoffeln, Industrie.

Ztr . f, 2.25 Mk. abzug. Hrch. Faust,
Land wirt,  Hell mundstr aße 31._

Großes Quantum WrilruachtSSpsel
zu verkaufen Rauenthaler Sir . 5, Mtb. P.

V
Z M und benutzen 8is

meine bestbewährten

Rasier-Apparate!
Bitte beachten Sie meine

Spezia!-Ausstellung!
Sie werden staunen.

Schönste Wcihnactitegesc&cnke
fär Herren. 207s

Der Name Eberhardt bietet
volle Garantie.

0. Eberhard!,
1-Iofmessersch.mied , Langg . 44'.

>-■':̂ -fÄV’ä£' ■ . , ..v- ;

Herreti'iesehetilce!
Kristall,

Schreibtisch »Garnituren
in allen Preislagen. 2155

Auswahl unerreicht ! .*.

CristallerieW. Weitz,
40 Wilhelm Straße. Hoflieferant. Wilhelmstraße 40.
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HälLSlrStlL 6 Il ü haben Sie schon
Mandelmilch-Pflanzenbutter

vegetabil © Margarine
als Ersatz für die teuere ISfutuaHbllttNBff in Ihrem Haushalt aufgeuommen? ISaiiella kostet

das Pfund nur 90 Pfennig.
TOT IWm””Men, Braten, Backen irad aufs Brotgebrauchen diese täglich zum

Nor echt mR dem Namenszuq des Erfinders,
(Uh. Medizinalrat Prof . Dr. Oskar Liebreich* Nachahmungen weise man zurück.

Alleinige Produzenten: Sana-Geseßschaftm. b. Hi, o*w, Rheinland.
Fabrik -Niederlage:

Mur. Reiinrntb, Luisesstrasse 43. Totephon 4158.

Sanella ist in den meisten Geschäften der Lehensmittelbranche stets frisch zu haben und verlangen Sie dort gratis
die Broschüre„ Was feile IS » ®»f raa« wissen »eilte! 46

für Damen, Herren, Kinder.

Elegante Ausstattung.
Bfur erprobte Qualitäten in jeder Preislage.

Reparaturen. — Beziehen.
Spazierstöcke.

? . Xitidshofen,
Schirmfabrik mit Kraftbetrieb, ™

Masse 2i, Sanggasse 29, Wilbelwstrasse hl
Größtes Detail-Geschäft Deutschlands mit nur eigenen Fabrikaten. 2206

❖
♦♦
♦
♦♦
♦
♦
ch

♦♦♦
♦

Ganz enorm billige Weihnachts --Angebote in
Damen - Konfektion!

12i-Jackenkleider mocterne eng1-  Gemusterte Stoffe,-- -—.—.—— — Mk. 42 »—, K5 »—, 1.8 «'
Palolnfo m Stoffen engl. Art
rdlBIU1S  Mk . 15 .- , 13 .50 , 0 . 75
Mäntel u. Paletots  «
Schwarze Velvet-Sammet -Mäntel

nur Neuheiten der Saison, Mk. E8 «—. 45 . - » ^ 9 . 59

PIuaah  in einfarbig und modern gemusterten Stoffen,
Mk. 8 . 59 , 5 . 75 , 8 .90

C a LAa  DliiAAti  in apart karierten Stoffen, mod. verarbeitet,acnos-Kiusen eno™umf stückMk. 4.95
QnioiinH Ifiairlai - aus nur guten -waschechten Stoffengervieriyeioer Mk. 6(S5$  5.95
S nrit Falten, Volant und Tressenbesatz

Mk. 9 .50,0 . 75,4 .95 , s . 75

Morgenröcke und MatineesÜ735 #K&Ä

Warenhaus Julius Bormass a
m.
b.
H.

K177

❖
♦♦
♦

>♦♦
♦#
♦
❖
♦
♦
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Modernes Antiquariat.
Kest-Auflagen. . . Bücher u . Musikalien Gelegcnii. - Exemplare.

Antiparisehe Werke.

Jean Clairernont. Das Buck der neu- 000
esten Erfindungen . Ö

Georg Geliert. Jagden-Abenteuer aus 000
allen Zonen zu Wasser und zu Lande Ü

Gustav A. Ritter . Die Völker der Erde 000
Afrika, Asien . . . 0

W . Lackowitz . Das Buch der Tierwelt,
Schilderungen aus dem gesamten Tier- 000
leben . . 0

Gustav A. Ritter.
Deutsche Sagen . , 300

TfieÖd. Rulemanil . Die Wunder der
Physik, grosses illustriertes Hand- und 000
Experimentierbuch . Ö

Gustav A. Ritter . Die Wunder der
Urwelt , die Entwicklungsgeschichte der 000
Erde . Ö

Gustav A. Ritter . Das Buch der Ent- 000
deckurigeu . . 3°
Gustav A. Ritter . Deutsches Historien¬
buch . Volkssagen, Geschichten und 000
Legenden . 0

Dr. Otto Adolphi . Das grosse Buch 000
der fliegenden Worte . . . . Ü

Koenigs grosses Wörterbuch
der deutschen Sprache und sämtlichen
gebräuchlichen Fremdwörter, 000

elegant gebunden 0

Theod . Ruleraann . Das grosse illustrierte
Spielbuch, enthaltend gegen 1000 neuere 000
und ältere Spiele und Belustigungen, Ö

Klassiker Sauberer Druck auf gutem Papier in modernen
geschmackvollen Leinen-Einbänden.

Chamissos sämtliche Werke mit einer
biographischen Einleitung von Rod. QR
Böttcher . . . 1 Band »vH
Goethes Werke mit einer biogra-
graphischen Einleitung von Hch. g80Stiehler Bände

580

90

Grillparzers Werke mit einer biogra¬
phischen Einleitung von Wilhelm
Waetzoldt . . . . . . i  Bände
Hauffs sämtliche Werke mit einer
biographischen Einleitung von IT.
Alfred Weile . . . . . 2 Bände 1
Hebbels Werke mit einer biogra¬
phischen Einleitung von Wilhelm 190
Waetzoldt . . . . . . 2 Bände 1
Heines sämtliche Werke mit einer
biographischen Einleitung von Rieh. 080
Ortmann . 4 Bände 0
Kleists sämtliche Werke mit einer
biographischen Einleitung von Dr. QR
Rud. Genee . . .. . . 1 Band
Körners sämtliche Werke mit einer
biographischen Einleitung von A. QR
von Auerswald . . . . 1 Band vUH

Lenaus sämtliche Werke mit einer
biographischen Einleitung Dr. R. (JjjPreuß 1 Band
Lessings Werke mit einer biogra¬
phischen Einleitung von Dr. E.
Consentius . 3 Bände r
Mörikes sämtliche Werke mit einer
biographischen Einleitung von Walter QR
Heichen 1 Band vlfr
Reuters sämtliche Werke mit einer
biographischen Einleitung von Herrn. 080
Jahnke u. Albert Schwarz 4 Bände u
Rückerts Werke mit einer biogra¬
phischen Einleitung von Dr. Richard
Böhme . 3 Bände
Schülers sämtliche Werke mit einer
biographischen Einleitung von Hch.
Stichler . 4 Bände
Shakespeares sämtliche Werke, über¬
setzt von Wilh. v. Schlegel u. Ludw.
Tieck . 4 Bände

herausgegegeben
. . . 2 Bände

f 5

8031

Stifters Werke.
von Otto Stössel

r
J90

Neuerscheinungen Weihnachten 1912.
Jeder Band elegant gebunden.

Rosegger,ITeimgärtnersTagebuch5.—
Zahn, Was das Leben zerbricht 4.50
Ernst,Aus meinemSommergarten 3.50
Feuerbach, Ihr Leben in Ihren

Briefen . 7.50
Stratz , Du Schwert an meiner

Linken . 5.50
Braun, Die Liebesbriefe der

Marquise. . . 6.50
Bloem, Volle wider Volk . . . . . 6 .—
Schirokauer, Lassalle. . 5.—

Sven Hddin, Transkimalaya,
Band III . . . . .

Hauptmann, Atlantis . .
Stegemann, Die Himmelspacher
von Zobeltitz, Sieg.
Ompteda, Der zweite Schuss . .
Bartsch , Schwammerl.
Greinz, Gertrud Sonnweber . .
Neues Wilhelm Busch-Album.. .
Hermann, Die Nacht des Dr.

Herzfeld . . . , ,

10.—
6.50
5.—-
5.50
6.50
5.—
5.—

20 .—

5.—

Victor Achenbach , Das große Buch
der Liebhaberkünste mit mehr als 600 Q00
Vorlagen und Abbildungen . . . . . . w

Der Luftkrieg von R. P. Hearne mit
einem Geleitwort v. Sir Hiram Maxim.
57 Illustrationen nach Photographien, 075
Plänen und alten Stichen. u

Hurra-Bansai . Erlebnisse eines Arztes
während des Russisch-Japanischen Feld-
zuges, mit 269 Illustrationen nach Ori¬
ginal-Aufnahmen des Verfassers . . . 3°°

Im Sattel durch Zentralasien , 6000
Kilometer in 176 Tagen von Erich von
Salzmann, Leutnant,im Feld-Art.-Regt.
Nr. 54, mit vielen Bildern, meist nach
Original-Aufnahmen des Verfassers 3°°
1812 . Ein historischer Roman von
Ludwig Reilstab, mit einleitend. Worten H00
u. Illustrationen, broschiert 2.—, geh. 0

Samarow, welthistorische Romane.
Unter dem Halbmond 1876/77. Plewna
1877. Ausserdem 20 verschied. Titel,

broschiert 1.20, gebunden
180

Ibsen , Ansgewählte Werke, 3 Bände 3.50

Tolstoi , Ausgewählte Werke, 3 Bände 3.50

Björnsen , Ausgewählte Werke, 3 Bde. 3.50

Kretzer, Ausgewählte Werke, 3 Bände 3.50

Auerbach, Ausgewählte Werke, 3 Bde. 3.50
Memoiren-Bibliothek . Aus d. Leben
berühmter Frauen (Lady Hamilton,
Ninon de Lenclos, Katharina II. etc.,

gebunden 3.—, broschiert
)00

Führer clnrcli die Öpennusik
Ein musikalischer Führer durch die -fl 00Repertoire-Opern d. deutschen Bühne. 3
Mit ca. 450 Notenbeispielev.Max Chop *

Neuer Sehanspielfflhrer
Die modernen Theaterstücke, ihrem 4 00
Inhalt nach wiedergegeben. Illustriert,
222 Seiten von Leo Mclitz . . f

Opernführer
Mit biographischen und anderen An- -fl 00
merkungen von Leo Melitz. 323 Seiten,

gebunden 1°
Operettenführer

uebersichtliche Inhaltsangabe der -fl 00Operetten, welche den Spielplan be- i
herrschen, 253 Seiten. Illustriert, geh.

Wiesbadener Volksbücher
50, 45, 40, 35, 30, 25, 1

20, 15 und ■Lw

Im Selbstverläge Für unsere Kundschaft !:
Poesie und Humor im Familienkreise aller Länder, hochfein ausgestattet , reich
illustr ., 82 Seiten, mit Kalendarium. Elegant gebunden. Statt Mk. 2.— nur

75 Pf. !
Koenigs-Kochbuch

48afür die bürgerliche
Küche .

Jugendschriften
Grimms Märchen .
Becksteins Märchen
Robinson . . . .
Etdeaspicgei . .
Rübezahl . . . .
Kindergeschichten
Lederstrumpf . .
Schatzkästlein . .

Jeder Baud

20
ff.

Frau Majors Töchterehen
Bie Sonne bringt es an

den Tag .
Bie Jagd nach dem Glück
Märchenzauber.
Märchenlhst.
Karl der Grosse . . . .

Jeder Band

50Pf.

Lottchens Kinderzeit .
Aus eigener Kraft . .
Mutterliebe.
Kleine Geschichten aus

grosser Zeit 1870/71.
Hauffs Märchen . . ,
Bon Quichottes . . .
Grimms Märchen . . .

Jeder Band

75Pf.

Deutsche Volkssagen . .
Abenteuer in fernen Welten
Gullivers Reisen . . . .
Kinde rglück.
Till Eulenspiegel . . ,
Die schönsten Sagen des

klassischen Altertums .

Jeder Band

|5B

Deutsches Knabenbuch , ältere Jahr¬
gänge, zur Unterhaltung, Belehrung und
Beschäftigung. Reich illustriert. Mit Bei¬
trägen vieler bekannter Jugend- A  00
sehr ftsteller . / . . . al

Deutsches Mädchenbuch , altere Jahr¬
gänge mit Beiträgen bekannter Schrift¬
stellerinnen, zur Unterhaltung und A 00
Beschäftigung, il.ustriert . . . . . .

Tochter - Album . Herausgegeben von
Th. von Gumpert. Reich illustriert , ele¬
gant. gebunden. Band 53 und 54 005
je 4.50, Band 51 und je

Herzblättchens Zeitvertreib. Heraus¬
gegeben von Thekla von Gumpert. Reich
illustriert. Band 53 u. 52 je 3.25, Band 49
und 50 je 2.75, Band 46 und 47 050

je --2

Musikalien.

lusikal . Edelsteine. Neue Folge. 42 moderne und
beliebte Operetten, Opern,
Schlager, Salonstücke, Tänze,
Märsche, Lieder, eleg.gebund.

4 OO

Weihnachts -Album 36  be“ eLicderund Choräle 50 Pf.

Für frohe Kreise. Musikalisches Elite-Album, dio be¬
kanntesten u. beliebtesten Operetten,
Schlager, Tänze etc. etc.

Elegant gebunden

»65

Neue billige Ausgabe von Richard Wagners Klavier -Auszügen

Operetien -Üevue ?Ä «“«?tpourrlmlt
__ _ _ Neueste Schlager ™

mit überlegtem Text:
Tannbäuser, Holländer

Leinenband 3.
Lohengrin, Rienzi,

broschiert
K170
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6®. Jahrgang.

Praktische Weihnachts -Geschenke . 1
Besonders billige Angebote . m m m Alles wird liitbsch verpackt . |

Damenwäsche . 1 Taschentücher. Bettwäsche. Tischwäsche . g

Gute Taghemden
1.50, 1.85 , 1.95, 2 — etc.

Elegante Taghemden
3.—, 3.50, 3.75, 4.— etc.

Nachthemden
3.4»0, 4.—, 4.50, 5»— etc.

Neglige -Jacken , Hatinees
— H eisse Bocke —

Hass - Anfertigung
— in eigener Arbeitsstube—
auch in billigen Preislagen.

Praktische Tücher
Dtzd. 2.—, 3.—, 4.50 u. 6.—

Hohlsaumtilcher
Dtzd. 3.—, 4.—, 8.— etc.

Reizende Geschenk-Kartons
Madeira-

und Spit ze » -Tücher.
Neuheiten eleganter Tücher.

Feine Namen -Stickerei
zum Selbstkostenpreis.

= Hübsche Verpackung. =

Bettücher Cretonne von2.75 an
Bettücher Halbleinen von2.75 an
Bettücher Reinleinen von5.90 an
Oberbettücher . . von4.— an
Kissenbezüge . . von 1.25 an
Bettbezüge grosse. von4.50 an
Bettdecken weiss . von3.50 an
Wolldecken in allen Preisen.
Daunendecken unter Preis.

— Feder -Betten . —

Tischtücher gute . von2.50 an
Servietten Dtz. . . von7.— an j|
Teegedecke . . . von3.75 an
Kaffeedecken . . von2.50 an g

Tafel -Garnitnren.

Decken und Läufer.

Tischzeugs u. Handtücher |
weit unter Preis.

Herren -Wäsche. Schürzen. Daunen - Wolldecken Kücheo -Wäsche . 1

Leinen- und
Wäsche-Haus Theodor Werner, Webergasse 30,

Ecke Langgasse.
2074

MV;

Sind, irrt3 w2um,Gjeße3!auJ

VcA ß&nn .'dö&JczcÄe panzg &ncut'.
8Pa£ m/mcL  sie eteAeteztßZronMzJvc
*Z}ce ßeüfe p4X*vz unalgax,.

o&tsTce ’ ßrz Jbcufit icnadfa/doL
3let6lM7z conU ßfeuJi . fi&zßßfo iekandt,

26ncire £$$tcfe/z a &e&̂ mtä.<£ sk7/hgßn

8r Matvn , Z x̂Cmona  wM »erifecgm.
Zfo/uom ic/icc & CZfcg£ icJlsatf &jßeßc :
fädrruma , <7t& z & d%2/c,?- 8cmväil

JfSctä ^ dk  S
’Ĥr&zdôceri&n vom

’QciZrrJ.jn^-VßCcunnanJfeit

General - Vertreter: Carl Dittmann, Wiesbaden

KL«8-r»«!jM!LrLLÄ 1723

Jede Anstrengung des Auges ist nachteilig für die
Sehkraft desselben, besonders aber diejenige, die durch Benutzung
eines schlechten oder unpassenden Opern- oder Fernglases hervor¬
gerufen wird, denn hierdurch wird nicht nur das Anpassungs¬
vermögen, sondern auch der Bewegungsapparat des Auges in
Mitleidenschaft gezogen Leichter Schmer * und unklares
Sehen sind die Folgeerscheinungen nach Benutzung eines solchen
Glases. Die optische Anstalt von

,Wiesbaden,
Langgasse 48,

unterhält ein grosses Lager in Ia Ferngläsern der bekanntesten
Marken wie Zeiss , Busch , Lemaire , Voigtländer etc.
und liefert als Spezialität Operngläser unter Berücksichtigung der
Sehkraft nach ärztlichen Rezepten unter weitgehendster Garantie.

Zwei Spezialmarken, als Geschenk besonders geeignet:
Hubertus , schwarz Leder, grosses Gesichtsfeld, starke Yer-

grösserung Nr. I Mk. 12.—, Nr. II neues feldgraues Militär,
glas Mk. 30.—.

Prinzess , hochfein vergoldet und Perlmutterkörper mit bester
Optik Nr. I Mk. 14.—, Nr. II Mk. 24.—.

Mainz Berlin Frankfurt a M.
London Monte-Carlo.

ßßfs finniges ßSleißnacßtsgefßenßfür alle freunde
des Qfaffauer ffandes eignet fieß Vorzugfieß der

föZft=naffawfcße
ßKüfender 1915

Qireis 75 Qfennig.
Grßäftließ an den Qjagbfatt=Scßaffern.

E. Brunn , Weinhandlung.
'Ade ! heidstra *se 45. Tel. 2274.Gegr. 1857.

Rhein - , Hosei - und Rotweine von ®® Pffg«
per Flasche ab ohne Glas.

1911er © estricher ohne Glas1.28. 2140

Prä &eiiiki &ten mjeder Packung und Preislage
empfiehlt

Lelunann Strarass , Hoflieferant , Webergasse 5.Fernruf 6451. 2123
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Palais des Diamants 21

Spezialhaus modemer]3ijouferwn
feinfter Juwelengenre nach Entwürfen erfter Künftler gefertigt

min Gold und Silber gefasst  E

Synthetische Steine und Jlacrd-Perlen
(größter ErjOlg der Wiffenfdiaft) .

Befondere Leifiungsfähigkeit inJPerlen-K.olliers
Luftre genau wie echt.

Hekla me - Neuheit: X

^ Jris -Perten -Jiottiers Ttik. 5.- u. mk. to - mit Schloß» )
Stets das Neuefle auf dem Gebiete der Juwelen-Imitation.

Einziges Spezial -Geschäft am Platze . 2124

Tages -Veranstaltungen . * Vergnügungen
König !. Schauspiele . Aoends 6sch Uhr.

Abonnement D : Die Walküre.
LeüLcnz <Theater . Abends 7 Uhr'

2. (letztes ) Gastspiel E. v. Pofsart:
Freund Fritz.

v »Us - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Der Graf von Monte -Christo.

Overetten -Tkieater Wiesbaden . 8 Uhr:
Me geschiedene Frau.

Kurhaus . 4 und 8 Uhr : Abonne-
urentskonzert.

Keichshallenrtzeater. Abends 8 Uhr:
Spezialitäten -Programm.

Odeon -Tbeater , Kirchaafle.
Liopho « . Theater , Wilhelmstrahe 8

(Hotel Monopol ). Nachm. 3— 11.
Kinephon - Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4— 11 Uhr.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.80 Uhr : Konzert.
Hatet -Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etabliffement ). Tägl . : Gr . Konzert
Etabliffement Kaisersaal , Dotzheimer

Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerionzert.
Tafs -Restaurant „Orient . Täglich:

Künstler -Konzert.
kafe -Restaurant E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
_ .. Haus , Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.

LandeSmuseum nafsauischer Alter¬
tümer . Wilhelmstratze 24, P . L
Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober.
Sonntag 10— 1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 8—5 ; 15. Oktober bis
81. Marz : Sonntag u. Mittwoch
11— 1 Uhr. Eintritt frei.

GWrSldesammlung Dr . Heintzmann,
Paulinenschlötzchen : Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 8—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Mluarius ' Kunstfalon , TaunuSstr . 6.
Bauger 's Kunstsalon . Luisenstr . 4/9.
vaentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau . Sprech-
. stundenplan für Dezember 1912.

Ev̂ rem. ^ La ^nhof : Freitag , den

"KÄk'Ü.HV-
Vehmmrat Meyer in Wiesbaden.
Goethestr . 3. 1, welcher abwechselnd
^ ^ HErrnLandöerichts -Präiident
a. D . Renckhoff die Sprechstunden
abhalt , ist mit demselben zu brief.
lrcher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt

Die Bibliotheken des BoUSbltvunns-
Vereins stehen Jederman zur Be¬
nutzung offen . Die Bibliothek 1
sin der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule) : Dienstag von 5—7 Uhr,
Donne " ‘onnerstags und Samstags von
6— 8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhemftr .) :
Sonntags v. 11— 1 Uhr, Donners-
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr^ die Bibliothek 4 (Stein-- um ;; oie  äoiouaigei 4 iwiem»
raste 9) ; Sonntag v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
6 bis 8 Uhr ; die Pvilivp - Aden»

oioüerjche Stenogiapueii -iÄeseüsajNli.
Abends 8.30.—10 Uhr : Ueoung.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
E. V. 8 ^ — 10 Uhr : Uebungsstunde.
Ver-einsabend.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Ehr. Arb.-B. 3.30 Uhr : Gefangprobe.
Christi . Verein jg. Männer . E. V.

8.46 Uhr : Zitberstunde.
Sprachenverein Wiesbaden . 8.46 Uhr:

Englische Konversation u. franzö¬
sischer Anfangskurs.

Bibliothek (i. d. Gutenbergschule ) :
“ ■ 4— 6 Uhr, MittwochsMontags von
u. Samstags von 4—7 Uhl

ür unentgeltliche Auskunft

deren kostenlose Vertretung vor
:m Reichs - Versicherungsamt inBerlin.

Arbeitsamt , Ecke Dotzheimer und
Schwalbacher Straße . Unentgelt¬
liche Stellenvermittlung . Dienst-
ftunden von 8— 1 u. 3—6 Uhr.
Abteilung für gelernte und unge.
lernte Arbeiter . Abteilung für
männliches und weibliches Hotel¬
personal . (Auch Sonntags von 10
b,S I Uhr geöffnet .) Abteilung für
Frauen : Höhere Berufsarten , Ber-
k?.uferninen , sowie sämtl . Personal
für Privat -Haushaltungen . Ab-

,J ur .männliches u. weib-
ltches Krankenpfleger - Personal.
Letztere Abteilung nimmt anher
den Bureausiunden auch nachts
unter Fernsprecher Nr . 4943 Auf-trage entgegen.

Arbeitsnachweis d. Christi Arbeiter-
Bereins : Seerobenstrabe 18, bei
Schubmacher Fuchs.

Hupven -Anstalt des Wiesb . Frauen-
Bereins , Steingasse 9 u. Scharn¬
horststraße 26 , tagl . geöffnet mit
Ausnahme der sonn - u. Feiertage.

D- lkslesehalle , Hellmunüstraße 46, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u. 3— 9Mi Uhr ; Sonntags 10—12
« . ZLö bis 8 Uhr.

Verein .. . „
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich v. bis 7^ Uhr abends.
Dotzheimer Strahe 1 (Arbeitsamt.
Zimmer Nr . 5).

Verein Frauenbildung - Frauen¬
studium . Lesezimmer : Oranien-
strabe 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstellc
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstrahe 9.

Damenklub E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Fürsoraeverein Joyannesstist . (£. V.
Zweck: Schutz und Retrung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, V. Sprech¬
stunden Dienstag u. Donnerstag,
vorm, von 10—11 Uhr, Samstag,
nachm, von 4—5 Uhr.

Kathol . Fürsorge -Verein für Frauen,
Mädchen u. Kinder . E . B . Bureau:
Rheinstrahe 52, P . Sprechstunden ^
Jeden Morgen von 9— %11 Uhr,
ausgen . an Sonn - u. Feiertagen.
Unentgeltlicher Rat in allen Rechts¬
fragen.

GratiS -AuskunftS . und Fürsorgestelle
für Alkoholkranke in Wiesbaden.
Jeden Mittwoch , 12 bis 1 Uhr,
Helenenstr . 21, 1, Allg . Poliklinik,
unter ärztlicher Leitung.

Wiesbadener Verein für Sommer

iSlege armer Kinder . E . B. Sprech-
,detunde Mittwoch u. Samstag von

6—7 Uhr, Steingaffe 9. 1.
Verein für Kinderhorte . E . B . Täg¬

lich geöffnet v. 4—7 Uhr. Mädchen-
rte : 1. Nordhort , Steingasse , 4,
^esthort , Schule a. d. Bleichstr .,

8. Berghort , a. d. Schulberg 10;
Knabenhorte : 1. Blücherhort , in d
Blücherschule , 2. Ludwig u. Clotilde
Deneke -Sort , in d, Lehrstr.-Schule
3. 111. Knabenhort , in der Lorcher-
schule. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Krankenkaffe für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle : Rorkstr. 4, 2.
Sprechst . 8— 12. 2—7 Uhr.

Gemeinsame OrtSkrankenkaffe. Melde¬
stelle : Blücherstratze 12.

Verein ^ - NachnchW

Turn -Berein . Abewds 6.30— 8 Uhr:
-Turnen der Danrenabteilung 1,
8—10 Uhr : Vorturnerschule , Kür¬
turnen der aktiven Turner u. Zög¬
linge . Fechten. Gesang >probe.

Turngrsellschaft . 6—7 % Uhr : Turnen
der Damenabteilung 1;, . 8)4—9'/«
Uhr : Turn , der Damen -Abteil . II.

Männer -Turnverein . Nachm. 8)4 bis
10)2 Uhr : Riegenturnen der
Aktiven und Zöglinge.

Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬
bildungsschule . 7.45 bis 9.45 Uhr:
AortragSabend (Gesang ).

Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.
E . V. Abds . 9 Uhr : Versammlung.

Radsport -Kl. 8.30 Uhr : Saalfahrüb.
Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.

Abends 9 Uhr : Uebungsstunde.
Shnagogen -Ges.-Ver. 9 Uhr : Probe.
Wiesb . Militär -B. 9 Uhr : Gesangpr.
Sänger - Quartett „Frisch auf ".

»ends S Uhr : Gefangprobe.
Männer - Gesangverein „Rheingold"

Abends 9 Uhr : Probe.
Zither -Verein . Abds . 9 Uhr : Probe.
Verein für Stenotachyaraphie zu

Wiesb . 9—10 Uhr : Ueoungsabend.
Ortsverein der Deutschen Kaufleute.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
I . O. O. F . 9 Uhr : Zusammenkunft.
Dilett .-Verein Urania . 9 Uhr : Probe.
Verein der Schlesier . 9 Uhr : Zu¬

sammenkunft.
Klub Edelweiß . 9 Uhr : PereinSabend

und Probe.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 Ubr : Saal -Fahrüburig.
Rabf .-Berein 1904. PereinSabend.

§Königliche Schauspiele.
Donnerstag , 19. Dez. 299. Vorstellung.

18. Vorstellung im Abonnement w.

We Walküre.
Erster Tag aus bcr STrifogi■ ,.Ter Ring
des Nibelungen " von Richard Wagner.

Personen:
'Siegmund . . . . . Hr.Forckhamnier

Wotan
Sieglinde .
Brünnhilde.
Fncka . . .
Eiegrune . .
Waltrmte .
H lmwige .
Schvertleite
Ortlinde . .
Gerhilde

. . Herr Bohnen

. . Frl . Frlck
Frau Le»fler-B r̂ckard
. . Frl . Haas

. . Fr n Engelmann

. . Frst Balzer
. . Frau Fricdfeldt
. . Frl . Stzwartz
. . Frl . Wolff
. FrauHans -Zoepffel
. . Frl . Haa»

Frau Schrö ' cr-Kaminsky
Grimg rde
Roßweike
* q, * Wotan : Herr Willy Moog vom

Stad -tbeatcr in Frei bürg i. Br
al? East.

Die Türen bleiben während des
Vorspiels geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
Pausen von je 15 Minuten statt.

Erhöhte Preise.
Anfang 6 % Uhr. Ende 10% Uhr.

Reinyokd Hager
Willy Scläicr
Kätie Horst n
Nikolaus Bauer

Personen:
Fritz Holm, bäuerlicher

Grundbesitzer . . Rudolf Bartak
David Sichel , Rabbiner * * »
Friedrich, Feldmesser Walter Tautz
Hansen, Steuerein¬

nehmer . . . .
Christel, Pächter . .
Sus l , dessen Tochter
Joseph , Zigeuner .
Kaiherine, Wirtschafterin Minna Agte
Lisb th. HauSmazd . Angelika Auer
Erster I . Ludwig Kcppcr
Zweiter) Schmtt-r . Carl Graetz
Erste l Elsa Erker
Zweite < Schnitterin MargarerePeters
Die Handlung spielt in unserer Zeit auf

einem Bauern mte in Elsaß.
* * * David Sichel . Rabbiner : Ernst

von Possart alr Gast.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9^ Uhr.

Operetten - Ttzeatee
Mrrsvnden.

Donnerstag , den 19. Oktober.

Die geschiedene Frau.
Operette in 3 Akten von Viktor SeO*

Musik von Leo Fall.
Personen:

Karel van Lysscweghe,

NoUrs-Theater.
Donnerstag , den 19. Dezember.

Der Graf non
Monte - Christo»

Eine Abenteuerkomödie in 4 Aktm und
1 Vorspiel nach dem berühmten Roman
von Alex. Dumas von Adolf Steinman >!.

Personen des Vorspiels:
Maximilian Lllorcll,

ein S .aistsrecder . Adolf Willmann
Da -glar es, Rechnungs-

führer c>es Schiffes
Pharao » . . . . Edm . Heuberger

Edmond Dantes,Sekond
d s Schiffes Pharaon Alfred Danaert

Mercedes, ft ine Braut Mazda Behrens
Fernando lviontagne,

e n Fischer . . . Emma Christ ‘
Carderousse. ein Schank¬

wirt . Max Ludwig
Carconte, seine Frau Margar . Hamm
Ein Kommissar . . C. Bergschwenger
Poli cisoldaten, Fischer, Fischermädchen,
Riatrosen. O >t der Handlung : Schenke
im Dorfe der Katalonier bei Marseille.

Zeit : 1614.
Pei/sonen der übrigen Akte:

General Mercerf, Ge>eral-Jnspektor der
Glfungnisse . . . Emmo Christ

Mercedes,seine Gattin Mazda Behrens
Baron Danglarrcs,

Bankier . . . .
Maximilian Morell,

Schiffsredk̂r . . .
Alfred, se n Sohn .
Der Graf von—. ... ö

Edm. Heuberger

Adolf Willmann
Bernd Kowalski

o a
£ S Alfred Dannert

ö
Max Ludwig
Margar . Hamm
Rita Ramin

C.Bergfchwengcr

Uestde«; Tlfeatev.
Donnerstag , den 19. Dezembcr.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten ungültig
Zweites und letztes Ga ' spiel

Ernst von Possart (München).
8um ersten Male:

Freund Fritz.
Ländliches Sitkengemälce in 3 Akten

vvn Erkmann Chatrian.

Monte Chr-sto
Ein Unbekannter
Der Gefangene

v. St . Jf.
Carderousse . . .
Carronte , sein Weib
Hayda. eine Waise .
Der Gouverneur des

Schlvsic« Sk. Jf . .
Abbö Faria , ein Staats

ge ana ner . . . M .Deutschländer
Ein Tel -graphenbe'mter Heinz Bcrion

Wachen, Diener , Solvaten.
Der 1. A t sp clt Ir Jahre später als
das Vorspiel. Ort der H ndlung:
1. Akt Gefängnis St . Jf . 2. 2Ut; Carte-
roussens Sa -enke. . Ak>: Konror bei
A or ll. 4. Akt: Paris . Voripiel : Die
Schenke der Katalonier . 1. « ft : Kerker
und Mill onen. 2. kt: Der Unvekannte.
3. Akt: Biorell und Co. 4. Akt: Der

Tag des Gerichts.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 11 Uhr.

Hofsckr tär
Jana , seme Frau
Pieter t-> Bakkenslijl

ihr Vater . . .
Gonva van der Loo
RechtSan-valt de üeije

)ans Kugelberg
iamilla Borcl

Lucas van Decsteldonck,

Hz. Weudeuhöltk
Auni Boese
Charles Auen

Gerichtspräsident
Ruffersplatl Gerichtsl
i rüder s beisitzer
Scrop , Schlafwagen-

konk'ukteur . . .
Adeline.
Willem Kronwerliet,

Fischer . . . .
Manie , seine Frau .
Profes or Tsonger,

Sachverständiger
Professor W emm,

Sachve .ständiger
Ein Die er . . .

O .Witted ' Albel»
Georg Fees
Hans Barry

Ernst Hohenft^
Riarry Meryn-k

Erich Flügge
Hansi Klein

. Bruno Jankow '-̂

Willi Rücker
Haus Bürger

Journalisten , Publikum, Gerichtsdienek-
Spielt hentzuta»e und zwar: Der er»'
Akt im Gcricht' saal zu Amsterdam, dt»
zweite Akt drei Monate später in vc'
Villa Lysscweghe in Amserdam.
dritte

del
Akt einen Tag späier auf dck

Kirmes in Mak uu.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10% Uhk-

Kitrlurn̂ zu Wiesbadcö
Donnerstag, 19. Dezember.
Abonnements- Konzerte

des städtischen Kurorehesters*
Leitung : Herr H. Jrrner , städtisch®1

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Feierlicher Marsch von Gounod*
2. Ouvertüre zur Cantate „Die vi®

Menschenalter“ von Fr. Lachne“
3. Herzwunden und
4. Letzter Frühling von E. Grisg-
5. Trauermarsch beim Tode 8i®-'

fried’s aus dem Musikdrani
Götterdämmerung“ v. Wagne,(

6. Vorspiel zur Oper „Lohengrio
von R. Wagner.vou rv. vvaguci . j.7. Phantasie aus der Oper „D
Prophet“ von G. Meyerbeer.

Die Eingangstüren des Saales **0uie rjingangsiurtni ura oaiuco - .
der Galerien werden nur in d
Zwischenpausen geöffnet.

Ahends8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „DieZaub0r

flöte“ von W. A. Mozart.
2. Maurisches Ständchen v. Kücke ,)
3. Phantasie a. d. Oper „Tieflana

von E. d’Albert.
4. Largo von G. F. Händel. .
5. Ouvertüre zu „Egmont“

L. van Beethoven.
6. Schlummerlied von F. Ries. „
7. Tenor-Arie aus „Stabat mate

vou G. Rossini. . ,
Posaunesolo: Herr Frz. Richt®̂

8. Soldatenchor a. d. Oper „FauS
von Ch. Go’unod.

Die Türen werden nur während “
ersten Stückes und in den Zwiscü6'
pausen geöffnet
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,CTÔCP TO

TO-
_ - r,CP ^ _ •
«-^ p to h  rt rP

.ÖB

Ä O ^ TO^
^H » P A A. 3  TO Q2  P 'S .» 3  P h

« ^ § : § > S * a
ISCSCSer ^ gSo^
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veftellgeld. — Bezngr - Bestellungen nehmen außerde» entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis-
marckring 2S, könne die Ansaabektelle» in allen Teilen «er Stadt : in Biebrich: die dortigen AnS-
gabestellen und in den benachbanen Landorten und in> Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

..Tagblntt -Haus " Nr . 6SÜ0 - S3.
Bon 8 Uhr morgens bis S Uhr abend», anher Sonntag ».

Anzeigen -PreiS für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „LlrbeiiSmarkt" und „Kleiner Anzeiger"rra ^r.—. . aa .HL~ e.' ».r .'l 1...». 2.,M,:« L-'i .. 17 •• f'r\tin einheitlicher Gatzform: 20 Pfg. in davon abweichender Satzaussührung, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen: 30 Gfg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 M?. für lokale Neklamen: 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, Halde, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. -~
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Raüakt.

U»zeiße»-Lrnrabme : Für die Abend-Au- gabe bis 13 Uhr <ns; aßf, Ä«.Ä n» ** ZZ a ~ c~ * r T K-oo ftür die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen
«itta «! : für die Morgen-Ausgabe bis 3 Ubr nachmittags. Berliner RedakLrvn des Wiesbadener Tagblatts : Berlm TeLLower Str . 16 , Fernsprecher VI 5i88 . - - - - . -Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Donnerstag , 19. Dezember 1912. KdenL-Kusgabe. Nr. 593. - S0. Jahrgang.
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Die Lage.
Verringerte Gefahr.

0 Berlin , 18. Dezember.
In . * hiesigen politischen Kreisen möchte inan sich

öurch Lie sehr entschiedene Sprache , die einige Ver¬
treter der Balkanstaaten  auf der Londoner Frie¬
denskonferenz führen , nicht in der Erwartung irre-
uiachen lassen, daß die Verständigung doch gelingen
kann. Es wird angenommen , daß das Frieden s-
bedürfnis der Balkanstaaten  schon infolge
ihrer finanziellen Erschöpfung  lebhaft ge¬
nug ist, um es nicht auf einen .Wiederbeginn der Feind¬
seligkeiten ankommen zu lassen. Auf der anderen
Seite wird auch hinsichtlich der Pforte nicht geglaubt,
daß sie die Verhandlungen nur hinauszögern wolle, um
nach Vervollständigung ihrer Truppenzusammenziehnng
an der Tschataldschalinie einen Vorstoß gegen die bul-
garische Aufstellung zu versuchen. Allerdirrgs arbeitet
die Zeit  gegenwärtig für die Türken.  die an der
Tschataldschalinie jetzt ohne Zweifel ungleich
stärker  als beim B e g i n n des Waffenstillstandes
sind, so daß es für die Bulgaren ein doppelt be¬
denkliches  Unternehmen werden müßte , erneut an
das Waffenglück zu appellieren . Wenn die Vertreter
der Balkanstaaten in London, wie es den Anschein hat,
vuf eine Verbindung mit den gleichzeitig dort tagenden
Vertretern der Großmächte Wert legen, so wird ihnen
dorausfichtlich geraten tverden, zunächst dafür Sorge zu
tragen , daß die Friedenskonferenz durch einen tür¬
kisch - griechischen  Waffenstillstand arbeitsfähig
gemacht wird , und die entsprechende Forderung der
türkischen Delegierten wird jedenfalls hier als ganz
Natürlich und verständlich angesehen. Für den Augen¬
blick steht die Frage nach der Zukunft Adria-
Göpels  im Vordergrund . Es könnte aber sein, daß
Este Saloniki - Frage  ihre mindestens ebenso
große Wichtigkeit  bald erweisen wird , freilich
Mehr innerhalb des Balkanbnndes als in den Ausein¬
andersetzungen zwischen dem Bunde und der Pforte.
Über die Verhandlungen der Botschafterreunion wird
'llach Dereinbarungen der Großmächte Schweigen be¬
wahrt , indessen darf man nach Unterhaltungen mit
sonst unterrichteten Personen die Ansicht äußern , daß
niese Verhandlungen einen befriedigenden Verlauf
Lehmen werden, auch wird nicht angenommen , daß sie
sich sonderlich in die Länge ziehen werden. Inzwischen
and neue Merkmale für die Geneigtheit Serbiens zum
Entgegenkommen zu verzeichnen. Ihrem Korrespon¬
denten wird der Inhalt einer Unterredung mitgeteilt,
die der serbische Vertreter auf der Friedenskonferenz,
kcowakowitsch, mit dem Londoner Vertreter der offi-
^ösen „Petersburger Telegraphenagentur " hatte . Der
Bericht darüber dürfte heute in den russischen Zeitun¬
gen veröffentlicht worden sein. Hiernach erklärte
^civakowitsch, Serbien habe sich auch bisher schon den
'Eatschlägen  der Großmächte „gehorfam"  ge-
^igt (er denkt dabei zuerst und zuletzt an Rußland ),
"kuch weiterhin werde von Belgrad aus nichts geschehen,
"jns im Widerspruch mit diesen Ratschlägen die Gefahr
wes teuropäischen Krieges Hervorrufen könnte. Eigent-
"4 stößt der serbische Delegierte mit diesen Versicherun-
^n offene Türen ein, denn man weiß schon feit einiger
Zeit, daß bog Petersburg aus mäßigend  auf Bel¬
grad eingewirkt wird . Es wird sich nunmehr nur noch
wirin handeln , in welcher Weife der Rückzug  ange-
rreten werden soll. Die Gefahr einer kriegerischen Ent-
wnna des österreichisch-serbischen Gegensatzes darf nach
^age der Dinge jedenfalls als .w e s e n t l i ch v e r-
^ l n g e r t gelten.

Die Londoner Verhandlungen
ibekannMch bis heutL .n-achinittag vertagt worden, um

W türkischen Dclegierton Gelegenheit zu geben, die mangeln-
W Instruktionen zu ihrem Verholten gegenüber Griechen-
Wd «inzuholen . Über die von der türkischen Regierung
o»rüüex .un!d bas sonstige Berharten . ihrer Delogierten ge¬
lten BeschWsse liegen folgende Nachrichten vor:

DaS Verhalten der Türkei z» Griechenland. Konftan-
lnopel,  18 . Dezember, Von authentischer Seite .ver-

aukt , Laß .'der heutige Mimsterrat beschlossien habe, den
^kischen Bevollmächtigten Instruktionen zu erteilen , die da-
W gehen, unter gewissen Bedingungen auch ohne Unierzeich-
ming des Waffenstilkstandsprotokolls ' seitens Gviochenland?
? *. Teilnahme der griechischen Bevollmächiigten bei den
MrsdensverhaiMnngen zuzulasien.

Griechenlands Rolle abgekartet ? Paris,  19 . DezemLer.
Sonderberichterstatter des „Matin " in London melde»:

^er der BaÜandslegierten habe ihm erklärt , daß Gricchen-
in vollem Einvernehmen üiii feinen Verbündeten es

gelehnt  habe , den Waffenstillstand zu unterzeichnen.
Rücksicht der Möglichkeit der Wiederaufnahme der Fei »d-

^bgkeitcn sei es notwendig, daß Gräechünland die Blockade dcs
^sschfchen'Weeres aufpLchterMte und dadurch den Transport

türkischer Truppen aus Kleinasicn , besonders aus Syrien
und dem Uemen, behindere . Die türkische Regierung köyne
mit der Eisenbahn nur sehr wenig Mannschaften befördern,
währeüd sie zur See Hilnderttausende von Soldaten nach
Tschataldscha befördern könne, überdies verhindere die
griechische Flotte die Perproviantierung Konstantinopels
namentlich mit Kohle, die in der türkischen Hauptstadt zu
Mängeln beginne. Das alles bilde für die Balkanverbündeten
einen Ivichtigen Faktor , dessen sie sich nicht begeben dürften.

Türkische Forderungen . Wie man hört , wetden die tür¬
kischen Delegierten heute dem Bälkänbund die Bedingung
stellen, daß die Verpflegung von Adrianopel  gestatter
wird. Bei Ablehnung dieser Bedingung soll der Feldzug fort-
dauern . Gviecheüland soll zunächst den Waffenstillstand unter¬
zeichnen. — Angeblich werden die türkischen Friedensdele¬
gierten, falls Griechenland den Waffenstillstand unterzeichnet,
fordern , daß die Türkei ungehindert Lebensmittel  für
ihr Heer zur Sec über die Adriaküste -befördern darf.

Die Votschafterkonferenz.
* London, 19. Dezember. Die Botschafter-Konferenz be¬

gann gestern nachmittag 4 Uhr. Der deutsche Botschafter
Fürst L i chn o w s ky war -der erste Botschafter, der im
Foreign Office erschien. Die griechischen  Friedens-
delegierten waren -gestern nachmittag Gäste der Königin
Alexandra im Marlborough House. Auch andere Delegierten
sprachen im Foreign Office vor und hatten mit Sir Artnr
Ricolsen Besprechungen. Auf den einstimmigen Wunsch der
Delegierten hat nach einem Londoner T-Ävgramm Sir Edward
G.rcy gestern der FbiedenAonferenz Herrn Norman  vom
diplomatischen Dienst als Leiter des Sekretariats zur Wcr-
fügung gestellt.

vom Balkan.
Tie Grieche» noch immer Herren des Meeres ? Athen,

18. DezeMcr . Zu dom von Konstantinopel in Umlauf ge¬
setzten Gerücht über eine zweite Seeschlacht zwischen den
Türken und Griechen veröMnWicht der Marinelminister fol¬
gendes Funkentclegraimn des Oberkoinmaüdaniten deS
Ägäifchen -Geschwaders: .Es fanld keine weitere Seeschlacht
statt, weil der Feind nicht mehr auf das offene Meer heraus-
gekommen äst. Wie von Densdos gemeldet wiüd, ist die
feindliche Flotte .-beschädigt. Wir sind noch -immer Herren des
Meeres.

Die Lage in Adrianopel . K -onft -antinopel,  18 . Dez.
Ein Fun -keütÄsgvamm des Korrespondenten der Blätter
„Jkdam " -und „Sabah " meldet -aus Jldrianopol , daß die
moralische uüd materielle Lage der Festung und der Stadt
ausgezeichnet sei.

Die Truppen vor Tschataldscha. Pelttzr sb -u r g,
18. Dezember. Der „Tenrps " berichtet: Nach offiziellen Be¬
richten haben die Alliierten vor Tschataldscha 180 009, die
Türkeir 140 000 Mann.

Der bulgarische Kommandant von Mazedonien . Sofia.
18. Dezember. General Wolkoss  wurde zum militärischen
Kommandanten von Mazedonien ernannt.

Russische Freiwillige in der bulgarischen Armee.
Sofia,  18 . Dezember. Zwanzig russische Re-serveoffiziere
verfchieldeu-er Grade sind als -Freiwillige in die -bulgarische
Armee ausgenommen worden.

Bulgariens Finanzlage . Sofia,  18 . Dezemcher.' In
der heutigen K -ammersitzun -g würde -n. a . eine Vor¬
lage, betvoffend die , Verlängerung des Moratoriums
bis . zum 30, Tage nach der DemoHilisierüsig e-inschKehlich, vor¬
gelegt. Die . Kammer yenchmigte dann in . erster Lesung den
Gesetzentwurf, mit welchem ein außerordentlicher Kredit
von 80 Millionen für die Armee -bewilligt wird . -Gegenüber
den im Sluslanid verbreiteten -Behauptungen ' über -eine «n-
goblich schwierige FinaNzliage -Bulgariens stellte Finanz-
minister Theodorow fest, daß diese Behauptungen falsch
seien. Bulgarien sei in der Lage, wenn es nötig sei, den
Krieg noch 3 bis 6 Monate fortzusetzen. Indessen hoffe er,
daß die Fri -e'densverhand-lungen -die Wiederaufnahme der
Feindseligkeiten verhinderten.

König Ferdinand in Saloniki . W i e n , 13. Dezember.
Die „N. Fr . Pr ." meldet auS Sofia : König Ferdinand ist
gestern in ,Saloniki eingetroffen . Die Anwesenheit des
Königs- -in Saloniki erscheint notwendig, um durch seine
Autovität -allen .in -bezug aus Saloniki bestehende!! griechisch-
bulgarischen Reibungen womöglich ein Ende zu machen. —
Ende -dieser Woche, nach -Schluß der Kammer , wird Mimstcr-
präsident G e s-cho w nach -Saloniki reisen, wo das -Eintreffen
der Könige von Serbien und Montenegro ermattet wird . In
Saloniki wird vrÄleicht die Konferenz der Bevbün-deten be¬
treffs . der Aufteilung der . eroberten Gebiete stattftnden . —
Die hiesige Presse hebt hervor , es sei.nicht ausgeschlossen, daß
König Ferdinand längere Zeit in -Saloniki -bleibe, um Nach
feierlicher -Ab schied nähme -von den Gästen persönlich an Ort
und Stelle die Einführung der neuen Verwaltung -in Thrazien
und Mazedonien zu leiten.

König Peters Besuch der Spitäler . Belgrad,  18 . Dez.
Der König,besuchte-am Montag -das üsterr-eich-ische, -am Diens --
tag das ungarische Spital vo-m Roten Kreuz . In den Kranken¬
häusern wuvde er von dem österreichischen Gesandten emp¬
fangen . Der König sprach den Ärzten seinen Dank für ihre
humanen Bemühungen -aus. Die Besuche währten je eine
Stunde.

König Georg von Griechenland reist nach Kreta . Athen,
18. -Dezember. Wie ein hiesiges Blatt -berichtet, wird König
Georg sich in nächster Zeit von Saloniki -nach Kreta begeben.'

Bandenknmpfe. Köln,  18 . Dezember. Die „Köln.
Ztg ." msldet aus Konstantinopel : In der ganzen GegenÄ
zwischen dem Mawn-ar-ameer und Charkikoei gerieten
griechische und bulganische Banden mit tscherkeffischen und
la-stschen Freiwilligen aneinander.

Der österreichisch-serbische Konflikt.
Kriegsvorbcreitungen . -Wien,  19 . Dezemiber. Die

fahr eines österreichisch-serbischen Krieges scheint noch keines¬
wegs «beseitigt. Auf «beiden Seiten rechnet man mit «der Mög¬
lichkeit, daß ein Ultimatum oder e-ine Kriegserklärung erfolgt
u-n-d rüstet aufs Äußerste. Nach einer Meldung aus .Utro ist
die serbische Regierung von dem gefährdeten. Belgrad
bereits -tatsächlich nach N i s ch verlegt worden. Auch aus
Scmendria und Schapatz wurden die behörd-liichen Kassen ins
Innere verbracht. Die österreichische Schiffsagentur in
Galatz hat -den Befehl erhalten , von ihrem Stammsitz in Kiew
alle Schiffe zurückzurüfen, die -sich -auf der Donau zwischen
Belgrad und Turn -̂Severin befinden. In einer Depesche
ihrer Agentur in Belgrad bat die rumänische Schiffsgesell»
schaft «telegraphisch den «Befehl gegeben, daß sich -ihre -Schisse
in dem Hasen «von Mactm versammeln . Die pan s law -i sti-
sche -n KunDgebungen -in Belgrad dauernfort.  Die
Zensur -untersagt «die Be-rösfentl-ichun-g der Nachrichten über die
Propaganda . In Kroatien  sind bereits alle Truppen , die
nicht ganz zuverlässig -erscheinen, durch -d eu t sche Tru ppen
ersetzt  worden , wÄche aus «dem Salzburger  Gebiet
stammen. Eine -großserbi-sche Gesellschaft -arbeitet -auf den
Anschluß Dalma -t >i -ens -an Serbien  hin und ve-r-
-breitet zahlreiche Wu-gblätter . Die -Behörden sah-ndm eifrig
nach den Mitgliedern dieses Klubs.

Optimistische Beurteilung der Lage in Belgrad . Wien,
18. Dezember. Der „SüdKaw -ischen Korrospond-enz" wi«rd -aus!
Belgrad geschrieben, daß in serbischen -di'plom«atischen Kreisen
die gegenwärtige Lage eine sehr x uhige Beurteilung
finde -und män Komplikationen für ziemlich -ausgeschlossen.
HW. Man betont an dieser Stelle , es sei voraussichtlich zu
erwarten , daß die serbische Regierung «dem Wiener Kabinett
solche Beweise eines ansrichtt-gen und friedlichen- Entgeyen-
ko-mmens geben werde, d-atz die Lösung «der kr-ittsche-n Frage
keine -e -rnfteren SchwieriKkei-ten mehr ergeben Kinne. Es«
Wird noch Hinzugefflgt, -es sei nicht daran z«u zweifeln, -daß die
Ratschläge der Serbien besreunideten Mächte in «di-esem Srmrs
fördernd eingewirkt haben.

Italien im Dreibund.
Eine große Rede Giulianos.

Rom, 18. Dezember . Mg . Barzilai begrüiÄete die att
den Min -isterpräsi-den-ten Gio«litti und den Mi-ütster des
Äußern «die San GiuKano gerichtete Interpellation über die
borzeitige «unveränderte Errreuevung des Dreibundes . Dio
Tribünen , auch die Diplomatcntribüne . und der Saal sind
sehr stark besetzt. Barzikai  sagte u. -a. : Die unveränderte
Erneuerung -des Dreibundes  sei bei dem Au-senHokt des
Ministers San Giu -liano in Berlin beschleunigt worden.
Barzilai gab sodann einen geschichtlichen überMck über idcü
Dreibund und sag-te: In «der Berga -ngenhoit schützte uns eine
negative Klausel des Vertrages vor neuen ÄüdSmngen «im;
Mittelmeer . Aber bald erschien -die Klausel üngenügerck».
Daher wurden besondere Abkommen mit England und Frank¬
reich -getroffen, die eine E x oberung von - TrippM8
möglich machten. . In jedem Fall verminderten die Lösung
unserer lMtt -e'lmeerproWome uüd .die Ereignisse lim Orient
-die Gqpantten , «die wir von. «unseren Verbündeten sossdeLn
mußten , aus ein Minimum und hoben «die Garantien , dks,
wir leisten mußten , auf ein Maximum . Österreich war der
Sekundant Deutschlan -ds -in Algeciras,
Deutschland der Sekundant Österreichs in der doSnischeü
Frage.
Italien , hatte keinen Sekundanten in Lybien. Wie können

stolz darauf sein, daß wir niemand Dank schulden.
(Sehr «lsbihafter -Beifall .) Wir können die Unabhängi -Keit
Albaüiens annehm-en, aber wir haben «in Interesse daran , sie
mit den Siegen auf d«em B«alkan in Einklang zu bringen.
Die öffentliche Memwng Italiens könne nicht einw-Mgen,
daß das Resultat langer Bündnisse dem einer politischest
I s o l i e r u n g entspräche und denen, die für solche Resultate
Opfer verlangten , würde sie, .;nit Bismarcks Worten ant¬
worten : Kein Volk kann die Forderung seiner Existenz änf
dem Altar der Treue gegen -einen Vertrag opfern .« (Beifall
auf der äußersten Linken.)

Der Minister des Äußern Marchese d i S ä n -G i u «l i a std
erwiderte : Meine Antwort wird kurz, klar und «bestiimmt sein.
Seit mehr als 30 Jahren ist der .Dreibund für ganz- Europa
eine Bürgschaft des Friedens und für die Dr -eibundmächto
selbst eine Bürgschaft der Sicherheit . In den Beziehu-ngea
zwischen den Verbündeten erleichtert und festigt -er die gegen¬
seitige Neigung, ihre Interessen in Einklang zu bringen , in
den Beziehungen mit den anderen Mächten erleichtern seine
friedlichen, defensiven Ziele das Zustandekommen von Freund-
schasten und Verständigungen . In internationalen Fragen
hat er stets -einen einträchtigen , friedlichen  Willen , der
in der gleichen Neigung der anderen Großmächte ein G«egen-
stück fand, und dessen wohltätige Wirkungen jedermann an¬
erkennen muß , mitgebrächt und beigestouert.

Die Sicherheit -eines dauernden Friedens für die drei
Verbündeten und für Europa , die sich zum großen Teile, au?
diesem Stande der Dinge herlcitet , war eine der Hau -pt-
Ursachen der -großen und «allgemeinen wirtschaftliche n>
Fortschritte, «die . da sic die Interessen der Knz -n Lwrli-i
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fterten Welt verknüpfen nnL veübinden, dadurch ein neues
Hindernis  für solche großen Kriege  Mden , die nicht
durch die höchste Notwendigkeit deS Lebens oder durch die
nationale Würde bestimmt werden.

Die lange Dauer des europäischen Friedens «rache das
grandiose Werk leichter, welches Italien trotz großer äußerer
und innerer Schwierigkeiten in den letzten 30 Jahren vollenden
konnte, ein Werk, welches vielleicht unserer patriotischen Un¬
geduld langsam erschien, «das aber der unbefangenen Wür¬
digung der Nachwelt fruchtbar und ruhmreich erscheinen wird.
Während der letzten 30 Jahre hat Italien die Hauptquellen
seines Nationalreichtums  entwickelt , dem Staats¬
budget Festigkeit nnid Elastizität gegeben, durch Wevccke
Reformen die soziale Eintracht  gefestigt , die Armee
und SKuitnc verstärkt und den nationalen Geist so gestärtt
und ihn so einheitlich gestaltet, daß er unter Überwindung der
schweren Hinderntsse der schwierige Probe  entgegen-
treten und sie besiegen konnte, die uns eine Kolonie  gab,
die dreimal so groß ist wie das Mutterland , und die Italien
eine Stellung erster Ordnung  im Mittelmeer und die
höchste Achtung in der Welt sichert. Die feste europäische
Stellung Italiens , deren fundamentale Basis der
D r e i b u n d ist, war die notwendige Bedingung des Unter¬
nehmens, das durch seine Beziehungen und den Einfluß auf
die größten Interessen Europas und unsere eigenen sowie
auch die schwersten Probleme der gegenwärtigen historischen
Periode die ernstesten Schwierigkeiten darbot.

Eine solche internationale Stellung ist eine nicht weniger
notwendige Bedingung für die friedliche Lösung der gegen¬
wärtigen B a l ka n kr i s e, in der Italien wird um so leichter
seine Interessen wahren können, als es die libysche Frage
lösen und sie von dem internationalen Terrain entfernen
konnte, bevor die Frage einer neuen territorialen Gestaltung
auf dem Balkan und des Gleichgewichts in der Adria und
im östlichen Mittelmeer  vustritt . Der Dreibund kann
indeffen für jede der drei ihn bildenden Mächte Früchte zeiti¬
gen, vollkommenes gegenseitiges Vertrauen für die Gegenwart
nno die Zukunft vorausgesetzt. Weiter vorausgesetzt, daß jeder
Verbündete die Überzeugung hege, daß er morgen wird die
Unterstützung des anderen erhalten können als Ausgleich
für das , was er heute für ihn tut , endlich vorausgesetzt, daß
alle drei wissen:

rs handelt sich nicht um eine vorübergehende Verbindung,
sondern um ein festes, dauerhaftes Band.

Die Sicherheit der Zukunft ist ein wesentlicher Faktor des !
gegenseitigen Vertrauens , der wirksamen Eintracht und der
herzlichen und fruchtbaren Intimität . Aus diesen durch die
Erfahrung von 30 Jahren erprobten Tatsachen ergibt sich das
gleiche Interesse der drei Mächte, den Dreibund einige Zeit
vor seinem Ablauf zu erneuern,  ans dieser festen
Grundlage sowie aus der Basis der italienisch-österreichisch-
nngarischen Abkommen van 1897 und 1900, die stets vollkom-
inen der aktuellen Lage Italiens und Österreich-Ungarns ent¬
sprachen. Die gegenseitigen Beziehungen zwischen diesen an
dem Gleichgewicht und der Freiheit in der Adria am meisten
interessierten Mächten sind heute sehr intim und herz¬
lich.  Es konnten

die fundamentalen Linken zur Lösung des alSanestschen
Problems

gesunden werden, entsprechend dem Prinzip der Nationa¬
lität,  der Gleichheit ihrer Lage gegenüber Albanien und
ihrem gleichen  Interesse daran , daß ein mit der Garantie
der Großmächte neutralisiertes Albanien sein eigenes Leben
leben, auf dem Wege der Zivilisation und des Wohlergehens
sortschveiten, ein dem freien Handel der ganzen Welt offenes
Gebiet und gleichzeitig ein Faktor des politischen Gleichge¬
wichts auf der BalkanhalSinsel und in der Adria bilden kann.

So wie der Dreibundvertrag redigiert ist, gewähr¬
leistet er alle unsere Interessen  und sorgt in
vollkommener Weise für unsere Sicherheit . Es lag also kein
Grund vor, ihn abzuändern ; keiner der drei Vevbündeten bat
den anderen um Abänderung . Es ist überflüssig, zu wieder¬
holen, daß der Vertrag defensive,  friedliche Zwecke hat , und
die Erfahrung beweist, daß jeder der drei verbündeten Mächte,
n :n sich an den Geist des Vertrags zu halten und nur gegen
die Verbündeten alles mögliche zu tun , um sie nicht in Ver¬
wicklungen hineinzuziehen , die sie nicht nötig haben, immer
versucht hat und versuchen wird , mit den anderen Großmäch¬
ten herzliche  Beziehungen zu unterhalten und mögliche
Ursachen der Reibung zu entfernen.

Demgemäß ist in der Lage, die sich aus den Ereignissen
auf dem Balkan entwickelt, ein wohltuender Faktor unsere
herzliche Freundschaft mit Rußland.  Im übri.
gen schafft der Besitz von Libyen , das jetzt italienisches
Gebiet  ist , während er den Wert des Bündnisses für die

Feuilleton.
Nus Thntff und Leben.

Der Kino-Par sifal. Der Streit um den Parsifal , Richard
Wagners hundertster Geburtstag , das Festjahr 1913, in dem
sich das Schicksal des Wcihespiels entscheidet — ist das nicht
Anlaß genug, um eine findige Filmfabrik auf den Gedanken
zu bringen , Richard Wagners Werke durch den Kino dem
Volke bekannt zu machen? Das Tnriner Kinematographen-
Haus Ambrosia hat sich diesen prächtigen Einsall nicht ent¬
gehen und Aufnahmen vom „Ring des Nibelungen " und vom
„Parsifal " Herstellen lassen. Kosten sind nicht gescheut und
in romantischen Szenerien , in pompösen Bildern , strahlen¬
den _Rüstungen und köstlichen Gewändern wird geschwelgt.
Einige Aufnahmen des uns besonders interessierenden
„Parsifal " werden schon jetzt im „Herald " abgebildet, und so
können wir verraten , womit man im Wagnerjahr 1913 unser
Publikum beglücken wird. Der Gang der Handlung ist ctn
nicht ungeschicktesGemisch zwischen dem Stofs des alten Ge¬
dichtes und Wagners so persönlich gefaßtem Kunstwerk. Dem
„tumben ", durch eine schöne Landschaft irrenden Parsifal der
mit einem schwungvoll drapierten Pelz bekleidet ist, stellt sich
ein irrender Ritter entgegen und unterweist ihn im Gebrauch
der Waffen und in den Gesetzen der Ritterschaft . Rührend
ist die Szene , wie Parsifal die väterlichen Waffen aus der
Hand der Mutter empfängt und sie leidenschaftlich an Zeinen
Mund drückt. Das Gcgenbild zu den lichten Helden-Szcnen
bieten die Unterredungen des Zauberers Klingsor und der
verführerischen Kundri , die sich in wildphantastischer Land¬
schaft verschwören, den reinen Jüngling in Sünde zu ver-
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Mitglieder des Dreibunds steigert, Gefühls - und Interessen-
beziehungen zwischen drei großen Nationen , die berufen sind,
in Nordasrika das hohe und edle Werk der Zivilisation zu voll¬
bringen . Italien , England und Frankreich  werden
vemgemäß alle Fragen , die ihre Nachbarschaft und ihre gegen¬
seitige Stellung in diesen Gebieten betreffen , in demselben
Geist behandeln, in dom die noch jetzt in Kraft befindlichen
Abkommen seinerzeit getroffen wurden und mit denen die
Namen meiner hervorragenden Vorgänger Visconti
V e n o st i und P r i n e t t i unauslöschlich verbunden sind.
Aber das großartige Werk der Zivilisation und der
Jtalianisierung,  das unser Land in Libyen  zu voll¬
bringen hat , darf nicht den Blick ablenken von den anderen
großen Interessen , die Italien in allen Teilen der Welt hat
oder von der Fortsetzung des Werkes des ökonomischen
und bürgerlichen Fortschritts im Innern,  das
es jetzt mit bewnnderungswerter Ausdauer und so großarti¬
gem Erfolg durchgeführt hat.

Auf diesem Weg wird Italien gehen, ruhig , heiter und
stark, voller Vertrauen gegen den strahlenden Horizont der
Zukunft mit der Überzeugung, das; sein wachsender wirtschaft¬
licher Wohlstand und seine Moralische Größe in einem daner-
haften , sicheren europäischen Frieden eine starke Garantie
finden wird, lim diese Ziele zu erreichen, muß das Bünd-
n i s zwischen Italien , Deutschland und Österreich-Ungarn , daS
belebt und fruchtbar  gemacht wird durch intime und
vertrauensvolle Beziehungen zwischen den
Verbündeten,

der Angelpunkt  unserer auswärtigen Politik bleiben,
die durch ihre Kontinuität , ihren Zusammenhang und Festig¬
keit weiterhin Europa volles Vertrauen und Achtung einflößen
soll, worauf seine Loyalität Anspruch hat , die zu verdienen
und zu besitzen Italien das Bewußtsein und den Stolz hat.
Giuliano schloß: Bei Gelegenheit der Ernennung des Gene¬
rals v. Hötzendorff zum Chef des österreichisch-ungarischen
Generalstabs ließ Graf Berchtold mir aus freien Stücken in
freundschaftlicher Weise eine .Mitteilung zugehen, woraus her-
borgeht, daß die Ernennung in keiner Beziehung zu der aus¬
wärtigen Politik steht.

Die Ausführungen San Giulicmos waren von h ä u f i.
gen Beifallskundgebungen  begleitet . Zum Schluß
war der Beifall allgemein. Der Minister wurde von den
übrigen Ministern und zahlreichen '"'W .orbneten beglück¬
wünscht.

Die Rede des russischen Minister¬
präsidenten.

Kokowzows Rede in der gestrigen Dumasitzung, die in
der Morgenausgabe schon zum Teil wiedergegeben wurde,
lautet in ihren weiteren entscheidenden Wendungen wie folgt:
Die Grundprinzipien , von denen die Regierung sich leiten
lassen muß, wenn die Stunde der endgültigen
Entscheidung  geschlagen hat, sind ebenso durch unsere
Vergangenheit wie durch die Notwendigkeit bestimmt, sie mit
den Bedingungen unserer gegenwärtigen Politik in Ein¬
klang  zu bringen . Getreu unserem Bündnis , unseren
Ententen mit anderen Großmächten und der Unterstützung
unserer Freunde und Verbündeten sicher, sehen wir unser¬
seits keinen Nutzen  darin , die Gruppierungen der Mächte
in Gegensatz zu einander zu bringen . Alle Regierungen , die
das Gebiet einer gemeinsamen Besprechung der Grundfragen
in der gegenwärtigen politischen Lage verlassen würden , wür¬
den eine schwere moralische Verantwortung übernehmen für
eine etwaige Möglichkeit späterer internationaler Verwicke¬
lungen . Die Großmächte haben zu triftige Gründe , um nicht
zu versuchen, einer zukünftigen Entstehung von Verwicke¬
lungen vorznbeugen, die bis zu einer Bedrohung deS euro¬
päischen Friedens auSwachsen könnten.

Die russische Regierung hofft, daß die solidarischen Be¬
mühungen , von denen die Großmächte beseelt sind, ihnen Hel.
fcn werden, ein Einverständnis über die Lösungen zu finden,
die ihre Interesse » mit den gereckten Ansprüchen der Balkan-

staatcn versöhnen.
Deswegen begrüßte er aufrichtig die Initiative der britischen
Regierung , die eine vorläufige , gemeinsame Besprechung der
Frage über die Liquidation des Krieges , wobei die Interessen
der Mächte mitspielten , vorschlug. Die sympathische Auf¬
nahme, der dieser Vorschlag in den Hauptstädten Europas
begegne, ebenso die Zusammenkunft der Botschafter  in
London, bk soeben begannen habe, müßten , so hoffe die
russische Regierung , die friedliche Lösung der gegenwärtigen
Krisis erleichtern. Der Minister schloß? Durchdrungen von
dem aufrichtigen Wunsche, alle Mittel zur Erhal-
tung des europäischen Friedens  anzuwenden,

stricken. Den betenden Parsifal , der die Hände um das Kreuz
seines Schwertes gelegt hat, zeigt mit triumphierender Pose
der böse bärtige Magier der gemein auflachenden Ver¬
führerin ; die beiden verkleiden sich und locken den ahnungs¬
losen Parsifal in ihre Burg . Nach diesem spannenden
Intrigenspiel erfolgt daun die Berufung des erwählten Hel¬
den zum R:tter des Gral , und prunkvolle, in bunte Deko¬
rationen hineingestellte Bilder schildern seinen Eintritt und
seine Aufnahme in den erlauchten Kreis . . . 33.

*  Der Dichter des Gassenhauers „ Ist denn kein Stuhl
da?" hat sich in der vergangenen Woche in Berlin erschossen
in einem Hausflur der Möchernstraße. Er hieß Wilhelm
Wolfs, und der Mann , der ein so tragisches Ende fand, hat
in seinem Leben etwa vierhundert lustige Schwänke geschrie¬
ben. Zuletzt gastierte er mit einem kleinen Ensemble, den
Willi -Wolsf-Sängern , in der Umgegend von Berlin , über
die Ursache seines Todes gibt ein Brief Aufschluß, den er an
ein Mitglied der Internationalen Artisten-Gesellschast sandte,
zu deren Aufsichtsrat er gehörte. Er schrieb: Mein lieber
Herr Rendant Jtal ! Nebmen Sie und alle Herren unserer
I . A.-G. meinen letzten Gruß hin ! Es geht nicht mehr —
ich muß ein Ende machen! Da ich alle alten Lokale verloren
babe durch die Kinos usw., habe ich wobl, durch Halders
fleißige und treue Mitarbeit , mebrere neue Wirte in Berlin
gefunden. Aber der Stadtausschuß erteilt keine Konzession,
„weil kein Bedürfnis vorliegt !" — Mein erspartes Geld
habe ich vollständig zugesctzt und habe ausgehakten und so¬
lange gespielt, bis der letzte Pfennig fort ist! Meine Mit-
glieder, die ich am 1. November in Kenntnis setzte, glaubten
Mir nichts Auf Teilung mit einigen Herren weiterspielen,
zerschlug sich. Ich hoffe doch wenn ich auch freiwillig aus
dem Leben scheide, daß die I . A.-G. mir die letzte Ehre er¬

drückt die russische Regierung die Hoffnung aus , daß mit
Gottes Hilfe unsere Bemühungen von Erfolg gekrönt und
die zukünftigen Eveigniffe die vitalen Interessen
Rußlands nicht berühren  werden , die zu verteidigen
wir berufen sind im Namen der Ehre und Würde unseres
Landes.

arb. Petersburg , 18. Dezember. Für den nächsten Freitag
haben sich 67 Redner vormerken  lassen , die auf bi*
Rede Kokowzows antworten wollen.

»
prsffestimmen.

-„Berliner Tageblatt " : Der russische Premier»
minister  hat seine Karten nicht ausgedeckt.  Seine
überaus geschickte  Rede befriedigte gleichermaßen die Mit¬
glieder auf der Rechten wie auf der Linken der Duma.

„Deutsche Nachrichten" : Die Londoner Botschafterkonfe-
renz wird durch die Rede des russischen Premierministers
nicht bedeutend beeinflußt werden.

„Berliner Lokalanzeiger" : Der gestrige Tag in der
Duma hat die Friedenszuversicht aller Friedensfreunde inner¬
halb und außerhalb Rußlands neuerdings bestärkt.

„Bsssische Zeitung " : Irgend eine bestimmte Ver¬
pflichtung  hat Kokowzow in seiner Erklärung nicht
übernommen . Er hat sich in der diplomatischen Kunst be¬
währt , mit viel Worten wenig zu sagen.

„Tägliche Rundschau" : Kokowzow hat irgend welche aus
der Ungewißheit erlösende Worte nicht gesprochen.

Dem „Bester Lloyd" wird von unterrichteter Seite mit¬
geteilt , die Rede Kokowzows habe in politischen Kreisen ,nicht
überrascht. Sie sei zum Teil durch die Rücksichtnahme auf
die russische Öffentlichkeit  zu erklären . Aus der
Rede sei zu schließen, baß Rußland die serbischen
Forderungen weder sobald noch in einer Form betreiben
wolle, durch welche europäische Verwickelungen Kervorgerufen
werden könnten.

Der NliniKerstreiK.
wb. Halle (Saale ), 18. Dezember . Die medizinische Fakul¬

tät sprach sich, der „Halleschen Zeitung " zufolge, dahin aus,
daß der Klinikerstreik zu Unrecht  eingeleitet worden sei,
In der Übergangszeit  wäre es nicht möglich, Aus¬
länder in älteren Semestern ohne weiteres abzuwetsen. Ein
eingegangener Erlaß des Ministers  stelle sich ebenfalls
auf den Standpunkt , daß die älteren Semester unter den Aus¬
ländern einstweilen hier weiter studieren können. — Abends
nahm eine Versammlung der Kliniker zu dem Beschlüsse Stel¬
lung , den Besuch der Klinik vorläufig nicht wieder auszu¬
nehmen.
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Bon anderen Hochschulen.
wb. Greifswald , 18. Dezember. Die Klinikerschatt der

hiesigen Universität beschäftigte sich mit dem Universitäts¬
streik in Halle. Es wurde beschlossen, ein Sympathie-
telegramm  nach Halle zu senden, ferner sich mit der hie^
stgen medizinischen Fakultät in Verbindung zu setzen und
bei dem Vorsitzenden der Leipziger Klinikerschaft die Einbe¬
rufung eines außerordentlichen Verbands¬
tages  aller deutschen Klinikerschaften zum 4. Januar nach
Halle zu beantragen . Man drückte die Hoffnung auS. daß
bei dem guten Verhältnis zwischen Lehrern und Studenten
in Greifswald hier eine gütliche  Beilegung möglich werde.
Trotzdem wurde beschlossen, nach Neujahr in den Streik
zu treten , wenn die Forderung aller deutscher Klinikerschaften
nicht anerkannt wird.

* Tübingen , 18. Dezember . In Sachen der Klinikerbe¬
wegung hat heute mittag zwischen der Vertretung der
Klinikerschaft und dem Dekan der medizinischen Fakultät eine
Aussprache stattgefunden . Der Dekan der Fakultät verwies
darauf , daß er schon im Avril d. I . durch Anschlag am
Schwarzen Brett bekannt gegeben habe, daß an der hiesigen
Universität nur Studierende mit bestandenem PhysikuM
klinische Vorlesungen und klinische Praxis besuchen dürfen.
Es ist also längst Praxis,  was in Halle angestrebt wird.
Die Kliniker gaben sich mit den Erklärungen des Dekans zu¬
frieden.

* Freibnrq , 18. Dezember. Die Freiburger Klinikericb-rtt
beschloß in Sachen der Ausländer an der Hochschule eine Ein¬
gabe ähnlich der balleschen. Die Eingabe wird heute dem
Dekan überreicht werden. Nach Halle ging ein Zustim-
mungstelegramm ab.
Ausdehnung der Bewegung auf die Technischen Hochschulen?

Halle a. d. S .. 18. Dezember. Die Hallesche Kliniker¬
schaft sandte heute eine Deputation nach Heidelberg und

weisen wird . Nochmals die besten Grüße an alle von Ihrem
unglücklichen Wilhelm Wolfs. Mein armes Weib! Mett
innigst geliebtes Kind ! Gott helfe ihnen!

Mpsne Tkirnntk.
Theater und Literatur . August Junkermann  er¬

hielt von seinen drei Sühnen anläßlich seines 80. Geburts¬
tages aus Berlin folgende Verse:
„Am heutigen Jubeltage , bei Freud und Festesglanz,
Da wollen auch nicht fehlen dein Karl , dein Fritz, dein HaNZ.
Wir senden innige Wünsche, Gesundheit immerdar.
Dem lieben, guten Vater , der heute achtzig Jahr ' !
Srnd wir auch räumlich ferne , im Geist sind wir dabei;
Es rufen Glück und Segen deine Jungens alle drei !"
Vom Kaiser erhielt der Künstler den Roten Adlerorden vierter
Klaffe.

Graf b. H ü l s e n - H a e se l e r kann am 1. JanuM
1918 auf ein zelmmbriges Wirken als Leiter der preußische?
Sofbuhnen zurückblicken. Wie die „Leipz. N. N." erfabren.
soll ein Rückblick über die Tätiakeit des Generalintendant^
Anfang nächsten Jahres als Privatdruck erscheinen.

Bildende Kunst und Musik. Die Helsingf 0 rser
Festspiels brachten eine italienische ..Trabiata "-Anfführung.
In den Hauvtrollen wurden Aino ActZ,  Kurt FrederiÄ
und Franz E g e n i e f f vom Publikum sehr gefeiert
0-7 Kienzls  Oper „Der Kuhreigen"  gelangt^

d- M. an der Berliner  Kurfürsten -Oper zum 10<*■
Male zur Aufführung . Die erste Aufführung fand aw
7. September d. I . statt, und so ist e§ wobl auf dem Gebiete
der Oper der erste Fall , daß ein neues Overnwer ? in enwm
Zeitraum von 3ssss Monaten an derselben Bühne es auf 10°
Aufführungen bringen konnte. Kienzl wurde eingcladeN,
diesen seltenen Jubiläumsabend persönlich zu dirigieren.
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Kietzen, run über ein gemeinsames Vorgehen in der Aus-
^derfrage zu beraten . Die Verhandlungen sollen auch auf
«ie Technischen Hochschulen  ausgedehnt werden.

Eine Verhandlung im Abgeordnetenhaus.
Berlin , 18. Dezember. Der Medizinerstreik in Hall«

ivird bei der ersten Lesung des Haushalts im Abgeord.
Netenhause Gegenstand einer Aussprache werden. Die
Regierung soll aufgesordert werden, die schwierige Frage deS
Ausländertums an den preußischen Universitäten einer
>>eucn Regelung  zu unterziehen und allen berechtigten
Wünschen der deutschen Studentenschaft nachzukommen.

Die Vergarberterbervegung im
Saareevier.

Die verweigerte Annahme der Kündigung,
wb. Saarbrücken , 18. Dezember. Im Laufe des heutigen

Tages wurden bei den einzelnen Werks-Inspektionen des
Saarreviers durch die Vertreter der Äelegschasten die
Kündigungen für sämtliche Belegschafts,
Mitglieder eingereicht.  Diese brachten die Kün¬
digungen bei den Werksdirektionen an , ohne dabet
Rechtsgültige Vollmachten vorz nlegen.  Die
^eamten cröffneten den Vertrauensleuten , daß die Kün¬
digungen nicht angenommen  würden , weil einmal
nicht daraus hervorgehe, für welche Leute die Kündigungen
ausgesprochen werden sollten und zum anderen keine Voll¬
machten von ihren Auftraggebern vorgelegt werden könnten.
Daraufhin begab sich heute abend eine Kommission,  be¬
stehend aus zwei Vertrauensleuten , die seinerzeit bei dem
Handelsminister waren , nach der Bergwerksdirek¬
tion,  wo sie um 6 Uhr von dem stellvertretenden Vorsitzen¬
den empfangen wurden . Sie erklärten , für die Belegschaften
jtt sämtlichen Bezirken die Kündigung einreichen zu wollen,
^ollmachtcn legten auch sie nicht vor. Der stellvertretende

rgwerksdircktor  erwiderte der Kommission, daß
me zuständigen Stellen die Werksdirektoren seien. Falls sie
durch diese Erklärung die heute getroffene Entscheidung der
^erksdirektoren über die »rangelnde Rechtsgültigkeit der
Kündigungen zu einer anderweitigen Entscheidung bringen
Zollten, könne er diesem Anträge nicht stattgeben, sondern
uur die Richtigkeit der von den Werksdirektoren
Abgegebenen Erklärungen als zutreffend bezeichnen.

Die Haltung des alten BergarLeiterverbanbeS.
Bochum, 19. Dezember. Der alte Bergarbeiterverband

Mt seine Mitglieder im Saarrevier angewiesen, für den Fall
Ausbruchs eines Streiks sich dem Ausstand anzu-

ichlietzen. ...

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  begab

Wh gestern abend mit den Prinzen Eitel Friedrich. August
Mlhchm und Oskar um 9 80 Uhr im Sonderzug nach München
-U den Beisetzungsfeierlichkeiten.
- Das deutsche Krön Prinzen paar  wird sich mit den
Ionprinzlichcn Kindern am Freitag nach Berlin begevcn, um
Mrt Weihnachten und Neujahr zu verleben.
- Dem Prälaten Schmitthenner (Karlsruhe ) wurde
N Rote Adlerorden zweiter Klasse, dem luxemburgischen
Generaldirektor der öffentlichen Arbeiten Waha (Luxepr-
Fstg) der Kronenorden zweiter Klasse mit Stern , dem Ober-
Flvgevmeitzer Weber (Konstanz ) nnd Oberingenteur
l' odange (Luxemburg ) der Kronenorden zweiter Klasse
Ziehen.
^ Karl Oldenberg,  der Begründer der bekannten

"Krrlamentarffhen Korrespondenz", ist im Alter von 90 Jahren
Worben . Er erfreute sich großen Ansehens. Für seine Mit-
Meiter sorgte Oldenberg in vornehmster Weise, als er seine
^Urespondenz dem „Wölfischen Telegraphen -Bureau " übergab.
Ä * Eiwe Äußerung des Kaisers im Gespräch mit Lord
Wberts wird aus London berichtet: Dieser Tage hielt
>prd Roberts in der National Service League ein«
Mer bekannten Reden, in denen er zu energischer
T̂ rstärkung der Territorialarmee auffordert und der
schleunigen Schaffung einer militärisch durchgebildeten
Aid modern ausgerüsteten Mirgerwehr das Wort redet.
pM seiner Aufforderung größere Wirkung zu sichern,
^Zog sich der englische Generalfeldmarschüll, wie die
^erl . Pol . Nachr." melden, auf einen Ausspruch des
Mischen Kaisers , der nach Beendigung einer militari-
Kn Übung zu ihm, Lord Roberts , unter Hinweis auf
Ae enthusiastischen Kundgebungen der Menge beim Er¬
winen des Kaisers geäußert habe: „Das ist nicht für
Aich bestimmt: das gilt der Armee. Es sind entweder
Arte , die gedient haben, oder Frauen , welche Söhne

Brüder in der Armee haben. Das Volk zeigt da-
Ä wie es über die Armee denkt und zu der Armee
«ehf.»
, * Zur Erkrankung Pvdewils '. Won einer lebens-
Asährlichen oder hoffnungslosen Erkrankung des
Mheren bayerischen Ministerpräsidenten v. Podewils
Ä. in München nichts bekannt. Richtig ist, daß der
^ü-nister in Italien einen rheumatischen Anfall hatte

daher außerstande ist, zu den Beisetzungsfeierlich-
Esten nach München zu fahren.

Der Hertlingsche Jesuitenerlaß . Die Meldung,
der verstorbene Prinzregent Luitpold von dein

Suiten erlaß Hertlings erst aus den Zeitungen Kennt-
v er
^ebenste dementiert.  Ter Weg des Jesuiten-

^ erhalten habe, wird von dem klerikalen „Bayerischen
Arier ", der als offiziös gilt , auf das allerent-
rjN >enfte dementiert.  Ter Weg des Jesuiten-
Awsses sei ein ordnungsmäßiger gewesen; der Erlaß

den Ministerrat passiert, und es sei darüber regel¬
et dem Regenten Vortrag gehalten worden, und der
Kent habe sein Einverständnis erklärt.
^ * Zur Landtagserslchwahl in Kreuznach. Jrn Land-
Aüswahlkreise Kreuznach, wo heute die Ersatzwahl für

verstorbenen Abgeordneten Hackenberg stattfindet,
J der Wahl des natioualliberalen Pfarrers O e r t e l

mehr zu zweifeln, da nach dem Ausfall der Wahl-
channerergänzungswahlen von der Gesamtzahl der
Aolmänner — 537 — 401 der nationalliberalen Partei
schären . Das Zentrum hat 93 und der Bmid der
*% b*DtTtc 21 Wohlmänner.
b, “ Amtsentschung eines Bürgermeisters im Osten.
M!s Regierungspräsident in Posen hat den Bürger-

Schmolle in Wudewitz seines Amtes entbobem

* Das Schicksal des sächsischen Bolksschulgesehes.
Ta die Erste Kammer gestern abend die Beschlüsse der
Zweiten Kammer zum Volksschulgesetz abgelehnt hat,
muß das Gesetz als gescheitert  betrachtet werden,
wenn die Zweite Kammer keine Zweidrittel -Mehrheit
gegen das Gesetz ausbringt ; andernfalls kann die Re¬
gierung das Gesetz veröffentlichen.

* Znm Verbot eines deutschfeindlichen Bilderbuches
über Elsaß-Lothringen . Tie amtliche „Straßburger
Korrespondenz" gibt heute das bereits gemeldete Verbot
des Buches von Harffis „Histoire d’Alsace " bekannt.
Sie kennzeichnet als den auf jeder Seite klar zutage
tretenden Zweck des Buches die gewissenlose Schulung
des Deutschenhasses und bezeichnet dasselbe als eine in
ihrer Oberflächlichkeit sich selbst richtende, oft lächerlich
wirkende und wissenschaftlich völlig wertlose Darstellung
einer angeblich elsaß-lothringischen Geschichte. Tre
offizielle Verlautbarung schließt: Obwohl das Buch
bei seiner marktschreierischen Aufmachung bekannt sein
mußte und im „Novellist" (des Abgeordneten̂ Wetterlö)
unter Wiedergabe besonders gehässiger  Stellen be¬
sprochen wurde, hat es leider fast die ganze elsaß-
lothringische Tagespresse nicht für nötig gehalten , ein
Wort der Ablehnung zu finden.

* Das Projekt einer Hamburger Güterumgehungs-
bahn. Die Hamburger Bürgerschaft genehmigte nach
langer Debatte mit großer Mehrheit den dringlichen
Sjenatsantrag , betr . Abänderung des Vertrages vom
30. Dezember 1899 zwischen Preußen und Hamburg auf
Umgestaltung der Eisonbahnanlagen . in Hamburg . Der
Antrag sieht in der Haupffache die Änderung der Trace
der zu erbauenden Güterumgehungsbahn vor.

* Der Münchener Etat . Der Magistrat hat heute
den mit 96347 000 Mark abschließenden Voranschlag
für den Gemeindehaushalt einstimmig angenommen.

* Kein Fleischbezug aus Holland mehr. Mt Rück¬
sicht auf die hohen Viehpreise in Holland , die nur ^noch
um ein wenig geringer sind als die für inländisches
Vieh, hat die Stadtverwaltrmg in Essen beschlossen, vor¬
läufig holländisches Vieh nicht mehr anzukaufen.

* Streik im Görlitzer Braunkohlcnrevier . Auf der
Braunkohleugrube „Glück auf " trat die Belegschaft des
Boege-Schachtes in >den Streik wegen eines Lohnver¬
trages , der nicht vereinbart war . Vermutlich folgen
andere Belegschaften nach.

* Religion und Geschäft. In einem Zent r u m §*
Blatt  der Stadt München steht folgende hübsche An¬
zeige zur Weihnachtszeit : „Katholiken, kauft eure lite¬
rarischen Weihnachtsgeschenke nur bei katholischen
Firmen . Große Auswahl in der . . . . Buchhandlung,
Hoflieferant ."

fjeer und Flotte.
Personal -Veränderungen . Mischke,  Kapitän zur See,

zur Verfügung des EhefS der Marinestation der Nordsee, unter
Ernennung zum Inspekteur der 1. Marinc -Jnsp ., * Schau¬
mann,  Kapitän zur See . beauftragt mit Wahrnehmung der
Geschäfte des Inspekteurs der 2. Marine -Jnsp . und die Ver¬
tretung des Zweiten Admirals des 1. Geschwaders, unter Er-
nennrmg zum Inspekteur der 2. Marine -Jnsp ., zu Konker-
admiralen befördert.

poft und EisenbaM.
Die Tarifbeschlüsse des Landeseisenbahurats . Der

„Reichsanzeiger" schreibt: Der Landeseisenbahnrat
sprach sich (wie schon gemeldet) am 17. Dezember gegen¬
über den Anträgen auf ermäßigte Steinkohlenausftchr-
tarife nach Italien , Frankreich und der Schweiz mit
einer Stimme Mehrheit dahin aus , daß ein Bedürfnis
hierfür zurzeit nicht anzuerkennen sei. Die von der
Eisenbahnverwalturrg in Aussicht genommene weitere
Ermäßigung der Ausnahmetarife für Eisenerz und
Koks (auch Kokskohle) zum Hochofenbetrieb zwischen
Lothringen und Luxemburg einerseits und dem Ruhr¬
bezirk andererseits wurde unter der Bedingung befür¬
wortet , daß mit ihrer Einführung auch den übrigen
deutschen Eisen-, Bergbau - und Hüttenbezirken die¬
jenigen Tarifernläßigungen ausreichend gewährt wer¬
den, die zum Ari^gleich der andernfalls eintretenden
Wettöewerbsverschiebungen erforderlich sind. Der An¬
trag der Stettiner Kaufmannschaft auf Ermäßigung
kr Frachtsätze des Eisen- und Stahl -'Spezialtarifs I
von Berlin nach Stettin zur Ausfuhr über See nach
außerdeutscheir und europäischen Ländern wurde zur
Annahme empfohlen, dagegen sprach sich die Mehrheit
gegen die Befürwortung des Antrags der Hüstener Ge-
iverkschaft auf Bewilligung außergewöhnlicher Fracht¬
ermäßigungen für Brennstoffe und Eisenerze aus . Von
den von der ständigen Tariskommission der deuffchen
Eisenbahnen beratenen Anträgen auf Frachtermäßigung
für die Beförderung von Rindvieh , Schafen und
Ziegen nach und von den Weideplätzen sowie der Wan-
derschafherden wurde ersterer entgegen denr Beschluß
der Kommission befiirwortet . Ferner wurde die Ab¬
lehnung des Antrags empfohlen, wonach frischer Spargel
mit zeitlicher Beschränkung in den Eilgutspezialtarff
versetzt wird.

Tie BetriebseinnahMen der preußisch-hessischen
Staatseffenbahnen haben im Monat November gegen¬
über denr gleichen Monat des Vorjahres im Personen¬
verkehr 1.5 Millionen Mark gleich 3.40 Prozent , im
Güterverkehr 3,7 Millionen Mark gleich 2.62 Prozent,
insgesamt mit Einschluß der Mehreinnahmen aus sonsti¬
gen Quellen 6,9 Millionen Mark gleich 3,61 Prozent
mehr betrag en.  _

Kurland.
Gsterreich-Ungarn.

Zm» Unfall d-S Unterrichtsministers . Wien,  18 . Dez.
Heute vormittag hat Professor Effelsberg an denr gestern
verunglückten Unterrichtsminister H u s s a r e k eine Opera¬
tion vorgenommen, die sehr glücklich verlaufen ist. Man
hofft auf eine baldige Wiederherstellung des Ministers.

Die tschechische Obstrnktiiur. Wien,  18 . Dezernber
(91L Mr abends). Rach Eröffnung der ©Jteiwct&ö&cttic über

MSr «h-Au §gsve , 1 Blatt . Grkte 3,

das KriegSlefftungsgesetz sprach im AbgeordnetLnhmrs zu¬
nächst eine Reihe Redner von der Minorität . Gegeir 8 Uhr
abends wurde, von dem Abgeordneten Choc (ffchechffch-
radikal ) ein Vertagungsantrag gestellt, der jedoch mtt IW
gegen S Stimmen abgelehnt  wurde . Die Sitzung , die
nun 34 Stunden währt,  dauert fort . Das Haus be¬
absichtigt, auch diese Nacht die Sitzung mrszudehnen. (Ver¬
gleiche Letzte Drahtberichte .)

Frankreich.
Bourgeois ' endgültiger Bescheid. Paris,  18 . Dezember,

Löon Bourgeois  hat gegenüber einer Deputation der
radikalen Kommerfraktion endgültig  abgeiehnt , feine
Kandidatur für die Wahl des Präsidenten der Republik aus-
zustellen. — Vor dem bereits gemeldeten Schritt der sozia¬
listisch-radikalen Gruppen bei Bourgeois war auch Poin-
car«  bei diesem und richtete in seinem Namen und im
Namen des gesamten Kabinetts das dringende Ersuchen an
ihn, seine Weigerung bezüglich der Präsidentfchaftskandida-
tur zurückzunehmen. Bourgeois weigerte sich jedoch, dies
zu tun.

Der erste Nationalkongreß für AutomobiltrmkStzort,
Pjarhs , 18!, Dezember . Der erste Nationalkongreß für
Autamobiltransport hat heute seine Verhandlungen beendet.
Es konnte nur eine einzige Frage , und zwar die des Ben-
ziniersatzes  besprochen werden. Eine Losung wurde
aber nicht gefunden. Es sollen nunmehr 699000 Franken
aufgebracht werden, um Preise für die HerstSurrg eüreS
billigen Benzinersatzes auswerfen zu können.

England.
Eine Spaltung der Linken. London,  18 . Dezember.

Eine Spaltung der Parteien der Linken hat sich soeben in
England vollzogen. Die S o z i a l i st « n, die bisher mtt der
Arbeiterpartei  zusammengingen , hoben sich von dieser
getrennt  und werden bei der nächsten Wahl eigene Kan¬
didaten aufstellen. Man weiß, daß zu den Sozialisten mehrere
sehr reiche englische Aristokraten gehören.

Italien.
Beförderungen aus Anlaß des Friedensschluffes. Rom,

18. Dezember. Im Zusammenhang mit der Unterzeichnung
des Gesetzes, betreffend die Ratifikation des Lauscmner
Friedensvertrages , ernannte der König die Bevollmächtigten
Bertolini und Fusinato zu Staatsministern und Velpi zum
bevollmächtigten Minister.

Ein Börsenproteststreik gegen Gioktti . Rom,  19 . Dez.
Bei der Erörterung des Gesetzentwurfs, betreffend die Börse,
hatte Giolitti in der Kammer bemerkt, es gäbe wenig ge¬
wissenhafte Börsen -Agenten. Er hatte die italienischen
Effektenmakler als Infektionsträger  des Wirtschafts¬
lebens bezeichnet. Die Börsen Oberitaliens stellten gestern
ihre Tätigkeit ein, um gegen diese Äußerungen ^ zu pro¬
testieren.

Huglattö.
Verstärkung für die baüische Flotte . PerettsHur 'g^

13. Dezember . Durch kaiserliche Order find die vier auf der
Admiralitäts -, dezw. Baltischen Werft im Bau befindstchan
Kreuzer 1. Klaffe der b a l t i s che n F l o t t e zugeteilt worden.

Bulgarien.
Der Metropolit von Bratza f . Sofia.  18 . Dezember.

Bischof Konstantin , Metropolit von Bratza und früherer Prä¬
sident des Synods , ist gestorben.

LNMahrt.
Einspruch gegen den Verkauf von Lenkballons an da?

Ausland ? Bitterfeld,  19 . Dezember. (Eigener Bericht
des „Wiesbadener Tagblatts ".) Die Reichsregierung wird
bei der Parsevalwerft vorstellig werden und Einspruch
erheben gegen den Verkauf eines ParsevalbaKsns nach
England.

Ein Flug übers Mittelländische Meer . Rom,  18 . Dez.
Der französische Aviatiker Garros unternahm heute den
länge vorbereiteten Distanzflug Tunis - Rom.  Er stieg
um 8 Uhr früh vom Hippodrom in Tunis auf und landete
nach einem glänzenden Flug über das Mittelländische Meer,
die „Straße von SiMen ", um 10% Uhr in Marsala , das rtt
einer Entfernung von mehr als WO Kilometer Luftlinie
von Tunis liegt. Von Marsala fuhr er nach kurzem Aufent-
halt weiter . Er kam nach 2 Uhr in Trapani an, wo er bei
der Landung eine leichte Panne erlitt . Nach deren Behebung
wird Garros morgen den Flug nach Shrakns  fortsetzen.

Fliegerunfall auf dem Darmstädter Truppenübungsplatz.
Darmstadt,  18 . Dezember. Auf dem hiesigen Truppen¬
übungsplatz ereignete sich heute nachmittag ein Fliegerab¬
sturz. Zwei Offiziere der Fliegerstation Darmstadt hatten
mit einem Euler - Doppeldecker  einen Flug absolviert
und waren im Begriff zu landen, als der Apparat plötzlich
steil abstürzie und sich auf dem Erdboden überschlug. Die
Offiziere wurden im weiten Bogen berausgeschleudert. Weben
aber unverletzt, der Passagier erlitt Verletzungen, die jedoch
nicht schwerer Natur fein sollen. Der Apparat wurde z« «
trümmert.

Mainzer Fliegerschule. Der Goedeckerpilot Trarttwein
unternahm am Mittwoch trotz starken Windes auf einem!
Goedecker-Eindecker einen Fing über Mainz und berührte da¬
bei die Orte Mombach, Kastei und Zahlbach. über Mainz
erreichte das Flugzeug eine Höhe von 680 Meter.

Kur Stadt und Land.
Miesbadener Nachrichten«

Naffarrlicher viehhändler-verem.
Die ordentliche Jahves -Hauptversammlung des ^ Laffani-

schen Viehhändlervereins ", Sitz Wiesbaden, fmid gestern unter
Leitung seines Vorsitzenden Isaak Kahl (Biebrich a . Rh.) hier
im „Darmstädter Hof" statt. Der Vorsitzende berichtete zu¬
nächst über das abgelaufone Jahr . Es war fiir den Bieh-
handel kein günstiges. Die Maul - und Klauenseuche er¬
schwerte den Handel, trotzdem die Kömgl. Regierung in Wies¬
baden idie BeftimmungLN betreffs der Seuche in dankens¬
werter Weise erleichtert hatte , auch die Fkeischtenerung war
dem Geschäft nicht förderlich. Der Berichterstatter protestiarte
entschieden gegen die Beschuldigung, daß 'der Bichhandel im
wesentlichen Fleffchverteuerer sei und sprach seine Berwurche-
xung darüber ans , daß der Stadiverordnche ,Harz (Wws-
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baden), der Mitglied der 'hiesigen Schlacht- und Viehhofdepu-
tation sei, den Vieh- und Zwischenhandel als Fleischverteuercr
bezeichnet habe. Auch der Reichs- und Landtagsabgeordnete

..Bartling (Wiesbaden) habe in dieselbe Kerbe geschlagen, trotz-
, dem er von dem Berichterstatter seinerzeit von dem Gegenteil
überzeugt worden. Nun , bei den kommenden Wahlen wisse
der Viehhandel, wen er nicht wähle. Die von der Landwirt¬
schaftskammer für den diesseitigen Bezirk über die Fleisch¬
teuerung erlassene „Aufklärung " zeige, daß der Handel un¬
schuldig an der Teuerung . Die Regierung selbst habe den Be¬
weis nicht erbracht, daß Viehhamdcl und Fleischergewerbe die
Schuld an der Fleischtcuerung trage . Diese werde veranlaßt
durch das Nich.tfchritthal.ten der Viehhaltung mit der Bevölke¬
rungszunahme , die seit zwei Jahren herrschende Maul - und
Klauenseuche, die Dürre 1911, das gute Futterjahr 1912, die
intensive Verbreitung der Marktnotierungen , Markt - und
Rampengebühren , Frachten , Gestellung , zu großer Viehwagen
au ' der Bahn zu Transporten usw. Der Bericht schloß:
Dem Viehhandel gebühre Dank, keine Verfolgung, denn wenn
er nicht in den teuren Zeiten sein Gewerbe hochgehalten, hätte
sich in den Großstädten die Flcischteuerung zu einer Kalamität,
ja , zu einer Hungersnot verdichtet. Der Vorsitzende brachte
sodann die Beschwerde zur Sprache , daß das Vieh, das von
Norddeutschland nach Wiesbaden befördert werde, 3 bis
8 Stunden in Frankfurt a . M. liegen bleibe und Vichtrans-
Porte von Mainz nach Wiesbaden sogar auf Station Biebrich-
Oit jeweils 2 Stunden festliegen müßten . Derlei erschwere da§
Geschäft, dem Vieh sei das lange Halten , besonders bei großer
Hitze im Sommer , unzuträglich . Der „Tierschutzvercin" habe
sich jetzt der Angelegenheit angenommen, um den Mißstand

- zu beheben, jedoch sei bis heute ein Bescheid noch nicht erfolgt.
Aus der Versammlung wurde angeregt , -Schritte dahingehend
einzuleiten , daß bei sämtlichen iw hiesigen Viehhof von Ver-
einsmitgliedern abgeschlossenen Geschäften Wiesbaden als Er¬
füllungsort gelten soll, und schließlich allgemein Beschwerde
erhoben über das zu scharfe Schlachten bei allen Tiergattungen
nach Gewicht auf dem Wiesbadener Schlachthof.

— Todesfall . Gestern verschied nach schwerem Leiden Herr
Jakob Höfel,  der langjährige Verwalter und Prokurist der

, Germania -Brauerei , im Alter von .59 Jahren.
— Zur Münchener Trauer . Aus Anlaß der Beisetzung des

verstorbenen Prinzregenten Luitpold von Bayern , die am
heutigen Tage in München stattfindet , haben das Rathaus und
die staatlichen Gebäude .halbmast geflaggt und teilweise
Trauerwimpel herausgehängt . — In der St . Bonifatiuskirchc
fand heute vormittag ein Traueramt für den Verstorbenen
statt . — Bei dieser Gelegenheit sei noch bemerkt, daß Prinz-
regent Luitpolds Anwesenheit in Wiesbaden
mit der Einweihung des Nationaldenkmals auf dem Nieder¬
wald zusammenfiel , der er auf Einladung Kaiser Wilhelms ! ,
beiwohnte und nach der die gesamten, anwesenden Fürstlich¬
keiten im Wiesbadener Schloß Einkehr hielten.

— Die fünf weißen Zettel . Die in Nr . 868 des „Wies¬
badener Tagblatts " ausgesprochene Annahme , die Urheber der
bei der Bürgermeisterwahl abgegebenen fünf weißen Zettel
seien wohl auf der äußersten Rechten der Stadtverordneten-
Bersainmlung zu suchen, wird uns von beteiligten Seite als
unrichtig  bezeichnet.

— Zum 80jährigen Amtsjubiläum des Dekans Bickel er¬
halten wir von dem vorbereitenden Ausschuß folgende Mit-
teilungeit über die Ordnung der Feier , gegenüber denen sich
frühere Angaben allerdings als nicht ganz zutreffend erweisen.
Die eigentliche Feier findet im Hauptgottesdienst der Markt-
kirche am 22. Dezember statt unter Mitwirkung des „Kirchm-
gesangvereins ". Der Jubilar selbst wird predigen. Die
übliche Einfegnungshandlung vollzieht Generalsuperintendenr
D.: Maurer  unter Mitwirkung der beiden anderen Marlt-
kirchenpfarrer und der ersten Pfarrer der drei anderen Wies¬
badener Gemeinden . Darauf folgt eine Begrüßung im Namen
des Gesamtkirchenvorstands und des Marktkirchenvorstands,
darnach nur noch ein Schlußwort des Jubilars . Für alle
weiteren offiziellen oder persönlichen Begrüßungen ist von
1214 Uhr an im Pfarrhaus Luisenstraße 34 Gelegenheit ge¬
boten. Die Nachricht von einer dann stattfindenden geselligen
Feier im Freundeskreis ist irrig . Doch beabsichtigt der „Ver¬
ein für Gemeindepslege der Marktkirche" seinen Familien-
abend  am 12. Januar zu einer Nachfeier des Jubiläums zu
gestalten, da der Sonntag dicht vor Weihnachten dazu allzu un¬
geeignet ist.

— Jubiläum . Das städtische Kurorchester  kann im
Januar 1813 auf ein 40iahriges Bestehen zurückblicken. Das
erste Konzert des Orchesters am 7. Januar 1873 stand unter
Leitung des Dirigenten Karl M ül ler - B er gh a u s, dem
Vorgänger Louis Lüsiners.

— Der jüngste Kapellmeister der Welt gastiert zurzeit im
Walhalla -Restaurant und dirigiert allabendlich das Orchester. .
Der Knabe ist ein musikalisches Phänomen ; er versetzt durch
seine Sicherheit und durch seine erstaunlichen musikalischen
Kenntnisse das . Publikum in Helle Begeisterung . Rinaldo
Ariodante -7- so. heißt der .kleine Mann —- ist in Wien ge¬
boren und erst 6^ Jahre alt . Mit 4^ .Jahren .erhielt er von
seinem Vater .den ersten theoretischen Unterricht . Er geht noch
nicht zur Schule , da er bis zum Oktober nächsten Jahres zurück¬
gestellt wurde . Allabendlich erntet er für seine einzigartige
temperamentvolle Dirigententätigkeit den lebhaftesten Beifall
des vollbesetzten Hauses . Ariodante ist in Bad Gastein , Karls¬
bad, Marienbad , im Metropoltheater in Köln, im Kristallpalait
in Frankfurt a . M., im Theater des Westens in Berlin und
vielen anderen erstklassigen Etablissements mit großem Erfolg
aufgetreten.

— Die erste Einäscherung im neuen Krematorium auf
dem Südfriedhof wurde heute vormittag au der Leiche des
Privatstenographen Moritz Goetz von hier vollzogen. Die
Verbrennungseinrichtungen erwiesen sich als völlig einwand¬
frei und der ganze Akt nahm einen durchaus würdigen , pietät¬
voller' Verlauf . Pfarrer Schußler von der evangelischen
Makktkirchengcmeinde hielt im Amtskleid die Ansprache an die
Trauerversamtttlung . in der üblichen Weise und schloß mit Ge¬
bet und Sogen . — Was in Mainz und an anderen Orten mit
.Feuer 'bsstattungsanlagen einen weiteren guten Eindruck macht,
-fehlt übrigens hier noch: das Bereithakten von Blumen , die
-dem.Sarg ,des zu .Bestattenden beim Riederscnken in den Ofen
nachgesandt wenden können. — Die erste Kremation wurde
durch das bekannte Beerdigungsinstitut „Pietät und Friede"
des Herrn Adolf Limbarth in der Ellenbogengaffe besorgt.

— Zur Flcischteuerung. Dem Herrn Regierungspräsiden¬
ten wurde aus eine Anfrage der Antrag der Stadtgemeinde
Wiesbaden wegen Einführung von wöchentlich 50 Schlacht¬
rindern aus den Niederlanden bis 1. April 1913 von der .Han¬
delskammer für begründet bezeichnet.-- Trotzdem sich die Fleisch¬
preise immer noch in einer Höhe bewegen, die das .Fleisch als
einen Luxusartikel erscheinen lassen, hat das kürzlich stattge¬
habte Ausschreiben der Garnisonsverwaltung in Mainz für
die Fleischlieferung an die Truppenteile , ab 1. Januar , den
Nachweis erbracht, daß Fleisch auch zu billigeren Preisen ab¬
gegeben werden kann. Das Angebot der Mainzer Metzger-
ineister für Lieferung des Ochsenfleischs betrug 82 Pf ., ein
Frankfurter Metzger unterbot sogar zu 80 Pf . Die Garnisons¬
verwaltung , die aus praktischen und anderen Gründen die
Fleischlieferung nicht nach auswärts vergeben will, hat beide
Angebote nicht angenommen und unterhandelt noch mit den
Metzgern am Ort , um ein noch niederes Angebot zu erhalten.

— Die Weihnachtsfeier des Kindergottesdienstes der
Luthergem-einde wird am zweiten Weihnachtstag nachmittags
4 Uhr stattfinden , Es wird in dieser Feier das Weihnachts.
feslspiel „Christbaum und Krippe" von Pfarrer Weckerling in
Erbach a . Rh. zur Aufführung kommen, das sich neben dem
bekannten Spittaschen Feststspiel einen ehrenvollen Platz erwor¬
ben hat . Es wird sich auch hier in Wiesbaden , wo es zum
erstenmal zur Aufführung gelangt , schnell Freunde erwerben.

— Deutsches Musikfest in Berlin 1913. Gelegentlich des
Negierungsjubiläums des Kaisers beabsichtigt der „Allgemeine
deutsche Musikerverband" in der Reihe der Festlichkeiten ein
großes Musikfest in -der letzten Juniwoche 1913 in Berlin zu
veranstalten . Auch die Musikerschaft Wiesbadens wird sich an
dieser musikalisch-patriotischen Kundgebung beteiligen und es
hat sich daher ein örtlicher Arbeitsausschuß bereits gebildet.

— Eisenbahnverkehr nach Daher». Die Handelskammer
Wiesbaden unterstützte bei.dem Verkehrsamt der Königl. baye¬
rischen StaatSbahnen eine Eingabe der Handelskammer Frank¬
furt a . M. um Verlegung der Abfahrtszeit von D 160 von
6 Uhr 6 Min . vorm, ab Frankfurt auf 9 Uhr 30 Min . vorm,
ab Frankfurt , da durch diese Verlegung eine ganz erhebliche
Verbesserung der Schncllzugsverbindungen von Wiesbaden
nach Würzburg , Nürnberg und München herbeigeführt werden
würde . Das Verkehrsamt der Königl. bayerischen Staats-
eisenbahnen erwiderte , daß das Projekt noch sehr große
Schwierigkeiten zu überwinden hätte.

— Post-Vorortverkehr. Die hiesige Handelskammer er¬
neuerte den 1907 beim KaiscrI. Postamt Wiesbaden gestellten
Antrag ans Einbeziehung von S chi e r st e i n in den Post-
Vorortsverkchr mit Wiesbaden , da Schierstein sich jetzt direkt
an Biebrich an'schließt, das sich mit Wiesbaden im Vororts¬
verkehr befindet. Biebrich ist züdem jetzt zum Vorortsverkehr
mit Mainz zugelassen, obgleich sich zwischen Amöneburg und
Kastei große unbebaute Flächen und Streckenlinien befinden.
Das Kaiser!. Postamt hatte im Jahre 1907 den Antrag der
Handelskammer wegen der erheblichen unbebauten Zwischen¬
räume zwischen Biebrich und Schierstein abgelehnt.

— Diebstähle. In den letzten Tagen wurde wiederum in
verschiedene Mansarden , und zwar diesmal in der
Wilhelminensttaße , eingebrochcn und die Ersparnisse der
Dienstboten gestohlen. Der Verdacht lenkt sich gegen eine un¬
bekannte Frauensperson , welche die Mansardendiebstähle ge¬
werbsmäßig auszuführen scheint. Es kann nur immer wieder
darauf hingewiesen werden, in den Mansarden , die während
des größten Teils des Tages doch ohne Aufsicht und meist leicht
zugänglich sind, keinerlei Geld oder Wertgegenstände auszu-
bcwahren . — Von einem Kutschwagen, der in der Druden¬
straße stand, wurde ein dunkelblauer Kutschermantel mit
weißen Metallknöpsen gestohlen. — Von einem Geschäftsfahr-
rad . das dieser Tage in der Bertramstraße unbeaufsichtigt
stand, ist ein Paket , enthaltend sechs weiße Piketbrusteinsätze
für Herrcnobetzhemden, entwendet worden. — Im Besitz der
am Dienstag verhafteten Ladendicbin  wurden u. a . auch
drei Paar Hertzenhandschuheaus braunem Glaceleder vorge¬
funden, welche sie hier in einem Geschäft in der Wilhelmstraße
oder auch in der Umgebung gestohlen haben will. Eigentums¬
ansprüche können auf Zimmer 4 der Polizeidirektion geltend
gemacht werden , wo auch Mitteilungen über den Verbleib der
vorher erwähnten Gegenstände cntgegengenommen werden.

— Plötzlicher Tob. Als gestern nachmittag der 36 Jahre
alte , langjährige Buchhalter der Staniol - und Metallkapsel-
fakrik von A. Flach Herr Wilhelm Schütz sich anfchickte, seine
Wohnung in lder Seerobenstraße zu verlassen, befiel ihn ein
Hirnschlag, der ihn sofort tötete. Der rüstsge Mann war erst
einige Wochen verheiratet.

— Unfall auf der „Elektrischen". Heute mittag , stieß Ecke
der .Goethe- und Moritzstraße ein Kohlenfnhrwerk mit der elek¬
trischen Straßenbahn zusammen . An letzterer wurde der
Hinterperron ziemlich stark beschädigt, so daß der betreffende
Wagen aus dem Betrieb cmsgeschaltet werden müßte und eine
längere Betriebsstörung entstand. Von den Fahrgästen wurde
niemand beschädigt.

— Kleine Notizen. Zu der Nachsicht ivegen des „Fal¬
staff"  teilt uns der Besitzer des Hauses rmt, daß von e:nem
Eingang der Restauration keine Rede' sein könnet In dem
Haüfe werde lediglich eine der Neuzeit entsprechende Steh¬
bierhalle eingerichtet.

Naffcmifche Nachrichten.
— Geisenheim, 19. Dezember. Der „Kaufmännische

Verein Mittel - Rheingau"  hielt letzten Samstag im
„Deutschen Harts" hierselüst einen -bunten Vortrags - und Ge-
sellscha-ftsabend ab. für welchen Fräulein Tilde Gärtner aus
Wiesbaden . Opernsängerin am Stadttheater in Mainz , und der
Dialektdichter Karl Heinz Hill von dort gewonnen waren und
vorzügliche Leistungen 6oten. • Beide fanden lebhafte Aner¬
kennung Der Abend war äußerst genußreich. ' Nach den Vor¬
trägen feierte der -Verein, wie immer in - den letzten Jahren,
sein Stiftungsfest und dabei hielt ein Tanzvergnügen hie Mit¬
glieder und Gäste bis in die Morgenstunden zusammen.

r . Rüdeshcim. 18. Dezember. Der Kreisausschutz
des Rheingaukreises hat im Interesse des Heimatschutzes mit
dem Kreisbauamte eine Bauberatu ngs stelle  verbunden
und deren Ve-waltnng Herrn Krei-Zbaumeister Lenz hierselbst
übertragen . Der Landrat . Herr Geheimrat Wagner, empfiehlt
nun die rege Benutzung dieser Einrichtung , -die vollständig,
kostenlos ist allen Bauherren und Bauleitern angelegentlichst.
Zur mündlichen Verhandlung in Banberatungsfachen ist Herr
Kreisbaümetster Lenz an jedem Dienstag , vormittags , im
Kreishause hier, Zimmer 12, bereit. Eine zu anderer Zeit,
soivie an Ort und Stelle gewünschte ebenfalls kostenlose Rück-
svrache bedarf , besonderer Vereinbarung . — !! Auch in diesem
Jahre hat die hier bestehende We1bn a ch tssparkasse
(bet Gastwirt RAz) eine recht ansehnliche Summe zusammeu-
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gebracht. Während im Vorjahr von 96 Mitgliedern 4800 SJ&
eingezachlt wurden, hüben es die 77 Sparer in diesem Jahrs
auf 4450 M. gebracht.

FC. St . Goarshausen , 18. Dezember. Der zweite dienst-
älteste Bürgermei  st er  im Regierungsbezirk Wiesbaden,
Bürgermeister Kröck in Bettendorf,  legt Ende dieses
Jahres den Posten als Bürgermeister nieder , nachdem er ihn
46 Jahre lang segensreich geführt . Mivgermeister Kröck ist
Mitglied des Kmnmunallandtages , des Kreistages , der Land-«
wirtschastskammer und der Bezirkssynode.

0. Obcrlahnstein, 18. Dezember. Eine hiesige Famllie ist
letzter Tage schwer heimgesucht  worden . Am Sonntag
wurde die Mutter beerdigt und am Montag mußren drei er¬
wachsene Kinder in das hiesige Krankenhaus gebracht werden,
zwei weitere liegen noch in der elterlichen Wohnung schwer
kmnk darnieder.

Nus der Umgebung.
Eine Namenstagfeier für Zar Nikolaus.

Darmstadt , 19. Dezember. Anläßlich des Namenstages
des Kaisers von Rußland fand heute vormittag in der
russischen Kapelle auf der Mathildenhöhe Gottesdienst mit
feierlichem Tedeum statt, an dem außer den Mitgliedern der
russischen Gesandtschaft und der russischen Kolonie auch det
Staatsminister Br . Ewald und der Divisionskommandeur
Generalleutnant v. Plüskow teilnahmen . Nach dem Gottes'
dienst fand beim russischen Ministerresidenten van der Vliet
Frühstück statt, an dem die Minister , der preußische  Ge¬
sandte Freiherr v. Jänisch , der englische  Geschäftsträger
Lord Acton, der Divisionskommandeur , die obersten Hof¬
chargen und der Oberbürgermeister  teilnahmen.

Die Erkrankungen im 3. Hanauer Eisenbahnregiment.
w. Hanau a. M.» 19. Dezember. Bei dem 1. Bataillon

des Eisenbahnregiments Nr . 3 sind noch fünf neue Er¬
krankungen  hinzugetreten . Die Gesamtzahl der Er¬
krankungen beträgt also 17 5. Es ist auch bis heute kein
einziger bösartiger  Fall zu verzeichnen. Um den
Seuchenherd bezw. die Entstehungsursache zu ermitteln , tritt
heute eine Kommission von Militärärzten unter deni Vorsts
des Generaloberarztes zusammen.

h. Frankfurt a. M., 13, Dezember. Die Königliche Geneh¬
migung der Frankfurter Universität  ist . wie die
„Franks. Ztg " hört, in absehbarer Zeit zu erwarten , dagegen
wird sich die Eröffnung wohl verzögern. Bon dem ursprünglick
in Aussicht genommenen Term,, ' . Frühjahr 1914, kann nicht
mehr die Rede sein, vor allem, da die Bauten nicht so rnscv
fertiggestellt sein werden;

rrnst. Darmstabt , 18. Dezember . Der Großherzog
ist heute nachmittag zu den Beisetzungsfeierlichk-eiten des
Prinzregenten Luitpold nach München abgereist. In seiner
Begleitung befinden sich Gcneraladjutant General Hahn un>
Flügeladjutant v. Schröter.
- - - -

Oie Hochwassergefahr.
Während gestern über große Betzheerungen des fortgesetzt

steigenden Hochwassers aus Hessen und Hessen-
Nassau  zu melden war , liegen heute namentlich aus
Westfalen bedenkliche Nachrichten vor:

wb. Minden (Westfalen), 18. Dezember. Die Weser,
die nunmehr einen Stand von 6,61 Meter erreicht hat , ist
aus ihren Ufern getreten  und hat die angrenzenden
Wiesen überschw-emmit. In der letzten Nacht ist infolge des
Hochwassevdrucks der Schutzdanrm des Kanals , der die Ab¬
wässer aus der städtischen Mäuansixrlt in die Weser leitet,
einige hundert Meter vor der Weser gebrochen. Das Wasser
aus dem Karial überschwemmte die -dort im Bau befindlich--
etwa 15 Meter tiefe Pumpstation für den Ems -Weser-Käna!
vollständig. Der Untetzhafen an der Weser ist gleichfalls
überschwammt. Ein Bockschiff ist gesunken. Der Schaden
i st groß.  Bei Motho wurde das Gleis der Kleinbahn über¬
spült, so daß die Bahn am Fluß nicht mehr verkehren dann-
Wenn das Wasser Noch weiter steigt, muß die Weserschiffahrt
teilweise eingeschränkt lverden, da die Schiffe unter den
niedrigen Weserbrücken nicht mehr durchfahren können.

Der Tod in den Fluten.
wb. Bochum, 18. Dezember. Durch das eingetretene

Hochwasser ist es schon an verschiedenen Stellen zu schweren
wirtschaftlichen Schäden gekommen. Boi der Zeche „Bow-
fatius " ist ein Bergarbeiter , der zur Zeche wollte, in deN
Fluten ertrunken . Zahlvcnche andere Personen gerieten eben¬
falls bis an den Hals ins Wasser, konnten aber unter großes
Mühe gerettet werden.

Auch Rhein und Nahe steigen weiter.
Bingerbrück, 18. Dezember. Rhein und Nähe sind \Vl

gestern hier weiter stark gestiegen. Das Anwachsen de»
R-höins -beträgt etwa 0,30 Meter . Da auch die übrigen Neben¬
flüsse des Rheins in schnellem Steigen begriffen sind und d^
Oberrhein um einen halben Meter gestiegen ist, wird HE
Wasser befürchtet.

wb. Paris , 19. Dezember. Aus Epinal  Wird gemelldri-
daß infolge eines überaus heftigen Unwetters  in den*
Vogescngebiet alle Wasserläufe in -beunruhigender Weise aN-
gcschwollcnseien. In den Wäldern verursachten die StürM^
großen Schaden.

Die Schlagwetterexplosion.
Die Opfer.

* Dortmund , 19. Dezember . Vis gestern abend 7%
waren aus der Zeche „Minister Achenbach", wo die schŵE
Schlagwetterexplosion stattgefundey , 3 8 Leichen  geborgt'
Die Toten waren völlig verkohlt.  Außerdem sind i.' R
den im Krankenhaus befindlichen Schwerverletzten noch 5 ob*
6 gestorben. Es wird angenommen , daß sich noch 10 bis 4
Mann in der brennenden Grübe befinden. Cs besteht jed§"
keine Aussicht, sie zu' retten.

48 Tote und 12 Verletzte geborgen,
wb. Dortmund , 19. Dezember. Auf der Zeche „Minist^

Achenbach" trafen Heute früh mehrere Mitglieder ^ t
Familie Stumm  ein , um sich von dem Umfang des 0 **”
glucks und dem Stand der R-ettungsarbeiten zu überzeug^
Sämtliche Verunglückte, 48 Tote und 12 Verletzte, sind 0
borgen. Für die Linderung der ersten Not Wurden seitens ^
Familie Stumm 50 000 M. angewiesen.

txiäuijiungen eines merruugsmannes.
Uber die Wirkung der Schlagwetterexplosion erzählt eil*

. me xau -iung vor « ajiagipeiierEjpmjion erzürn-
Mitglied der Rettungsmannschaft , daß man sich keine " 0
stellung von dem Umfang der Zerstörungen in der StE
machen könne. Die Wagen  ständen zum Teil auf
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^ Nr. 503 . Donnerstag, 19. Dezember 1912 , MiesdkrdrN §r TSgVlSK » _ Abend-AvSgabe, 1. Blatt. Seite 5.
— Die „Börsenzeitung"  sagt : Die Rede sollte die
Wiener und .Berliner Erklärungen beantworten . Diese Ans-

K o p f. Unter einem -Wagen fand die Rettungsmannschaft '
einen Schwerverletzten, der fürchterlich -schrie und nur mit gro¬
ßer Muhe befreit werden konnte. In dem Fahrschacht zwischen
den Sohlen fanden sich 4 Mann , von denen einer abgestürzt
war . Einen Bergmann , der eingeklemmt  war , hielt
Man zwei Stunden mittels Sauerstoffs am Leben, als er aus
seiner Lage befreit war , starb er bald darauf . Die zutage ge-
prfcerten Toten werden vorläufig , wie üblich, in der
Schreinerei ausgebettet , um die Namen , festzustellen.

Die Zeche „Achenbach".
Dtze Zeche „Minister Achenbach" gehört der Hüttensirma

Gebr . Stumm in Brambauer . Schachtanlage 1/2 hat zwei
Schächte mit etwa 670 Meter Teufe . Schachtanlage 3 hat eine
Teufe von etwa 600 Meter . Es wurden im letzten Jahre etwa -
722 000 Tonnen Kohlen gefördert und die Belegschaft beträgt
etwa 2500 Mann , wovon unter Tage etwa 1900 Mann . Die
Schachtanlage 1/2 , auf der das Unglück sich ereignet hat . besteht
aus dem zur Forderung und zur Seilfahrt dienenden Schacht 1
(als einziehender ) und Schacht 2 (als ausziehender ) Schacht.

*
Die Teilnahme Kaiser Wilhelms . Auf ein an den Kaiser

abgesandtes Telegramm über das Unglück ging folgende Ant¬
wort ein : „Potsdam,  18 . Dezember. An Herrn Berg¬
hauptmann Liebrecht, Zeche „Minister Achenbach", Brambauer.
Seine Majestät der Kaiser und König haben die Mitteilung
von der Wellerexplosion auf der Zeche „Minister Achenbach"
und dem Tod so zahlreicher tapferer Knappen mit
schmerzlichem Bedauern  erhalten und lassen Sie er¬
suchen, den Hinterbliebenen der Verunglückten sowie den Ver¬
wundeten Allerhöchstihre w ä r m st e Teilnahme  aus-
zusprechen. Auf Allerhöchsten Befehl Geheimer Kabinettsrat
d. Valentini ."

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

m Berliner Börse. Berlin,  19 . Dezember. (Draht¬
bericht ) Die gestrige Rede des russischen Ministerpräsidenten,
in der er darauf hinwies, daß er es nicht für förderlich halte,
die Mächtegruppen gegeneinander auszuspielen , sowie die
günstigem Äußerungen des italienischen Ministers des Äußern
wurden von der Börse mit Befriedigung aufgenommen; größeren
Eindruck aber machten sie nicht. Vielmehr hielt sich die
Spekulation bei Beginn des heutigen Verkehrs sehr zurück¬
haltend , da sie die Maßnahmen der Bank von England ab-
warten wollte. Im allgemeinen waren die Kurse zu Beginn
behauptet,  nur am Montan-, Elektrizitäts- und Schiff¬
fahrtsmarkte überwogen leichte Abschwächungen, die auf Ab¬
gaben der Provinz zurückgeführt wurden. Die Rückgänge
gingen jedoch meistens nur wenig über Va  Proz . hinaus . Ais
aber im späteren Verlaufe bei einem hiesigen ersten Bank¬
institute die Nachricht einlief, daß die Bank von England den
Diskont nicht erhöhen würde, als ferner aus Wien verlautete,
daß Österreich-Ungarn die Absicht habe , zu demobilisieren,
griff allgemein feste Stimmung  Platz . Am meisten
profitierten hiervon die Montan- und Schiffahrtsaktien, bei
denen sich teilweise Besserungen um 1 Proz. und darüber er¬
gaben. Österreichische Werte konnten im Anschluß an Wien
ihren Kursstand erhöhen . Im ganzen genommen, war das
Geschäft wieder ein sehr lebhaftes . Tägliches Geld 5% bis
6 Proz. Ultimogeld 8% Proz . Privatdiskont 6 Proz.

— Frankfurter Börse. Frankf urt  a . M„ 19. Dezember.
(Drahtbericht.) An der heutigen Börse war vereinzelt eine
Befestigung  der Tendenz zu konstatieren, was darauf
zurückzuführen ist, daß sowohl die politische Lage wie auch
die gestrige Gestaltung des New Yorker Marktes eine günstigere,
Beurteilung fanden. Phönix-Bergbau, Harpener, Deutsch-
Luxemburger hatten nur geringe Kursveränderungen zu ver¬
zeichnen. Was Bankaktien betrifft, so waren die Kursavancen
gering. Von heimischen Banken wurden Diskontokommandit
etwas lebhafter gehandelt, österreichische Banken fest. Trans¬
portwerte zeigten nur geringe Veränderungen. Lombarden be¬
hauptet . Interesse zeigte sich für Baltimore-Ohio. Schantung-
bahnen preishaltend. Von Schiffahrtsaktien Pakeifahrt und
Lloyd ahgeschwächt . Edison, Schuckert, Siemens und Haiske
schwächer . Der Rentenmarkt ließ eine mäßig befestigte Stim¬
mung aufkommen, doch war das Geschäft gering. Dividenden¬
werte des Kassamarktes behauptet . Mäßige Besserung er¬
zielten chemische Werte. Maschinenfabriken fester. Naph Uta-
Nobel 6 Proz. höher. Im weiteren Verlaufe wurde das Ge¬
schäft stiller und die Kurse bröckelten leicht ab. Von den
führenden Papieren schlossen Montanaktien fester. Phönix-
Bergbau 2&07/s bis 2533/a Proz. Privatdiskont 57/s Proz.

Industrie und Handel,
w. Deutsche Petroleum-A.-G., Berlin. Tn der gestern im

Geschäftehause der Deutschen Bank abgehaltenen Sitzung des
Aufsichtsrats der Deutschen Petroleum -A.-G. wurde die Bilanz
nebst Geschäftsbericht über das neunte Geschäftsjahr vorgelegt
Und beschlossen, der auf den 30. Januar 1913 einzuberufen¬
den ordentlichen Generalversammlung die Verteilung einer
Dividende von 7 Proz . (i. V. 6 Proz.) auf das Aktienkapital von
20 Mill. M. vorzuschlagen . Das günstige Ergebnis rührt daher,
daß die Beteiligungen der Gesellschaft durchweg höhere Divi¬
denden abgeworfen haben. Die Steaua Romana hat ihre Divi¬
dende auf 9 Proz. erhöht, die Europäische Petroleum-Union
hat nach zwei dividendenlosen Jahren 10 Proz. Gewinn aus-
geschüttet. Auch für das laufende Jahr sind bei beiden Unter¬
nehmungen günstige Ergebnisse z.u erwarten.

* Zun Konkurs der Kasseler Zündholzfabrik Miram. Die
Gesamtschulden der in Konkurs geratenen Zündholzfabrik
Miram in Bettenhausen betragen 1330 000 M. Die Quote
türfte sich auf 15 bis 18 Proz. stellen.

Weinbau und Weinhandel.
— Bingen, 18. Dezember. In der gestrigen Weinver-

»teigerung der Herren Seligmann Simon , in der 1904er bis
1911er Weine zum Angebot gelangten , wurden folgende Preise
erlöst : Weißweine 1910er 13 Stück 810 bis 1010 M.. 1 Halb¬
stück 680 M., 6 Fuder 300 bis 950 M„ 1909er 7 Stück 820 bis
1010 M„ 11 Haibstück 560 his 940 M„ 1911er 14 Stück 850
bis 1480 M., 7 Halbstück 600 bis 1050 M., Rotweine : 1910er
6 Halbstück 530 bis 570 M„ 1911er 1 Halbstück 590 bis 750 M.,
1904er 3 Viertelstück 410 bis 580 M. Gesamterlös 60320 M.

Marktberichte.
= Frachtmarkt zn Wiesbaden vom 19. Dezember. 100 Kilo

Hafer 16.20 bis 18.40 M., 100 Kilo Richtstroh 4 bis 5.20 M.,
fOO Kilo Heu 7 bis 8.20 M. Angefahren waren 8 Wagen mit
Frucht und 25 Wagen mit Stroh und Heu.

— Frachtmarkt zn Limburg vom 18. Dezember. Roter
Heizen (Nassauischer) per Malter 17 M., Weißer Weizen (än-
Eebaute Fremdsortgn) per Malter 16.50 M., Korn per Malter
12.30 M., Futtergerste per Malter ll M., Braugerste per Malter
13.25 M., Hafer per Malter bis 9.25 M., Kartoffeln per Malter
»•40 bis i &

Die  Versetzung des Prinzregenten
Luitpold.

München, 19. Dezember. Seit dem denkwürdigen Bei-
setzunystage des Königs Ludwig II . im Juni 1886 ist das
bayerische Volk nicht mehr in so gewaltigem Maste zum letzten
Trauergouste des Landes in der Residenzstadt zusammen-
geerlt, wie heute, am Tage der feierlichen Beisetzung der
irdischen Reste des ' ' iolgciiebien Landesvaters Prinzregent
Luitpold in der bei der Restdenz gelegenen Hofkirche zum
heiligen Kajetan . Aus allen Gauen Bayerns und besonders
aus den Bergen, die der Verstorbene so sehr liebte, brachten
Sonderzüge  seit den frühesten Morgenstunden gewal¬
tige Menschenmassen.  Ein undurchdringliches
Spalier von Menschen stand in den Straßen der inneren
Stadt , insbesondere in der Nähe der Residenz, auf den
Straßen und Plätzen, die der Zug zu passieren hatte , hinter
dem Spalier ider Truppen der Garnison , die zu der Trauer¬
parade ausgerückt waren . Trotzdem es zuletzt unmöglich war,
an die Dnrchgugsstrasten heranzukommen, ließ der Menschen¬
strom bis in die Vormittagsstunden nicht nach. Fast allent¬
halben ruhte in der Landeshauptstadt die
Arb  e i t. Die meisten Geschäfte, die Läden und die Bureaus
der Behörden waren zum Zeichen der Trauer geschlossen. Un¬
ablässig war die Nacht über noch gearbeitet worden, um den
T r a u e r s chm u ck der Stadt zu vollenden, überall sieht
man umflorte Büsten und Bilder ides Regenten und der
königlichen Familie.

Das Eintreffen Kaiser Wilhelms.
Um 10,40 Uhr traf der deutsche Kaiser,  der hohe

Verbündete des Verewigten , mit seinen Söhnen Prinz Eitel
Friedrich,  Prinz August Wilhelm  und Prinz
Oskar,  mit Gefolge im Sonderzng von Berlin auf dem
Hiesigen Haupdbahnhof ein. Zu feinem Empfang hatten sich
Prinzregent Ludwig  mit Gefolge auf bem Hanpt-
bahnhof eingefunden, ebenso Prinz Joachim  von Preu 'zen,
der bereits heute früh von Straßburg hier eingetroffen war.
Im Königssalon .des Bahnhofsgebäudes fand nach gegen¬
seitiger Vorstellung der Gefolge längere Zeit Cercle statt . Um
10,55 Uhr fuhren der Kaiser und der Prinzregent nach der
Restdenz. Ms Prinzrogent Ludwig mit dem .deutschen Kaiser
in -der Residenz, auf dem ganzen Wege von dem bayerischen
Volke ehrfurchisvollst begrüßt , eintrafen , hatten sich bereits
in den Zimmern die sämtlichen fürstlichen Gäste mit den
bayerischen Prinzen sowie deren Gefolge, ferner die Herren
d»s diplomatischen Korps versammelt , li . a. waren dort zur
Begrüßung des Kaisers erschienen: der Reichskanzler von
B e.t h m ann -Hollweg,  die Vertretung des Bundes-
r a t s,  sämtliche bayerischen Zivil - und Staatsminister uns
der Kriegsminister , die Mitglieder der bayerischen Kammer
der Abgeordneten und des deutschen Reichstags. Im Ritter¬
saale hatten sich die fremden Offiziersdeputationen , die Erz¬
bischöfe von München, Freising und Ba-Mberg, dann die
anderen bayerischen Bischöfe, die Reichsräte und Staatsräte
ufw. versammelt . Der deutsche Kaiser und der Prinzregent
Ludwig wurden bei ihrer Einfahrt in die Residenz vom großen
Dienst empfangen ; sie begaben sich unmittelbar in die
Zimmer , wo der Kaiser der Gemahlin des Prinzregenten,
Prinzessin Ludwig, und den HinteMiebenen «der königlichen
Familie fein herzlichstes Beileid aussprach, während Prinz
Ludwig die BeTerdskunIdgebüngen der erschienenen FürMch-
keiten entgegen na-hni.

Letzte Drahtberichte.
Der Valkankrieg.

Ein neuer griechisch-türkischer Kampf.
wb. Athen, 19. Dezember. Nach authentischen Meldungen

von der Armee in Epirus fand gestern morgen ein heftiger
Kampf zwischen der griechischenArtillerie und den Türken
statt , die das Fort Bisani besetzt hielten . Der Flieger Unter¬
leutnant Mutussis überflog unter dem Feuer der Türken er¬
folgreich Janina und Bisan ! und erwiderte die Angriffe durch
Bomben. Ein Flügel des Aeroplans wurde leicht beschädigt.
Der Flieger landete glücklich.

Zar Ferdinand bei König Georg in Saloniki.
Saloniki , 19. Dezember. Der König von Bulgarien be¬

suchte bald nach feiner Ankunft den König von Griechenland.
Eine Abteilung Evgonen erwies die militärischen Ehren.
König Georg empfing den König Ferdinand mit der größten
Herzlichkeit. Beide Monarchen umarmten sich. An ' dem
Empfang nahmen die griechischen Prinzen Nikolaus und
Andreas teil.

Zum Gesandtenwechsel.
A Bukarest, 19. Dezember. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Ter zum Gesandten
Rumäniens in London ernannte bisherige Gesandte
in Konstantinopel M i s chu begibt sich morgen auf
seinen Posten. Misch» wird dem Gange der Friedens¬
konferenz mit großer Aufmerksamkeit folgen, aber an
der Botschafterkonferenz nicht teilnehmen.

Vas Echo der Rede Rokowzorvs.
Wien, 19. Dezember. In . der Besprechung der Rede

.Kokowzows anerkennen die meisten österreichischen Blätter,
daß die Ausführungen geeignet^sind, die bereits vorhandenen
günstigen ' Aus sichten  für die Erhaltung des euro¬
päischen Friedens stark zu fördern.

wb. London, 19. Dezember. Die „Times"  erblickt in
der Erklärung des russischen Premierministers Kokowzow,
daß er es nicht für förderlich halte , die Mächtegruppen
gegeneinander auszuspielen , eine ausgezeichnete Vorbedeutung
für den Weltfrieden . Die Erklärung werde in ganz Europa
willkommen geheißen wenden. Das Blatt erwähnt auch die
Versicherung, die Graf Berchtold gestern einer städtischen Ab¬
ordnung gemacht habe, und die Mitteilungen des Marchese
di San Giuliano über ein Abkommen zwischen Österreich und
Italien über die Neutralisierung «irres autonomen Albaniens,
und schließt, die Gefahr ist zwar noch keineswegs vorüber,
aber sie ist geringer und die Rede Kokowzows wird sie noch
weiter verringern.

Russische Stimmen.
Petersburg , 19. Dezember. In Besprechung der Rede

Kokowzows. hebt die „No wo je W rem ja " den fortschritt¬
lichen Charakter «der Rede und die darin ausgodrückte Bereit¬
schaft hervor , alle Kräfte zum Schutze der russischen Inter¬
essen einzusetzen. — „R stets ch" schreibt: Bezüglich der aus¬
wärtigen Politik ist alle? gesägt, was gesagt werden mutzte.

gäbe ist erfüllt.
Eine Interpellation über Masaryks Mission.

Wien, 19. Dezember. Der deutschnationale Abgeordnete
Knirsch und Genossen richteten an die österreichische Regie¬
rung die Interpellation , ob es wahr sei, daß Graf Berchtold
sich des tschechischen Abgeordneten Professors Masaryks als
inoffiziellen Unterhändlers mit Serbien bediene. Masaryk
selbst gibt in seinem Blatte „Cas " zu, daß er kürzlich in Bel¬
grad war , um die Stimmung Serbiens kennen zu lernen,
darauf dem Grafen Berchtold Bericht erstattet und wieder¬
um nach Belgrad  gereist sei. Die deutschen Kreise sind
über die Verwendung des Panslawisten Masaryk als Unter¬
händler des Auswärtigen Amtes empört.

Amtsniederlegung des Bürgermeisters von Wien.
Wien, 19. Dezemiöer. Bürgermeister Neumahr  legte

sein Amt nieder. Der Entschluß dürfte aus die in der letzten.
Zeit von verschiedenen Sotten gegen ihn geführte Kampagne
zurückzusühren sein.

Die tschechische Obstruktion.
wb. Wien, 19. Dezember. Um 1 Uhr 41 Minuten nachts

ergriff der Tschechisch-Radikale Stribenh das Wort . Er be¬
endete seine Rede um 9 Uhr. Es sprachen hierauf Guggen-
berg (Christl.-Soz .), Crüger (Soz .) und Erb (Deutschnat .).

Die deutsch-amerikanischen Zolldisferenzen.
wb. Washington , 19. Dezember. Deutschland hat seine

Vorstellungen gegen die Zuschlagszölle aus Spliß erbsen
erneuert und zunächst einen weiteren Aufschub verlangt . Die
ersten Produzenten von Michigan sind gegen einen solchen
Aufschub.

Taft nimmt die angebotene Professur an.
wb.  Washington , 19. Dezember. (Reuter .) Präsident

Taft hat sich entschlossen, die ihm angebotene Professur an
der Uale - Universität  anzunehmen . Er wird sein
neues Amt wahrscheinlich zu Beginn des Frühjahrs anireten.

Zur letzten Fahrt des Botschafters Neid.
wb. Washington , 19. Dezember. Die amerikanische Re.

gierung hat die englische Regierung um Mitteilung ersucht,
welches Schiff den verstorbenen Botschafter Reid  nach
Amerika bringt und wann es in See gehen soll, da man be¬
absichtigt, zwei amerikanische Kriegsschiffe  von Keniucket
abzu senden, die -den britischen Kreuzer nach New Jork begleiteu.
sollen.

Drahtlose Telephome.
O Berlin, 19. Dezentster. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) In den letzten Wochen
haben von Nauen nach Berlin Versuche stattgef»nden,
drahtlos zu telephonieren . Die Versuche haben ergeben,
daß man ohne Schwierigkeiten einen großen Zeitungs¬
artikel drahtlos telephonieren kann und daß drahtlose
Meldungen auch in einer Entfernung bis zu 499 Kilo¬
meter verstanden lverden würden , wenn die Apparate
der Empfangsstation entsprechend gestellt sind. Di«se
überraschende Vervollkommnung  der
drahtlosen Telephonie in Deutschland ist auf die Leistun¬
gen der Hochfrequenzmaschinen des Telefunkensystems
zurückzuführen. Interessant ist, daß das Observatorium
in Potsdanr , das zur Aufnahme von Eifelturmzeit-
signalen eine -drahtlose Empfangsstation hat , vor eini-
lgen Tagen die Umfrage stellte, woher die Zeitungs¬
vorlesungen kommen, welche neben den Signalen ver-
nommen werden.

rvd. Gießen , 19. Dezember. Die hiesigm Kliniker
stellen  heute abend ihren Streik e i n.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

LT . Pezensber 9 8  Uhr vormittags»
1 — sehr leicht , 2 ~ - leicht , 3 — schwach , 4 = massig , 5 = frisch , 6 — «Ntfk,

7 stfcif, 8 — stürmisch , 9 ~ Sturm , 10 — starker Sturm.

Beob¬
achtungs-

Station.
!

5

5» O

Wetter.
Therm,| Cela.j

Beob¬
achtungs-
Station. Barom.

*Öß 2

' 0

Wetter. iä

Berkum. . . . 757,5 SWS bedeckt + 5 Scilly - - i7P6,4 SSW 5 wo)kiff -Ml
Hamburc . > . 757,1 WSW5 -i- 2 4daraus » + 746,5 SSW 3 Regen + 3
Swlnemündö 751,8» W 6 + a Parts . . . . .
KemeJ . . . . 741Ä SW 8 + I Vüssingen . . 780,4 SSW 3 wolkig -i- 4
Aaehen . . . . 762,4!SSW 4 -i- 2 Christiansund 741,2 he direkt -Mt
Hanwovsr . . 759.6 W 5 4- 9 Skagsn . . . . 7>9,2 NS halbbed« 4 - 3
Berlin . . . . . 7S7,: Wo wolkij? Kopenhagen, 749,6 NW 5 heiter -f- 3
Dresden . . . 7eo,4;wsw5 halbbed. 4- 8 Stockholm . . 742.2 W2 bedeckt 4 - 1
Brest «« . . . 758.2 W4 bedeckt — 2 dapara «da . 750.5 N2 » - 6
»etz . . 784,9 W6 - - 3 Petersburg . 753.7 SO3 0,4
Frankfurt, !®. 764,9 SW 4 heiter - 2 Warschau , 752,1 SW 3 + 1
Karlsruhe , 8 764,6 SW 2 j _ 8 Wien. 763,2 WSW6 wolkig
«Unotien . . 767,5 SW 4 - - 1 Ham . . , . . 7H4.V 1IW2 bedeckt f 9
Lugspilrs . . 525,71NW 8 Nobel -12 Florenz . . . . 764.0 SO 2 +10
Valencia . . . 747,8 S5 bedeckt +11 Seytfisfjord. 743,7 SW3 » -1

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

18- Dezember. 7 Uhr
mvrgeos.

2 Uhr
nachm.

<UIhr Mittel.

Barometer *ef 0° und Normalsehwere 7603 744.9 742,8 746,6
Berometer auf dem Meeresspiegel . . 760,3 755,3 753,4 756,5
Thermometer (Ceisins ) . . . e 3,5 66 2,4 3,6

4.9 4.6 5,0 4.8
Kelative Feuchtigkeit (°/o) 83 78 91 84,0
Wicd -Richtunf ? und -Stärk « . 0 2 02 SW 4
Niederschlagshöhe (mm) . . . 0,2 — 5,6 —

Höchst * Temperatur (Celsiue ) 4,5. Niedrigste Temperatur 13.

Wettervoraussage für Freitag , 20. Dezember,
von d*r Meteorologischen Ahteilnna ciee1bv&iha ]. \ eietns zr  3?raukft< rta .lt.
Vorwiegend trübe , zeitweise Niederschläge , mild , lebhafte

südwestliche Winde.
Wasserstand des Rheins

am 19. Dezember:
Biebrich: r »r «I ä,u m (fegen 1,78 rn am gestrigen Termitteg
Ceaä. „ 2,50„ ,. 2.13 „ „
Heinz . „ 1.42 „ „ 0,99 .. „

Die Abenö-Ausgabe umfaßt 14  Seiten
«eroimvormai ILr de» poliliichen und allgemeinen Teil : St. Hegerherst,
Erbe»beim: für Feuilleliin: B. v. Naucndvtf:  für Lokale! und 1 rcxiuzicllel:
C. Rötherdt:  für die Än,eigen u. Reklamen: H. Dornauf:  iämtlichin iaitViatta.

Sütel und Ber!ag Mt L. Schellendergfchen  HobBuchdrurlerei in Wi««hnd«,

S»rechstm>de der RedLkJar» 12 dir l Uhr in der politischen StttciluesH ie tu u Uhr.
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1 Pfd. Sterling . . 5? "' . ‘4. ’* . .Ä 20.40
1 Franc, 1 Lire, i Peseta, I Lei » —.80
I österr. kl. LG . . . . . . > 2 .—
i ki. v . wjus . . . t » i .7o
I österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100  ILÄst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone . . . . . . M 1 .125

8
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1 fl. troB. . . -* . ■* * . 4 . A  1 .701 alter Gold-Rubel » 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rnbel . ' . t » - 2.15
1 Peso . . . . | > . 4.—
1 Dollar . f » 4.20
7 kl. süddeutsche Whrg. . ' . . § » 12.—
1 Mk. Bko. I*  1 .50

Berliner Börse.
Mr . L Bank -Aktien,
91/2
6
6Va

J21/2
Ö

10
81/3
7
61/j
7

Berliner Handelsjjes.
Commerz- u. Disc.-B.
larmstädter Bank

Deutsche Bank
O. Eff .- u. Wechselb.
Disconto-Cortiraandit
Dresdner Bank
Meininger Hyp.-Bank
Mitteld. Creditbank
Nationalb. f. Deutsch!

13
5.86
71/2

lOVusOesterr. Kreditanst.
Petersbrg. Intern. Bk
Reichsbank
•VliaaPh Pan Worein

ln Vs.
160.
100 .75
118 .50
247 25
113.
181 .75
148 .90
135
115 .90
11840
187 .25
197 25
130 .25
113 .75

Bahnen sind Schiffahrt
0-/2 Canada-Pacific 257.
6 Baltimore und Ohio 101 80
6 Deutsche E.-Betr.-G. 107 50
9 Harab.-Am. Pakelf. 100 .00

15 Hansa-Dampfschiff, 285 .00
Vs Niederwaldbahn
5 Nordd . Lloyd 117 .5«
7 Oesterr.-Ung . Staats!).
0 Oesterr. Südb.fLomb.! 10,50
7 Orient. E.-Bctr.-G. 3.47,
6 Pennsylvania
6Vs Sudd. Eisenbahn-O. 124 50
6-/2 Schantunsf-Eisenb. 124.

Brauereien.
i5 Schultheis 245.
10 Leipz. Bierbr. Riebeck 178 .00
0 wiesbart. Krnnp«]-*r 24.

Bau - und
Tief boh ru ntern eh m u  n gen.
10
23
25
10

Beton- und Monierbau
Deutsche Erdöl-Oes.
Gebhardt & König
Neue Bodcn-A.-G.

148 50
258 .50
319 .50

85.

Bergwerks-
Unternehmungen.

12 Aumetz Friede 167 20
13 Baroper Walzwerk 19S.
14 Bochumer Gußstahl 208.
6 Buderus Eisenwerke 112.

16 Concordia Bergbau 304.
n Deutsch-Luxemb. B. 157 .75
lö Donnersmarckhütte 308,50
32 Eisenwerk Kraft 106.
15 Eisenhütte Thale 24-4.8 Eschw. Bergwerksv. 158 .50
15 Geisweider Eisenwerk 204 SO
10 Gelsenk. Bergwerksv. 186 25
8 Harpener Bergbau 177 80

22 Hösch-Etsen u. Stahl 305
24 Ilse Bergbau 440
4 Königs- u. Laurahütle 158,90

10 Lauchhammer kon. 193.0 Leonh.-Braunkohlen 140 SO
12V- Mannesm.-Röhrenw. 208 .50
n Mfilh. Bergwerksv. 169 50
12 Obersc.bL Koksw. 805 20
IS Phönix -Benrb u. Hütt 251 .75

Div. In ö/o.5
24 Rhein.-Nass . Bergw« 303 .25
8 Rheinische Stahlw. 153 .5C

12 Siebeck Montan 178.
lo Rombacher Hüttenw. 158 .60
0 210.

Oiemische Werke.
30 Aiaert, Chan . W. *13.
25 Bad, Anilin u. Soda. 611.
14 Grieslieim Elektron 242 50
30 Höchster Farbwerke 624 .80
15 Milch & Co. 250 25
12 Rütgerswerke 188.
14 Aut?. Wesrelin 21375

Elektrizitätsgesellschaften
25
14 ,
5

10
10
10
8
7V2
6Vs

Akkumulatoren
AHgem. E!ektr.-Ges,
EiergmauuElektr.
Deutsch Uebers .-El.
El. Untern. Zürich
Ges. f. elektr. Untern
Kuss. Allg. Elektr.-G.
Schuckert Elektr.
Siemens elektr. Betr.

517.
434 10
117 75
153 .90
180 .75
153.
153 .50
144 .80
117 .25

Maschinen-
und Metallindustrie.

30
10
20
0

28
12
81/2

22
18
10
14
0
9

11
18
12

Adler Fahrrad w.
Bremer Vulkan
Bruchsal Maschinen
Breuer-M. Höchst/M.
Durkopp, Bielef. M.
Federst.-Ind. Cassel
Gasmotoren Deutz
Kronprinz, Metallf,
Ludwig Löwe & Co.
Franz Meguin & Co.
Orensteiri & Koppel
Rhein. Meialhvarcnf.
Rockstr. & Schneider
Silesia Emaillierwerk
Ver. D. Nickclwerke
Weo'elin & Hühner

543 .80
154/
325 .50

50.
464.
136 .25
126.
340 .10
305,
152
197 .10

75 .75
137.
163.
26L.
184 .75

Papier - u.Zellstoffabrikeo
23 Ammendorfer
12 Kostheim Zellulose

\ n̂rvirûr Panierf.12

368 . U
171 .75
165 .25

Textilindustrie.
Mech, Web . Linden
Nrdd. Wollkämmerei
Ver. Olan ŝtioff-Fahr.

333 SO
144 .90
562.

Verschiedene.

Staats-Papiere.
w. •) Deutsche. In«
i . n D. R.-Schatz-Anw. A 99 .80

D. R.-Aiü. unk. 1918 - 99 .20
31/2 D. Reichs-Anleihe > 86 .90
3. . » » » » 77.
1. . Pr. Cons . unk.1918 » 09 .1.0
1. . Pr. Sch atz-An weis . » 09 .15
31/2 Preuss. Consols » 86 .90
3. . 77,13
4 . . Bad. Anleihe OS »
4. . Bad. A. v, 1901 uk. 09 » 99 .30
3-/2 » Anl. (abg.) » 92 .40
3-/2 » » v . 1893 u. 94 . 89 .75
3-/2 » * v. 1900 kb.05 » 87 .60
3-/2 » A.1902uk.b.l910»
3-/2 » » 1904 » » 1912» 86 .30
3. . » » v. 1896 »
4. . Bayr. Abl.-Rente s. fl.
4. . »' E.-B.-A.uk. b. 06 Ji 98 .80
4. . » E.-B.u.A.Anl.uk.l930 ioo.
4. . » » » » » * 15 «̂ 98,80
3-/2 » E.-B. u. A. A. » 86 .65
3. . » E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz. E. B. Prioritäten 93 .15
3. . Elsass-Lothr. Rente Ji 78
4. . Hamb.St.-A.1990u.09 » 98 .40
3-/2 » St.-Rente » 37.
3-/2 » 87, «1,93,99,04»
3. . » » » » » 86,97,02» 78.
4. . Or. Hess . 1894 » 98 80
4. . . » 190G » 98 .90
4. o . » 1903, 1909 » 98 90
31/2 » » (abg.) »
3-/2 » » » » 86 .60
3. . » » » » 75 .20
3. . Sächsische Rente > 78 .10
3-/2 Waldeck-Pyrm.abg . »
4. . Württsaib.unk. 1915 » 99 .30
3-/2 » V. 1879-80vabg. » 89 .10
3-/2 . » 1881*85 » » 86 60
31/2 » » 1885/95 » 89 .10
3-/2 » » 1900 » 86 .90
31/2 » » 1903 86 .90
3. . * > 1896 * 79.

b) Ausländische.
I. Europäische.

>. . Belgische Rente Fr. 79 .50
Bu!g . Tabak v. 1902M 98 .50

5. . Franzos. Rente Fr. 89
F/iq Oriech. E.-B. stfr,90 Fr. 57 .20
1-74 » Mon.-Anl . v. 87 » 54.

» » 87 2500r * 54.
5. . Hofländ. Aul. v. 96h,fl.
4. . Ital.amort.89,S.3u.4 Le374 con3. stfr. Rte. i . G.
V'1.9 » Rente i. G. »
4VS Öst. Papierrente ö. fl.

» Goldrente ö. fl. G. 90 80

0 Adler Portl.-Cement 113
25 D. Waff- u. M„n.-F. 540.
Y Lindes Eismaschinen 130 .50
6 Markt- und Kühlhallen 93.

10 Nobel-Dynatn.-Trust 171 .25
18 Porzellanfabr. Kahla 310
10 Rositzer Zuckerraff. 114 .75
24 Spritbank, A.-G. *00.
18 Ver. Köhl Rottweiler 316S0
7>/2 South Westafrica Co. 120 .70

Türken lose 152 .75

ter Börse*
Zf. In o/o.
4, . Türk. Anl. von 1508 A 70 50
4. . » » 1911 » 76 .50
4. . ung . Staats-Rente Kr. 81 .60
3-/2 » St.-R.v.1897stf. - 72 . 10
3. . » Eis. Tor Gold » ,F

II. Aussereuropäische.
5». Arg. 1907 unk.m2Pes. 99 .95
5. . » 1909tgb. abl91C» ©8 .30
5. . » auss. E.-B. i .O. 90£ 100  so
4-/2 » innere von 1S8S./<
4. . » äuss.G.-Anl.!897./Ä
5. . Chile-Aul. von 1911 » 96 .20

'41/2 Chile Gold-Anl. v. 06 » 89 50
6. . Chin . St.-Anl. v. 1895 £
5. . » » v. 1895 » 98 .75
4-/2 » » v. 1898 »
5. . »St.-E.-B.v.Wll Hk.» ©5 55
5.1. do. St.E. Tient.-Puk. » 96 .50
5. . CubaSt.-A.C4stf.i.G. Ji 101 .60
4-/2 do.stfi .G.!gb.abl9 !9 - 98 .20
4-/2 Japan. Anl. S. II £ 92 35
4.  . do. v. 1905S. 12- 19 A
5. . Marokko von 1910 - 101 .20
5. . Mex. am. inn. I-V Pes. 93 .20
5. . » cons . äuß. 99stf. £
4. » » Go!d v. 1904 stfr. A 86 .10
3». » cons . inn.MIOOrPes.
5. . Tamaul.(25jnnex.Z.) » 97 50
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £
5. . do. E.-B. in Cio’d M —

4Vs
4. .
4. .
4. .
4>/2
3. .
3. .

4. .
4. .
4. .
»>/-
4. .
4. .

4 .
SV-->
3Va
3. .
«>/,
1. .
4.

» Silberrente ö. fl.
» einheitl . Ittp.,cv . Kr.
» Staats-Rente290Or»
» » > 20,000r»

Portug . Tab.-Anl. Ji
do. tinif. 1902S. HI »
do. » S. IiKSpec .) »
Rum. amort. Rte.v.tu»,

» Co uv. v. 1890 »
» > » 1891 >
»amort.Rte.v.1896 -

Rnss.8taatsanl.stfr.05 »
do. Cons.-Anl.v. 1SS0»
do. Gold- do. v . 1389 »
do. C. E.B. 3.Iu.It84-
. St.-R. v. 1902 stfr. »
>Conv. A. v. 98 stfr. »
» Gotdanl . » 94 » »

Serb. stfr. Gold »
amort. v. 1895 »

Jörk .-Eg. Bagd. S. I >
de . An!, von 1903 >

8S .85
82 60
83

Provinzial - u. Kommunal*

98 .40
06,50

G3.50

S7 .LO
83 .80
87 .70

87 .85

86 .50
77 .20
81 60
76r50

Zf.
4. .
33/4
3*/io
3-/2
3V3
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2.
3-/2
4. .
3«/2
4. .
3*/2
4. .
3-/2
31/2
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
31/2
3-/2
4...

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Obligationen
Rheinpr.20,21,31 -34 j

do. 22U.23 »
do . 30 -

do. 10,12-16,19,24-27,2'
do . » IS J
do . - 9,llu .l4 -

Pr.Oberhcss . mit. 17 >
Frkf. a. M. v. 06u . !4 »

do.l «07unt!gb .b.is»
do. v. 1910 unt. 1920>
do. v. 1911 unt. 1922»
do. Lit. N u.Qfabg.) »
do. Lit. R (abg.) »

. S v . 1886 »
» T » 1891 »
- U »93,99»
, V » 1896 -
Wv . 9Su.es >

Str.-B. » 1899 »
v. 1901 Abt. J .
» » A.n,m >
» 1903 .
» 1906A. 1,11 »

do . v. Bockcnheim »
Baden-Baden v. 1908 »
Berlin von 1886/92 »
Darmstadt v. 09 „.16 »

do. v. C5am. abl910»
Giessen V.1907U.1917 >

do. V. 03 uk. b. 08 »
Homb.v.H .k. 1880u. 99
Köln von 1900 u. 06.Ä
Kreuznach v. 83u . 9S »
Limburg (abg.) »
Mainz 1907 uk. 1916 »
do. (abg .) 1878u. 83»
do. » L ,1. v. 1884»
do. von 1836 u. 8S»
do. (abg .) L.M. V.9I»
do. von 1894 »
do. - 05uk.bJ915»

Mannh. 1912 unk. 17 »
do. » 1888»
do. v. 1898k. 03 >

München v. 12 uk.42 «
Nürnberg V. I2uk .47»
Wiesbadenv . 1900/01 '

und 1903 Serie IV.
do . y. 1903 uk. 1916 »

In O'n.
98 .20
93.
»0 .90
87 .30
83 . 50
82 .30
97 50
97 40
97 .40

97 60
SS.
92.

8 » .
89 .50

»0 30
SS.
89 SO
89 .10
89 .50
89 .60

98 .70
97.

89
98 90

97 .50

Zf.
4. .
4. .
4. .
3Vj
31/2
31/2
4. .

In °/o

4. .
4. .
31/2
3s|!0
4. .
6. .
5. .
«1/2

Wicsbadcn 1903,S. T,
do. 1908,8.1!,» . 1910-
do . 1912,S.111,u. 22 »
do. (abg .) >
do. v. 1837,96,98,02 »
do. v. 19038. !, II -

Worms v. 1901 u. 07 »
Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 ti. 11 »

do. von 1886 _»
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 .6
St. Btien.-Air. 1897. Pe.
do. 1909 !. G. (409) .4!
do . v . 68 i. G. £

94 60
38 .20
97.

93 50
95 .50

102 60

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt.
9.
6Vs
Ö-/2

10.
4. .
805

33. .
feJ/2
8-/2
9.
6Va
6. .
6. .
<)V2
6V2

12-/2
8.
5-/2
7.

9. .
6..

10..
8-/,
7.
9. .
9.
9-/2
8..
9.
9. .
6- /2
5-/ i
7.
6- /2
7.

13.
6V4
7. .

30. .
51/2
9. .
8..
6. .
Ö48
7. .
9. .
7. .
7-/2
6..
8. .
5V:
7-/2
7.
5.
7.

9.
6V1
6-/4

10..
4. .
805

33-/2
6-/2
81/3
9-/2
61/2
6.
6..
6-/2
6V2

12-/2
5.
5.
7. .

A.Deutsch. Crcditan.
A. Elsäss. Bankges.
Badische Bank R.
B.f.el.Untem .Zür.M
> Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank-V. »
Berg.-Märk. Bank Ji
ßerl. Handels^. »

» Hyp.-B. L.A. B»
Breslauer D.-Bk. »
Coinm. u. Disc.-B. »
DarmstädterBk. s.fl.

do. 1000 J6
Deutsche B. S. I-X »

Asiat. B.Taels
Eff. u. W. Tbl.

Deutsch.Hyp .-B.Thl.
Dt . Natlb. in Brem. >

->Überseebank»
» Ver.-Banlc J6

Disconto-Ges . >
Dresdner Bank >
Eisen bahn bank >
£isenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Blc. »
do. Hyp .C.-V. >

GothaerG.-C.-B.Thl.
Luxb.Intern.BankFr.
Metailbk.u.Met.-G.vÄ
Mitteid. Bdkr., Gr.
Mitteid.Privb.Mgd.>

do. Cr.-Banlc»
Natlbk. f. Dtschl . »
Nürnb.Vereinsbk.
Oest.-Ungar. Bk. Kr.
Oest. Länder!),
do . Cred.-A. ö .fl.

Pfalz. Bank js
do. Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do. Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank
Rhein. Credit.-B.

ln eg»
160 .25
120
128 .10

9. .
6. .

30. .
87;
7Va
9.
9.
9-/2
8.
9. .
9.
7.
5iU
7.
672
7. .

11 ..
7l/5
7l/2

105/6
7. .
9. .
8. .
6. .
58S
7. .
9. .
7. . Ri,
7-/2 Scftaaffh. Bank ver.
6. .jSüdd. Disconto-O. »8. . ! do . Bodenkr.'B. »

do. Hypot .-Bk.
.-Westf.Disc .-G.»

9. •

Schwarzb. Hyp.-B.
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Notenb . s. »
do. Vereinsbk. fl.

BanqueOttomaneFr.

116 .50
148.
301
114 .40
145 50
161 .25
111 .50
107,30

118 .40
247 .60
126.
112 .50
135.
HG.
159 .50
120
18175
149,
148.
172.
188,
210 ,
154 50

132 .30
39 .50

121 .60
115 .75
11g 75
244.

119 50
183 .25
126.
189 .80
154 .50
11380
131
132 .40
1©3
120 50
114.
11350
174.
107.
126 40
133 25
115 80
13460

127 50

Deutsche Kolonial -Qes*
30. J21V4jOtaviminen FrJ —
5. . f 7721South WestAfr. C. Fr. j120 .95

Aktien industrieller Unter*
Divid. nehmungen.

In*/*.Vor!.Ltzt.
14.. Ü4.

1233
3. .

15..
9 . .
6. .
7. .
9. .
3-/2
7. .
3 ..
9. .

11T/2

0,
30. .
8. .

1283
3. .

15. .
10 ..
6. .
7. .
9. .
31/2
7. .
3. .

10 ..
8. .
9. .
5. .
7. .
Y.

8
33

10 ..
5. .
5. .
8. .
772

25. .
C. .

40. .
7

12..
14..
27. .
0..

20 ..

1172
8.
12

10.,
7. ,
8. .

10 ..
7-/2

25.
6. .

50.
8

12.
34. .
30.
6. .

20.
12. •!12. .
32. . (30.
121/2̂ 4-/2
"12

12

98 .30
09 .20

SS SS

14. .
16. .
8

25. .
7
5

10.
6

14. .
5.
4.
5.
7i/l

1
81/2
7-/2

12. .
6-/2
7-/2
10
9..
7. .
7.
5.

Ali»n.Neuh .(58V„)Er.
Asbiu'h.Elcf.M.IVrth.
Aschflbg .Kuutpup.^

- Musch.-Pup. »
I-!»t. Zc!-f. IVugh. fl.
öuugSü<Z<l.I.62V»E.Ji
ßleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Eichbaum »
>HenningerFrkf .»
»Herkules Cassel»
» Hofbr. Nicol . >
» Kempff >
» Löwenbr . Sin. >
» Mainzer A.-B . »
» Mannheim, Br.»
» Nürnberg »
»Parkbrauerci »
» Rettenmayer >
» Schöfferli.-Bg. »
» Ster»,Oberrad»

ßronzef . Scfclenk »
CelluL, Bayr. (W.) »
Cein. Heidelb . »

» F. Karlst, »
» Lothr. Melz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Cliem.A.-C. Guano»
» Bad.A.u. Sodaf. »
» BleijSilb.Braub. »
» D.Go!d-,Sl -Scli.»
* Fbk.Gerrnsh-H. »
» Fahr. Gdbg . »
» F. Griesh . El. »
» Farin". Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr.,V.Mannh.
» Wciler-ter-Meer
> Werke Albert
- Holzverkoblgs.
» Rütgerswerke ,
» Ult .-Fabr. Ver.
» Wegei . Rssld. :

Dpfkrb. u.Prh. Helb.
Droh find., Sfidd. A
El. Accum. Berlin »
» Brovra Bov^ iC. -
» Conti» .,Nürnb . »
» Dtach.-Übersee »
» Feit. u. Guill. L. »
> Ges . Allg . Bcrl. »
» Bergm.-werke »
»W.Ffomb.v.d.H.
» Lahmeyer »
» Licht u. Kiait »
» Lief.-Ges .,Berl. »
» Schucieert »
» » Rhein. »
» Siem. o . Hals . »
» Siemens , Betr. »
» Tel.-G. Dfsch .A. .
»Voigt & Haeffn.,F.

Gommif.Berl.-Frkf.»
Hafenmhl., Fkf.M. »
Hed .Kpf. u. Süd.Kw.
Gelsenk . Gußsf . »
nikjrcU.Mhlw.Strssb.

249 90

196.
57 SO

270.
177
108 .80
115
16*

SS
11850

53
18 ' ,
148
176.

33 59
110 .

191
131 50
178.
1* 2 50
118 50
121.
154.
115.
509 .25
US.
633 50
187.
245.
242.
623.

6010

8
15
7

4i/a
0.
4

14.
12.
4,
4 . .
7.

10.
7i/2
7x/2

j2 . .
6V:
71/2
10
»..
6
7. .
0. .
7
8 _

IV. . 12
0. . 0,

11. . 0. / Ledert. N. Sp.
7Va, 7>/r - Rothe, Kreuz».

10. . 10. .1 Ludwigs!:. W .-M.
30. . 30. . jMasch. A., Kleyer
SV,! e. . 1 » Armat. Hilpert

Jungh.Geb .Sehramb.
Kalk Rli. Westf,

228
416 .75
317 .75
188
21650
215

123
513 .25
140

93 .50
154 25
1* 6.
233 .85
118 .50

118
125 .40
197.
144 30
134.
214 .75
118.
122 20
179

119
116

121 .75
127
162

Kunstseidef., Frkf. » I 86 .75
' ’ ~ “ ISO.

103.
169 50
544.
101 .

12. 30. . Masrii.Baden.,Wb.,Ä 175.
12 12 » Becku . Henkel » 176

28. . 23. . > Bielefeld D„ » 463.
10 10 » Daimler-Motor. » 300.
6 6 » Esslingen » 99.
7. . y. . » Faberu . Schl. » 147.
7l/2 5 » Fahrzgf . Eisen . » 123 90
gl/2 9. . » Gasm. Deutz » 125,

16. . 17. . » Oritzn., Dur!. » 286
5 0. . » Gebr. (juüsm . »
6a. 8. . » Karlsruher » 142,

121/2 33-/2 » Mannesm.-R» » 200
0 Q » Masch. u. A. Kl. »

24», 23. . » Moenus » 275
71/2 81/2 » MotOberHss . » 129 .75
8 9 » Pokorny u. W. » 154.

14. . 16. . » Schn. Frankent. » 2369 0
6. . 0. . - Witten. Stahl »

31. . 12. . MetaiiGeb.Bing.N.» 207.
12 34 N’apht.-Pr.-G. Nob .» 323
y. . 9-/2 Ölfab. Ver. D. 166 .50
3. . 3. . Porzellan Wesse! *

11. . 12. . Pressh.,Spirit, abg.» 272 50
8. . 8. . Pulvert., Pf., St.I. » 135
9 12 Schriftgiess.Stemp.» 242.

10. . 7. . Schühf. Vr. Frank. » 112 -80
11. . 30. . Schuhst. V. Fulda » 152*
7. . 8. . do. Frankf.,Herz » 128 .50
7 7. . Seüind. (Wulff) 113
12 12V2 Sieg. Eisenb.u. Bckb. 211’

14. . 14. . ölasind . Siemens »
8 8 Steaua Romana » 141.
7-/2 7-/- Spinn. Tric., Bes. » 127 SO
8. . 5. . » Westd . Jute » 115.
8. . 9. . D. Verlags-Anst. » 155,50

9. . Waggon Fuchs »
15. . 15. . ZeHst.-Fabr.Waldh.» 228 80
25. . 25. . Zuckerfab.Frankentl' 379 .75

Div. i3« rgwer !ca-Akfic » .
Vor!.Ltzt. io
12. . 32. . Aumetz-Friede Ji 3.67
121/2 14. . Boch. Bb. u. G. » 207 .50
9 0 Braunk.-W.Leonh. » 140.
5>/r 6. . Buderus Eisenw . » 112 .40

ii . . i ». . Conc. Bcrgb.-G. > 303.
11. . 13. . Oeutsch-Luxemb. » 156 .13
8. . Eschweiler.Bergw. » 158.
7. . 10. . friedrichsh . Brgb. » 165.

10. . 10. . Geisenkärchen » » 186 .75
s . . 9. . Harpener Bergb. » 176 .75
*1/2 9 Hibernia Bergw. »

10. . 10. . Kal iw. AschetfsL »
10. . i >.. do . Westereg . » 205
4V2 4-/r do. do. P.-A. » 101
b 3 Königin Marienk. »
0 Lothring. Eisenw. »
6. . 0 . . Oberschi. Eis.-In. » SSI1

15. . 38. . Phönix Bergbau > 251 .75
12. . 32. . Riebeck, Montan » 173 .20
4. . 4. . V.Kön.-u.LauraThlr. 157 .50

19. . 23. . ösir . Alp. M. ö . fl. —

AktSen v. Tran sp .-Anstalten.
Vor!. Ltzt. ») Beuiosh *. ln 9/a,
«-/- Si/a Lübeck-Büchen M 176
7. . 7. . Allg . D. Kleinb. »
8. . str do. Lok.-u.8tr.-B.»
8-/2 SV. Berlinergr . Str.-B, » 160.
5. . 5. . Cass. gr. Str.-B. » 103.
6 6 D. Eis.-Betr.-Ges. » 107 .50

5-/2 53/4 El. Hochb. Berlin »
6-/2 6 Schant.E.-B.-Akt. » 124 .50

61/2 Südd. Eiseub.-Ges . >
0 0 Westd. Eisenb.-G. »
8. . 9. . Hamb.-Am. Pack. > 150 .88
4 6 Frkf,Schleppschiff. » 116.
3. . 5. . Nordd . Lloyd » 117 .07

b) Ausländische.
io ^2iiino/2;;3uschtehr.Lit.A. ö.fl. —
UV:
&1/5
». .
4.
5>/a
3/4

7
6. .
6. .
5. .
6>/5

10..

ll '/a do. Lit. B. »
öVsIÖst.-Uug . St.-B. Fr.
0. . 1 do. Süd. (Lomb.) »
4 . 1Prag-Dux Pr.-A.ö.flCI Ar. Ci- AUdo. St.-Akt.

RaabOd.-EbenfurS»
Gotthardbahn. Fr.
Orieut-E.-B.-Betr.-G.
Baitim. u. Ohio Doll.
Pennsylv . R, R. »

5. - iAnato!. Eis.-B. A
6Vs Prince Henri Fr.

10, . iGrazerTramwayö.fl.

142 25
16 .38

38 .20
106 .37
149
101 .75
117 50
108 .80

184 .50
Pr.
Zf.
3. .
4. .
4>/2
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2

v. Trumspo-Ansf.
») Deutsche . In «/».

Allg . D. Kleinb. abg. Ji
Allg .Lok,-u.Str.-B.v.9S >
Bad. A.-G. f. Schiff.
Casseler Strassenbahn
D. E.-B.-Betr.-G. S. «
D. Eisenb.-G. Serie I

do. (Ff.) S. II o. IV »
Serie I u. III »do.

Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
do. 08 uk. 1013 »
do. v. 02 , » 07 »

Siidd. Eisenbahn v. 07 »
Südd. Eisenbahn »

98 .50
98 . 50

lOO.
91 .30

100 25
97 . 50

4. .
4. .
t.  .
4 . .
4. .
5. .
3Va
3>/j
5. .
3V2
3-/2
5. .
3>/2
3>/2
5. .
4. .
2*/io
2«/io
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. ._
2*/io
2Vto
4. .
2Vio
4. .
5. .
5. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4Va
4. .
4. .
4.  .
4'/2~

b) AusländischA.
Elisabethb .stfr.in Gold A
Ksch. O. 89stf . i .S. ö. fl.
Lcmb.Czrn.J.stpfl.S.ö. »

do. do. stfr. i. S. »
Öst. Lokb. stf. >. G. M
do. Nwb . sf. i . G. v . 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do. do. v. 1003 Lit. G. »
do. Lit. A. r.tf. >. S. ö . fl.
do . conv . L. A. Kr.

i do. do . v. 1903L. A. »
do . do. L.B. stfr.S.ö. fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do. do. V.1003L.B.
clo. Süd(Lomfe.) sf . i. G. Ji
do . do.
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do. Stsb. 73/74 sf.i .G. A
do . Br. R. 72 sf. i .G.Thl.
do . Stsb. v.83 stf. i.G. .*
do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1883 stf. >. O. »
do . (Eg. N.) stf. i.G. >
do. v. 1895 stf. i. O. A

Prag-Dux!896stf.i.O. ö.fl.
R. Od. Eb. stf. i. G. -

do . v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Rudolfb.Salzkg. stf. i.O.»
Ung .-Oal. stf. i. 8. ö. fl.
ItaI. stg . E.B. S.A-E. Le
Livorno Lit.C, Du . D/2 »
Sardin.Sec. stf. g . Iu.I1 Le
SÜd.-Itzl, S. A.-H.
Tescanische Central *
Wesfeiziüan. v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gotthardbah» Fr.

102 .50
81

,81 50
101 .30

82 .25
76 .20

76 20
7620
96 .40

50 .10

101 80

Zf.
4-/2 Mosk. Wor. Serie I! Ji
4. . do.  do . v. 95 stf. g . »
4. . Podolische ver!. 1915 »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Kuss. Sdo. v . 97 stf. g . ->
4. . do. Süd west stfr. g . »
4. . Ryäsan-Uralskstf . g. »
4. . Warsch.-Wienstfr .gar. »
4. . do . do . S. IX stfr. »
4. . do, S. X uk. 1911
4. . Warscb.-W.S.XIuk . 11 >
4-/2 Wladikawkas v . 1912 »
4. . do. stfr. g . »
4. . do . v. 3898uk. 09 »
4-/2 Anatolische L G. *
4-/2 Port. E.-B. v. 89f. Rg. »
3. . Saloniki-Moiiastir »
5. . Tp'i- np)pi'<0'’ eclro 1011,

In °/o.
94.
84 .60
95
73,
85 .10
85 .10

94,40
35 40
85 40
94 .25

63,60
97

Plandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken

Zf.
3-/2

92 20
76 50

74,50
74 . 40
74 50
75 .60
73.
67.

39 .80

69 .20

Kursk.-Kfew.stfr.gar.
do . Chark. S9 » »

Mo$k.-Jar.-A .97  stf . ff. -»
Mosk. KasanC.-3 . 19ö9 »
do. uk. 1915 stfr. G. »
do. Wind . Rb.v . 07 »
do. do. v. OS stfr. »
do. Wor. ab t920stfr. *

67.
108 .70

98 . 70
101 .50

89,80
87 10
83 .20
84 SO
©4 3 0
84 .80
84 .80
S4.

3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3 -/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4.  .
4. .
3V2
4 -/2
4. .
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3 -/2
3 -/2
4. .
4. .
4. .
33/4
3 -/2
4. .
4, .
4. .
4. .
3 -/2
3 -/2
3-/2
4 . .

Ji

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4.  .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V<
3-/4
3-/2
4. .
4. „
4..
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
32/11
28/10
4-/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Allg. R.-A», Stuttg.
Bay.Ver-B.München

do. H.-B. S.öuk.1912 »
do. do . Ser. 1 u. 15 »
do . Hyp .- U.W.-Bk. »
do . do. (unverl.) »
do . do. »
do. clo. (unverl.) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . *
do. do. S.9-12u . 14»
do. do. S. 22, 23 -
do. do. 5.1,3 *6,20,21»
do. do. kdb. ab 07 -

Nürnb.V.-B.,S.13,20,21,
do . S. 29-35, uk. 18/19»
do . S.36U.37uv.20/21»
do. -

Berliner Hypothekenb . ->
do. do. »
do. do . »

D.Gr.-Cr.GothaS . 6u .7»
do. S. 13 unk. 1915 »
do. S. 14 »*1916 »
do. S. 16 » 1919 »
do. 8 . 18 » 1920 »
do. 8. 19 » 1921 >
do . Ser. 3 u. 4 »
do . > 5 ti, 8 »
do. » 11, » 3913 »

D. Hyp.-B. BerlinS. 10 »
do. S. 14,uk. b. 1914»
do. S. 22u . 23uk. 21 »
do. 13u . 13auk. 13 »
do. kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do . do. 8.20uk. 1915 »
do. do. Ser. 21 uk.20 »
do . do. S. löu . 17 >
do . do. 8 . 12,13 u. 15»
do . do. 8er. 19 »
do. K.-Ob.S. l k. 1910 »
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilffb. »
do . do . S.43uk. 1913 »

do. S. 46, kdb.03
do. S.47uk.l915 »
do. S.43uk .l9I7
do. S. 51uk. l920i
do . S. 52uk. 1921»
do.S.’44 uk. 1913»
do. 8.23-30 «. 32 »
do. S. 45, tilgb.

Land. Credb.Fkf.uk. 17 »
do. do . do » 07»

Hambg . H. B. S. 141-400»
do. S.401-47Quk.l913
do. 471/540 » 1916 -
do. 541/610 uk. 1918 »
do. 611/690 » 1921
do . S. 1-190, 301-10
do. 311-330uk.l913

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do. do. S.8u .9ük . 11»
do. do. 8 . 11 » 1916»

do. 8. 12 » 1917»
do. 8 . 13 » 1918 »
do. 8 . 14 » 1939
do . 8 . 15 » 3920 »
do. 8 . 16 » 1923
do . 8 . 17 » 1922»

do. do . kb. abQ5u.07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 37u.ISablO*

do . S. 21 uk. 1913 *

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

In o/fc
sc ».
87 20
08 60
88 .10
99 .10
99 .20
88 .80
87 .20
90 .75
90 .75
90 .75
81
81.
98 80
98 80
99 .40
87.

100 .30
06 .30
86 .80
96.
96.
96.
97 .30
97 .30
97 .50

ioo.
87 .50
67 .50
95 .25
95 .75
97 .75
SO.
86 .50
97.
08 .10
98 .50
97 .40
87 .60
87 .60
89 .50

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . 8 .22
do. 8 . 24
do. 8. 25
do. 8 .26
do . S 27
do. 8. 28
do. 8 . 29
do . 8. 20
do. 8 . 23

wv. do. S. 3, i , o<v *
Pr,Centr .-B.-C.-B. v.90»

1915
1916
1013
1919
1920
1921
1921
1913
1915-v.*

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . v . 1899,01 u.03»
lö
17 -
19 »
20  »
22

do. v. 1906
Clo. v. 1907
do . V. 1909
do . v. 1919
do . v . 1912
do. V.1886/89/94/96»
do . v. 1904UU. 13 »
do . Com. 01 kd .10»
do. do. 08 uk. 17»
do . do . 12 uk . 22 »
do . do . 87v . ll. 96-
d.o. do . 06 » 16 »

do. Hyp .-Act.-Bank »

3V2
4..
4. .
4. .
4. .

33/1
33/1
31/2
3-/2
3-/a
4. .
4. .
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

f 1 »
>/oJ»
e-J »

do. do.
do. Sr. U5I  auf
do. J 80 o/o
do . I abs
do . v. 04uk,13
do. v. 05 » 14 »
do. v. 07 uk. 17 »
do. v. 09 uk. 19 ■

do. Kom.v . 03 uk. 18 »
do. do. v. II uk. 21 »
do.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
do. do. do. . . . ■
do. Pfbr.-B.E.18,19U.22»
do. do. E. 25 * » 14 *

do. E. 28 » » 17»
do. E. 29 » » 19 »
do. E.30/31uk.b.20 >
do. E. 23 . > 12»
do. E. 26 » » 14»
do. E.17,18u.24kb.>

do. Kleinb.E. Ikb ab04»
do. Kom. S. 3uk. b. 12 »
do. Landsch.Cenfral »
Rhein Hyp.-B.kb.abO2/O7

do » . 1912 »

SS.
97 .50
97.
97 .50
97 .70
93.
98 .80
•0 .50
38 .50
88 .50

SS.
SS.
86 50
97.
93.
87 .25
87 .25
96 . 10
SS 20
96 .40
96 .60
96 .80
97 .20
97 .50
97 .90
98 .20
87.
88 .
95.
95 .50
37.
98 .50
87.

1X4 .30
95 .50
95 .90
96 .10
96 .30
96 .30
96 .30
96 .70
97.
98
90.
90 20
86 .90
95 .50
95 .70
65 .50
95 .60
96 .10
96 .30
97 .60
85 .40
SS.
97 30
87 .40
99 .30
87 .20
87 .40

94 30
85 .30
05 .60
95 70
95 .30
95 .80
97 .50
SS.
97 .50
92.
95 .80
96.
97
97 .10
97 .40
90 .10
90 .10
87.
94 .30
88 .10

103.
96 .40
96 .50

Zf. In Vi.
4. . Rhein. Hyp .-B. 1917 A 97.
4. . do. » » 19X0 » ©7.
4. . do . » » 1921 » 98 .2k.
31/2 do . » 86 .60
31/2 do. » » 1914 » 33 .60
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3, 5,

7, 7a. 8, 8a, 9 u. 9a » 95 .75
4. , do. S. 10 uk. 1915 » 3S .S0-
4. . do. » 11 » 1918 » 86,25
4. o do. 12u. l2auk . 1920» 96 .7S
4. . do . » 13 uk. 1922» 98.
3V» do. » 2, 4 tT. 6 » 87 50
4. . Südd. B-C. 31/32,34. 43 » 98 .50
31/2 do. bis inkl. S. 52 » 87.
4, . W. B.-C. H.,CöinS . 7 » 95 .75
4. . do . do . 8 . 8 » 96 .30
3-/2 do . do. 8 . 3 u. 4 » 87 .30
3-/2 do. do. S. 9 » 87 . 50
4. . Wiirtt. H.-B. Em. b. 92 » 93 .30
3-/2 do. do . > 88 SO
4.  . Wiirtt. Kreditv. uk. 20 » 99 .30
3Va do. do, » 12 » 86 .30
4. . do , Vereinsb . » 20 > 90 30
3-/2 do. do . » 15 » 89 .80

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld. Hcss .-H.-B.S. 12-I3.Ä

16, uk. 1913 » 98 .80)
3-/2 do. Serie ! , 2. 6-8 87 .30
4. . L.-K(Cass.) S.22uk.l914» ss.
4. . do. » 8.23 » 1916» 09.
A. . do . » S.24 » 1921» SS LQ
3-/2 do. » 8. 21 » 1917» 92 .50
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 100.
3V4 do. do. Lit. U u. X » 97 .50
3-/2 do. do. Lit. J > 92-
3-/2 do. do. F,G , H,K,L*

do. do. M, N, P, Q »
DL.

3-/2 92.
3-/2 do. do. Lit. R, S, » 92,
3-/2 do. do. Lit. T » 02.
3. . do . do . Lit. O. » 88 .50

Zf. Atnerik . Eisenb .-Bonds.
4* . Centr. Pacif . I Ref. Jt 94 .75
3-/2 do. » 90 .60
5. . Chic. Milw. St. P ., P . D.
4*. do. do . do.
■4* . North . Pac.Prior Lien 09 40
3* . do. do . Gen. Lien 6810
5". SanFr . u. Nrth . P. IM. 103
4* . South. Fac*. S. B. 1 M 92 .75

Diverse Obligationen.
Zf. In <V».
4. . Aschaffb.Bunfp.Hyp ..̂

Bank für industr. Ü . » !4. . 101.
4. . Brauerei Binding H. » &6.
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein.(Alteb.) »
4. . Buderus Eisenwerk » 05 30
4. . Cementw. Heidelbg . »

Bad. Ami.»u. Sodaf. >
96 .50

4-/2 101 .90
4-/2 Blei- u. Silb.-H-, Brb. » 98.
4-/2 Fahr. Griesheim El. » 102,50
4-/2 Farbwerke Höchst » 100,
4-/2 Chem. lud . Mannh. »
4. . do . Kalle St Co. H. » $7 .50
4. . Concord . Bergb ., H. » SS.
4-/2 Deutsch-Luxemb.uk.15» 101
4. . Esb.-ß. Frankl a. M. » 100 .25
3-/2 do. do. » 0S .4O
4-/2 Eisenb .-Renten-Bk. > 102.
4. . do. do . » SS 3C
4-/2 El. Accumuiat., Boese »
4>/2 do. Allg . Ges ., 8 . VI» 100 30
4-/2 do . do. do. » VII » 100,50
5.  . Ei.Dtsch, Ueberseeg . »
4-/2 do. Ges . Labmeyer » 96 .50
4. . do. do . do . »
41's do. Rheingau uk. 17 » 96 .50
4-/2 do. Schuckert v. C6» 98 .50
4. . do . do . »
41/1 do. do. Rhein.uk.15/17 93.
4-/2 do. Betr. A.-G.Sicm. »
4-/2 Siem. u. Halske uk.20 > 99 504. . do . do . > 20»
4. . do . Telegr .D.Atlant. » 94.
4-/2 do .Voigtu .Haeff.Fkf.»

FrankfurterHofHypt . »
100 .80

4. . 97«
4-/2 Gelsenkirch .Ousstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp.»

Hotel Nassau, Wieso .»4-/2 100 .39
4-/2 Mannh. Lagerh.-Ges. »
4. . Metall.-Ges, , Frankf. »
4. . Oelfabr.Verein Dtsch.» 1004«
4V2 Seilin dust. Wollt Hyp .»
4-/2 Zellst .Watdhof Mannh. 97 .60

Zf. Verzinsl . Lose. ln 4/o.
4. . Sadische Prämien Thlr. —
3.. Belg.Cr.< tom. ,v . 68 Fr. —
5. .
3-/2 Donau-Regulierung ö. fl.

Goiii . Pr.-Pfdbr. I. Thlr 11540
3.. Hamburger von 1866 »
3.. Toll. Kom. V. 1871 h.fl 109.
3-/2 <ö!n-Mindener Thir 135.
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest . »

Meining. Pr.-Pfdbr.Thir4. . 134.
4.. lesterreich , v. 1860 ö . fi. 173.
3.. Oldenburger Thir. 129 8«
5. . (uss . v. 1864a. Kr. Rbl. 470.
5. . do . v . 1866a. Kr. > 38 0
2-/2 Sbihlweissb .-R.-Gr . öfl 111 10

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per 8t . In Mfc
Augsburger fl. 7
Braunstäiwciger Thlr. 20 200— Mailänder Le 45

do. Le 10 35
— Meininger s. ki. 7 33 2t— Desterr. v. 1864 ö . fl, 100

do. Cr. v . 58 ö. fl. 100 548
— ’appenheim Gräfl. s .fl. 7 es

»alm-Reiff.G. Ö.H.40CM.
Türkische Fr. 400 153.— Jng . Staats!, ö. fl. 100 335.— /enebaner Le 30 4620

Geldsorten.
Engl .Soverelg . p. St.
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ILod/Gl -Ans &g
Rodel-Joppen . -Mützen,

Sweaters
in bewährten Qualitäten,

in allen Preislagen.

kJLfllUJ - Böcke
Schlaf -Anzüge,

letzte Neuheiten , in Flausch,
Velour und Double,
von Mk . IS .— an.

Paletots , Pyjahs
in blau , grau , braun

und oliv,
von Mk . 4r — an

LivreeOt rtlJ skleiäung
für Köche, Konditoren,

Friseure , Schlosser,
Schriftsetzer

zu Engros -Preisen.

aus Velour , Double u . Seide,
geschmackvolle Ausmusterung,

aparte Dessins,
von Mk . 12 .— an.

aus Kammgarn , Cheviot und
Buxkin , anerkannt solide
Qualitäten , elegante Dessins,

von Mk . 2 .50 am.

Jagd■-Joppen
Sport -Joppen , Haus -Joppen
in nur bewährten Qualitäten

und praktischen Fassons
von Mk . 5M0 an.

' — : v ■: :
• . ",

Knaben -Äuzügcl Knaben -umer
Blusen , Hosen.

Reste für alle Zwecke
in  grosse »’ Auswahl.

Preise überraschend billig.

praktische Weihnachts-Geschenke!
TJIst/ßT * für Herren f -̂ 4 lUg 6
mitu . ohne angewebtem Futter,

I - und Ilreih . Fassons,
Aparte Ausmusterung,
von Mk . 21 .— an.

für
Herren

elegante Fassons in I u . llrkg.
solideste A usarbeitung , tadel¬
loser Sitz , moderne Dessins,

von Mk . IH.— an.

Emst

Muser
Fernruf 274. WIESBADEN, Kirehgasse, Ecke Faulbrunnenstr.

Spezialhaas für moderne Ferren -» Knaben-, Sport- und
Llvr6e~Kleidung.

Glaserei

J. Blum
. am Adler bad Adlerstr.  j,

Triumph -Stühle,
neueste Systeme, in großer Auswahl.
Zr« ,t » v « » II» «-.. KrtedriÄOr. 46.

für Weihnachten!
Der echte

des bekannten deutschen
Einfuhrhauses

Priedr.Carl Ott,Wfirzbnrg,
unerreicht

durch sorgfältigste Pflege
und lange Lagerung,

VW - Preis Mk . 2 .2«
die grosse Flasche
einschliesslich Glas,

ist in Wiesbaden lllll * bei

Friedrich Grell,
Delikat.- u. Weinhandlung,

Goethestrasse 13,
Ecke Adolf sollet', Fernspr. 505,

zu haben . 1990

Man verlange dort auch die
ausführl. Preisliste über die
altberühmten d* tl schen

Griechischen Weine.

Mervorrageödes WeihDachtS-ÄBgefeot!
alalbseMene Kegenscliirme in bewährter Qualität mit echten

Malakka-Griffen und la Doubld-Beschlägen
für Damen und Herren . . per Stück Mk. 6 .50
die gleiche Ausführung in Ia reiner Seide Mk. 8 .5©

Grösste Auswahl in modernen Spazierstecken in jeder Preislage.

Schirmfabrik 8. Eise mann,
Langgasse I, neben Guümann.

- -  Bitte meine Auslagen zu beachten. :- ——

Spezial-Angebot
Seidene

Damen-Striimpfe
engl , lang , mit verstärkten Elorsohlen
und Hochfersen , in 25  verschiedenen
Modefarben

jedes Paar

fiHemmer
Langgasse 34.

K195

Weihnachtslichte
■ mit nachstehender Schutzmarke: ,

sind geruchlos, iuoufach als die
besten anerkannt u. halten, was sie
versprechen. Pakete mit 15, 20 u.
30 Stück, weiß und bunt ä 65 Pf.

Allein-Vertrieb: 2023
DrogerieHoebas,

Taunusstr. 25. Telephon 2007.

PoMers-M
mit hohe» Rücklchnen und Armlehne»,
sehr b.MUfnt, prä utige Moguettbeüge,

garantiert neu. 31 und 38 Mark.
«ins *. Mollath , Frtedrtchstraß« 46.

i.
$mm-
HißftDineu

bel’es Fabrikat
v Mk. 3.50 a».
krr. Flössner
Wellritzstr. 8.

Mein Kind hatte eine L163

Fhohto,
die allen Mitteln trotzt«, woh-I auch
verschwand, aber immer wieder auf»
trat . Zuletzt versuchte ich Zuckers
„Saluderma" und brn erstaunt, wie
schnellu. gründlich das Uebel dadurch
beseitigt wurde. C. Jesen." Dose
50 Ps. u. 1 Mk. (stärkste Fown) be,
Wilh. Machenheimer. Bismarckring 1,
6. Portzehl, Rheimtr. 67, Chr. Tauber.
Kirchg. 20, F. H. Müller, Bismarck-
ring 31, H. Kräh, Wellritzstratze 26,
Drogerie Älexi, Michelsberä, Drogerie
Minor, Schwalbacher̂Ecke Mauritius-r ße.EMoebus,Taunus,traße 25.Cratz, Langgaffe 29. u. H. Roes
Rchf> Metzgergaff-.
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Welhn
gtster

Vur prima
I

Außerden
Versäum

Gelegsnhei
FpI t

Kirehgasi

' Jet *t  Langgasse® c^

5$®*

♦ ^Praktische
Weif)tiad)ts~

% Geschenke
O s « herabgesetzten Preisen
% Sweaters , Westen,
% Strümpfe , Socken,
H Unterkleider aller Art,  ^
S Wäsche, weiss u. farbig,  *
♦ Korsetten, Röc e,
« Schürzen, Handschuhe,
♦ Manschetten, Kragen,  #
♦ Halsbinden etc.  £
! Mies, %
X Webergusse 39.  2211 ♦
♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦  ♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦

Eine hervorragende Leistung der
Zigarrenfabrikation ist meine i»u>

Noch
ca. 500 Puppenwagen,

beste Qualität , werden zu enorm billigen Preisen verkauft . 2167

Frifj Knrn̂ ,ncäer‘u-Puppenw.-Spezia’-Geschäft,
B 1 1ä §.  Kleine Kircligasse 1. — Neugasse 18.

teil meine
Bei Ehensen , billig , treffen fortwährend grosse Sendungen ein, - Nelken
Dtzd . 1 M., Margeriten Dtzd . 25 Pf ., grösstes Originalbund Veilchen
35 Pf ., Rosen , Mimosa , Maiblumen . Schöne Präsentkörbehen v. 1 M. an.
Weihnachtsglocken u. -Kronen , passende Geschenke in Palmen , Tannen¬

bäume mit JJgujgjj billig , Herderstrasse 17, Ecke Luxemburgplatz.Wurzeln Telephon 3259.

Borneo in. Havana,
großes , volles Fasson,

7 St, 55 Pf., 100 St. ML7.50.
F . A.  Dienstbach,

Schwalbacher Str . 7.

Kleider - Stofie
in hübschen

„Geschenk -Kartons“
verpackt.

Solider HanskleiderstoffjgääSuiöoverpackt Jedes
- - - - 1 Kleid 4.75, 3.75, ^ Mk.hübsche dunkle Dessins

«O!
s /
,U

Fantasie-Stoffe | in hübschem
I Geschenk -Karton

moderne Streifen und Karos verpackt J
• • J Kleid 7.90, 6.25,TEMk.

:4
Kostüm-Stoffe | in hübschemi Gesehen, Geschenk-Karton pf 75

, , j verpackt Jedes?
ca. 130 cm br ., hübsche mod . Dessins J Kleid g.80, 7.50, \

s
Mk.

Soppen-Stoffe in hübschem
lua/uvti tju -s/ai»v/ Geschenk -Karton

» 1 I verpackt Jedes i
ca. 130 cm breit , für elegante Kostüme J Kleid 12.75,9 .80» §

'50
Mk.

Kammgarn-Stoffe Geschenk -Karton
.in hübschem

Serge , Popeline , Satintuche
i verpackt Jedes L• • - JKleid 14.75,11.20,Ur Mk.

Q0
40 xxxxxxxxxxxxxxxxxx

Blnsen-Seidenx
xx
X

Schwarze Stoffe in hübschem aoa
Geschenk -Karton ! loU

| verpackt . Jedes v»
Cheviot , Serge , Satin , Popeline etc . ] Kleid 17.25,13.50, t / Mk.iff

Taffets , Foulards , Messaiin,
Japon in uni und gemustert,

X in hübschem
X Geschenk-1
w verpack

n uni und gemustert,

schein Q35 S-Karton / R
ckt 5.85, 4.25, Qd  Mk. <<

Jede Bluse.

Blnsen-Stoffe
hübsche moderne Dessins . . -

1 in hübschem
! Geschenk -Karton _7o
verpackt Jede
Bluse 3.50, 2.25, J »Mk.1 ;

Blnsen-Flanelle
gute waschechte Qualitäten . .

in hübschem

Bluse 5.75, 4.25, tß  Mk.

I Geschenk -Karton
(verpackt . Jede " »
1Bluse 5.75. 4.25,

x Blnsen-Seiden
H moderne Streifen und Karos,

80ZX
X in hübschem

Geschenk -Karton
verpackt 11.25, 9.-,

Jede Bluse . J
xxxx xxxxxxxxx xxx;

i Mk.

u”“” schwarze IleMerseide. Met und IJ5Spezialmarke "j Paillette Meter m'M.1: Unsere
Spezialmarke schwarze Kleiderseide, Merveilleux,

Taffet Meter

Halbfertige
Binsen und Roben

weit unter regulärem Wert.
Blumenthal.

K169

Echt in 5
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Nr. ZK3.

Abeud-Ausgabe.
2 . Blatt.

Donnerstag,

19 . Dezember 1912.
G0. Zakrgang.

'

i 'l ' '-d Ein schönes AM
Weihnachts -Geschenk

ist ein

pter Regenschirm.
diur prima tadellos © Ware zu sehr

billigen Preisen.
Außerdem 10 °/o Extra - Rabatt.

Versäume niemand diese günstige
Gelegenheit . 2147

Fritz Strensch,
Kirchgasse 50, geg. Blumenthal.

By * Sei jeder Witterung macht-^ gSj

Albio»
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker Bi « ms Flora»
Drogerie, Groge Burgstrage 5.

Aarke i
11 Webergasse 11.

!l! a

Hölzer
Bindungen
Stöcke
Traggurte
Ziehleinen
Wachs
Spanner
Seehundfelle

Sweaters
Mützen
Windjacken
Fäustlinge
Wickelgam asclien
Hucksäcke
Ski -Socken

Echte norwegische

Laupartstiefel.

1 Echt %

Japanische
Papierkörbe,
Blumenkörbe

etc.
befonders geeignet für

Festgeschenke
empfiehlt

s
%
I
♦

-s%«
2026 |

Wilh. Gerhardt  |
Mauritiusstr .$ — Tel. 2106.  |

Ächtung l
Mein Verkauf von
Weihrrachtsbäumeu

befindet sich wieder im Garten der
Koni gl. Regierung , Bahnhosstratze.

Peter Ackerknecht.

sten,  ^
ken,  |
zr Art,  I
farbig,  *
c e, %
schuhe,  ♦
rcitren,  #
itc. %
es,  |
iS. 2211 ♦♦

,eistung der
meine 1M0

Freitag,den 20.Oezemtier
3 extra billige

Beste -Tage.
Die sieh während des lebhaften Weihnachtsgeschäftes in allen Abteilungen angesammelten
Kost © und Coupon ® gelangen an diesen 3 Tagen, um meinen werten Kunden für
Weihnachts -Einkäufe noch eine slusserst vorteilhafte Cielegf eil lieft zu bieten,

zu auffallend niedrigen Preisen
zum Verkauf.

j Beste Besfbestinde Loupons
1 Kleiderstoffe Damen-Kon fefetion Wollwaren
j Seidenstoffe Kinder-Konfektiea Handschnhe
1 Bamnwollwaren Damcn-Wäsche Strümpfe

Weisswaren- Haiidliidier Taschentücher Herren- Artikel 1
Bänder und Spitzen Korsetts Handarbeiten I

Barnen-Patz Konfektionierte Modewaren Schürzen I
Teppiche (iardinen Dekorationen ]

MK

HM.

Schnei
Manufaktur- und Modehaus. Kirchgasse 35—37.

K6?
MM
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«rite 20. Kvend-Ausgabe, S. Blatt. MesvsNerrer TagMuM« Domrerstag, 10. Dezember ISIS . Nr . SS».
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Durch Kauf ging heute die Firma
A. Koerwer , Putz- und Modewaren-Geschäft, I ânggass © 9 ,

in meinen Besitz über.

Die Warenvorräte gelangen zu allerniedrigsten Preisen zum Verkauf.
Flip den Weihnachtstisch die günstigste Kaufgeiegenheita

Beachten Sie meine Schaufenster.

Langgasse9 Adolph Koerwer Nachf ., Langgasse9
Inh.: Berthold Kohr . «.

o

Kaeffner*Kotei Wilhelma.
Die nepeingerichteten

Gesellschaftsräume eigenen sich besonders
zur Abhaltung vornehmer Festlichkeiten.

O

L. Fassbender,§§*
Heflieferant,

Konfitürenfabrik , Berlin
Niederlage : WIES JSA-PEJSr, Langgasse 24 ,

Telephon 4666

empfiehlt ausser den berühmten und beliebten Fassbender ’llisclinngeil,
per Pfund zu 2 .—, 3 .— und 4 .— Mark, zum

W eihnachtsfeste
grosse Auswahl in Marzipanwaren zu Original-Fabrikpreisen.

Baumbehang in allen Preislagen von 1.— Mk. per Pfd . an.
Lübecker - n. Königsberger -Torten von 50 Pf . per Stück an.

Thcrner Honigkuchen:
Gewürzplätzchen, Schokoladen, Nüsse, Pflastersteine , Spitzkugeln per Pfd. 1 — Mk.

Speziell russische Würfel per Karton Mk. 1.50.
HaIoahiIa 1IT /V„I . *i. Banm 1 Geflochtene Silber- und Gold-Metallkörbchen
Ü61Z631U6 mmt  HUT Ü6B»aum) zum Füllen per Stück5, 10, 2®und 30 Pf.

Reform
i'AK .i-,0 KÖ'.'H-V;

' - ^/

Kodier
Kochkisten

„Heimelmännchen“
in allen Grossen.

EriehSfophanKL Bargstrasse,
Sckeläfnergasse

Samstag, den 21. Dez. 1912, nachmittags 5 Uhr, im kleinen Saale;

Huvch die Märchenwelt*
Märchenvorlesungen mit Lichtbildern erster deutscher Künstler, für groß«und kleine Kinder.

Herr Wilhelm CI ob es , Wiesbaden.
Eintrittspreis 1 Mk., für Kinder 50 Pf. — Die Eingangstiiren des

Saales und der Galerie werden nur in den Zwischenpausen geöffnet. —
Die Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu wollen. F250

Städtische Kurverwaltung.

RI» n.Tauntts-Klnb Wiesbaden.
Gaben für die Tombola,

deren Reinertrag lediglich den Armen im westl. Taunus and
dem Rheingauffebirgezugewendet wird, nehmen an : Gustav
Vietor,  Kl . Burgstr,, Karl Hack,  Ecke Rheinstr.-Luisen-
platz und Reisebüro Born,  Kaiser -Friedr.-Platz . F426
tau  WsitaMüitr°L"L °'Scbateitois(Fasart)

nachmittags 3 V- Uhr.

Wir empfehlen

Regenschirme
in Halbseide zu Mk. 3.50 , 4.—, 4.50

Regenschirme
in Surah-Gewebe zu Mk. 5 —, 5.50» 6.—

Regenschirme
in Satin de Chine-Gewebe zu Mk. 7 —,

7.50 , 9.—

Regenschirme,
reine Seide ohne Erschwerung zu Mk. 10.—,

12.- , 15.- , 18.-

Regenschirme
mit Silber-, DoubI6-, Elfenbein -, Horn-,
Schildpatt - und feinen Naturgriffen in

allen Preislagen.

, ÜKcSdnr«e _
2L fpoica 6dd delbdÄ

'MobsFoibach
O. m. b. H.

Webergasse 14.

Der gute Ton
macht die modernste Sprechmaschine

.Gramola “ -95
so ausserordentlich beliebt. 1̂ 5

Offizielle Verkaufsstelle der Deutschen Grammophon-Akt.-Gesell.
Riesen-L&ger in Sehallplatten. Spezial-Weihnacht sauf nähme11'

Telephon 3762. 20 Webcrgassa 20.
Frau * K &saipfe , Uhren u. Goldwaren — Grammophone.

Nr. 51

Ich I

Rabal

Jttwe
Q

Aparte
Neuheit

Hi
Auf me

l

ZW



Wiesbaden « TsgblatL.

TJussergewöfjnlicf)e Gelegenheit.

bis Ende dieses Jahres
anl sämtliche

Mal- 11. Zeichen-

Künstlerfarben

Mallsten
leer und gefüllt,

Pinsel
Staffeleien

Farben , Lacke,
Firnisse.

Farbenfeans

Weiss;
^Sarktstrasse 25.

Telephon 455 ©.

Ich hatte Gelegenheit 5000 Meter gute , haltbare , im Stück gefärbte Seide billig zu kaufen . — Für den Weihnachtstisch bringe ich daraus empfehlenswerte,

elegante, praktische und haltbare

Damen - und Herren-Regenschirme ä Stück 6.50 Mk.

Goldgasse 23. P . Kindshofen, Langgasse 2g.
2205

Mbend-Ausgabe , S. Blatt. Seite 11*Dormersrag, 18. Dezember 1812.

>0 °/.
Kd - N.

(Grösste Auswahl in allen modernen

i©%
Rabatt.

Juwelen, Gold» nnd Silberwaren.
Taschenuhren . | j Armbanduhren.

Trauringe , j

»Ä Haiidgetriefeener Blnmenselwraek.
Höchste Vollendung im Kunsthandwerk.

Auf meine anerkannt billigen Preise gewähre Ich
bis Weihnachten 1 © ° /© Rabatt*

Juwelen~te feite Heile,
42 Ijanggasse 42 , im Hotel Adler Badhaus.

Ein fiioines MM
Rein flluminium

Das beste Kochgeschirr
in extra schwerer Qualität.

Ein Satz ä 5 Töpfe mit Deckel 35 Mark.

Li Bi  Jang,
Kirchgasse 47.

NO

in großer Auswahl empfiehlt

Gg. Lichmann,
zoologisch« Haudlmtg»

Mauevsasse 3,3. Telephon 303 ».

Msduisctta
von Mk . 2 .8 © an. — Schleifan , Reparaturen , Ersatzteile.

Krämers StaMwarenlians, 26 Langgasse 26.
v’ ;s ■ ■

Grosse

Telephon 213.

Waii* G Mark
, 5 Pluchen voraligliche Siidwelne , und « ,« ,
Jfe L B’l . » alag » , SSarsala , rarragona , fermnth u . Saun ®*.

E . Brunn , Weinhandlung , Adelhaidstr . 45

zwar: 2025

i’S1 i ‘inrr gleichste«3a.
vfli Irl , eMiiA , EckeWalramstr.
Papier -, Schreib- u. Zeichenwarcn
für Bureau, Schule u.Haus. Svez. :
Geschäftsbücher. Ferner empfehle
mod. Briefpapiere und Kassetten,
Port -nionnai-S, Brieftaschen, Reiß¬
zeuge, Malkasten, Modellierbogen

mm  und Mappen in großer Auswahl.
V Billigste Preise.

Für Femschmecker!
Für finge Frauen?

Mudet'n -Kau
leinei*

empfiehlt sein- gar. ungefärbten, täglich
frischen Saasmacher Rubeln . Wies¬
baden «« Gierspätzl «, Enpperrteige»

Gttppen -Nndein . Maccavoni
1 Pfd . 40, 50, 60, 7b, 90 Pf. extra.

Mauergasse t ?» n - Weiner.
Korkstratz « 27»Molkerei Sfh « Uc.

Weitataehls-tetelltmg
SchokoMenlians CäriF. Sfillcr,

Hauptgeschäft : Langgasse 8.
Filialen: BalinhoMr. 4, Moritzstr. 15, Wellritzstr. 24.

Denkbar grösste Auswahl bei billigsten Preisen
:: in frischer Ware und besten Qualitäten ::

Marzipan- Waren,
Königsberger und
Lübeck. Marzipan-

Torten,
Mavzipan-

Fieischwaren,
Marzipan- Obst,

-Kartoffeln,
Teegebäck,

Figuren usw.

Nürnb. Lebkuehen |
Hildebrands

Honigkuchen,
Thorner

Pfefferkuchen,
Liegnitz . Bomben,
Aachener Printen,
Holl. Speculatius,
Nürnb. Wiegeware

usw.

Christbaum-
Behänge,

Kaufladen-
Artikel,

Präs. - Packungen,
Weihnachts-

Bonbonniferen,
Weihnachts-

Atrappen
UKW,

mit neuesten Sicher¬
heitsbrennern,

in Emaille
u. Aluminium wegen
Aufgabe zu jedem
annehmbaren Preis.

Verkauf:

w Moritz-o.
Inh. Franz Knapp,

Südkaufhaus.

Als stets willkommenes

Weihnachts - Geschenk
empfehle:

?räsenl - Xörbe
In jeder Preislage.
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Herbst
Meiner verehrlichen Kundschaft empfehle ich
vorzugsweise , zu Weifynacfyfs - Geschenken

sehr geeignet , meine anerkannt vorzüglichen

Jos. fierbsf,
Messerschmied,

Friedrichstrasse 8. Fernruf I054.

5tat ) ( waren
221«

Moritz und Münzel
Wühelmstrasse 58 Fernruf 2925

empfehlen aus ihrem reichhaltigen antiquarischen Bücherlager als Weihnachtsgeschenke
Klassiker : , Meisterwerke der Literatur

Chamisso, Sämtl . Werke . «L JßÖGf Bälll BHF Bern, Neue deutsche Lyrik:ca '
~ £

Goethe, Werke , 4 Bände.
Grillparzer, Werke , 4 Bände . . . . . ä “
Hauff, Sämtl . Werke , 2 Bände . . . § »
Heine , Sämtl . Werke , 4 Bände . . . . IZ
Kleist, Sämtl . Werke . . a 5
Körner, Sämtl . Werke . | ;
Reuter , Sämtl . Werke , 4 Bände . . . Z.Z
Schiller, Sämtl . Werke , 4 Bände . . . -§ *
Uhland’s Werke . a .f

Wilhelmstrasse 58

ü a s
JUUD1 IJUUil UU1 OC1U, i . tuv- UCUISI.UC -L̂ iUS» . . f . . • ®_g, ® S

Freiligrath , Werke . i| F ^ ^ ^ Bodenstedt , Liebe und Leben. ® 5 8 |
Eekermann , Gespräche mit Goethe . . . | ~

6c Goethe s Faust , vollständig. ® ~ s

Jefler Bai nur

Heine , Buch der Lieder . ■g -g 'aSs 5 s «Jacobsen , Niels Lyhne
Kügelgen , Jugenclerinnerungenein.alten Mannes5 'S § &
Rückert , Liebesfrühling. gaol
Wilde , Bildnis des Dorian Gray . . . .

Pf. Wallace, Ben Hur . § ■§ l 'l.
Sienkiewicz , Quo vadis. «ZZZ

m  Sä  Sis ieOMiei!
Verkaufe

ii irtii mmm s«
Bücherschränke, BiifeiLs, Waschtottetten,
SpiegeLschräuke, RleiDerschränke, Flnr-
garöerobeu, sehr schöne Vertikos, PfeiLer-
fpiegel. Näh- uns Nrpptrfche, Schreibtisch¬
sessel, elegante Küchen-Einrichtnngen, alle
Sorten Leser- und Rohrstühle u. vgl. m.

Wöbelhans Mhr,
dleichstraste 84. 824333

Weu jls«8um
A> „Bück auf“

/\  Karl Ernst . S\
Hohlen

Koks
2 Am Hömertor 2.  Briketts

Telephon 6581 . Brennholz

Billige Preise . — Prima Qualitäten . 1701

«mm O.LA.SkMkM
Bctnfnngen

erledigen:

Bücher-Reviforen,
21 Bismarckring 21.

Telephon 1998.

Bisi. jannar Ausnahme »-Tage!
-Bnehthals Kaffee-Magazin,

Wellrttzsfcrasse 57.
Bei 1 Mk. Einkauf ohne Zucker einen grossen Riegel

Schokolade gratis » Ausserdem noch die bekannten grossen
Zugaben.

Frische Fische!
Geräucherte und marinierte Fische

kftuftn Sie am besten und billigsten in

frieketsD--H8 Hollen
Hauptgeschäft: Hrahenstrasse 16. Telephon 778n. 1362.
Zweiggeschäfte: Bleichstrasse 20 und Kirchgasse 7.

Diese Woche besonders zu empfehlen:
Lebende Lebendfr.

Pfund von Pfund

Mk. 1- 80 Pfg.
Lebendfr . Rheinzander 1.— bis 1.50.

Lebendfr. Rheinhechte 1.20 , grosse Bresen 70 Pf., kleine 50 Pf.

U rotfl. Salm im Ausschn. 1.20.
Echten Rheinsalm , ff. Elbsalm.

ff. Heilbutt, Bross,Ä ch.£cAbfän Aus'Pfd. 1.20.
2—3pföndigEchten ™.sa. 1.2«,

Ostender grossere
PW. Mk. 1.50

Lebende Spiegelkarpfen , Schleie , Aale , Forelle « .
Echte Seezungen 1.50 , Limandes , Rotzungen 80 —100

la Schollen , grosse 70 , mittel CIO, kleine 40 Ff.

Ia Nordsee-Kabeljau'/, Fiscli 30 Pf.,äS
Grösste Schellfische 35 , Ausschnitt 50 Pf.

Portionsfische 30 , kleine25 , 2 —4pfd . Schellfische 40.

Allerfeiuste Holl.Angelschclllische 50-70 Pf.
Merlans 40 , Borseh 35 Pf.

Frische Seeni » schein 100 Stück 00 Pf.
Echte Bratbücklinge Stück 10 Pf ., Dtzd . Mk . 1.10.

— » Stnofeed tfaddoek Kippers.
Bestellungen erbitte

Wieswener Krrsßenvshm.
Die Benutzungsfähigkeit der Mo¬

natskarten erstreckt sich künftig nicht
mehr auf das Kalenderjahr , sondern
auf 12 aufeinander folgende Monate
von jedem Monat ab. Von den im
ablaufenden Jahre ausgefertigtcn
Karten müssen am 1. Januar nur
diejenigen neu ausgestellt werden,
welche vor August gültig waren.

Von den Linienkarten Mainz-
Wiesbaden bleiben auch noch vor
August ausgefertigte in , Gebrauch,
sofern solche später als im Januar
ausgefertigt wurden.

Die eö. für Januar nötige Karten-
Bestellung bitten wir recht bald vor«
zunehmen, mindestens jedoch 3 Tage
vor Abholung der Karte . D287

Bottsaftige
Zitronen

von StückA Pf. an,
12 Stück SÄ Pf.

Bahr . Süßrahm-

Butter
Mk. 1 . 40 p» Md.

Feinste spanische

Orangen
von ®rjU Stück3  Ep Pf- an

empfiehlt 2210
» - OBiMnMMM

P . Lehr,
Tel. 138. Menbogengasse 4.

13 Mmitzstratze JX
Leicht beschädigteo Bruch-Eier o

6 jjf, 10  Stift 57|)f.
Ausschlag -Eier

per’/* Schoppen 30 Pf.
Fleck-Vier

für technische Zwecke
Stück3 Pf ., 10 Stück 25 Pf.

J . Hornung ?& Co*
41 Hekmundstratze 4t,

3 Röderstraße 3. ^

in Originalfüllung
empfiehlt unter Garantie für feinste
Qualität Nr. mn,

Webergasse 34.
Schellfisch, Kabeljau.

Schellfische, »r-ßc. Pfd. 30 Pf.
Kabeljau, grope. Pfd. 25 Pf.
Backfische Pfund 20 Pf-

C. Werner, Dotzheimcr Straße 31>
und No rkstratze 29.

WigerM -Nerkaus!
Fis ch halleAlbrechtstr.45.
Schellfischeu. Kabeljau

Göbenstratze 26. B 24891

BKM!

(Han nerlanye,
wenn man die besten Fabrikate haben will , stets solche, die sich
seit Jahren bewährt haben, Nachahmungen , besonders in ähnlichen
Packungen , weise man im eigensten Interesse zurück. Fabrikate, die
sich infolge ihrer hervorragenden Qualität und ihrer unbedingten Zuver¬
lässigkeit lange Jahre bewährt und einen Weltruf erworben haben, sind:

L ÖliSf ST*Basttpute
DßffeSÜ’5 PuddingpHloer

ÖL BüfSitß!!1 Dattfllin-Zudier
1 Päckchen IO Pfg . 3 Stück 25 Pfg.

Ueberall zu haben . fii 7
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B ^ ^ ensehirme Eigene rationelle
Fabrikation.

—— Kraftbttrieb . ———
jüasscn -Aiiswahl.

Alleräugserste feste Preise.

Henker, 32 Marktstrasse 32
(Hotel Einhorn). — Tel. 220t

Ueberziehen , Reparaturen
. — " Solid — Schnell — Billig. . . .

STagel -Oarnitiireii
KoptmaKsagc - Bürsten

raiacli vermehrend © Lampen
empfiehlt

Blnm ’s Fl ©ra -5®r ©i£ei *Ie 5
Grosse Burgstrasse 5.

Christbanmständer
drehba r — m it Wasserfnllnng — mit Musik

in nur dauerhafter Ausführung von an. K2

*15J" I *. D . Jung , MlrcJr "'

MWIMWriWMl«
MM.
3.

M »W
4277.

Empfehle in hochfeiner Qualität : >̂ Mz
Prachtvoll Gchestfischc. große 83 Pf ., mittel Schellfische Pf ». 25 Pf . ,
Kabeljau , ganz« Kisch« 25 Ps . , im «l,»»schnitt 4V Pf . , Bratschelifische
2» Pf . , grüne Heringe 17 Pf . . Bratsch »« «,, 5V Pf . , Merlans 40 Pf . .
Schellfisch im Ausschnitt 50 Pf .» ferner allerfeinste Rngel -Lchellfische
50 - 60 Pf . , Angel -Kabeljaus 56 —60 Pf . » Natzungen fLimandes)
»0 —90 Pf . . Heilbutt im Sli-.SSchnitt 1.2« Mt . , Merrchechte 1*0 Pf . ,
Salm im Ausfchn . Mk. 1. ' 0 vis 2.00 . Wolltzeringe Stück 8 u . 10 Pf «,

Matj es-Heringe Strick 20 Pf . , geräucherter Lachs '/* Pfd . 45 Pf
MU- Prompter Versand nach allen Stadtteilen.

iQQQQOQQQQQQQm

Gesetzlich geschützt.

Weisen Sie die minderwertigen |
Nachahmungen energisch zurück und
trinken Sie nur den seit über 30 Jahren bekannten und bewährten
echten naturreinen Rotwein

„J . Rapp * Brindisi“
mit dem „ Rappen “.

Achten Sie beim Einkauf genau darauf , daß Etiketten , Kapseln
und Korken die nebenstehend abgebildete , amtlich eingetragene Schutz¬
marke , einen „Rappen “ tragen . Alles , was sonst unter dem Namen
Brindisi verkauft wird , ist kein J . Rapp ’s Brindisi . —

„3.  Rapp’s Brindisi“ mit dem „Rappen“ wird regelmässig yon
Herrn Prof . Dr. Fresenius untersucht , ist vollständig naturrein
und wird ärztlich vielfach empfohlen.

Bei dem billigen Preise von 90 Pf . per Flasche ohne Glas , sollte
der vorzügliche Qualitätswein zur Erhaltung und Förderung der Ge¬
sundheit in jeder Familie täglich getrunken werden . 2034

Haupt
Geschäft

J . Rapp * Hoflieferant, Weinbau und Weingrossh.,
Moritzstrasse 31. ,Ä Nengasse 20.

W eitere Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich.

51  MO«
Uk. Mt  150
TaMUlrM too euu 1. 80

Eintritts -,
Tanx- «. Gnrderobekarten»

sowie alle
KotiUon- n. Vereinsartikel

liefert

WesbMner Fchnevfattlk.
Tel. 3480. — Ellenvogengaffe 12,1,

im Fischhaus Wolter.

MeMW.
Gsbenstratze 28,

Gegründet 1853. Gegründet 1858.
Einladung zum Abonnement

aus das

Gclffeser:
Tageblattu. Anzeiger.

PV * 60 . Jahrgang.
Welteste, umfangreichste und gelcsenste
der in Cassel hcrausgkgcüenen Zeitungen.

zweimal täglich 'S.««,“
und Avend -AuSgave erscheinende Zeitung. Die Morgen-Ausgabe
bringt in ausführlicher Weise politische, lokale und provin-
zrelle Artikel und Berichte, ebenso ein sorgfältig ausgewahltes
Roman -Feuilleton in täglichen Fortsetzungen, ferner sonstige
Mannigfache unterhaltende Beiträge . Der darstellenden und
bildenden Kunst, sowie der Musik wird im Casseler Tagebia,t
besondere Aufmerksamkeit gewidmet. Ein großer Stab von
Mrtarbcit >ern bietet vollkommene Gewähr für wirklich Ge¬
diegenes auf allen Gebieten . Auch die Abend-Ausgabe , weiche
ebenfalls neben allen Tages -Neuigkeiten die Fortsetzung des
Romanes bringt , weist eine große Reichhaltigkeit auf , in¬
sonderheit aber in einem ausgedehnten Handelsteil mit
telegraplstfchrn Kursberichten der bedeutendsten Börsen . Aus¬
führliche Berlosungslisten der vreutzischen Klassenlotterie

und sämtlicher Staatspapiere schnellstens.
Der Bezngsvrcis in Cassel, sowie durch die Post bezogen

betrögt 3 Mark vierteljährlich
und erhält jeder Abonnent „Die Plauderstnbe " sonntäglich,
sowie am 1. Mai und 1. Oktober jeden Jahres einen Plakat-
Fahchklan, ern vollständiges Eisenbahn-Fahrplanbuch, sowie
an, 1. Januar einen Wandkalender in Farbendruck

unentgeltlich.
1  finden durch das „Casseler Tageblatt

und Anzeiger" zufolge der großen

0OOOOOOOOOO#

oWeihnacht
zu extra billigen Preisen.

Straussfedern
Paradies-Reiher etc. etc.

0 Boas und Muffen
0 in Strauss - und Marabo ^t.

Ball- und Vorsteckblumen
etc . etc . etc.

Straussfedern-
Manufaktur

Eneros Wiesbaden Detail
Friedrichstrasse 39, I . Stock,

Q Ecke Neugasse . w
POÖOO O OOOOO«

Auflage die zweckentsprechendsteVerbreitung und wird das
Blatt daher von den Behörden wie von der Geschäftswelt am

„ häufigsten benutzt.

0 @a30 ©00 @0 ® 3Q ® aQO ® 090C50

120 Zuglampe«
für Gas «. elettr . Licht

in allen Farben u.Fsrnwn für stehendes
N. hängendes Licht v. 11 Mk. bis 72Mk.,
80 elektr.Tischlampen
»nd Klovierlampcn , kamplet, mit

Schnur u. Stecker von 5.50 Mk. an,

für Ga» u. elektr. Licht von 8 Mk.
bis 48 M..

30 MWmNerkrMN
Inr Gas u. elektr. Licht, 4flammig bis
0flammig, von 29 Mk. bis 195 L>!k.,

50 Lüfter
Dr Gar n. elektr. Lickst, 3- bis 9flammig

von 22 Mk. bis 235 Mk.,
Badewani »en, Bidets,

VaseSfen , Gaskochheede , Gas -,
«pirittts - u. elettr . Bügeleisen in

jeder Preislage. 2222
Carl 1>sitz 9

Vismarckring 8 —Telephon 1700.
> Laden daselbst zu vermieten.

Baumlichicr,LÄÄ'L
Drogerie Backe, am Kocbdrunuen.

Verkaufsstellen für >Viesbadeu:
Renis Hofmann , vorm . A. Nicolay,
Ecke Adelheidstraße . Ed. Presser,
Bismarckring . F 91

Taschenmesser
als passende

:: Weihnachts-Geschenke ::
in grösster Auswahl wegen
Geschäfts - Aufgabe besonders

billig.

Conrad Krell,
Langgasse 14.

Schaukelpferde-
Leiterwagen

m jedem annehmbaren Preis ver¬
kauft Bleichstratze 47 . Laden.

erstklass. Kunstsprelprano, empf. gegen
bar od. Raten Bsxbcrger , Piunohd !.,-
Echwal bacher Str . 1 «früher Kön ig ).

KüMien-Vtzel.
große Auswahl

in allen Preislagen
empfiehlt

6g. kiolimann.
Zoologische Handlung,

Mauer gasse 3/5.  Telephon 3058.

FlMüdkNü!Schoppe«35  Ps.
Pari 2 iss, Metzge rgasse 31.

GMMtzkll Pfund4 Pf.
Echwa lvacher Btratze !li.

"Mauskartosseln
in prima Qualität fortwährend zu haben.
Otto Uukelbach , Lchwalbachcr Str . 91.

Feinste junge
Hafer - Mast-

gleich gute Qualität wie in den
letzten Jahren,
pro Pfund

80  Pfg«
liefern auf Wunsch frei Haus

J. Hornung &C~
Inh . 6g . Mehlinger

41  Hellmundstr. 41
Filiale

3 Rodersfrasse 3.
392 Telephon 392.

Jeder soll den wahren Wer»

alter Zahngedisse
erfahren. Ich zahle pro «Zahn bi»
10 Mk. Kaufe auch solche, die in Kaut«
chuk gefaßt sind, zu hohen Preisen an.

r«. « rossiirzi , Metzgergafie 27.
Bitte auf Name u . Nr . 27 zu achten.

Garant , jungeWetterauer
Ganse

per Pfd. 70- 8» Ps.
Schwere Taunuswald¬

hasen per St . 4.30
Schwere Hasenkeule

a 1.50
Schwere Hascnruckenk 1.80
Schwere Hasenbraten

ä 3.20

Gleichzeitig 1a schwere
Enten 2.50 schwerste3.00
Wildenten . . . . p. St . 2.00- 2.50

Großer Massen -Berkaus
Nur junge fleischige Ware kommt

znm Brrranf.
Nnr

8 Scharnhsrftftr . L.
Neuer Gehr ôck-Anzng (gr. Fig .)

bill. zu verk. Seerobensiraße 6, T.
Kriefmapiren -AUrum

deutsche Kolon, ungebr. KchonroWeih
nachtvgrschenb . Kat-Wert ca. 500 Mk,
bill. abzug. Auch Einzelmark,,f. Sammlg.
bei Wil le » . Moritzstr. 1, Zigarreiigcsch.

14-Geige billig zu verk.
Wellritzstra tze,59, I r. _B 24804
~ Grammophon , gut erh., Platten
v. 1 Mk. an. Bleichstraße 11, Kl autz

GelssckrLnke
zu verkaufen Friedrichk ratze 10, Stb . f.

Praktisches
Weihnachts -Geschenk.

Fast neue weiße Kleiderbüste
(nwdern) mit Ständer billig zu ver-
kaufen Parkstraße 28._
Nahm. (Schwingsch.). % I . i. Gebr .,
bill. zu verk. Bleichstraße 11, Klautz

l âteriui magica,
ziemlich groß, mit über 100 sehr in¬
teressanten Bilder », sow. Puppenstube
sehr bi ll. Bleichstr. 34, Möbelhan dl.

Traderkarreu
neu, sehr billig zu verkaufen. Off. unt.
!). 532 an den Tagblatt- Verlag. _ _
Märchen- n. Knaben -Rad mit Freil.
bill. zu verk. Bleichstraße 11, Kl auß.

Fauler Mist m , .
bill. zu verk. Atzelberg, bei Petri.

Warnung! ^8
Niemand werfe alte , auch zerbr.
Gebisse weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgerg. 15, Mosenfeld.
NB. Zahle pro Zahn bis s Mk.

Hasenfelle, Flaschen aller Art,
getr H.-Kleid., Säcke, Lump. Metalle
kaufe zu h. Pr . Still . Blüchcrstr. 6.

Meine Wohnung
befindet sich jetzt

MWW 49.
Ecke Kirchgaffe.

ZÜNstl Becher.
Mittet BMeraiiot

u. Sachverständiger empfiehlt sich für
schwierigste Fälle . Off . u. B. 164 cm
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Repar . an Grammoph ., Phonogr .,
Nähmasch., Fahrrädern w. fachgemäß
u. bill. ausgef . Klautz, Bleichstr. 11.

OvLK 'ui ' SQ,
eleg. u. einf , sowie Spitzenhauben

zu allen Preisen.
Auswahlsendung ohne Kaufzwang,

Postkarte genügt.
Bender -Rheinländer , Göbenstr . 13,P,

Frof . IiJliflicSi ’s
Bedeut , f. d. Wissensch ., sowie

Geschlechtskranke,
Heilung der Gonorrhoe (Ham-
röhrenausfluss )u . Syphilis ohne
Quecks ., ohne Einspr ., ohne
Berufsstör . Aufkl . Brosch . 1,
diskr . verschlossen Mk. 1.20.
Spezialarzt Dr.med. Thisquen ’s
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a.M.,Kronpr .-Str . 45
Köln , U. Sachsenhausen 9.

Karren - u. Wagen -Fuhrwerk
gesucht Baustelle Richard-Wagner-
Stratze , verl. Kreidelstratze (Sonnens
berger Str .s, Anfang 19. 12. 12.

Gebr . Schätzler.

Bardamen
gesucht.

Taunus-Bar . Rheinstraße 19.

ßittafta fdiiMi!« Stfcl
mit braunen Füßen , Halsband mit
Namen . Abzugeben gegen Belohn.

Baronin v. Gayl,
Sonncnberg . Wiesbadener Str . 63.

Entlaufen junger Fox,
schwarz gefleckt, mit Halsband ohne
Marke. Gegen Belohnung abzugeb,
Rheingauer S tratze 6, 1.

Aufrichtiger
WeihnachLÄwunsch
Zwei lebensl . alleinst, neite mrst

Damen (im besten Alter ), hausl . erz.,
suchen zwecks Heirat , am lcebsten Be«
amten od. gutfit . Herrn , 88—45 I .,
kennen zu lernen . Anonym u. Ver¬
mittler verbeten. Offerten n. B. W
---- ^en Tagbl .-Verlag.



Statt lreisnderer ArrrriKe.
Am 18. Dezember verschied sanft nach schwerem Leiden unser innigstgeliebter Vater,

Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel,

Proknrist nnd Uernmltrv dev Gevnmnia -Kr'mrerr ;.
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernde » Hinterbliebenen
Miesbuden , den 18. Dezember 1912.

Mainzer Straße 99.

Die Beerdigung findet am Freitag, den 20. Dezember, nachmittags3 Uhr, von der L
halle des alten Friedhofs aus ans dem Nordfricdhof statt.

Kranzspenden und Kondolenzbesuche dankend verbeten.

Uachruf.
Durch einen plötzlichen Tod wurde mir mein langjähriger

Mitarbeiter Herr

leider zu früh entrissen.
Ich beklage den Verlust dieses eiftigen und pflichttreuen

Beamten und werde sein Andenken stets in Ehren halten.
Wiesbndenre

Staniol - und M -tattkaNsel ^ nbrik
A. Flach.

Nachruf.
Gestern verschied in Folge eines Schlaganfalles unser

langjähriger Mitarbeiter, Herr

Wir verlieren in dem so plötzlich Dahingeschiedenen einen
lieben, treuen Kollegen von lauterem Sinn, dem wir ein
gutes Andenken bewahren werden.

Das Bneeau -Meessnal der
Wiesbadener Stani »!- imd MetaMmpIrl -Fabrik

A. Flach.

Nasse Ftisse?
Wer sich gegen Schnupfen und
Erkältung schützen will, trage

unsere

Garantie -Gummischuhe
als den einzig zuverlässigen
Schutz gegen Nässe und Kälte.

Samen Mk. 2.83 und höher
Herren „ 4.50 „ „

Sdmhkaus
grössten Stils,

jetzt Langgasse , Ecke Bärenstrasse. 2017

Geburts -Anzeigen,
Veriobungs -Anzeigen,
Heirats -Anzeigen,
Trauer -Anzeigen

in einfacher -wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L.Sdiejlenbero’scfie Hof-Bocyrrrekeroi
Kontor: Eanggasse 21.

x~xx Xxxxx Xx x XX
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X .Basel , 16. Dez. 1912.
X Guterstr . 220.
Xxxxxxxxxxxxxx

Arnold Lohs6
Marie Lohse

geh. Schleucher
Vermählte.

x
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Nachruf!
Gestern verschied nach schwerem, mit großer Geduld

ertragenem Leiden unser langjähriger Prokurist, Herr

Jakob Höfe!.
Der Verstorbene war seit Gründung unseres Geschäftes

bei uns tätig und hat sich derselbe durch unermüdlichen Fleiß,
sowie durch seine große hingebendr Treue und Gewissenhaftig¬
keit in selten hohem Maße ausgezeichnet.

Infolge dieser hervorragenden Eigenschaften genoß der¬
selbe unser volles und ungeteiltes Vertrauen und beklagen
wir mit seinen Angehörigen den allzusrühen Verlust dieses
wertgeschätzten Mitarbeiters aufs Tiefste.

Wir werden demselben für alle Zeiten ein treues und
ehrendes Gedenken bewahren. 2232

AWchtrrat und Direktion
der Germania-Brauerei.

G

Am 18. Dezember verschied nach langer, schwerer
Krankheit, Herr

Prokurist und Urrmoiter

Jakob Hösel
In dem Verstorbenen verlieren wir einen lieben Kollegen,

der durch rastlosen Fleiß, seltene Pflichttreue und Gewissen¬
haftigkeit uns ein stetes Vorbild war.

Seine vornehmen Charakter-Eigenschaften, die uns dem¬
selben besonders nahe brachten, sichern ihm ein ehrendes
Andenken über das Grab hinaus. 2233

Die Kramten
dev Gsrmania -Kranerei.

Gestern verschied nach langem
schwerem Leiden unser lang¬
jähriger Mitglied,

Krrr Merwatter

JßO)(! M,
was wir hiermit zur Kenntnis
unserer Mitglieder bringen.

Die Beerdigung findet morgen
Freitag, den 20. Dez., nachm.
3 Uhr, von der Leichenhalle des
alten Friedhofes an« auf den
Nordfric' hof statt, wozu wir
unsere Mitglieder um zahlreiche
Betciligung bitten. 1568

Der Wsrstand
des Wämiertnrnvereins

Wiesbaden.

Männer
Gsfarrg-

MIWM Verein

W $ Mt.
Wir erfüllen hiermit die

schmerzliche Pflicht, unsere Mit--
glieder von dem erfolgten Ab¬
leben unseres langjährigen
Mitglieder,

H-rm HtzB HM,
geziemend in Kenntnis zu setzen
Wir richten die Bitte an unsere
Mitglieder, dem Verstorbenen
die letzte Ehre zu erweisen.

Der Uorftand.
Die Beerdigung findet Frei¬

tag, nachmittags3 Uhr, v«n
der Leichenhalle der alten
Friedhofes aus nach dem

Zopfe
in gröftter Auswahl

billig tmd reell
Sette,Damen-

Friseur

Mielielsbcrg 6.

MaoifMi-MMI
Hott . Büfett , Diederm .- Klavier,

Re»Kifl..Gchra»r,Psrz ««KN,Krüge
31 Metzgerzaffe 31. 2184

Miesdaderrer
Bellattnnas-

Institnl
Gebr. Uengevauer»

Dampf-Krtzreinersi.
Gegr. 1856.

Telefon 411. 2125

Sargmagazin
Schmalbacheosto. 36 .
Lieferant d«S Vereins

für Fenerdestatt««-»
Mff - Üebernahm« von

Ueberführnngen von und nach
auswärt » mit eigenen Leichen¬
wagen.

Statt besonderer Anzeige!
Heute nacht entschlief sanft unsere inniggeliebte

Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter und Schwester,

Frau Lina Wagner,
geh. Bender,

Witv/s des Eisenbahndirektors Eduard Wagner,
im Alter von 74 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , 18. Dezember 1912.

Luxemburgplatz 1.

Die Beerdigung findet Samstag, den 21. Dezember,
vormittags 11 Uhr, von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofs nach dem Nordfriedhof statt.

2235

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die
traurige Nachricht, daß mein innigstgeliebter unvergeßlicher
Mann, unser treuer Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwager
und Onkel,

«Mil »SW.
infolge Hirnschlags plötzlich und unerwartet verschieden ist.

m(ieitmmM AM« « .
Wiesbaden , den 18. Dezember 1912.

Seerobenstraße 13.

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag2Jfa Uhr
von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Seite M . Abend-Ausgabe, 2 . Blatt . ^ ?f££liiS3tett £f? Donnerstag, 19. Dezember I 9X»* Nr . o95-
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Amtliche Anzeige« des
Bekanntmachung,

Das Militär -Ersatzgeschäft für 1913
betreffend.

Unter Bezugnahme auf 8 25 der
Deutschen WehroWnung vom 22. 11.
1e88 werden cLe sich hier aufhalten-
Seir männlichen Personen , welche

rn der Zeit vom 1. Januar bis
31. Dezember 1898 einschließlich ge¬
boren und Angehörige des Deutschen
Reiches sind,

d) dieses Alter bereits überschxit-
FN, aber sich noch nicht Var einer
«ekrutierungJLehürde gestellt, und
. .P ) sich. zwar gestellt, über ihre Mili¬
tär -Verhältnisse aber noch keine
endgültige Entscheidung erhalten
haben,

hierdurch aufgefordert , sich in der
Zeit vom 2. Januar bis 1. Februar

zum Zwecke fiijrer Aufnahme in
otc Rekrutierungs -Stammrolle im
Rath -wse. Zimmer Nr . 51 (2 Stock)
«tat vormittags von %9—«jl Uhr
anznmelde«, und zwar:
1. die 1891 und früher geborenen

Militärpflichtigen:
Donnerstag , den 2. Januar 1913,

mrt den Buchstaben A—C?:
Freitag , den 3. Januar 1918, mit

den Buchstaben F—K;
Samstaa , den 4. Januar 1913, mit

den Buchstaben L—O;
Montag , den 6. Januar 1913, mit

b« Buchstaben P —S;
Dienstag , den 7. Januar 1913, mit

den Buchstaben T—Z.
- • Die 1892 geborenen Militärpflich-
«« • tigen:
Mittwoch, den 8. Januar 1913, mir

den Buchstaben A—D:
Donnerstan , den 9. Januar 1913,

mrt den Buchstaben E—H:
Freitag , den 10. Januar 1913, mit

den Buchstaben I —M;
Samstag , den 11. Januar 1913, mit

den Buchstaben N—R;
Montaa . den 18. Januar 1913, mit

den Buchstaben S —1t;
Dienstag , den 14. Januar 1913, mit

den Buchstaben V—Z,,
3 Die 1893 geborenen 'Militärpflich-

tigen:
Mittwoch, den 16, Januar 1913, mit

dem Buchstaben B:
Donnerstag , den 16. Januar 1913,

mit den Buchstaben A, C, D;
Freitaa , den 17, Januar 1913, mit

den BiiKstaben E. F;
Samstag , den 18, Januar 1913, mit

den Buchstaben K, I;
Montaa , den 20, Januar 1918. mit

dem Buchstaben §>;
Dienstag , den 21. ^ anuar 1913, mit

dem Buchstaben K;
Mittwoch den 22. Januar 1913, mit

dem Buchstaben L:
Donnerstag den 83, Januar 1913,

mit dem Buchstaben M;
vreitaa , den 84. Januar 1913, mit

den Buchstaben N, O:
Samstag den 26, Jgaiiar 191.3, mit

den Buchstaben P . Q;
Dienstag , d»n 88. Januar 1918, mit

dem Buchstaben N:
Mittwoch, den 29. Jamrar 1913, mit

dem Buchstaben S:
Donnerstag , d-n 30. Jgnuan 1913.

mit den Buchstaben T , 11, V:
Freitaa den 31. Janngn 1013 mit

den Buchstaben 28. X. 5). Z.
Die hier nicht geborenen Melde-

»Mchtioen haben bei ihrer Anmel¬
dung ihre Geburtsscheine und die
SUrückaestellten Militärpslichtioen
ihre Losnngsscheine vorz,«legen. Die
erforderlichen Geburtsscheine werden
don . den Führern der Zivilstands-
reaister der betretenden Gemeinde
kostenfrei ausgestellt Die hier ge¬
borenen Militärvilickstigen bedürien
eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärvflichtiaen,
welche, hier geboren oder domizil-
berechtigt, aber ahne anderweiten
dauernden Aufenthaltsort zeitig ab¬
wesend sind lauf der Reise begritene
vandluiiasgehilfen , auf See befind¬
lich« Seeleute usw.) haben die
Eltern , Vormünder , Lehr-, Brat¬
end Fabrikherren derselben die Ver¬
pflichtung, sie zur Stammrolle anzu-
«elden.

Militärvflichtige Dienstboten, so¬
wie Haus - und Wirtschaftsbeamte,
Aandlungsdiener , Sandwerksgesellen,«ehrlinae , Fabrikarbeiter ic.. welche
bier . in Diensten stehen. Studierende,
«chüler und Zöglinge der hiesigen
Lehranstalten sind hier gestellungs-
mlnbtig und haben sich hier zur
^tem, !nroll> anzumelden.
. Militörvtlichtiae welche im Besitze
des Dsrechtimingsscheines zum ein-
ighria-sreiwilliaen Dienst oder des
Befghigungsscheines zum Seestener-
wiaug 6nb b/-iien bpim 1,7
°os militärische Alter ihre Zurück-
uellnng van der Aushebnna bei dem
^lvilvor ^stenden der Ersgtzkomniis-uon, Herrn Polizeipräsident vgn
Sch,-nF , Vier. zu beantraaen und sind
Bsdann von der Anmeldung zur Re-
"Mtiernnns -Siammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung
Stammrolle in oben angegebener

Zeit wird mit Geldstrafe bis zu
Mk. oder mit Aast bis zu drei

-6agpn aeabndet.
^ Militärv -slickstige, welche mit Rück-llmt aus ihre Familienverbaltniffs ic.
Befreiung oder Zurückstellung vom
Militärdienst beanspruchen, haben

die deSfallsigen Anträge bis zum
1 Februar 1913 bei dem Magistrat
dahier schriftlich einzureichcn und zu
begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Ge¬
suche werden nicht berücksichtigt.

Wiesbaden, den 12. Deg. 1912.
_Der Magist rat.
Merkblatt der Reichsversicherungs-
anstalt für die Entrichtung der Bei¬
trüge zur Angestellteu-Bersicherung.

1. Der Arbeitgeber ist verpflichtet,
die Beiträge für sich und feine An-
gestcllten an die Rcnchsversichcrungs-
anstalt zu zahlen (§§ 176, 177 des
Gesetzes). Zuwiderhandlungen sind
mit Strafe bedroht (8 310 a. a. O.).

2. Der Arbeitgeber hat bei der
ersten Beitragszahlung — erstmalig
alsbald nach Ablauf de§ Monats
Januar 1913 — eine Nachweisung
(§ 181 a. a. O.) über seine versiche-
rungspslichtigen Angestellten und die
fälligen Beiträge aufzustellen und
vorher oder bei der Einzahlung der
Beiträge an die Reichsversichernngs-
anstalt in Berlin -Wilmersdorf,
Hohenzollerndamm, einzusenden.
Hierzu sind die Vordrucke bei der Aus¬
gabestelle für die Angestellten-Ber-
stcherung seines Sitzes zu entnehmen.
Bis zu 20 Angestellten dient der ein¬
seitige Vordriick. Bei mehr als 20
Angestellten kommen mehrere ein¬
seitige Vordrucke oder Einlage -Vor¬
drucke, die gleichfalls von der Aus¬
gabestelle abgegeben werden, zur
Verwendung . In die Nachweisung
sind die Angestellten in der Reihen¬
folge. der Gehaltsklassen, mit der
Klasse .1 beginnend, einzutragen.

3. Beschäftigen mehrere Arbeit-
gcber den Versicherten während des
Monats (§ 177 a. a. O.), so können
an Stelle der Nachweise (Nr . 2) Post-
kartenvordrucke benutzt werden, die
gleichfalls von der Ausgabestelle aus-
gehändigt werden.

4. Statt der Verwendung von
Marken bat die Reichsversicherunas-
anstält mit Zustimmung des Reichs¬
kanzlers den Postscheckverkehr für
die Beitragseinzahlung für den Fall
des 8 176 zugelassen, für den Fall
des 8 177 vorgeschrieben (siehe auch
weiter unten Nr . 8), Hiernach fiitb
die aus den Nachiveisungen zu 2 u.
8 sich ergebenden Beitragssummen
bis zum 15. des auf den Monat , für
den die Beiträge zu zahlen sind, fol¬
genden Monats dem Konto der
Reichsversicherungsmistalt bei . dem
Postscheckamt in Berlin zu über¬
weisen. Hierfür sind besondere Zahl¬
karten und Ueberweisungsforrnulare
eingeführt . die der Arbeitgeber bei
seiner Postanstalt erhält und zweck¬
mäßig frühzeitig abhebt. Die Er¬
läuterungen zur Ausfüllung und Be¬
nutzung sind auf der Rückseite der
Formulare angegeben. Auf oer Rück¬
seite der Abschnitte findet ittmt erne
Kontrollüberstcht. die zur Nachprüf¬
ung der Beitragssumme dient und
auszufüllen ist. ^ „

5. Für Lehrer und Erzieher aller
SIri, die bei mehreren Familien wäh¬
rend eines Monats tätig sind, können
die fälligen Beiträge nach vorheriger
Anzeige an di- Reichsversicbernngs-
anstalt vierteljährlich eingezahlt wer¬
den. In diesem Falle muffen die
Boükartenvordrucke (Nr . 3) benutzt
werden.

6. Bei der zweiten und den folgen¬
den Beitragszahlungen müssen die
Veränderungen angegeben werden,
welche die Abweichung gegen die vor¬
herige Beitragssumme klarstellen.
Veränderungen sind dann gegeben,
wenn Angestellte

a) aus dem Dienst ausscheiden
(Abgang) ;

b) in den Dienst neu eingestellt
werden (Zugang );

c)  Gehaltsänderungen erfahren,
die den Angestellten in eine andere
Gehaltsklasse bringen.

In den Fällen der Nr . 3 sind Ver-
änderungsanzeigen einzusenden:

a) bei monatlicher Beitragszah¬
lung , wenn es sich um den Wechsel
in der Person de§ Angestellten han¬
delt;

b) bei vrerteliährlichen Beitrags¬
zahlungen (für Lehrer und Erzieher)
nach Ablauf des Kalenderviertel-
iahrs vor oder bei Einzahlung der
Beiträge , wenn in , einem Kalender¬
monat des Vierteljahrs ein Wechsel
in der Person des Angestellten oder
eine Aenderung in dem gezahlten
Entgelt eintritt.

7. Zu den Veränderungsanzeigen
sind dieselben Vordrucke wie für die
ersten Meldungen zu verwenden.
Die Veränderungen sind nach der
Einteilung zu Nr . 6 unter a sstu-
netrta'V b (Abcmna) und e (Gebalts-
änderung ) gesondert auszuführen.
Sind keine Veränderungen einge¬
treten , so ist dieses durch Berichtig¬
ung des aus den Postscheckformularen
unter der Kontrollüberstcht (Rr . 4)
vorgesehenen Textes zu vermerken.
Die Veränderungsanzeigen sind vor
der nächsten Beitragszahlung , spä¬
testens gleichzeitig mit ihr , an die
Reickisversicherungs - Anstalt abzu-
scnden.

8. Die Einzahlung der Beiträge
an die Reichsverstcherungsanstalt hat
der Arbeitgeber in der VerstcherungS»
karte durch Eintragung des Beitrags
und Beischrrft seines Namens oder

seiner Firma handschriftlich oder
durch Stempel zu vermerken. Arbest-
geber, die bei ständig beschäftigten
Angestellten (8 176) Marken benutzen
wollen, können diese nach vorheriger
Einzahlung der fälligen Beiträge,
tunlichst aus das Postscheckkonto
(Nr. 4), von der Reichsversicherungs-
Anstalr beziehen.

9. Arbeitgeber, die Angestellte in
mehreren Betrieben (Filialen ) an
demselben oder verschiedenen Orten
beschäftigen, können die Beiträge
von dem Hauvtbetrieb aus zahlen;
sie müffen alsdann für jeden Betrieb
eine besondere Nachweisung (8 181
a. a. O., s. Nr . 2) an die Reichsver-
srcherungs-Anstalt einreichen.

(Wir empfehlen unseren Lesern,
das „Merkblatt " auszuschneiden und
für vorkommende Fälle gut auszu-
bewahren. Der Verlag .)

Bekanntmachung.
Es ist beabsichtigt, die weiblichen

gewerblichen Arbeiter der Damen¬
schneidern zu beschulen.

Demnach wird das Ortsstatut , be¬
treffend die gewerbliche Fortbil¬
dungsschule in Wiesbaden, vom
24. Februar und 22. Mai 1911 ge¬
ändert , wie folgt:

I . Im 8 1 werden die Worte „mit
Ausnahme der Lehrlinge und Ge¬
hilfen in Handelsgeschäften" ge¬
strichen und hinter dem Wort
„Fabrikarbeiter " die Worte „sowie
die weiblichen gewerblichen Arbeiter
der Damenschneiderei" eingesügt.

H. In den §§ 2, 8 und 5 unter
Ziffer 1 sind hinter dem Wort „Ar¬
beiter ", die Worte „und Arbeiterin¬
nen "., in dem 8 3 hinter dem Wort
„Schüler " , die Worte „und Schüle¬
rinnen ", im § 6 hinter dem Wort
„Söhne ' das Wort „Töchter", in den
88, 7 und, 6 hinter dem Wort „Ar¬
beiter " die Worte „oder Arbeiterin¬
nen " und im -8 8, 2. Satz , hinter dem
Wort „Arbeiter " die Worte „oder
Arbeiterin " einzuschalten. In dem
8, 9 ist hinter dem Wort „schulpflich¬
tigen das Wort „Arbeiterinnen"
crnznfügen.

III . Diese Bestimmungen sollen
am 1. April 1913 in Kraft treten.

Der vorstehende Entwurf der
Aenderungen zum Ortsstatut der ge¬
werblichen Fortbildungsschule in
Wiesbaden wird gemäß 8 13 der
Städte - Ordnung zur öffentlichen
Kenntnis in der Stadtgemeinde ge¬
bracht. Jedem Bürger steht frei,
innerhalb der nächsten zwei Wochen,
vom Tage nach der Verätfentlichnng
an gerechnet, bei uns Einwendungen
zu erheben. *

Wiesbaden , den 14. Dez. 1012.
__ _ Der Magistr at.

Verdingung
Die Lieferung und Anfuhr de§

Bedarfs cm Grubensand u. Gruben-
kres zum Mauern , Pflastern und
Streuen soll für das Rechnungsiahr
1913 im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformutare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Rr . 56, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mi.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Vüstnachnahme). und zwar bis zum
28. Dezember, bezogen werden.

Verschlossene und mit cntiprechen-
der Aufschrift versehene Angebote
sind svätestens bis

Montag , den 30 Dezember 1912»
vormittags 11 Uhr.

im Rathause , Zimmer Nr . 53, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er-
iolat in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berücksich¬
tigt . *

ZnschlaMrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 13. Dez. 1912.

Städtlicbes Stratzenbauamt.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die W-

änderungen:
1. der Vorgärten in der Sartorius¬

straße,
2. der Ecke Kaiser -Friedrich-Ring

und Ostseite des Gutenberavlatzes
hat die Zustimmung der Ortspolizei¬
behörde erhalten und wird nunmehr
im Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr. 38a, innerhalb der Dienststunden
zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht-
liniengesetzes vom 2. Juli 1876 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 4. Dezember 1912 beginnenden
und mit Ablauf des 1. Jgnnar 1°13
endigenden Ausschlnßsrist beim Ma-
giü '-gi ichriitli -b an^nbrinaen sind.

Wiesbaden , 29. November 1612. '
_Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Wintermonate — Oktober vis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags . *

_Akzise -Amt.
Verdingung.

Die Lieferung und Anfuhr des
Bedarfs an Flußsand und Flutzkies
zum Mauern , Pilastern , Streuen,
Betonieren und, Drarnreren soll für
das Rechnungsjahr 1913, im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hanse, Zimmer Rr . 55, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Vostnackmahme), und zwar bis zum
28. Dezember, bezogen werden.

Berschwiiene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , den 30 Dezember 1912,
vormittags 12 Uhr,

im Rathause . Zimmer Rr . 63, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mrt dem vorgeschriebenen
und ausgefullten Verdingungs -For¬
mulare cingerermten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrrst : 21 Tage . *
Wiesbaden , den 16. Dez. 1912.

Städtisches Straßenbauamt.

i-rr . .
Prei«. ; Pret«.
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Preise der Lebensmittel und
landwirtschaftl . Grzengnisse

in Wiesbaden
vom 6. Dez. bis einschließlich 12. Dez.

Rach Ermittelungen des Stadt . AlziirnnNr,

Fourage.
Hafer, . 100 ffg.
Stroh . 100 Sg.
Heu, neues . 100 „

Viktualien.
SNuiter (Süßrahmbutter ) 1 Kg.
Ebbtttler (raubbuttcr ) . 1 Kg.
Ko-Idntter . . . . . . 1 ,,
Teiukeier . . 1 Et.
Art che Eier . 1 „Eier , kleine . 1 „
feanbfäfe . 100 „
KabriM ?- . 100 „
Eßlartosieln, . . . . 100 Kg.
Eßtarteffeln, . . . . 1 „§ wiebeln...... 80„wiebeln . . . . . . 1 „
Knoblauch. . . . . ; 1 „
Erdtohlrabi . . . . . I „
Rote Rüden . 1 Gbd.
Weiße Rüben . . . . 1 ,,
Geld- Rüben
KI i - gelbe Rüben . . 1 « d.
Rettich . . 1 St.
Radi Scheu . 1 Gbd.
Schwarzwurzel . . . l « g.
Meerrettich . 1 St.tetcrfilien. 1Kg.auch . . 1 St.
Sellerie . . 1 „
Kohlrabi . 1 Kg.
Tomaten . 1 Kg
rvcchkrant . 50 Kg.
Weißkraut . 1 Kg.
Weißkraut . 1 St.
Rotkraut . . . . . . 1 St.
Wirsing . 1 St.
Blumenkohl, (hiesiger) . 1 BL
Blumenkohlttmslandifther) l St.
Rosenkohl . . . . . 1 Kg.
G ünkohl . 1 Kg.
Kopsalot . . . . . . 1 Et.
Endivien . 1 Et.
Feldsalat . 1 Kg.
Spinat . . . 1 Kg.
Sauerampfer . . . . 1 Kg.
Kresse . 1 Kg.
ArMchoke. 1 Kg.
Eßäpfel . 1 Kg.
KochLpfel. 1 „
Eßbirnen . 1 „
Kochbirnen . . . . .  1 „
Apselsmen . 1 8t.
Zitronen . . . . . . 1 „
Kokosnüsse . . . . . 1 BL
Bananen . 1 St.
steigen . 1 Kg.
Kastanien . 1 Kg
Haselnüsse . 1 Kg.
Walnüsse . . . . . 1
Weintrauben (südländische) 1 „

- k»
- 50
- 60- 50
- 30
— 20 i— 80
- 16
- 5
— | 7

60 -
8 -

60 -
50 i -1 - -
80!

i ; io I 30

Fische,
Aal (lebend) . 1 Kg.
Hecht gcbenv) . 1 „
Karpsen (lebend). » . . 1 „
Schleie (lebend) . . . . 1 „
Bar che (lebend) . . . . 1 „
Bachforellen(lebend) . - 1 „
Backfl che(lebend) . . . 1 „tmunter(lebend).. .1„reble . 1 „
Schellfische. . . . . . 1 „
Brat chellfi'che. . . . . 1 „
Kabeljau. . . . . . . 1 „
Kabel MN(Stockfisch ge»».) 1 „
Salm , frisch . . . . . 1 „
Salm , gefroren . . . . 1 „
Seehecht. 1 „
Zander . 1 „
Lachssorellen . 1 „
Seeweißlinge (Merlan ?) . 1 „teilbntt....... 1„tcinbutt . 1 „
Schollen . 1 „
Seezunge . 1 „
Rotzungc (Simaubc?) . . 1
Hering, gesalzen . . . . 1 St.
Grüner Hering . . . . 1 „

Geflügel und Wild.
(Ladeupreije.)

Gans . . . . . . . 0 ^ Kg.
Gans . 1 St.
Tr thahn . 1 „
Truthuhn . 1
Ente . . 1 ,
Hahn . 1 „
vnh " . . 1 „
Masthuhn . . . . . . 1 „
Perlhuhn . 1 „
Kapaunen . 1 „
Tauben . . . . . . . 1 „
Feldhuhn alt . 1 „
. i»"g . . . . 1 „
Haselhühner . 1 „
Man »» . 1 „
Wildenten . 1 „
SLncpsen . . . . . . 1 „tasen. 1„

eh-Rücken . . . . . 1
Rchkenle . 1 „
Reh-Bordcrblatt . . . . 1 „
Wildragout . 1 Kg.

3 80

80

40

15

1 Kg.
1
i:
i „
i ..
i „
i ..
i „
i:
i „
i „
i „
i  -i
i"
i"

Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfieisch und Rindfleisch
von der Knil . . . 1 Kg.

Ochienfieisch und Rindfleisch
cBauckfleisch) . . . .

Knhfleiich .
Schweinefleisch . . . .
Kalbfleisch.
Hammelfleisch. . . . .
Dörrfleisch.
Solperfleisch.Sinken,roh,mit Knocheninken, ger., im AuSschn.

inken aek.. im Russchn.
Speck, geräuchert. . . .
Schweineschmalz. . . .
Nierensett .
Schwartenmagen, frisch .
Schwartenmagen, geränch.
Bratwurst . -
stleichnmrst . . . . .
Leber- u. SSrtiittssrft. frisch
Leber- u. Blnmnirfl, ger.
Leberwnrfl. extra . . .
Getreide, Mehl ». Brot re.

a) Großhandelspreise.
Weizen. 100 Kg.
Roggen. 100 „
Gestie . . 100 „
Erb .cn zum Kochen . . 100 „
Sbeiicbvhnen . . . . IM „
Linsen . 100 „
Weizenmehl: Rr . 0 . . 100

Nr . ISRc.n
Roggenmehl: Nr . 0
Roggenmehl: Nr. X

b) Ladenpreise.
Erb!en zum Kochen . .
Epeisebohnen.
Lime» . .
Weizenmehl I «. Sv -tse- l
R-ga-nm-hl ! bereitung \
Serstengranpe. . . . .
Gerstengrütze . . . . .
Buchweizengrütze . . . .
Hafergrütze. 1
Haferflocken. 1
Java -Reis , ratttt . . . 1
Java - | mittl., roh. . . 1
Kaffee, !mittl., gelb gebr. 1
Speü -sal» - I
Schwarzbrot: Langbrot

Rundbrot Ko
. 1 Lar

Wetfibroi: 1 Wasserwrck. . .
1 Milchbrot

. 100

.100
.100

. 100

J6  H
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jfi A

-  23
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Bekanntmachung.
Den hiesigen Hausbesitzern wird in

letzter Zeit ein sog. Waffersparventi)
(System Forstmann ) angeboten, wel¬
ches auf Grund unserer Feststellun¬
gen nicht das hält , was sein Name
verspricht. Dagegen hemmt das Ven¬
til den Wasserzuflutz zu den Ver-
branchsstellen, wie ein stark ,ge-
drosselter Hahn, infolge besten viel¬
fach Waffermangel eintritt.

Es sei deshalb vor dem Embau
dieses Apparates gewarnt . *

Wiesbaden, 29. November 1913.
Betriebsabteilung

der  Stü tzt Waffer- und Gaswerke.

BekanntMachung»
Die ans Freitag , den 29 Dez. c..

vormittags 10 Uhr. angesetzte Ver¬
steigerung Rüdesheimer Straße 42
f ä l l t a n s. §394

Wiesbaden , den 19. Dez. 1912.
Heckes, Gerichtsvollzieher,

_Rh eingauer S tra ße 6. ,
Bekanntmachung.

Freitag , den 29. Dezember 1912,
mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Werstcigcrungslokale Helenenstr. 6:

2 Schreibtische , 1 Tisch, 4 Stühle»
2 Bilder . 2 Teppiche, 1 Flurtoilette,
2 Spiegel , 2 Kommoden, 2 Regu¬
lator -Uhren, 1 Sofa , 2 Sessel, eilt
Salonschrank . ein Spiegelschrank»
3 Kaffenschränke, 1 Kaffe, 1 Säule»
24 Bettücher, 24 Klumeaubezüge,
36 Kiffenbezüge, 36 Handtücher,
24 Servietten . 4 Armbänder , eine
Nähmaschine, 1 Käfig m. Kanarien¬
vogel, 1 Paneelbrett mit 9 Nippes,
3 Grammophone . 29 Damenuhren,
6 Herren -Uhre«, 58 gold. Ringe,
42 Ohrringe . 52 Broschen. 31 Man-
schettenknöpfeu. 1 Erkereinrichtung

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.

Wiesbaden , den 19. Dezember 1912.
Meyer» Gerichtsvollzieher,
Rauentaler Straße 14, 3.

Bekanntmachung.
Freitag , den 29. Dezember er,

nachmittags 3 Uhr, werde ich hier im
Pfandlokale

Helenenstraße 24:
2 Registrierkassen, 1 Büfett , ein
Spiegelschrank. 1 Kredenz, zwei
Schreibtische, 2 Trumeaus , Wasch¬
kommode, Kleiderschrank, 2 Chaise¬
longues , 1 Anrichte, 1 Paneelbrett,
1 Pelz -Boa, 2 Sofas , 2 Tische, drei
Rohrstühle , 1 Trinkhorn , 1 Vertiko,
2 Holzgestelle, 3 Bilder , 1 Stand¬
uhr , 4 moderne Regulateure , ein
Landauer , 49 Pfd . Honig, 25Pfd.
Kakao, 11 Liter Maggi -Würze,
25 Liter Himbeersaft

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigern. F394

Wiesbaden , den 19. Dezember 1912.
Spinde , Gerichtsvollzieher,

_Wall ufer S tr . 6, 2,_ _
Bekanntmachung.

Sonnabend , den 21. d. MtS ,̂ vor¬
mittags 19 Uhr, werden im Hauvt-
bahnhofe Wiesbaden aus der Lade-
straße beim Melonenberg , „ etwa:
1000 unbrauchbare Holzschwellen in
kleinen Losen und 4 Wagenkasten»
einzeln, öffentlich meistbietend ver¬
steigert. ^ „ . ..

Letztere eignen sich auch für Ge-
räteschupven, Bienenstände usw. F188

Wiesbaden . 18. Dezember 1912.
Kal. Eisenbabu -BetnebSamt.
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k)auswirtschastliche Rundschau.
weihnachtsernKLufe.

Die Lust « in Schenken ist sehr groß , und doch stöhnt gar
inanche vielbeschäftigte Hausfrau über die Besorgungen, die
sie zu machen hat. Soll das Schenken und das Einkäufen
wirklich ein Vergnügen sein, dann muß die Hausfrau ihre
Zeit weife einteilen . Gewöhnlich ist «der Wunschzettel der
Familie zu Anfang des Weihnachtsmonats bereits festgelegt,
und die Hausfrau kennt ihren Etat , über den sie verfügt.
Man macht also am praktischsten die Weihnachtseinkäufe, wenn
rnan langsam , nach und nach eine Abwicklung iict Besorgung
vornimmt , wenn man die Zeit auf die Dauer von einigen
Wochen verteilt . Läßt man alles bis Zuletzt, dann kommt zum
Schluß eine Hetzjagd heraus , die den Käufer ebenso nervös
und müde macht wie den Verkäufer . Um den Etat nicht zu
überschreiten, muh man das Geld genau einteilen , cs emp¬
fiehlt sich, es gesondert hinzulegen , und zu jeder Summe den
Zettel mit den ausgeschriebenen Besorgungen beiznfügen. Bei
den Herrlichkeiten der Auslagen wird man zunl Kaufen nur
zu leicht verführt . An einem Tage erledige man die kleinen
Dinge , am anderen Tag die größeren Sachen , wie etwa
Kleiderstoffe, Schuhe usw. Man muß von Anfang an fest
bleiben, die vorgenommone Summe nicht zu überschreiten, da¬
mit man nicht zuletzt in Verlegenheit kommt. Auf die Liste,
die mau sich für die Besorgungen gemacht hat , setze man einen
Durchschnittspreis , der zum Schluß den Gefamtetat ergibt.
Ist ein Einkauf besorgt, dann streiche man den Preis von der
Gesamtsumme, um darüber unterrichtet zu sein, wieviel man
noch übrig behält . Bei den Einkäufen empfiehlt es sich, lieber
einen Gegenstand weniger und gut zu kaufen, als viele Dinge,
die in minderer Qualität zuletzt doch nicht wirken. Hierbei
fei auch ein Wort über die Geschenke erwähnt , die man den
Hausangestellten Macht. Gerade die Hausangestellten achten
auf die Art des Gebens ebenso wie die Angehörigen. Die
Sitte und das Herz erheischen es, daß ,den Angestellten im
gleichen Zimmer beschert wird wie den Angehörigen , und
sie, die im Haus fremd sind, schauen leicht mit Neid und Miß¬
trauen auf das , was die Familienmitglieder bekommen. Die
Hausfrau wird im Lauf der Zeit Gelegenheit haben, zu er¬
forschen, was das Mädchen braucht . Sie kann das schenken,
was das Mädchen sich nicht selbst kaufen kann. Sehr will,
kommen ist stets haltbare , gute Wäsche, die auch ein wenig
hübsch ausgestattet sein muß . Das Geschenk muß im Rahmen
des Standes bleiben , es soll nicht mehr darstellen , als es ist.
Der Ausspruch der Verkäufer : „Das macht viel her ", sollte
von keiner verständigen Hausfrau für ernst ausgosaßt werden.
Gerade die Dienstmädchen, die stets praktische Arbeit verrich¬
ten, wissen am besten, was praktisch und geeignet ist. Sie
freuen sich auch nur über Dinge , die ihren Zweck erfüllen,
nicht über solche, die mehr aussehen , als sie in Wirklichkeit dar¬
stellen. Und die Weihnachtsgeschenke haben doch nur den
Zweck, zu erfreuen und Wünsche zu erfüllen , nicht aber eine
lästige Pflicht loszuwerden . Von diesem Standpunkt auS soll
die Hausfrau ihre WeihnachtSelnkänfe erledigen.

Ein Paket zu Weihnachten.
Wohl nichts erfreut das Herz derjenigen , welche die Weih¬

nachtstage fern von ihren Lieben verleben müssen, so sehr,'. wie
das Weihnachtspaket, daS von lieber Hand gesandt wird . Es
dräre natürlich verkehrt, wollte man mit dem Absenden des
Pakets bis zum letzten Tag warten . Bekanntlich ist der Posi-
verkehr in den Weihnachtstagen so groß, daß die Beamten nur
mit Mühe und Aufwendung der ganzen Kraft ihre Bestellun¬
gen erledigen können. Es ' wird sich empfehlen, die WeihnachtS-
pakets in zwei Kategorien einzuteilen . Erstens in Kisten,
welche Gegenstände enthalten , die nicht verderben können, und
in solche, die mit Eßwaren und leichtverderblichen Sachen
gefüllt sind. Hat man die Absicht, Handarbeiten oder Ge¬
schenke, die nicht zu der letzten Kategorie gehören , zu versenden,
so wird man am besten daran hui , die Pakete schon jetzt sertig-
zumachen und der Post auszugeben . Man kann ja ans die
Legleitadresse vermerken, daß «s ein Weihnachtspaket ist und
erst am Heiligen Abend selbst ausgepackt werden soll. Fürchtet
man, daß der Karton bei dem Transport leiden könnte, dann
wird es von Vorteil sein, in einen größeren Karton einen an¬
deren hineinzustellen und das gleichfalls vermerken, damit
die Sachen nicht etwa durch einen beschädigten und unsauberen
Karton leiden. Stollen , der sich lange Zeit hält , Pfefferkuchen,
der gleichfalls dem Verderbet! nicht ausgesetzt ist, sollte des¬
halb mit solchen Paketen nicht zusanrmen versandt werden,
weil durch die Tauer der Zeit , da man die Weihnachtskiste un¬
ausgepackt läßt , die anderen Sachen leicht in Gefahr geraten
könnten, verdorben zu werden. So kann die Seide eines
Kleides durch einen Stollen , mit dem sie acht Tage zusanrmcn-
liegt, leicht Fettflecken bekommen. Auch die Eßpakete, die man
versenden will , müssen bald in Vorbereitung genommen 'wer¬
den. Hat man die Absicht, Fleisch zu verschicken, so wird sich
gepökeltes und geräuchertes Fleisch entschieden am geeignet¬
sten dazu erweisen. In der Zusammenstellung der Pakete
niuß man auch sehr vorsichtig sein, denn man hat ans die ver-
schrsdenen Gerüche Rücksicht zu nehmen. Es kann eine ganze
Sendung dadurch verdorben werden, daß inan z. B. Kaffee
mit Kuchen und geräuchertem Fleisch, sowie Obst und Schoko¬
lade zusammenbringt . Da die Weihnachtspäkeie zumeist etwas
längere Zeit nötig haben , als die Pakete in gewöhnlicher Zeit,
so muß man damit rechnen, daß ein intensiver Geruch sich auch
sehr intensiv mittcilt . Sehr günstig ist eS, wenn man gerade
die Eßwaren in eine Kiste verpackt, in die man wiederum meh¬
rere kleine Kartons stellt. Beizeiten muß man sich nach ,dem
Verpackungsmaterial Umsehen und sich auch eventuell mit ge¬
schickten Händen eine Kiste zurechtzimmern . Kurz vor dein
Fest ist cS sehr schwierig, etwas zu erreichen , was durchaus
paffend ist. Die Schachteln, von denen jede extra zum Aus¬
nehmen einer bestimmten Sendung geeignet ist, lassen die
Gerüche und auch die Feuchtigkeit, die eventuell das eine 'ober
das andere der Dinge aüsondert , nicht durch, und so ist gewisser¬
maßen die Garantie gegeben, daß alles gut ankommt . Das ist
«Len Lei LlMV PaLst dst Hauptsache, denn wckcke Lreu .de

hätte man wohl von Dingen , selbst wenn sie noch so liebevoll
eingepackt sind, sobald die Sachen im verdorbenen Zustand an-
kommen? Und es ist wirklich nur ein Ding des Nachdenkens
und ein wenig Geschicklichkeit, wenn man durch die Sendung
eines Pakets richtige Weihnachtsfreude erzielt.

Neuartige Dekorationen für die
Weihnachtstafel.

Von Erika Menzel.
Auch sie find von jeher dem Wechsel der Mode unter¬

worfen gewesen. Es gab eine Zeit , wo das Phantastische der
Tafeldekoration , die Erfindungskunst , ihr immer neue Reize
zu verleihen , wahre Orgien feierte, so daß schließlich der
Gipfel der Geschmacklosigkeit erklommen und man Dinge auf
die Tafel plazierte , die alles andere als einen Schmuck für
sie bedeuteten. Glücklicherweiseist man wieder zur Einfach¬
heit zurückgekehrt und legt bei der Dekoration der Tafel das
Hauptaugenmerk ans die Bedeutung des Festes, zu dessen
Ehren man sie schmückt. Bei dieser Gepflogenheit ist es aus¬
geschlossen, daß man die Weihnachtstafel mit Maiblumen
und Rosen, eine Herbsttafel mit Veilchen und Crocus
schmückt, nur um zu zeigen, daß die Mittel es gestatten, sich
derartige Extravaganzen zu leisten. Heute verlvendet man
wieder, waS die Bedeutung des Festes treffend illustriert , und
vermeidet aus diesem Grunde , anderes als das ernste
Tannengrün und was Lessen Ernst mildert , zu verwenden.
Gerade damit aber erreicht man auch ganz wundervolle
Effekte beim Schinrick der Weihnachtstafel , und die nach¬
stehende beschriebene Dekoration lvird sicher überall unge¬
teilten Beifall finden und helles Entzücken auslösen , wenn
man sie herstellt.

Ein zierliches Tannenbäumchen , den Raumverhältnissen
der Tafel entsprechend, evtl, durch eingebohrte Zweige recht
dicht und voll hergestellt, wird auf hohem Fuß befestigt, den
man entweder bergartig unter glitzernder Watte berbirgt,
oder wenn das nicht angängig ist, dicht mit Gold- oder Silber¬
band umwickelt. Nachdem man das Bäumchen recht reich mit
zierlichen Kerzen eines guten Wachsstockes versehen hat , die
ja in bekannter Weise leicht mit Stecknadeln zu befestigen
sind, hängt man in die Zweige des Bäumchens, an goldenen
und silbernen Fäden aufgehängt , Konfekt. Dieses hüllt man
zuvor in größere Quadrate buntfarbigen Seidenpapieres
ein , indem man die vier Ecken über ihm lose gefaltet zu¬
sammenschlägt nud zu einer runden Rosette gleich dem fal¬
tigen Futter eines Pompadours verbindet . Nachdem so das
Bäumchen im Mittelpunkt der Tafel Platz gefunden hat , be¬
deckt man diese in einem genau gezogenen Oval rings um
den Baumstünder , ebenfalls mit brillantinebestänöter Watte
und umsäumt dasselbe mit möglichst gleich großen rot¬
bäckigen, glänzend geriebenen Äpfeln. Die Nüsse, die ja auch
nicht fehlen dürfen , stellt man links und rechts in je zwei
in Watte gehüllten Schüsselchen aus . Einige davon müssen
natürlich vergoldet und versilbert sein. Zum Schluffe be¬
deckt man das Oval mit kleinsten Zweigen von Tannengrün
und befestigt auf der Spitze des Baumes eine dick zusammen¬
gebundene Strähne goldenen und silbernen Engelshaares , di»
am unteren Ende ausgeschnitten, über den Baum hinweg, wie
ein Schleier bis aus den Tisch hinabrieselt . Dieser Tafel-
schmuck sowohl in kleinerem Umfang für die Familientasel,
in größerem Maßstabe auch für die Festtafel bestimmt, bietet
eine ganz entzückende, stimmungsvolle Dekoration der Weih-
Nachtstafel, die allen Ansprüchen an Geschmack, sowie Ver¬
sinnbildlichung des Festes vollauf gerecht wird.

Dürfen unsere Rinder Nüsse essen?
In zahlreichen Familien kommen nur einmal im Jahre,

und zwar zum WeihnachtSseste, Nüsse ins Haus . Sind diese
verbraucht, so denkt man nur selten an ihren Ersatz, weil es
leider noch viel zu wenig bekannt ist, welchen hohen Nährwert
dieselben besitzen. So enthalten z. B. Walnüsse 16 Prozent

. Eiweiß, 87,40 Prozent Fett , 13 Prozent Stärkemehl und
2 Prozent Mineralstoffe . Haselnüsse sind noch gehaltvoller
an obenangeführten wertvollen Nährstoffen, an Eiweiß ent¬
halten sie 17,41 Prozent , an Fett 62,60 Prozent , an Mineral-
stoffen 2,80 Prozent und sind nur an Stärkemehl ärmer als
Walnüsse, von dem sie nur 7,22 Prozent enthalten . Da
Walnüsse aber außerdem auch noch viel Phosphor¬
säure enthalten , so sind sie ein geradezu ideales Nahrungs¬
mittel zu nennen . Vielmehr könnten sie so genannt werden,
wenn diese schätzenswerten Eigenschaften schon überall er¬
kannt worden wären . Wie heißt cs aber in Wirklichkeit von
der Nuß ? Sie schmeckt freilich sehr gut und wird auch von
den Kindern sehr gern gegessen, leider ist sie aber sehr schwer
verdaulich. Ist das nun wirklich der Fall und sollte sie des¬
halb den Kindern ganz borenthalten werden ? Nicht selten
lvird in der Weihnachtszeit diese Frage an den Arzt gestellt,
wenn er die verstimmten Magen der kleinen Welt nach dem
Fest wieder in Ordnung bringen soll, und die Storung des
Wohlbefindens im kindlichen Organismus mit dem reichlichen
Genuß von Nüssen erklärt wird . Ja , darf ein Kind Nüsse
essen? Ehe wir diese Frage beantworten , müssen mir auf den
oben erwähnten außerordentlich höhen Fettgehalt dieser
Früchte Hinweisen. Werden also Nüsse zusammen mit fett¬
reichen Speisen, , mit Fleisch, Milch, Butterbrot nsw. genossen,
so müssen sie unbedingt die so gefiirchteten Verdauungsüe-
schwerden Hervorrufen. Ebenso, wenn sie nicht genügend ge¬
kaut werden und in größeren Stückchen in den Magen ge¬
langen . .Kopfschmerz, Bildung von Gasen , Magendrücken
und ähnliche Beschwerden sind die Folge unzweckmäßig ge¬
nossener Nüsse. Dagegen können sie zu wahren Krastspenden
werden, wenn inan sie in der zuträglichen Form und rich¬
tigen Zusammensetzung mit anderen Nährmitteln genießt.
Ist man nicht gewiß, daß kleinere Kinder die Nüsse sorgsam
kauen und damit einspeicheln, io reiche man sie ihnen unbe¬
dingt nur zerr -cbcn und gebe ein Stück Brot , einen gerösteten
Zwieback oder einen Äpfel dazu. Auch mit Radieschen zu.
sammcn genossen, bekommen sie dem Magen sehr gut . Ein
geradezu ideales Genuß - und Nährmittel für Kinder ist
Kkmir Lnd Nuß, Kn ? HonigkemmL dick mit «erlebe««

Nuß bestreut, gibt dem Kinde mehr Kraft und Wärme als
die bestbelegte Buttersemmel . •— Sollen wir nun noch an¬
geben, wieviel Nüsse ein Kind täglich genießen soll? Nur
das hängt ganz von der Konstitution desselben ab und kann
von jeder Mutter leicht ausproviert werden. Mit geringen
Mengen , 2 bis 3 Stück zu einer Mahlzeit gereicht, macht sie
den Anfang und steigert diese Menge, je nach Bedarf . Ein¬
leuchten wird ihr aber nach dem oben Angeführten , daß die
vielfach nach deni Fest sich einstellenden Magenbeschwerden
ihrer Lieblinge nicht ihre Ursache im Genuß der Nüsse haben,
sondern darin , daß mit diesen zu gleicher Zeit so öielerlei
genascht wird , das seiner Beschaffenheit nach sich „nicht mst
ihnen verträgt ". Du. Schöner.

Naffauischer Rüchenzettel.
es Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.

Sonntag,  a ) Fleischbrühe mit Weckklößchen (von den
gesammelten Resten der Woche). Gedämpfte Kalbsleber,
Makkaroni (Knorrs Spaghetti in der Backschüssel).
Scheiterhaufen mit Fruchtbeiguß . — b) Tapiorasuppe.
Ente in Madeirasauce , seine Kartoffelbällchen , cingc-
legtes Obst. Maraschino -Äuflauf.

Montag,  a ^ Riebeln -Suppe mit Milch. Weiße Bohnen
in saurer Sauce , Kuheuter in Kotlettenform . — b) Fran¬
zösische Suppe . Altes Huhn in weißer Ragoutsaucc,
Spätzle, gebraten , mit Ei darüber , beliebiges Kompott.

Dienstag,  a ) Wecksuppe. Das Suppensleffch vom Emm*
tag als Hachee, geröstete Kartoffeln . — b) Die Hühner¬
brühe vom Montag mit Rudeln . Gefüllte Kalbsbrust
mit Kartoffelsalat , umkränzt von Äckersalat. Gold¬
schnitten oder Linzer -Torte.

M i t t w o ch icrster Feiertag ), a) Rahmsuvpe . Gebratene
Gans mit Kartosfelwürfeln , Herz und Leber der Gans,
abgedämpft, gefüllt, Salat u. Apfelkompott. Weihnachts¬
backwerk. — b) Falsche Schildkrötensuppe. Eingelegter
Stangenspargel mit Zunge und Schinken. Truthahn mit
Salat und Kornpott. Plumpudding >nit Arraksauce.

Donnerstag (zweiter Feiertag ). . a) Braune Bouillon mit
Klößchen. Frische Ochsenzunge in Kapernsance , Nudeln-
Apfelbettelmann . — b) Geschlagene Weinsuppe. Reh-
braten mit Kartosfelhullerchen, Salat und Kompott-
Makroncn -Auflauf.

Freitag,  a ) Suppe von der Ochsenzunge des zweiten
Feiertags mit Knorrs Laguminosa (LinsenmehlV
Serviettenknopf mit Gries , Trockenobst. — b) Panade,
Zander mit holländischer Sauce , Fischkartöffelchen.'
Karamel -Creme. i

Samstag,  a ) Fleischbrühe mit Perlgerste . Suppenfleisch,!
weiße Rüben mit Kartoffeln durch, saure Gurken.
b) Fleischbrühe mit Markklößchen. Suppenfleisch mit
grüner Kräutersauce und ausgestochenen, kleiner! Karl
töffelchen garniert . Arme Ritter mit Sauce aus der»
Rumtopf.

K a r a m e l - C r e m e. Man brennt 123 Gramm Zuckers
die. man mit 8 Eßlöffeln Wasser angefeuchtct, zu Karamel/
schüttet in eine zuvor mit kaltem Wasser ausgespülte Form/
grent rhn icdoch wieder ab und füllt die Form mit Vi  Site!
Rahm , den man mit 3 ganzen Eiern , 3 Dottern , 8 Löffel
Zucker und etwas abgeriebener Zitronenschale tüchtig ver-
aurrlt hat . Die Creme wird nun im Wasserüade gekocht, bis
sie seit, wie Eiergelee wird . Mittlerweile brennt man dev
abgegossenen Karamel nochmals durch und gießt ihn aus¬
gekühlt als Sauce über die nach dem Erkalten gestürzte Creme-

Briefkasten der Hausfrau.
Alle Anfragen und Aniwarten sind an die „HauswirtsLastliche Rundschau der

Wiesbadener Tagblatts" gu richten.
Frau A. W. (Frage .) Könnte mir eine der Leserinnen

mitteilen , ob es jemand gibt, Ivelcher gesammelte Zigarren¬
kisten kauft, ferner wie kann ich die Hefte der „Woche-' , welch!
ich ebenfalls gesammelt , verwerten , ebenso „Gartenlaube "-

Claire . (Frage .) Weiß vielleicht eine Leserin eine Be¬
schäftigung für ein besseres junges Mädchen, welches Prst» N
institut besucht hat ? Im voraus besten Dank.

A. G. Z. 7. (Frage .) Wer kann mir ein Mittel nennen,
um einen falschen Haarzopf schwarz zu färben ? Im voraus
besten Dank.

B. L. (Frage und Antwort .) Lesen Sie nachstehendes
Preisausschreiben und dann die späteren Hefte, die Ihnen
gewiß manchen Fingerzeig geben können: Der Artikel „Teue¬
rung " von Frau Helene Granitsch in Heft 4 der „Wiener
Made" hat eine Wirkung gehabt, wie wohl selten ein Beitrag
einer , Modezeitnng. Angeregt durch die große, dem Artikel
„Teuerung " zuteil gewordene Zustimmung veranstaltet dt«
„Wiener Mode" in dem soeben erschienenen 6. Heft des 26-
Jahrgcurges ein Preisausschreiben über das Thema : „W'2
teile ich mein Wirtschaftsgeld ein ?" Für die Beantwortung
dieser Frage sind die Lebensnotwendigkeiten einer Durch-
schnittsfamilie maßgebend, die aus Mann , Frau , einen'
studierenden Sohn oder einer halberwachsenen Tochter um
zwei schulpflichtigen Kindern besteht. Die näheren Be¬
dingungen über das Preisausschreiben sowie die ausgesetzten
namhaften Geldpreise sind in dem erwähnten , soeben er¬
schienenen Heft der „Wiener Mode" enthalten , das als be¬
sonders reichhaltiges Wcihnachtsheft erschienen ist.

A. S . (Frage und Antwort .) Nachstehend ein ausge¬
zeichnetes Rezept für einen delikaten und sehr bekömmliche!
Silvesterpunsch: 1 Flasche Original Achaia - Mavrodaphw'-

.■% Flasche guten Kognak, an 800 Gramm Würfelzucker, btz
Schale von 4 bis 5 Orangen abreiben , den Saft der Orange"
dazu.' iVd  Flasche kochendes Wasser, das Ganze einmal aui-
kocheu.

Frau W. N. lFrage und Antwort .) Geräucherte
schweinskeulewird folgendermaßen hcrgestellt: Die ebenso MV
die Keule des zähmen Schweines gepökelte WildschweinskeulZ
der man während des Pökelns Wacholderbeeren, auf jede Keuv
eine Hand voll, zusetzte, räuchert man mit Wacholderreisig.
vielen Herren als Brotbeilage sehr beliebt. — Wildschwein^
rücken aus römische Art : Den in einer Marinade von &Wi
Gewürz und Kräutern gebeizten Rücken dämpft man in M.
und Zucker ziemlich weich, gibt dann zerstoßenen Mustacw"
in die Sauce , mischt gedörrte Pignoli darunter , ebenso einen
Teller voll Weinbeeren von recht süßer Art , dämpft es ferU"
und gibt die Sauce mit allem Gewürz darüber.

S . P . 1912. (Antwort .) Anbei ein seit 16 Jahren &J.
probtes Rezept für einen Weihnachtsstollen, und zwar na«
„Wiener Art". Derselbe ist sehr delikat und hält sich.
14 Tage frisch: 4 Pfund Niehl, 1 Pfund Zucker, 1 PflNj?
Butter , 3 bis 4 Eier , etwas Zimt , etwas Muskat , 1 Etzlö.ytc
Rum . geriebene Zitronenschale. 18 Pf . Hefe, 2 Schoppen Mst« '
etwas Mandeln und .Rosinen. Das alles wie bei eilte»*
anderen Kuchen vermischt. Wir lassen den Stollen bei de»
Bäcker formen und backen. Das Quantum P “ — :—** fttBr
großen Stollen berechnet. Den bester: Erfolg
— Außerdem liegt noch ein Brief für Sie am
des „Tagblatt- Hauses", eine Treppe hoch.

S . K. 20. (Antwort .) Es liegen 2 Briefe für Sic lli‘
dem Auskunftsschalter des „Tagblatt -HaüseS", eine Treppe

Ab. Sch. 444. (Antwort.) Es ist noch ein Brief m &f
gekommen, der am AustunstsschLlrcr des ^La^ latt -HaMb *
eilte Trcvvs bereit liegt.
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